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Vorwort

Kein gndalioiariani nov« cxplioatione iudigero aequi, opinor,

iudioes baud oAgaboDt; ai qui negabust » nobi» pwfecUm
Mse, tantam abest, ut eot intar malignot eenwmt babeamiiK,

ut lutieiitiaaime iis ipsi a«sentiamur. ea euim uatnra est rei

Bodaliciariao, ut periiüt iium iiilcrpri taiionaiii Tix xeoipiai} ita

radicea egit in tutam rem liomauHiii.

CMotnmMB, da eoU. »I aodaJ. p.

Den drei Uniersudiutigeii zur Geacliiehte und Organieation

des rdmiachen Vereinswesens, welche ich im Folgenden Ter^ffeni*

liehe y mnsB ich einige einleitende Worte Toraussdiicken, welche^

besaer als der Titel eines Buches es Tennag^ über den Zweck des-

selben, die Absichten und Ziele des Verfassers untenrichten.

Diese Studien bewegen sich auf einem Gebiet^ welches nicht

zum Yortheil unserer Eenntniss des Alterthums, insbesondere

des r&mischen, mehr als billig Ternachlässigt ist. Unsere Sr^

Forschung der socialen und wirthBchaftlichen Zustände in d^
römischen Kaiserzeit bedarf noch vielfacher Förderung und Auf-

klärung; wollen wir zu einer lebenswahren Auffassung des Alter-

thums überhaupt gclaugen, ilanii müssen wir nicht allein den

Haupt- und Staatsactionen, von denen unsere litteraribcheu (^»ueHen

zumeist berichten, die deshalb auch in den Darstellungen dieser

Ge.schichtsei)Oche, von wenitjen rühmlichen Ausnahmen abgresphen.

im Vordergründe stehen und den breitesten ßauni einncluncn,

sondern vor allem auch dem lioben und Treiben des kleinen

Mannes, der Lage des dritten Standes eine grössere Aufmerksamkeit

zuwenden. Jeder Schritt aber in solche 8tndieu hinein zeigt, wie

wenig auf diesem Gebiete au thatsächlichen Untersuchungen vorliegt,

zeigt ferner, wie weit wir noch davon entfernt sind, in einer zu-

sammenfassenden Darstellung diese Yerhältnisse nach Ursache und

Wirkung, sowie in ihrer vollen Bedeutung für den römischen Staat

würdigen zu könneui und fordert endlich auf diese Fragen in Ein-
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IV Vorwort.

zelarbeiten, die aber das Eodaiel stets im Auge behalten mÜBSen,

einer sorgfaltigen Beobachtung und Prüfung zu unterziehen. Erat

dann werden wir die Ijage der untern Yolksclaflaen richtig he-

urtheilen und die grosse aodale Krisis, welche einen wesentlichen

EinflusB auf die Entwicklung des römischen Reichs, also der Welt-«

geschichte überhaupt, ausübte, verstehen können, eine Krisis von

solcher tief einschneidenden, die Menschheit zersetsenden Bedeu-

tung, wie sie seitdem nur im Reformationszeitalter und in der

Neuzeit unter yerschiedenen und doch in jedem Fall analugeu

Bedingungen gebieterisch zu einer Entscheidung gedrängt hat

Und auch in dieser Hinsicht tritt der hohe Werth hervor, welchen

die Betrachtung der Geschichte des dassisehen Alterthnms für

alle Zeiten haben wird. Hier können wir den ganzen Verlauf

verfolgen, jede Wellenbewef^ung, die eine neue Idee verursacht,

beobachten oder, wo die (Quellen vertagen, iu ilireu Wirkuufjen

erkennen. Eiue abgesclilossene liistorische Epoche ist lehrreich

für Jeden, der aus der Üt schichte lernen will, lehrreich in ihren

Vorzüffen, wie in ihren Sünden und Missgrifl'en, besonders aber

in den socialen Bezielinngen, welche trotz aller durch andere

Staatsverhältnisse, Bildung und Religion bedingten Verschieden-

heit ein stets wiederkehrendes (irundbild aufweisen.

Ich habe, von solchen Betrachtungen ausgehend, versucht,

an einem Punkte einzusetzen und veröffentliche zunächst Unter-

snchungen über das römische Vereinswesen. Das VV örtchen „/ur",

das dem Titel vorgesetzt ist, deutet indess eine Einschränkung

an, insofern nicht alle Vereinsbildungen im römischen Beich behan-

delt sind und dass ich ebenso wenig glaube bei den von mir be-

sprochenen all* schwebenden und wahrend einer genaueren Er-

forschung sich aufdrängenden Fragen gelöst zu haben. In den

Mittelpunkt sind die gewerblichen Verbände gestellt. Dass seit

Mommsen's grundlegender Arbeit de eoUegiis et sodaliciis im

J. 1843 auf diesem Felde eme so geringe Thätigkeit entfaltet ist

— Cohn's Abhandlung beschäftigt sich mit der rechtlichen Seite

der Vereinsbildong, erörtert historisch-antiquarische Fragen selten

und dann nicht mit viel Glück —, lag in den von Mommsen in

seinem schönen Schlusswort dargelegten Verhältnissen begründet,

besonders in dem Mangel einer voUstEndigen Inschriffcensammlung.

Da ich die gewerblichen Verbände zum Gegenstände dreier

Untersuchungen gewählt habe, von welchen, wie ich ausdrücklich

Digitized by Google



Votwort. V

bemerke, eine doreh die andere Ergaasaug; und Erläuterung findet»

»0 habe ich damit keine Gesehiehte des Gewerbes oder Handels

im römischen Alterthum geben wollen, sondern bin nur den Spuren

der Yereinsbildong nachgegangen. Wenn die Darstellung nüch-

terner und trockner ist als man bei einem solchen Stoff erwartet,

so liegt dies daran, dass ich bei meinen Arbeiten jeder Hypo-

thesenspielerei abgeneigt bin und mich befleissige, die Grensen

unseres Wissens so klar als möglich zu bezeichnen.

Im Einzelnen bemerke ich Fotgendes. Als meine Sammlungen

betreffs des dritten Theiles sich dem Abschluss näherten, erhielt

ich die Dissertation von Schiess über die collcgia foneraticia.

Diese sorgfaltige Studie hat das Material über die Begräbniss-

geuossenscliafteu fast vollständig veröffentlicht, so dass ich mich

in dieser Beziehuntr kürzer fassieii ilurtte. Was Schiess' Dar-

stellung der Organisation betrifft, welche sich nur auf elue Be-

sprechung der vornehmsten Beamten und ihrer Funeiioueu, .sowie

der auf die Begrübnisse sicli ersireckenden Thätigkeit beschränkt,

weil: he durch das Thema der Arbeit gt- boten war, so lag mir

eine mehr prineipiellere Auffassung dieser Fragen nahe.

In der ersten Abhandlung liabe ich versucht, die Entwick-

lung des römischen Vereinsweseus in den allgemeinsten Umrissen

zu skizziren und den Weg, auf welchem die ursprünglich freien

Vereinigungen durch anfangs gern angenommene Privilegien von

Seiten der Reichsregierung und durch den Druck der Verhältnisse

allmählich zu Staatainstituten und Zwangscorporationen geworden

sind, näher zu beleuchten. Ergänzend greift; besonders hier die

dritte Abhandlung ein.

Im zweiten Theil gebe ich ein Verzeichniss der gewerblichen

Verbände und einiger verwandter Vereinigungen. F&r das Tech-

nische, ist auf die Handbflcher zu verweiseo. Idi hoffe, nichts

Wesentliches übersehen zu haben, indess ist es fast zu kühn, diese

Hoffnung auszusprechen betre£b einer Arbeit, welche sich im

Wesentlichen mit Inschriften beschäftigi Die Zersplitterung

unserer epigraphischen Publicationen wird Ton allen Seiten, denen

nicht sSmmtliche, besonders die ausländischen, Zeitschriften und vor

allem die reichen Sammlungen zur Fortführung und Ergänzung des

Corpus inscriptionum zur Verfügung stehen, sehr beklagt Wenn
man vielleicht in diesem Theil nur eine Statistik der gewerblichen

Vereinigungen sieht, so will ich sagen, dass ich nicht mehr zu geben

r
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VL Vorwort.

beftbsiGhtigte. Wer irgend ein grösseres Thema in einer Special-

arbeit behandelt, tollte auefa das lifoterial irerOfPentlichen, um
dasselbe der Vervollständigung und Bericbtiguug der Fachgenossen

üu unterbreiten.

Die dritte Abhandlung uiiierir^iiclit die ürganisation des römi-

schen VereinsWesens, soweit dieselbe die gewerblichen Verbände an-

geht. Eine Reihe der hier schwebenden Fragen k(»nnen überhaupt

nur durch die Hetrachtun«:^ der römischen Association im AllL''enieinen

und der verschiedenen Artpn von Verbänden injeiit-r vereiubhi.stif^cn

Zeit der Lösung näher «i;elulirt werden, so beaondera die ('oiitro-

versen riber den Begriff der Corporation und der juristischen

Person. Ob das von mir gesammelte Material \lber die luchts-

nihigkeit dieser Vereine in privatrechtiicher Beziehung eine grössere

Ausbeutung erfahren kann, überlasse ich Kundigeren zur Be-

urtheilung.

In der Angabe von Belegen fürchte ich in diesem Theil fast

zu weit gegangen zu sein, indess bin ich bemüht gewesen , den

Zusammenhang im Grossen zu wahren, üeber einzelne Punkte

betreffs der Anordnung habe ich mich in der Arbeit selbst aus-

gesprochen.

Einige wichtigere^ zur Illustration des römischen Vereins-

lebens besonders geeignete Inschriften habe ich, da sie an verschie-

denen Stellen citirt werden, der bequemeren Benutsung halber am
Ende in einem epigraphischen Anhang susammengestelli

Ein detaillirtes Inhaltsverzeichniss iSsst sieh bei 'einer solchen

Arbeit nicht geben, wollte man dasselbe nicht Ober GebQhr an-

schwellen lassen. Das geographische Verzeiehniss kommt in

mancher Beziehung zu Hilfe; ich hoffe, dass der kurze Index, den

loh beifüge, billigen Ansprachen und den Zwecken einer über den

Inhalt defi Buehes schnell orientirenden Angabe genügen wird*

Jena, im Januar 1890.

W. Liebenam.
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A. In der Bepublik. ^)

Die romisclieu Ilandwerkerverbände entsianden, so berichtet

die UeberlieferuDf^, in der Königszeit. ^) Nach Flutarch*) ist der

Stifter derselben Numa, nach Florus*) Servi is Tulliua. Der histo-

rische Werth dieser Nachrichten ist, wie der Zusammenhang, in

welchem sie emhit werden, zeigi^ ein geringer. An die sagenhafte

Persönlichkeit des Numa knüpft die Tradition alle Maassnahmen

der innem Ordnung auf religiösem und staatlichem Gebiete: der

Begrflnder der grossen Priestercollegien mnsste deshalb auch die

GoU^lia opificum eingerichtet haben, um so mehr als gerade seine

Regierung die Aussöhnung swischen den noch immer hadernden

Bömem und Sabinem, die Ueberleitung des Volkes aus den kriege-

1) MoramBen, de oollegiis et tod. p. 27 ff. Cohn, zum rOm. Yereinszecht

S. 81 ff. A* G^mrd, de« ooiporatioiis ouniteret & Borne. Montl^liard 1884

S. 8 ff. (imvollatändig und unkritisch). Oandenri, sni coUegi degli artigiani

in Sorna I Axchivio giuridico XXXII (1884) 259 ff. bringt keine neuen Ge-

sichtspunkte. Auf die in älteren Schriften dargelegten Ansichten ist es selten

ndtbig einzugehen.

2) üeber die z. Tb. recht wunderlicheu Versuche dieselben als eine von

andern Völkern, Etraskem oder Griechen, entlehnte Einrichtuxig su erklären

Dirksen, Civilufe. AUiaadlungen II 7, Hommsen p. 87. — Neaerdiogs be-

hauptet Gärard 8. 4 wieder etmskiadieii ürsprong. Vgl. Hiiller-Deecke,

Btmsker II 260 betreffs des collegiuin aurificum.

3) Plutarch Numa 17 : täv i' uHmv avzov noXixEvucixcav rj %atä tipfus

dittvoiifj xov nliq^ovs (laXtata 9^av^fx^srui rjv 5f /) Siavofiij Harä tag

rixvus ttvlrjräv XQ^^^xocav ts%x6v(pv ßatptmv öKVtoTOficov (iAVtoSeTpmv %al%i(ov

nsQOCiticov xug lomäs xi%vug el$ xuvxo ovvayaymv tv avxmv ex nuamv

a«id«|e «vtfTijfut. totpuviets ««l avrdSovg kccI d-eßp Ufuts dttoio^s iiuecta

fhn nQmo6ctis. Vgl Plin. h. n. XXXIV 1, 1. XXXV 46, 169.

4) Flortis 16,8: ab hoc (Swrio TnlHo) popolea Romamu lelatus in

censniQ, digestns in classes, decuriis (Mommsen a. a. 0. p. 28 liest curiis)

adque collegiis distribntus summaque rogis soUertia ita est ordinata respnbliea,

ut omnia patrimonii diguitatis aetatia artiom ofticiorumque diacrimina in

tabulas referrentur.

l*
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4 L Oeeoliieliiliobe Botivicklinig des rOmiacben VereiiMweMiia.

rischen Zeiten des flomnlns in friedlichere Verhältnisse^) bedeuten

sollte. Andrerseits schien aber auch derjenige König, mit dessen

Namen das grosse römische VerfaBSUDgswerk, die Tribus- und

Onturienyertheilung, yerknüpft war, geeignet als Stifter der ge-

werblichen Verbände.*) Je nachdem, ob man die sacrale oder

die politische Seite derselben als die wichtigere fasste, setzte

man die Entstehung dieser Vereine unter Numa oder Servius

Tullius; eine feste Tradition betreffs des Namens bat sich nieht

gebildet, man wusste nur, dass diese Gorporationen nralt waren.

Wir werden deshalb auch diesen Nachrichten nicht mehr Glauben

beimessen dOrfen, als der Ei^hlnng Widukinds*), dass Heinrich I.,

der sogenannte Städteerbaueri der Begrflnder der deutschen Zflnfte ist

Die ältesten Haindwerkerrerfo&nde sind nach Plntarch:

avlipttti tibicines, diejenigen Musikanteni welehe bei den Opfern

Dienste leisteten, nicht zu verwechseln mit den tubidnes,

welche bei denUmzügen derSalii mitwirkten (Festus p. 352^, 24.

Marquardt, St-V. III' 436) und im Kriege Signale gaben.

XQv0oz6oi aurifices Goldselüoiede. Stellen bei Blfimuer, Techn.

IV 303«:

tdxtovig fabri Bauhandwerker Blümner a. a. 0. II 165 ff,

ßatpHi^ tinctorca oder infectores Färber Blümner a. a. 0. I 217 ff.

axmoTo^Loi sutores Riemer Biümner u. u. 0. I 271. Marquardt,

Privatleben S. 596.

6%vxoöiiifaL coriarii Gerber, nicht fuUoues; vgl. Philoxeuus und

Cyrillus im Corpus gloss. lat. edid. Götz et Gundermann II

p. 74, 12 fuUo yvatphvq^ p. 351, 22 xvatpEvc: tnllo; p 2iM), 47

ßvQGoöi^riQ coriarius; p. 116, 37 corianus ^vgQoöi^ns'

ßvQöevg vgl. p. 2(50, 16.

Xttkxsts fabri aerarü Kupferschmiede; die Uebersetzung ergiebt

sich aus der Anm. 4. Blfimner a. a. 0. IV .^23.

xsQafiitg figuli Töpfer.'*) Plin. u. h. VU 198. Marquardt^ Privat-

leben S. 664.

1) Gioen» de rep. II 14, 27 : idemque (Niuna) mereataB Indos omnesque

COnveniundi cautas et celebritates invenit.

2) So Drumann, Arbeiter und Communisteü S. 154 „weil der geaell-

Hcliaftliche Zust<aud sich in ServiuB' Zeit Bcbon mehr entwickelt hatte" und

neuerdings, Herzog, Bömische Staatsverf. I 95.

3) Widokind I 86: condlia et onneB couventot atqae conTWia in nrbibna'

Tohiit ealebmri.

4} Eine theilveiw andöre Eeihenfolge eigiebt «ich ant Plin. n. b.
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A, In der Republik. 5

Diese gewerblichen Verbände galten den Römern bereits im
letssten Jahrhundert^) der Eepnblik als uralt und deshalb als za

Becht bestehend; sie haben aueh, wie wir sehen werden, aUe Aus-

nalun^setse, die gegen Vereine erlassen wardenj Überdauert.

Eine andere Frage ist, ob dieselben mit den Gnltnrznst&nden der

ältesten Zeit in BinUang stehen.') Auffallend ist, dass aurifiees

genannt werden, wahrend Plinius sagt, dass es in Rom so got

wie kein Gold gab (Plin. b. n, XXXIII 5, 14: Romae ne fuit quidem

aurum nisi admodum exiguum longo tempore), dass dagegen fabri

ferrarii Eisenarbeiter fehlen.^ Noch einige andere in dem Veneich-

nisse nicht genannte Gewerbe müssen allerdings im iiitesten .Rom

bestanden haben.^) Wesel a. a. 0. weist nach die carpentarii oder

cisiarii Stellmacher, vielleicht auch die lanarii coactiliarii Filz-

macher; die fuUones hingegen würde ich ausschliessen, da deren

Beschäitiguiig noch lauge zur Hausiudustrie gehörte 'j; wir dürfen

XXXIV 1, 1: et alia vetuatas aequalem urbi aactoritatem eins (aeris) deelaraty

a rege Nnrna conlegio tertio aerariorum fabrum instituto und XXXY 4A| 169;

propter qnae Nnma rex septimum conlegiam figulorum instituit.

1) Anders Cohn, welcher den Bericht Plntarch'a verwirft und nioinfc, „da88,

als am Ende der Republik und im Aulauge der Kaiserzeit der grössere Theil

der Handweikenttiifte aufgelöst wurde , man nur wenige ansnaliin nnd diese

AaBnahme damit begründete, daaa jene Vereine wegen ihret hohen Alters

besoaden würdig aohienen" S. 26. Welehe„Handwerkerzfinfte'* aind damals auf-

geUM?—Lange, fiOm. Alt. P 248 vermnihet, dass die Tradition rom numanischen

Ursprung der genannten Vereine sich um so leichter hildcn konnte, ale sieb

vielleicht schon Bestimmungen fiber dieselben in den libri pontificuui fanden,

2) Büchsenechütz, Bemerkungen über die römische Volkswirtbschaft der

Königszeit, Progr. des Berl. Ftiedzifilu-Werder*aehen Oymn. 1886 8. 22 er-

kennt diese Sehwierigkdt an. K Wesel, de opiGcio opifioihnsque apud

Teteres Bomanos Jahresbericht des Berliner Friedr.-Wilhelmsgymn. 1881

versucht den Nachwels zu liefern, jüßht immer glflelclich z. B. bei den

ßa(f<fLs\ aber selbst wenn seine Ausführungen richtig wären, atcht der Beweis

noch aus, dass die genannten Handwerker schon damala /,u Verbäudeu zu-

sammentraten. — Wie gering wir uns nach deu Fuudeu die Entfaltung des

Handwerks in der Königszeit vorstellen müssen, zeigt Hclbig, Die Italikcr

in der Poehene 8. 77 ff. Zum Ban des Jnpitertempels liest Tarqinnitis Hand-

werker ans Efamrien kommen. Idv. I 66: &bris undiqne ex Etmtia accitis.

$) Marquardt, Privatleben 8. 898 6ber die Verwendung Tim Kupfer im

alten Bom.

4) Ebenso Nicbubr, R. (resch. III * 349: ,,Aber gewiss waren schon in

uralter Zeit andere Gewerbe in Zünfte vereinigt, wie die Ueldhändler, Han-

delsleute, Flussschifi'er, Metzger.*'

6) Gate r. r. X 6. XIV 8. VitruT. VI pr. 7: itaqne nemo artem nllam

*
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6 I. Gewliicfatlioli« BntwicMiuig des rSmischeii TereiiMweMns«

aber noch die piscatores hieher reelmen, deren alte Vereine und

gemeinsame Feste Festus p. 210^, 33; 238^, 23 bezeugen. Ob
diese letzteren mit andern an Mitgliederzabi geringen Gewerben

den von Plutarch erwähnten neunten Verband bildeten, ist nicht

zu beweisen; dass derselbe iVm r Handwerker nmfasstey geht auB

den Worten {xae komicg tixvag) selbst henror.^)

Ferner ist za beachten, dass mehrere der oben genannten acht

Bezeichnungen Sammelnamen sind, so tixemp faber Handwerker

oder Künstler ttberhanpt'), xttlxsvs Schmied, «xvroTo^g Riemer*),

die auch noch s^ter, als die einzelnen Gewerke sich bei grosserer

Arbeitstheilung in eine Unzahl von Geschäftszweigen gespalten,

als Gattungsbegriffe in Anwendung kommen.

Welcher Theil der Bevölkerung war m den Yerbanden Ter-

einigt? Plutarch's Bericht beruht auf dem Missversföndnisse, als

habe Numa das ganze Volk in acht Handwerkerrereine getheilt

und in einem neunten die übrigen Gewerbe zusammengefasst; für

ihn wird diese Ordnung des römischen Volkes ein Gegenbild

zu der serrianischen Verfassung. IHe Annahme, dass lediglich

Plebejer in diesen Vereinen waren, kann nicht das Bichtige

aliam oonatar domi faeare, ntt sotrinam fallonicam aat ex ceteris quae woni

fibeOlores nisi architectoram.

1) Anders Mommsen de coli, p* 89.

2) Blfiinner, Technol. IT IfMi

3) Wezel p. 27 macht loigende Unterabiheilungen:

colL auriticum: bractearii, luaaratorest anularii;

coli aerariornm: baliitarii, fuaoras ollarii, cadLeHahcaiü, lantemarii, casBi-

darü, pannalacii, vielleielit Bp&t«r «ach fabti ferrarii, falcarü, ciütrarii

aeaani;

coli, fabrovam tignarioram: fabri lign. (materiarii), fabrinayale« (nao*

pegi, naupegiarii), intestinarii (subacdiai^i^ soandalarü, laqaearii, ImeO'

narii, koticarii, plutuarii, scalarii, pugillarü}

colL coriariorum: pelliones, membranarii;

coli, tatorum: ealoeoiani, caligarii, crepidarii, sandaliarü, solearii, galli-

carii, cerdcneB, lonucii, capiatiarii, tabemaoolarii, loricarü, ampullarii,

aiaridarii, loiiarii;

eolL figulorum: laterarii, tegularii, fictiliarü, doliarii u. a.;

coli, infüctornm: violarli, cerinarii, crocotarii, spadicarii, purpnmrii.

Diese Differeuziirunf^ ist für die älteste Zeit nicht anzunehmen und für die

spätem Jahrhunderte noch bedeutend grösser, wie die Handbücher über

diesen Gegenstand auf jeder Seite z. B. Marquardt, Privatleben S. 466. 684.

6S8. 727 n. a^ m* zeigen; mehreie dieeer Gewerbe haben «pftter besondete

Vemne gebildet
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A. In der Bopublik. 7

imSen, du die Plebs stet» als der bäuerliche Theil des römischen

Volkes erscheint^); deshalb Teriegt die Tradition auch gatis con-

sequent den Ursprang der gewerblichen Yerbande Yor die Zeit

der Entstehung der Flebfl, Tor Ancas Marcins. Lange, Born. Ali

P 248 spricht sich entschieden dahin ans, dass die Mitglieder der

Vereine nur Clienten (und etwa ihnen gleichstehende Freigelassene)

gewesen sein können, -die mit Genehmigung ihrer Patrone Hand-

werke betrieben.*) Die BegrQndnng dieser Behauptung fehlt und

Oberhaupt ist die auch Ton Niebnhr, B5m. Gesch. I 652. 661

und Sehwegler, R5m. Gesclu I 641 vertretene Ansicht, dass die

Clienten, soweit sie nichb Erbpächter auf den Grundstficken ihrer

Patrone waren, Gewerbe und Ezamhandel trieben, nicht su be-

weisen; wir wissen yon der Stellung der Clienten im ältesten

römischen Staate ohnehin nichts Sicheres.

Der Handwerker und sein Gewerbe wurde im classisclieii

AlLertliuui iiiiL tiefster Missaclitiuig beliandelt. Romulus sollte

dem freien Römer den Betrieb eines Gewerbes untersagt haben*),

lange Zeit wurden Handwerker imd Krämer nicht der Ehre des

Kriegsdienstes theilhaftig.'^) Vgl. Mommseu, R. St.4i. lü 283. 448.

1) Anoh nach Dionys II 9. S8 hat Nmn» den Plebejern AckeKbau und

Yiehsacbt, das fitandwerk aber Sktaveii und Fremden aagewieseii.

2) „Möglicherweise, föhrt Laoge a. a. 0. fort, bezieht sich aber die

Organisation der Handwerkerzünfte gar nicht auf die Clienten der p di [cii^chen

Gentes, sondern auf die gleiohsam im Glientelverh&ltmss com Staate stehenden

sanates.'*

3) Drumann, Arbeiter und Commuuisteu ä. 23. Frohbergei, de upilicum

apnd Tetwes Graeeoa conditione, diss. Grimmae 1866 p. 10 ff* Ueber analoge

VerldUtnisse in Griechenland vgl. BflohsenseblltB, Besiti und Erwerb S. 878 ff.

880 ff Boeckh, Staatshaaahaltnng P 67 ff. In Deutschland war es nicht

andcfs, wie Stellen bei mittelalterlichen Schriftstellerin, besonders bei Otto

von Freiaing bezeugen. — Aristot. PoHt. III 3, 2. Vlll 2, 1: ßavavcov y
f^yov (Ivai 6tL xovto voiii^tiv ymi zt^vrjv tavTi^v xat ud^r](}n\ naat n^og rüg

Xfi^oeis nal tag nQdt,tii tag t% ccQtt^s tt%(filozov dneqya^ovTai z6 atäpM xmv

iliv^iiftop ^ xiiv tpvii)v Ii zrjv ÖiMoiait.

4) Dionys IX 86: ifusofttv tt imkI tdiv i^tt^o^vmv täg fiavii^mv^

tipNXB fUtoi$M»t oiiivl y«9 i^^p *JV»f»ar/«v ovti iMcsi|lor o^vc x'^Q^^X^W
ßiov ?xBiv. (iiijv deutete Sigonius merkwürdigerweise auf wn Oesets.)

Niebuhr, R. G. I 663. Scbwoßlei, R. G. I 629. 750.

6) Liv. VIII 20, 4: oiiiücum quoque vulgiis et aelliilarii miuimü militiau

idoneum genas exciii dicuntur im J. 426. XXI 63, 4: quacätus omuibus patribus

indecorus visns. (Hierauf bezügliche Stellen sammelte schon Hoiueccius de

oolL opificiun § 8 ff.) Sallost Citil. 60. Seneca ep. ad Lncilinm lü 88» 81:
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8 I. Geacbichiliehe Eoiwicldiing des rVmischeii VereinswMeiii.

Oer Klemhanctter blieb siets yerachtlich, noch Cicero konnte

schreiben (de off. I 42^ löO): inliberales autem et sordidi quaeetus

meicennariomm onmiaiUi quorum opeme non quomm artes emon-

tur; est enim in illis ipsa raerces anctoramentum serfitatis. sordidi

etiam putandi, qni mercantur a mercatoribaSy qnod statim vendant;

nihil enim proficiant^ nisi admodam mentianturi nec Tero est

qnicqnam turpius Tanitate. opificesqae oinnes in sordida arte

Tersantnr; nee enim quicqnam ingennum habere potest of&eina.

minimeque artes eae probandae quae ministrae sunt oluptatum,

eeiarii, lanii, coqui, fartores, pisoaioies, ut ait Terentius. adde

hnc, si plaeet, unguentarios, saltatores totnmque Indnm talarinm.

Nur der Grosshandler, von dessen Geld und Gunst die Vornehmen

Borns abhängig waren^ stieg allmählich in der ofientiichen Meinung.')

Allerdings wurde ursprünglich, was zum Lcbeu uotliweiidig,

im Hause geschafft'^, nur langsam luateu uich die Giewerlte vom

qaaitaor ait ease artiom Pondonina geneia, aunt Tolgavea et tordidae, saut

Indicrae, sunt pueriles, annt liberales; volgares opificum qaae nUUin consiant,

et ad instruendam vitam occnpatae sunt: in quibus null t dHcoris nalla honeati

Bimulatio est. Deshalb HpitlL der 8iK)tt über Handwerker in der Komödie eine

grosse iiolle, wofür »cbou die Titel der togatae zakkuicbe Beiäpiele bieten. —
Plantoa Cqronlto lY 1, 490: io Tusco vico ibi sunt homines qui ipsi aeae

venditant | in Velabro yel piatorem vel laniimi Tel am^icem.

1) Vgl. daa mite Geatihndniaa Ciceroa de o£F. 1 4% 161 merestora aatem,

ai tennia eit^ aordida pntanda est: sin magna et eopiosa, multa undique ap>

portans tnnltisqtie «in^ vanitate impertiene, non est admodum vitnperanda,

atque etiam, si satiuta quaestu vel coaieuta potius ut aaepe ex alto in por-

tum, ex ipso portu se io agros possessionesque contulit, yidetur iure optiuio

posse laudari. Ueber die römischen Geschlechter, welche sich nach Gewerben

nannten, TgL Wesel p. 81 und H. Nadrowaki, Ein Blick in Borna Yoraeii

Thorn 1884. Nitiach, Graceben 8. 1S8. 167, ROm. Geaeh. 1 147 hat geaeigft,

daaa bis zum Anfang des hannibalischen Krieges Senatoren Grosshandel trieben.

Wollbereitung Terent. Andr. I 1 v. 74. Vgl. die in dieser llinsicbt

cbarakteristischen Inschriften, welche die daheim wollespinnende Frau feiern

Gr. 4639. 4860 und die bekanuta Grab&ubrift der Turia. Monimseu, Ii. G. 56.

Betreffs der Bäcker GelL XV 19. Aur. Vict. 13, 5. Flin. n. h. XVIII 28, 107:

piatoiea Bomae non fbere ad Peraieom naqne bdlnm annia ab übe condita

anper DLXXX. Ipii panem fodebaai Qniritea, mnlieromque id opne erat^ aieat

etiam none in plnriniia geatinin. Ueber Plant. Asin. 1» 8, 48: qnom a pistore

panem petimus, vinum ex oenopoHo vgl. Ritachl, parcrgap. 208. Aerzte gab es

seit 585 in Rom (Plin. n. h. XXIX 6, 12), bis dahin war der pater familiär Arzt

des Hauaes; vgl. Marquardt, Privatleben S. 166. R. Briau, Introduction de

\a mödecine dans le Latium et ä Rome in Kev. arch^ol. V (1885) S. 384 ff.,

VI (1886) S. IM ff. üeber die tonioMa beriohtet Yano de r. r. U 11: omnino
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A. In der Itepublik. 9

Hauswesen los. Die freien nicht grandbesitsenden Bürger^) bil-

deten die Verbände. Za beachten ist in diesem sZasammenhange^

dass die Oentarien der Handwerker und Spiellente zur ersten

serrianischen Classe sSUten. Ygl. n. A. Mommsen^ R. Si-B.

lU 292 ff. Herzog (VezfassuDg I 05) meint sogar, dass der Staat

ein Interesse an der Begrfindmig dieser Vereine gehabt habe,

damit er stets auf die beständige Erhaltung solchen Gewerbe-

betriebes habe rechnen kennen.^ Von einem derartigen staatlichen

Schutze des Handwerks ist uns aber in Rom so wenig wie in

Griechenland etwas bekannt.^) Deshalb schlössen sich die freien

Hujahverker /ii-Lunmeii, um ihrer liü,iiLie Arbeit gegenüber der

mächtigen Coucurrenz der Sklavenarbeit zu schützen, denn der

Sklave zum Hausstande gehörig*) konnte wohlfeiler arbeit<!n.

Diese Vereinigung geschah um so leichter, da die einzelnen (Je-

werbe, wie in Athen und in andern Städten'*), in bestimmten

Stadtvierteln, meist den Vororten, localisirt waren. So finden wir

tonsores in Italia primum venisse 6Z ßicilia dicuntar pOtt E» c. a. CCOCLIIII

cf. Plin. n. h. VlI 59, 11. MommBen, R. G. P 102.

1) Vgl. im Widetspruch zu Dionys II 28 dio Stelle 11 9: tovs StJiM-

tttiovg — x«i tag j^ijfuxTcmotovs «^yd^ec^cft ««'ji^cfg.

2) So aach Madvig, Verf. und Verw. II 135 Anm.: „Es ist an sich wahr-

Bcheinlidif dasa Beitens de» Staates eine gcwiBae Ffliawge fSr die Erhaltung

dieser MUegiomm aotiqnomm et otflitim getragen ward, so dass hierin der

allererste Keim der Zwangezünfte der spätesten Zeit lag."

3) Uüchscnsclaütz, Besitz und Erwerb S. 330. In Griechenland ist in

frühster Zeit auch keine derartige Org^anisation drn- Arbeit bekannt. Froh-

berger a. a. 0. S. 24. Schöraann, Griech. Alt. i ö6ü.

4) Marquardt, Privatleben S. 136 11. Sehr hoch schlügt auch Mommsen,
Rttm. Geaeh. I* 192 die Bedeutung der Handwerkervereine an. „Für dae

atftdtiadie Leben Borna und aeine Stellung an der latiaiachen lÄndachaft

mHaaen dieae Gewerkschaften in der ftlteaten Periode von groaser Bedentang
gewesen sein, die nicht abgemcasen werden darf nach den spatern durch
'üp Masse der für den Herren oder auf seine Rechnnng arbeitenden Iland-

werkeibkluven und tlie steigende Einfuhr von Luxuswaaren gedrückten Ver-

hältnissen des römiBchen Uaudworks Die Einrichtung der Zünfte hatte

ohne Zweifel denaelben Zweck wie die der andi im Namen ihnen gleichen

PrieetergemeinaehBftMi: die Sachverattndjgen thaten aieh suaammen, mn die

IMition feater and aicheter zu bewahren. Daaa nnkundige Leute in irgend

einer Weise ferngehalten wurden, ist wahrscheinlich, doch finden sich keine

Spuren weder von monopoliaÜBChen Tendenaen noch von Schutamitteln gegen
achlechte Fabrikation."

5) Z. B. lietretis Apaniea vgl. Revue des Stades grecques II 31.
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10 I. Gmhiehtlicfae Eniwieklmig des tOnuBehen VerouwweMn«.

die Töpfer am Esquilin (Festoa p. 344^ 26 Tgl. Varro de l 1.

V 50: Oppins moas quartieeps eis lacum Esquilinum. via dexterior

in fignlinis est), die Seidenwirker im vicas Tnsens Martial XI

27, 11, wo andi die ParfÜmerienliandler wohnen, wie Horat ep. II

1, 269 seigi: deferar in vienm Yendentem tus et odores, im Te-

labmm die Weinhftndler 0. VI 9671. 9993, Oelliandter Plaut.

Capt: 489, die argentarü 0. VI 9184, die coriarii Gerber jenseit

des Tiber Juyenal XIV 202: merx ableganda Tiberim nltra^),

Hartial VI 93, 4 und überhaupt Handwerker an der sacra yiaJ)

Flreller, Regionen 8. 129. Der Staat selbst concentrirte gewiss«

GesehSftsbranchen, indem er zwischen 419 und 424 d. St die

sieben tabemae lanienae an der Sfldseite des Forum deu argentarü

übergab, weshalb dieselben dann tabemae argentariae später ve-

teres hiesscn/'') So erhalten Strassen uud Localitäten der Stadt

Namen nach beatimmteu Gewerben, welche in jenen Vierteln be-

trieben wurden. Das Verzeichniss der vici*) nennt einen vicus

unguentarius (Bull. delP inst. 1850 S. 185^, vicus sandaliarius

(Gell. XVIII 4, 1. Sueton. Au.,^ 'u. C. VI 701 = Or. 18), frumen-

tarius, lorarius (Mommsen im Bull, dell' inst. ISG^ S. 52), vitrarius,

maferiarius, lanarius (? lauatarius Preller, Kegiouen S. 107); ferner

kennen wir den clivus argentarius, die heutige Salita di Marforio.

das forum piscarium, piscatorium Liv. XXVI '21, Becker Topügr.

H. 267. 3^1, suariuni, boarium, pistorium Aur. Vict. Oaes. 13, vina-

rium, olitorium (Varro 1. 1. V 14ü) südlich vom Marcellustheater,

coquinum Plaut Fseud. 3, 2, 1 (790), cuppedinarium (Symm. ep.

8, 19, cuppedinis bei Varro 1. 1. V 146)^), eine via inter falcarios

Cic. in Catil. 1, 4, 8; pro Sulla 18, 52, eine via inter lignarios Liv.

XXXV 41, 10 (vor porta trigemlna, Jordan Top. I 1, 515; Ii 591);

1) Ueber coriaria oder cotaiia Preller, Begionen 8. 817.^ De Eossi im
Bull, deir inst. 1871 S. 164.

2) So aucb iu auderu italienischen Städten. Asuoq. ia Pition. '24 (Kicüäling-

Scboell p. 9): dictum c&i iu dissuasione legis agrariae apud populum plateam

etae Capuae quae Seplasia appellatnr in qua nngiientarü n^tiftri lint coliti.

Vgl. Cic. de leg. agr. 11 $4, 94; pro Sestio 8, 19 Tgl. Hiat Aug. Blagab. 80.

8) Das Kftbero bei M. Voigt, über die Bankiers, die Buohführunf,' und

diu LittcralobUgation der fiftmer in Abb. der eftcbs. Ges. der Wiss. Vll

1887 S. 516.

4) Jordan, de vicis urbis liomae in Iluove memorie deU' iastituto 1866

p. 215-242; Topogr. I 1 S. 515. II 697.

5) Joxdan, Topogr. I S 8. 484.
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A. In der Republik. 11

in Puteoli die regio clin vitriari sive Yici torari (Atti dei Lincei

1884/5 S.m Tgl. 0. X 1962).

Dws gewerbliche Verbände schon in so frflher Zeit in Rom
entstehen, kann nicht anfPallen, wenn wir au die zahlreichen Ge-

nossenschaften denken, welche der im romiscHen Volke so lebendige

Associationstrieb hervorgebracht. Vgl. Sayigny, System des heut

r5m. Rechts II 253 ff. Ich sehe ab Ton den religiösen Vereinen

und Bruderschaften der Pontifices, Arralen, Rpulonen, Fetialen,

Titier, Luperci, welche von Staatswegen eingesetst waren. ^) Die

BQrgerschaft serfiel in die montan!^ und pagani, die Bürger der

Tier TribuSf Stadtbewohner im eigcutlichen Sinne, und die nicht zur

Stadt gerechneten Bewohner; von Vereinen kennen wir die pagaui

Aventinenses C. XIV 2105 = Heuzen 6010 (S. 15), diu pugarii jiagi

laniculerisis^), die Ctijiitoliiii — die Bcwoliner des Berges vereiiiigtüii

sich nach dem gallischen Kriege, uin jährlich die Kettüug der

Stadt zu feiern^) — die Mercuriales^), welche unter eignen magistri

1) Vgl. Lange, Rom. Alt. P 319 ^ 376. Baidt, DiePiieBtor der vi«r grwBen
CoUe^en aus rümisch republikanischer Zeit.

2) äie amfasäCQ die Bürgerbchaft l'cätuü 2>. 34U% 15 (aus der lex Sulpicia):

(nioii)tani paganive 8i(fis aquam dividunto). Vgl. auch C. 1 p. 2ü&. Cicero

pro domo 88. Niebohr, B. 6. 1 488. III 849. Oirlraen S. 27 C Boll. comm.
1887 8. 166: mag(iatri) et flAimii(ea) ]noiiUui(orQ]n) montis Oppi(i) de peqania

inont(anoniin) montiB Oppi(i) aacellum clandend(um) et ooa6qQand(um) et

arbores serundas coeravemnt aus rcpuLlikanischcr Zeit. Mommsen, Tribus

S. 16 ff. 211 ff. Detiefsen iu Ann. dell" inst. 1861 S. 48 tf. Jordan, Top.

1 199, Lanciani im Bnll. comm. III (1875) S. 199 fi'. Varro 1. 1. Vi 21:

dies Sepiimontium DOmiuatue ab Iiis Septem moDtibus in quis sita urba est;

fenae non populi «ed montuioram modo. Veber d«a Feit Septimontiiim

Scbwegler, B. O. I 490. Mommsen, B. St.-B. III 8. IIS £, S. 114 A. 2;

über die Dii montenses C. VI 377 = Or. 1238. — Decimienses Bull. comm. 1887

8. 12, welche an der ersten Poststation der via Latina, ad decimum, wohnten.

3) Inschriften aus der Zeit der Gracchen C. VI 1 , 2219: (P)upi!i« A f

mag. (pa)g. lanicoL porticu(Tn) (cel)lam cnlinam (ar)am de papi 8enLeut(ia)

(fa)ciund. coiravit. 2220: (mag.) pagi Iamc(oIeuHi8) gs atttos et mace(riam) (de

p)agi Ben« &0. coor. eidomque p(rob). Anf dSe Stroitfrage nacli dorn pagoB

SooeaflaiuiB einzngoben ist hier nicht der Ort. Vgl. ttber die pagi Marquacdt,

St-V. I 6. 12 C
4) Cicero ad Q. fr. II 5, 2. Liv. V 50: ludi Capitolini fietont . . .

coUegiumquo ad eam rem M. Foriiia dictator constitnerat ex iia qni in Capi-

tolio atquü arcc habitarent. C. I 806: CleBipus Geganioa mag. Capi(tol).

Uenzen üOlO. Vgl. G. 1 p. 206.

6) üeber diese 8. 16.
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1^ .1. Geschiciltllche Kniwicklimg des römiacheu Vereiubwestiiis.

Feste feiern^) und snbiuraiieiisesy eaeraTieusee welehe Festiis p. 178,

erwähnt Q. Cicero schemt geradesn die Stadt Born in coUegia

pagi und Tieinitates sa gliedern de pei cona. YIII 90: deinde

habeto rationem totine urbis, collegioram omninm (Mommsen liest

montium B. Si'B. III 114 A. 5); pagorum, vioinitatam*) and legt

auf ihre Abstimmung hohen Werth. M. Cicero pro domo 28, 74:

nnllam est in hae urbe eoUegium, nuUi pagani ant montani

quoniam plebei quoque nrbanae maiores nostti conTenÜeula et

quasi concilia quaedam esse voluerunt, qui non amplissime non

modo de salute mea, sed etiain de dignitate decreverunt.

Die in der iNülie eines Kreuzweges Wohnenden, wo kleine

Heiligthümer (aediculae) zu Ehren der städtischen Laren (lares

compitales) aufgestellt waren'), schlössen sich ebeufalls zu Ver-

bänden zusammen und begingen unter Leitung der magistri vico-

rum gemeinsame Feste Corapitalia, welche Scrvius Tullius ein-

gerichtet haben auliie.*) — Plin. n. h. III 66 compita larum CCLXV.
Femer bildeten sich Vereinigungen, um die Geselligkeit zu

pflegen^), die zunächst harmlos — nur Yarro r. r. III 2, 16 klagte

1) Dionys. IV 16: §wuot)g ^yJXsvasv (ScrviuB Tullius) avzoCg id(fvatt09ai

d'emv inia%6nmv zs mal (pvXaxwv xov näyotf, ovg ha^e Ovoitttg %oivuis

ysdttiQeiv %tt^' iuMCTOP ipuivtov ctficc owt^x^fLivous^ ^o^xifv tiPtt lUti cavnjv

p. 164. Yarro 1. 1. YI S4: vi paganalia qni sunt aliquoiiu pagi Jfeniinfleii,

R. St.-R. TU 117. — coUegium Velabrensinm C. VI 467.

2) Die vicinitates bei den pomp^anischeu WahlempfehlimgeD C. IV

448. 852 a. ö. (S. 35.)

3) Schol. zu Pers. IV 28 (Jahn): compita sunt loca in quadriviiü, quaai

turres, ubi sacrificia finita agricultura rustici celebrabant. Sie waren also

aach aaf dem Lande flblioh. Cato de agr. 5, 8. Yano i L YI S5; compitalia

dies aftribtttoB laribus Vialilnu; ideo ubi viae competont, tarn in compitie

saeriScatur. qnotamu« ia dies condpitor. Pbilarg. m. Yerg. Georg. II 382;

.... compita autem sunt unde ludi compitalicii. Mommsen r?p coli. p. 74.

4) Das Pest schildert Dionys. IV 14. Plin. n. h. XXXVi 204: (Servinm)

comjjitulicia ti hulos laribus primum instituisse. Mficrob. Sat. I 16, 6 und

mehr bui Schweiler, K. G. 1 716. Preiler, Eegionen S. 7Ö. Ascon. in Pisou. 8

(Kiessling-Schoell p. 6): eolebant antem magistri collegiomin ludet Cncere, sicnl»

magistri yicornm faciebaat eompitalicioi praetoxtaU, qui ludi sublatis ooUegiis

discussi sunt. C. XI 1550 (Kaesulae): oollegius conpitalicins (für coUegium

eompitalicium). Mommi^n de coli. p. 76. C. I p. 382. Gatti di un saccllo

compitale delV anticbissima regionc EsqxnHaa Bnll. comm. 1888 (XVI)

S, 221 fF. (Tav. XII). Marquardt, Rom. Stuatsverw. III* 203.

5) Cicero lästtt Cato dieselben rühmen in de mn. 16 : sed quid ego alioe i^ ad
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A. Tu der Republik. 13

dass durch ihre Gastmahle die Preise der Lebeusmittel stiegen ^)

später 2U ge&hrliehen Genossenschaften in den Händen ehrgeiziger

Demagogen werden* Ueber diese 'Bodalitates^) werden wir noch

handeln.

Nähere Nachrichten fiber die Organisation und Entwicklung

der ältesten Handwerkeigilden fehlen, wie wir über die Schicksale

des Handwerkerstandes während der Republik überhaupt schlecht

unterrichtet sind. Es hat sich in Rom keine bedeutendere ein*

heimische Industrie ratwickelt und deshalb auch ein bflrgerlicher

Hittelstand aus diesen Ereisen nicht herausgebildet Das war zum
Theil die Folge des grossartigen Imports fremder Waazen und

Eunsterzeugnisse, welchen der überseeische Verkehr mit cultirirteren

Indern und Völkern von Tollkommnerer Technik schon in früher

Zeit vermittelte.') Dass die Verbände gemeinsame Versammlungen,

Feste und Opfer hatten, bezeugt Plntarch. Ans letzterm Umstände

hat man mit Unrecht auf eine sacrale Tendenz der Vereine ge-

schlossen; wie alle Eitiricliluiigen des römischen Volkes standen

auch die Genossciibcliatten unter dem Schutze der Gottlieiten.*)

Wann und ob denselben staatliche Anerkennung unter Gewähr-

leistung ihrer Rechte zu Theil ward, ist ebenso schwer zu sagen,

wie die Achtzahl der collegia, welche ihre Parallele in den acht

patricischen Phesterzüuften finden soll| zu erklären ist. j Jedenfalls

me ipsom ism rerwtar. piimnm faabid Semper Mdalet. aodalitafieB autem tob

qnaestore (a. vgl. Liv. XXTX 25, 10) constitntae sunt, lacna Idaeia

magnae matris acceptis. Wenn Macrobius Sat. I 16, 82 hamm originem

quidam Komulo adsignant, quem communicato regno cum T. Tatio sacri-

ficiis et sodalitatibaa institutis nandinas quoque adiecisso coramemorant, sicut

iuditanus adürmat (vgl. Dionys. II 18) die sodalitates auf Romulaa zurück-

fahrt, BO ist dti« dn Miwrerftiiidiiin. Romidaf stiftete der Tradition nach

die eodaUtatet der Imperei, Titii n. a. m.

1) Nach Oellia« II 84, 8 mxm es Geeetne g^n den Anftrand bei den

Indi Megalenaea gegeben haben.-

5) Panlns (Ifüll. p. 297) s. BOdaLeis qnod ez buo datis veeci soliti sint,

Mommaen, R. G. I» 447. 842.

4) Vgl. in der dritten Abhandlung fiber die Besiehangen der coUegia

sn den Gottheiten.

6) Auf Huscbke's Ansicht (Verfiissunff des Servius TiiUiiiH S. 150), dass

je nenn pagi 3 collegia zugetheilt waren, kann ich nicht eingehen. — Wie
viel besaer wir daa griechische Grenoasonschaftswesen der iUtern Zeit kennen,

«eigen die Werke von Lndere und Fonoart.
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14 I. Geschichtliche Entwicklung dos römischen Yereinswesena.

'

durften die Yereine ihre ikngelegenheiteii selbstan^g ordnen^,

der Staat liesa sie gewähren, so lange ihre Mitglieder friedliebende

Bürger waren und die Gesetze achteten. Nnr' insofern darf man
meiner Ansieht nach Ton einer staatlichen Aafeieht über diese

Vereine sprechen; diese Beaufoichtigung der Vereine war Sache

des Senates, was fftr die spätere Zeit snr Gfenfige bezeugt ist.

Kajser') weist diese Aufgabe in den frOhem Jahrhonderten den

Oonsufai zu; da wir sdne Ansieht, dass sich ,,iu der Geseta-

gebung wie in der Verwaltung ein ünterschied zwischen Versamm-

luugen und Vereinen nicht auffinden lasse'', nicht billigen, können

wir auch die von ihm ang<3führten Belegstellen Liv. II 32. 54

nicht als beweisend anerkennen; doch sagt er richtig 8, 153:

„im Uebrigen war die Auflösung einer einzelnen Yerbinduug ganz

und gar Verwaltungssache",

Dass die Concessioniriing neuer collegia von der Erlanbniss

der Behörden abhängig gemacht sei, ist für die re}Hilili];aiiis( he

Zeit nicht zu beweisen. Die Staatsgefahrlichkeit der Verein > l.r^, nicht

in ihrem Ursprung und ihrer Verfassung, sondern war eine Folge

der politischen Verhältnisse; je mehr das demagogische Element

auf das Staatsleben EiuHuss gewann, desto cinfiussreicher konnten

organisirte Verbände unter den niedern Classen werden.

Ein Eingreifen des Staates fand übrigens nur selten statt. Wir
kennen z. B. eine lex Metilia, durch welche der Walkergilde im

J. 220 V. Chr. bestimmte Vorschriften gemacht wurden. Plin. h. n*

.XXXV 17,197: lex Metilia ezstat fuUonibus dicta quam CFlaminius
L. Aemilius censores dedere ad populum fereudam. adeo omnibus

maioribus curae fuere. ergo ordo hic est: primum abluitur Tcstis

Sarda, deinde sulpure suffitur, mox desquamatur Cimolia quae est

coloris yeri Vgl. Frontin de aquis II 94 (eine sicher alte gewerbe-

polizdliche Vorschrift). Indess hatte gerade dies Gewerbe eine Art

officieller Stellung, weil es die Tom Staate angeordneten Kleider der

Privatleute zubereitete und die öffentlichen Wasserleitungen benutzen

durfte. Wir kommen darauf noch zurfick.

1) Vgl. die & 18 eitirte .Gatiiastelle: hb (MdaUbaa) potestatom fedt lex

pactionem quam yelint sibi feire, dnm ne quid ex publica lege corrumpant.

Ob sie n. A. schon den Zweck von Begrilbnissvereinen verfolgten, ist all-

bekannt. ExcluBion eines Mitgliedes Cic. ad Q. fr. II 5, 2 (S. 15).

2) F. Kajser, Abbaudlungeu aus dem Process- und Strafrecht 11 129—199:

die StrafgeaetzgebuDg der Börner gegen Vereine und Versammlungen.
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A. In der Bepablik. 15

Von dem oolkgium der iibicines') erfahren wir, daae ee seine

angeblich uralten Beehte sehr gewissenhaft schfitzte, als nach

LiYins IX 30') die Censoren Appius Claudius Gaeeus und C.

Flauiias im J. 312 ihm das Festmahl im Jnpitertempel Terhoten.

Die ganze Gilde wanderte nach Tibur ttus, wurde von den Be-

wohnern dieser Stadt, welche dem Senat sich gef&Uig erweisen

wollten, zwar festlich bewirthet, dann aber im Weinrausch zuWagen
nach Rom zurttckbefbrderi Eine Einigung kam zu Stande und

die alten Torrechie der tibieines wurden femer nicht wieder

angetastet.^)

Im J, 495 gedenkt Livius*) der Bildung eines collegium mer-

catorum, welches in der aodes Mcrcurii sich versammelte; der Ein-

weihuiiu;-.iag des Tempels war der Festtag dieser Kaut'manasgilde.

Liv. il 2i: aedes Mercurii dedicata est idibus Maiis vgl. Paulus

p. 148: Maiis idibus mercatonim dies festus erat, quod fo die

Mercurii aedes esset dedicata. Es ist das collegium Mercurialium,

welches ausser von Cicero-') iu einer der augusteischen Zeit an-

gehörigen lanuvinischen Inschrift^) mit den Collegien der Luperci,

Capitolini und pagani Aveutiuenses zusammen erwähnt wird.

1) Ceasorin de die nat. 12: . . . noa tibiciniliUü per quos uumina pia-

cantnr, esiet pemusBom aat Indo» pablice foeere ao rmd in CSapitolio*. . .

.

Wenn die Gilde behauptete das Vorreeht, im capitoUaisebeii Tempel des

Japiter zu speisen, von Nnma erhalten za haben, so beweist dies, wie wenig

ihre Ueberlieferung der officiellan Legende folgte» die den Tempel der tar«

qoiuiflchen Epoche zuschrieb.

2) Ovid fast. VI 651 fF, Plut. q, U. 55 haben eine abweichende Version.

3) Ueber die hiätoriäche üiaubWürdigkeit der Eri^ithluug vgl. Zeller,

Eine Arbeitaeinatellong in Rom in YoxtiAge nnd Ahhandlungen 8. Sammlong
1877 8. 186 ff.

4) Liy. Q 87, ft: CMrUunen oomraUhas ineidemt, nter dedicaret Mercmrii

aedem. senatns a ae rem ad popnlom reiecit; ntri eorum dedicatio inssa

poi'nli data eBi<<;t, enm praeesse anlionae mercatorum collftgium instituere,

solemaia pro pontihce iussit suscipeit*, populär dedicatiooem aedis dat JA,

Laetorio primipili centurioni. Ovid. last. V 669.

5) Cicero ad Q. fratr. II 6, 8: M. Farinm Flaccum equitem ßomanam,
hominem neqnam, Capitolini et MerenrialeB de collegio eleeerant

6) C. XIV 8106.« Bensen 6010: A. GartrieinB Myrio | Talenti f. tr. mil.

pvaef. eq. | et classis mag. coUeg.
)
Lnperomr. et Capitolioor. | et Morcurial. et

pagafnor. Aventin. XXVT vir
| . . . moni ppr plure» | . * i BOrtitionibaB | . . .

diB redemptos. Vgl. BoU. dell' inst 1842 S. 104.
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16 T. Guehicbfliche Entwieklimg 4e8 rOnÜMlicii 7exeiiitw6«oiu.

Die Frag^ ob es ein freies Vereinsrecht im republikanischen

Born gab^ ist Ton einigen Forscbern auf diesem Gebiete verneint^

von andern ebenso bestimmt bejaht. Bevor wir in unserer Unter-

snchung weitergehen, müssen wir zu dieser Controverse Stellung

nehmen, ohne deshalb das gesammte einschlägige Material und

die verschiedenen Ansichten noch einmal wiederholen sn wollen.')

Es wird uns zunächst Oberliefert eine YeifOgang des Tar-

quinins Snperbas, über welche Dionysius IV 4^ berichtet: 6w6-
dovg ts flv^Tt&Oa^ otfa» TtffveBQW fyCvovtü nafiriräv rj tpQa-

TfftttOtmv rj }>stt6vmv §p ts tjf xoXst Mal isd tmv dygav iq>* (tffä

xal 9v6Üts «Oiyag nQoeins (irjxJti iftfvttXeiVf Iva «rt^tovreg sig

tmo noXlol ßovlitg dno^^^Tuvs iiet* dXliiXcßp sronmw
itttttcXv0£cos rijs ^QXVS- ^^yser S. 136 sieht in derselben das erste

Vereinsgesetz, was Cohn S. 31 bestreitet. Auf welche Vereini-'

t^nngen sich das Verbot bezieht, ist mit aller wünschenswerthen

Deutlichkeit ausgesprochen, so viele Schwierigkeiten auch in anderer

iiezieliung diese Worte enthalten. Der König löst die (Genossen-

schaften der dT/firO^at und fpvXhaL auf, weil sie verbotene Be-

rathungen, welche den Sturz seiner Herrsckait bezwecken, halten.

Was wir im Folgenden steis zu }>pmf'r]ven Gelegenheit haben wer-

den, tritt uns schon hier entgegen: nicht gegen die Yereme als

solche richten sich die Verbote, sondern gegen ihre staatsgeföhr-

iiche Tendenz. Jede Oenof?senschaft ist wahrend der Republik

geduldet, so hinge sie die Staatsgesetze achtet. Wie Kayser

die üebersetzung „nächtliche Zusammenküntte" rechtfertigen wiii,

weiss ich nicht, ebenso wenig wie Cohn S. 31 Anm. 37 aus

dem Berichte »chliessen kanui dass die oben genannten ge-

werblichen Verbände unter Tarquinius Superbus noch nicht

existirten. Die collegia opificum hatten sich eben an den gegen

die Konigsherrschaft gerichteten Umtrieben nicht betheiligt, und

wurden deshalb auch nicht verboten
}
dagegen hob Tarquinius die,

1) Ich verweise auf die folgenden Schriften. Die gegen Vereine erlassenen

Verbote stellte «unt firiasoniiw, Antiq. aeleet. 1 o. 14 (Ausgabe von Tveckell

Imgd. Bai ITiS) zusammen. Vgl. Sigoninsy de antiqao inre civiaiii Rom. II 106.

Paria 1576. Ueineccins, de collegiis et oozporibua opificum 1723. Wassenaer,

Disfert. ad tit. Dig. de collegii.s et corporibns in Feikuberg, Jurifiprudentia

antifiua vol. I .S99ff. Hornae 1760. Dirksen, Civilistische Abhandlungen II 35 ff.

Mommscu, de collegiis ei äodaliciis Eiliae 1843 p. 74 tt'. P. Kayser, vgl. S. 14 A. 2.

A. Pernice, Uarcns Antistias Labeo I 289—309: die gewillkürten Genosseo-

chafWn. Gehn, »um rOmiscben Vereiatrecbt S. S7 ff.
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A. Id der fiepnbUk. 17

meist auf Servius Tullius zurückgehenden, oben S. 12 erwähnten

Veraammlungeii der pagi und compita auf. Das ergiebt sieh auch

klar aus einer andern Stelle des Dionysius^)! wonach die ersten

Gonsuln die alte Ordnung, wie sie unter Serfins gewesen, wieder

einfOhrten.^ Ein Verbot der zwölf Tafeln, das freilich nnr anf

der Antoriföt des M. Porcius Latrop, eines Bhetors aas der Zeit

des Angnstus beruht, richtet sich allgemein gegen nSchtliehe Ver-

sammlnngen^), und die von demselben Gewährsmann überlieferte

lex Gabinia Terbietet bei Todesstrafe alle heimlichen Yolksver-

sammlnngen.^) Nirgends eine Spur von YereinSTerboten ; untei^

sagt wurde lediglich, dass Privatpersonen contiones abhielten,

weil nnr Magistrate dazu befugt waren. ^) In diesem Sinne sind

anch die Worte zu verstehen, welche der Gonsul Postumius dem
Yolke zumfb'): maiores restri ne tos quidem nisi cum ant vexillo

in arce posito comitiorum causa exercitus eductus esset aut plebi

concilium tribuni edixissent aut aliquis ex magistratibiis ad eon-

tionem vocasset, forte temere coire volueruut: et ubicumque mui-

1) Dioiiy«. y 8: «tttl täg %v9Ütq tAs tt itutet jv^lnr itttl mg inl %&9

2) Kayeer S. 186 fä^ hinsn, „da^ Gesetz des letzten Kunigs über die

nächtlichen Zusammenkünfte wird al&o beibehalten". Ein solches Gesetz hat

CS gar nicht gegeben. Seit <l«>Tn !>tnrze des Eönigthams hatten die Vereioe

sanäcb^t keine staatsgefilhrliche iemlenzen mehr.

3) Forciaa Latro decl. in Catil, 19: priranm XIl t4vbulis cantuiu esse

cognoscimus, nc quia in urbe coetns noctnrnos agitaret, deinde lege Gabinia

promalgatum, qui contiones (coitioaes?) ulla« olandestinaa in urbe con-

flaverit, moie maiomm capitali sapplioio mnltetnr. Schoell, legis XII tab.

reL p. 161. Gotiiofiredaa coDstntixte daraus als ZwOlftofelgenti (frg. XII

tab. Heidelberg 1616): si qui in urbe coetus noctnrnos agitassit, capital

esto. Vgl. Dirköon, Uebergiclit der biabcrigen Vorsuche zur Kritik und Hm^
Stellung der XU Tat'clfragmente S. 624 ö\ Kayser S. 137 Ö'.

4) Die von Livius II 28. 32. 54 erwähnten coetus noctumi sind stets

VoikbversamTOlnnf»en; 7uit Unrecht führt Kayäer diese Stellen als Stützen für

seine Ansicht an, dass jenes Verbot sich auf Vereine he/dg.

6) Die Litteratur über dies Gesetz bei Kayser S. iöO. Ueber die Zeit

desselben ist mohts m ermittolii. Badorff, A. Beehtsg. I 88.

6) üeber das jns ageudi cnm populo Mommsen, B. St'R. I* 187 ff.

7) Mommsen, de coli. p. 33 sieht in denselben eine Bestätigung der

lex Oabinia.

Liabenam, V«r»tiMw«Mn. 2
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18 L G«8cliiclitUche Entwicklmig des rdmiechen VereinswcseiiB.

titudo esset, ibi (t loiritimTim reciorem multitudiuis censebant

debere esse, Liv. XXXIX 15 vgl. c. 16.*)

Mit dem obigen Zwölftafekerbot rerbindet man mit Un-

recht die folgende Craiusstelie: sodales sunt qui eiusdem ^coUegii

sunt: quam Graeei erm^e/ay Tocant. bis autem potestatem f«dt

lex pactionem qnai^ velint sibi ferro, dum ne quid ez publica lege

corrumpant. sed baec lex videtur ex lege Solonis tralata esse;

nam illue ita est: Ui» d> di^ffco^ ^ ipQotoQts ^ (sfSv 6ffy(aw tj

vavtm^ ^ <fwf6itoi ^ ofiorce^ot ij ditttfoirw ^ ixl Xeüev olxofuvoi

fj eig i^TtoQiav, ov» &v tovrav dut/dwvtai xqos uXXt^kov^y xvqiov

dvtUfia» ftij axayoQevarj druioffut ygä^ftara. (Dig.XLVn22,4 Gaius

IIb. IV ad legem XII tabulamm).*) Dies Gesetz enthält in der

That 'die Bestimmungen , unter denen sodalitates gestattet sind:

sie haben volle Freiheit, selbst ihre Statuten zu entwerfen*),

sofern dieselben das Wohl des Staates nicht beeinträchtigte. (Vgl.

S. 14.) Salus publica suprema lex soll für jeden Bürger, besonders

aber für Vereine gelten, ^veicller Art die aucli seien. Ob wirklich ein

1) Kayser S. 141 fl. giebt Belege dieser Strafgesetze ans der Geschichte

der plebejischen Revolutionen, welche er von seinem Standpuukte aus deutet

— Die TodeBtkafe, welcbe Uber die Theilnebmer an den Bacchanalien ver-

hängt vnrde, irt nicht erfolgt wegen der Betheiligwig an TOrbotenen

einen, al»o nicht auf Grund eines Vereinsgesetzes, sondern weil die Genossen

die gemeinsten Verbrechen verübt hatten. Liv. XXXIX 18: qui stapris aut

candibns violati erant, qni falsis teBtiinoniis, sipnis adulterinis, subiectione

testamenloruin , fraiidibuH alÜH coutaminuti, eos capitali poena adficiebant.

plores necati quam iu vincula coniectl Huut. Die lei/.ten Worte tiind bc

aondera sn beachten. Gab es wirklich ein Gesetz, ^ es nun in den swSlf

Tafeln oder in der lex Gabioia, welches lAchtliehe nnd heimliche Ver-

sammlungen von Yeieinen bn Todesstrafe verbot, so hätte dasselbe doch in

diesem Falle zur Anwendung kommen und das Todesurtheil über alle Mit-

glieder des Bacchusbundes gesprochen werden müssen. — Mommsen, & Si-R.

I 125. II 104. C. I. L. I p. 44.

2) vttvrai an dieser Stelle kann nicht richtig sein; vielleicht ist mit

Hommsen und Pemtoe, L«beo X S90 bu leeen ij tegäv ogyiatv ^tm. Die

Stelle ist fiberhanpt scUedit überliefert und hat seit slter Zeit sn Con-

jectaren Anlass gegeben. Tiobeck, Aglaopfaamns 8.305. Petersen, Der ge-

heime Gottesdienst bei den Griechen. Hamburg 1848 8* 42. Vgl. Platner,

de colU'giis opifictnn p. 5.

3) Ueber die liiacription Kayser S. 139. Cohn S. 76 Anm. 173. Dirksen,

Uebersicht S. 626. — Zum Gesetz Stark in LlerniaDn, Griech. Privatalt.

8. Ana. 8. 680 § 69 n. 10.

4) Peraice, Labeo I 290.
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A. In der Bepoblik. 19

in die zwölf Tafeln redpirtes solonisches Gesetz vorliegt, niuss

man nach Gaiua' vorsiclitigora Ausdruck „videtur" bezweifeln^);

keinen Zweifel aber hat der berühmte Jurist durch diese Neben»

einauderstellung darüber gelassen^ weldie sodales und collegia

gemeint sind, nämlich Genossenschaften zu religiösen Zwecken,

BegrabmssTereine and gewerbliche Verbände.^)

Wir kennen in den nächsten Jahrhunderte nnr wenige Spuren

von dem Treiben des Yereinslebens in Rom, erst im Ausgange der

Kepublik treten solche hervor. Ehrgeizige und Demagogen misa-

brauchten die yielen unter den verschiedensten Namen in Rom be-

stehenden Genossenschaften zur Erreichung ihrer Zwecke; eine grosse

Bolle spielten die Vereine natHrlich bei den Wahlen, die,je mehr sich

die Parteiinteressen zuspitzten, um so wilder die Leidenschaften des

Volkes aufwühlten.*) Nicht jeder Consul konnte später wie Valerias

Corvus im J. 411^43 mit Stolz erklären: non factionibus [modo]

nec per coitiones, usitatas nobilibus, sed hac dextra mihi

tres consulatus summamque laudem pepori. JAv* VII Z2. Ein- be-

sonders gater Bodoi für Agitationen waren die Compitalien, zu

denen als saeralen Genossenschaften auch Sklaven zugelassen

waren, deren Faustkraft bei Strassenauflüufen nicht zu verachten

war.*) Da die Vereinsbildung freigegeben war, vereinigten sich

1) Ueber die einzelnen Ausdrücke Cohn S. 33 Anm. 47. Eayeer d Aus-

fBhningen 8. 140 sind sn skeptisch; Cohn wiU nach dem Badlikentezte am
Sofalosa des solonisclien Gesslses yqu^yama in «f^ay^Mta ftadani, damit die

letztere Wendung dem latsiaiflchen Aoadrock dorn ne quid ez lege publica

corrumpant entspreohe; sweifellos aber ist y(^fi«s« die ncq^rfingliche und
.richtige Lesart.

2) VgL auch Mommson, de coli. p. 36.

3) Vgl. die auBcbauUche Schilderung Mouinißen's, R. G. IIP 7 f.: „Feil

war diesen politischen Clubs alles — nur im Tarif unterschiedeu sich die

AtBoeialioneii der Yomehmen und der Oeringen. Die Hetärie entschied die

Wahlen, die Hetftrie beadliloss die Anklagen, die Heförie leitete die Yer-

theidigung" u. s. f. Vgl. de coli, et sod. p. 40—42.

4) Cicero de domo 21, hi: cum in tribunali Aurclio conhcribebas palam

uon moelo liberoa sed otiaiu servOB ex omnibua vicis concitatos, vim tum

yidelicet iion parabas? Cic. pro Seatio lö, 34: isdem consulibus (Pisonc et

Gabinio) inspectantibua eervoium dilectuä habebatur pro tribunali Aurelio

nomine eoUegioram, com Ticatim hominet conscriberentiir, decnriarentur, ^d
vim ad manus, ad eaedes ad direptionem ineitarentiir.

2*

Digitized by Google



20 GeBchiehfiiche Entwieklong det rdmiicheii VexeinBWMeiu.

unter dem Namen eines Golleginms^) politische Wühler, nm syste-

matisch die Parteien zu organisiren. Das ursprünglich harmlose

Wort sodalitas erhielt die Bedeutang von politischer Verein zum
Zweck d« Wahlagitation.') Beseiohnend fülr die Geschlossenheit

dieser Vereine ist, dass in der Lex AcQia xepetnndanim der Ver-

einsgenosse dem Verwandten gleichgestellt wird V. 10: [gener socer

vitricus prirignusre siet queive eiei sobrinus siet prolpiusve

eum ea cognatione at(t)igaty queive (ei)ei sodalis siet qneive in

eodem conlegio siet^ Vgl. t. 22. Bruns, fontes* p. 58. 61.

Da gab es seqoestres, denen der Candidat die Gelder zar

Anfbewahmng fibergab ^ und divisores, welche diese Summen ver^

theilten,*) Aber nicht bloss die alten Vereine wurden in dieser

Weise benützt, auch neue wurden gebildet, die sich nach ihren

Führern nannten.^) Selbst Männer wie Cicero verschmähten nicht^

sich ihrer zu bedienen, wie der Brief ad Quint, fr. III 1 zeigt.

Wir kommen zn dem^)

SenatHS eonsnltani Tom J. 690/64.")

Ascoiiius zu ( 'icero iu Pisou. § 8: L. lulio C. Marcio cousulibus,

quos et ipse Cicero supra memoravit, senatum cousulto coUegia

1) Oicero post redit. in aenato 13, 33: servos simalatlouo coHegiomm
nominatim conscriptoa and die eben citirte Stelle aus der Sestiana.

2) Die griechiachen haiftitu entwickelten aich in ähnlicher Weise.

Schümann, Griech. Alt. I 384.

3) Lauge, Köm. Alt. i 717. Weismaun, de divisoribus et aequesfcribns

ambitiM apiid Romanos initnmienliB. Heidelberg 1881.

4) Q. Cicero de petit, eon«. 5« 19: nam hoc biennio qnattnor sodalitates

civium ad ambitionem gratiosissiinoram tibi obligasti M. Fandani], Q. Galiii,

C. Cornelii, G. Orchivii. Dio XXXVU 57. — Ascod. in Com. p. 66 (Kiessliog«

Schoell): quid ej^o nunc tibi argumontis rr?|inn(1oain posse fieri, ut alins

ulifiui CorneliuH sit, qui habeat PhUeroteiu aervum [qua>ii ignorajres (vgl.

Monimäeu, de coli. it. 34) vulgare uomeu esse Philerotis, Cornelioa vero iba

mnltoa, nt iam etiam collegittm colutitutnm eit? MommMn ta G. I 586

p. 168 beliebt die» auf Sulla, der ane seinen Sklaven GoUegien gebildet

habe, E. l^gen. Unten, fiber rOm. Geschiehte, KKnigsberg 1864 I 88 veiv

steht daranter einen politischen Club aus dem gcwerbtreibenden Mittel-

stände auf Beittii der Sullaner. — Sallnst. Cut. fjO: liberti et pauci ex clien-

Übos Lentuli. . .opifices atque servitia in(vicitt ad) aum eripiundnni .»^olUcitabant.

5) Da&ä Sulla kein Vereinsgesetz erlassen hat, zeigen Kayser S. 163,

Cohn S. 89 gegen Zumpt, Crim.-Becht II 6. 10. 87. 888.

6) lob gebe den sehr verderbten Text nach Eiessling-Schoell p. 6. Cohn
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A. io der Republik. 21

sublata sani, quae adversus rem publicani Yidebautur esse f ea

solebant antem magistri coHegiorum ludos faceie, sicut magistri

icoram faciebant, compitalicios praetextati, qui lodi sublatis col-

legiis discuBsi aant post VI (Cod. novem) deinde anuos quam
sdblata «rant P. Olodius tr. pl. lege lata restituit collegia, invidiam

ergo et crimen restiiatorum cosfert in Fisonem, quod, oum eonsal

esset^ pasBus sit ante quam lex ferreturi facere SbH, lamar, prae-

teztatum Indos Sex. Olodium. — quos lados timc qnoqne fieri pro-

bibere teraptavit L. Nianius^) tr. pl.; ante bienniuni autem [ante]

quam restituereutur collegia Q. Metellns Celer coüsul designiitus

uiagistros [ludorum] ludos com|>ii.alicios facere prohibuerat, ut

Cicero tradit, quamvis auctore tribuuo plebis fierent ludi, einus

tribuui nomen adhuc non iiiveni. Das Datum des S. C. steht

nicht fest, weil die Namen der Consuln ungenau überliefert sind.*)

Da ferner die lex Clodia bestimmt in das Jahr 696/58 fallt, so

müöste, falls novem richtig (VI ist Conjectur), der Senatdbeschlu.ss

iü das J. 687/67 fallen, nicht wie Cohn annimmt, in das J. 686/68.

Zweifellos aber waren im J. 689/65 die collegia noch nicht auf-

gehoben, denn Äsconius zu Cicero pro Corn. p. 67 sagt: frequenter

tum etiam coetus factiosorum hominum sine publica auctoritate

malo publico fiebant: propter quod postea collegia et 8. C. et pla-

ribns legibus sunt sublata praeter pauca alque certa^) quae uti-

litas civitatis desiderasset qualia sunt fabroram lictorumque. VgL
a 23 Anm. 4.

Kayser S. 160 S, und Cohn S, 51 flf. stimmen gegenüber allen

frühem Auffassungen darin überein, dass diese Notiz sich nicht

auf die obige Glosse des Asconius zur pisoniacben Rede beziehe;

eine Frage^ die ftir die Entscheidung viehtig ist, welche Vereine

durch das 8. G. vom J. 690 aufgehoben wurden. Mommsen Tcr^

S. -40 ergänzt nach collegia die Worte ea opificum erant oder a Nnma in-

stitiita erant, ohne irgend welche Borechtigung. Der Text hat an der Stelle

gar keine Lücke. Zur kritischen Ueberlieferung des Berichts Oreili, Cic.

vol. V 2 p. 7. MommaeD, de coli. p. 74. Cohn S. 40 ff.

1) Der Name itt Tenchieddn überliefert; gewöhnlich vermathet man
L. Nimiius Quadratm, den Dio XXXYIII 14 als Gegner de» Clodias nennt;

ich siehe L. Novius vor nach Äsconiua in Müon. § 37 (p. 41).

2) Ausführlich Cohn S. 40. Orelli zu Cic. in Fison. 4. — Auoh Dirkaen

Ii 88 setzt den Beschlnss irrig in das J. 686/68.

3) Pemicp, Labco I 300 Aum. 38 macht darauf autmerkaam, dase den-

selben Ausdruck auch Gaiuä gebraucht.



$2 L Geschicbtlicbe Entwicklung des römischen Yereiusweseiu.

stand darunter die collegia compitalicia*), Coliu, welcher die

ExisteuE der letztem bestreitet'), nahm die einst von Heineceius

yertretene .Ansieht wieder auf, dass die Zflnfte yerboten worden,

allerdings mit der Einschränlmng, dass das Verbot sieh nur auf

schwer compromittirte Zünfte bezog, gegen die der Senat in Be-

fürchtung socialer Excesse einachritt.

Nach Asconius wurden im J. G90 die collegia aufgehubeu

quae adversus rem piiblicam videbantur esse. Der Aufdruck ist

zu all '^«'ni ein (vgl. Liv. II 26. Cic. ep. ad Att. T 16, 12: ad-

versus rem publicara), als dass er mit Bestimmtheit eine be-

sondere Kategorie von Vereinen erkennen Hesse. Cohn S. 42 ff.

hat mit grossem Scharfsinn seine Ansicht begründet, indem er

nicht bloss die Existenz eines collegium compitalicinm für diese

Zeit läugnet, sondern überliaupt in Abrede stellt, dass man die

Bezirksvereine (8, 1>) als collegia fassen könne. Tndess ermangelt

Feine Behauptung (Ö. 45), dass „collegium in der Kepublik ein

legaler Verein ist mit sacralen Beziehungen, dessen Bestand eine

Genehmigung erfordert hat" des Beweises^), und ebenso wenig ist

nach unserer oben dargelegten Auffassung die Ansicht stichhaltig,

dass unter den kleinen Leuten politische Vereine nicht bestanden

hätten, von andern Bedenklichkeiten al^esehen, welche Cohn's

Erörterungen des Verhältnisses von pagi, vicinitates, yici und

compita hervormfen. Bei oieeronianischen Reden darf man keine

so subtilen Unterscheidungen und juristischen Definitionen er-

warten, wie sie Cohn Toraussetat; Ton vielen der behandelten

Stellen gilt das Wort des Asconins (in Pison. § 52): hoc Cicero

oraiorio more, non historico videtur posuisse.

1) De coli, et aod. p. 79 sqq. unter Berufung auf Q. Oie. de peüt

cone. 7» 80 und M. Cicero de domo 88, 74.

8) Cohn*» GrSnde «ind aieht «hurcluchlagend. Hag auch die 8. 18

angeführte Inschrift aus Faesalae ßhc die repnblikaiiieche Zeit nichU be-

weisen: tlcisH die Genossen der compita sieh zu gemeinaampn Festen seit

alter Zeit vereioigten, ist genug bezeugt; g»'gon diese Feste, welche Gelegen-

heit zu politischen Umtrieben gaben, richtete sich der Senatsbeschluss, wie

aus dem Wortlaut des Asconius hervorgeht. Cohn S. 44 legt hoben. Werth

darauf, da«« nach. Cicero de domo 88, 74 die Vereinigungen der montaDi,

p^pani nnd wohl anch die Tietnitaies nnd compitaficiaclien YerliSaide nicht

colle-jiii, sondern nur conventicnla et quasi consilia jgewesen, also auok dee-

hall) durch den SenatHbcscliluss nicht getroffen seien. Aber CoUegiom war
damals noch kein technisciu-r Hegritf in Cohn's Sinne.

3) Betreffs des Sprachgebrauchs verweise ich auf den 3. Theil.
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Das S. C. richtet sich initerschiedslos gegen {Ule Vereine, gleich-

viel wekliou Namen sie führen*), gegen alle Genossenscliaflieii, die

dem Staate gefährliche Tendenzen verfolgen; dass darunter auch

die Compitalien begriffen sind, geht aus Asconius herror (qui

ludi — compitalicii — sablatis coliegüa discnssi sonl') Wir
haben ea also hier mit einer energischen Maassregel zvl thun, das

ganze Yexeinsweaen in Fesseln zu achlageni deren Nothwendigkeit

angesiehts der politischen Lage nicht zu l&ugnen ist. Wir stehen im
J. 64; die BOrgerschaffc war in grosser Erregung. Der Anschlag,

den Catilina gegen die Staatsordnung plante, war su Beginn des

vorigen Jahres nicht sur Ausführung gekommen; alles kam auf

die Oonsulwählen för 691/63 au; siegten Catilina und Antonius,

so war der Aasbruch der Revolution nicht mehr su hindern.^

Der Senat machte die grössten- Anstrengungen, beainftragte die

Oonsttln, eine strengere lex de ambitu einzubringen, erneuerte die

lex Fabia de numero sectatornm (Cicero pro Mar. 34, 71), und

Cicero selbst hielt eine oratio in toga Candida gegen die Mit-

bewerber. In diesen Zusunimenliann; gehört auch das Senatiis

cousultum; auf jede Weiae sollte den wüsten Agitationen vor-

gebeugt werden, damit der ruhige Bürger bei den Wahlen zum
Worte komme.

Nach dieser Auseinandersetzung ist kein Cunnd vorhanden,

die zweite Ascoimisstelle (in Cornel.) von der ersten /u trennen;

im Gegentheil <^iebt sie uns eine erwünschte Ergänzung dahin,

dasa eine lieihe von Vereinen dem wüsten 'IVeiben fern geblieben

waren, allerdings wenige (pauca), \on denen beisj)ie]sweise (^',?h

3. 47 Aum. 1) die der tkbri und lictore» ') augefilhrt werden. Da-

1) Asconius (s. oben S. 21) aagt allgemoia coetas factiosorain hominnm.

üeber Üio XXXVIII 13 s. S. 24.

2) Eineu Versuch, diese Spiele dennoch wieder zu feiern, vereitelte im

J. 694/60 der Coniiul designatua M. Metellns Ccler (s. obeu) Lauge, Küm.

Alt. IIP 374. — Dnrchans angerechtferiigl ist die Annabme Cohn^a 8. 49,

das« die Feier der ludi compitalicii den collegia opificum fiberlassen sei.

Ineonaeqnent ist es auch, iI^^h Colin, der S. 22 (f. die Berichte von dem Ur-

sprung der letztern in der Königszeit Baiüokweiat| jetst den Bericht des

j«Uorus für diese Ansicht anführt.

3) Mommson, H. G. III« 178 ff. Lan^e, Uöm. Alt. III-» 231 ff.

4) Allerdiugs ist ditso lJc^al•t unäicker, Heineccius a. a. 0. § XIV las

tinctonunque, Savigny, System II 8I>7 lictommque, Mommsen, B. Si^K. III S87

Ktidiwmqiie, Andere fiotorumqae gleich figvloram), Hixadifeld, Gall. Bind.
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24 Geadiichtliche finiwickluDg des römischea YeretnaweBent.

nach kann es sich ausser den Vereinen der apparitores uur um die

alten immaiiiHclien gewerblichen Verbände haudeln, welche auch

diesen ISturiii überdauerten. Sie scheinen demnach wirkliclie Haiid-

werkcrcollegieu gewesen zu sein und werden als uralt, mit dem

Ursprünge des Staates verknüpft, in heiliger Scheu verächout.^)

Die lex Clodia de collcgiis vom J. 696/58.')

Ist unsere bisherige Beweisführung richtig und sind die 690

aufgehobenen Vereine nicht die collegia opificum, so können die-

selben iftuch nicht durch das clodische Gesetz wieder hergestellt

Beuii und zwar contra s. c. (A. 3). Welcher Art die neuen Ver-

eine waren
f
die Clodius als Hebel för sein unheilyolles Treiben

organisirte, geht aus mehreren Aeusserongen Oicero's herTor*),

wenn der Redner auch häufig die Thatsachen Übertrieben schildert.

Clodius köderte den Pdbel durch die lex frumentaria; unter die Ge-

treideempfänger wurden alle Armen angenommen (Cicero de domo

10, 25); aus dem ihm zu Danke Terpflichteten Pöbel und den

Sklaven bildete Clodius seinen Zwecken dienstbare Vereine der

yerschiedensten Art^ imter den verschiedensten Namen, welche er

III 256 (Wiener Sitzungsber. 1884) schlägt mit Racksicht auf Gaius in Di^. III 4, l

pistorunaque vor, aber eiu collegiiim pistornm giebt es erst später (vgl. S. 37).

1) Schwierigkeiten machen die Worte siue publica auetoritate, die sich

doch unmöglich auf ein Gesetz beziehen können, nach dem die btaullivhe

Con«68UomruDg von Teieinen naehgesnoht werden mnaste. Man darf nicht

fiberseh«!, data AMomtis im ersten Jahrhuiderk der Kaiserzeit (8

—

9B) lebte

und jedcufalld Y( rhältnisse seiner Zeit auf die llepublik übertrug.

2) Ueber Clodius Mommeen, R. G. IIP 294. Cohn S. 55 ff. Kayh-er

S. 163 n. A. Die Ausfühnmgeii von G. Lacour-Gayet, de P. Clodio Pulchro

trib. plebis. Tiuis 1888 p. 38 sind obcvtiächlich. — Cicero in Pison. 4, 0:

coUegia, non ea solum, quae senatne sustulerat, restituta, äcd inuumera-

biliA qnaedam es omni &eoe urbie ac «erritio concitata. Dqu genaueren

Titel des Geeetses folgert man gevflhnlich (vgl. Cohn S. 66) ans Ascomtia

in Pisoo. § 9: dixunus L. Pisone A. Gabinio com. F. Clodinm, tribunum

plebis, quattuor leges pemiciosas populo Romano tulisse: tertiam de

coUegiis restitaendis novisquo insütuendis, doch sind diese Worte nur eine

Paruphraye tlce ciceronianischen Ausdrucks. — Die XXXVlll 13: xot ta

(tat(}i.nä HoXXrjyia intxoiQiais nakoviitva ^ ovra (i,ev i% xov «^^ortov, nata-

9) Cicero pro Sestio 26, 65; nt collegia non modo illa vetera contra

8. c. restitiierentor, eed ab uno gladiatore ionumerabilia alia nova conscri-

berentur. contra s. C. fasst Cohn S. 57 richtig, dasd Clodius durch sein 6e-

setK den Senat umgangen hat Cicero ibid. 16, 34 vgl. S. 19 Anm. 4.
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Ticatim sammelte (coDscribere), aushob (deleciom facere) und za

zehn Mann eintheilte (decuriare). ^)

Schon am L Januar 696/58 waren die Compitalia wieder

gefeiert'), ohne da» der Oonsnl Piso es hinderte, was ihm

Cicero als schweres Yerhrechen anrechnet (Fison. § 8).

Der ünfng dieser Bonden im Solde des Glodios machte die

ganze Stadt unsicher, der Senat mnsste Gegenmaassregehi treffim.

Dass die alten Genossenschaften wenigstens zum grSssten Theile

diesem wüsten Treiben fern gestanden, mdchte man ans einer Aeusse»

rung Cieero's schliessen, welcher in der im September 697/57

gehaltenen Bede de domo sna ad pontifices 28, 74 die Unterstützung,

welche ihm von diesen Vereinen zn Theil geworden, rQhmt (oben

S. 12). Vgl. Cic.*in Pison. 18,41: cnm de me. . .ea decreta publi-

canomm, ea conlegiorum (facta sint). Andrerseits ist beachtens"

Werth, dass diese ursprüuglich nichts weniger als politischen Ver-

eine jetzt eine gründe Bedeutung im Staatslebeu erlaugt haben.

Es folgte das

SeiatüB colisiiltDm vom 10. Febraar des J. 698/&6.^)

Bei der Interpretation dieses S. C. befinde ich mich io lieber-

einstimmung mit Mommsen, de colL p. 60 und Cohn S. 61. Es
wnrde Tcrfügt, ,,du38 die zum Zweck der Bestechung der Tiibulen

um die Amtsbewerber geschaarten Verbindungen (sddalitates),

ebenso die in den ein:<^elnen Tribus von diesen Verbindungen her-

1) MommtiCD, de coli. p. 57. Zumpt a. a. 0. 6. ä79. Cic. de domo 6, 13.

2) DnimaDn, H. G. II 240. — Auf die Erneuerang der compitalia

besieht sich vielleicht die Inidirift: mag. He(rettlan6i?) tnffi-agio pag. prim(i

focti?) lados fecer. Ketisie 1886 8. 448. Bullet comm. 1887 S. 386.

8) Cäeeco ep. ad Q. finiarem II 3: ut surrexit, opeiae GlodiaiMe clomo-

rem sustnlcrnnt . . . factus est a noatris impetua: fuga operarum . . . operas

autem suas Clo*Uus conlirmat . . . eodem die senatus conaultum factum est

ut Bodalitat«e decuriatique discederent kxquc de iis ferretur ut, qui non

dificeesisseut, ea poeua qiiae est de vi teueteutur. VgL Zumpt, Criminal-

recht II 8 8. 886. Eayaer 8. 166 besieht die Stelle «af die elodiachen

Vereine. Mit Beoht macht Cohn 8. 60 danuif anlinevksamf daas aowobl

Glodius wie Pompeius noch fSnf Tage apAter aolcbe Banden bilden. —
Schwierigkeit macht die Erklärung von decuriaii; die Beziehung des Wortes

auf Cicero pro Seet. (S. 19), wonach Clodius seine Leute nach vici ein-

getheilt, ausgehoben und in Decurien getheilt habe, lag nahe und damit die

Behauptung, dma die Vereinu des Ciodius gemeint »cien. Indess hat das

8. C. sich nicht blosa auf dicae beediriiakt
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gestellten Abtheilungeu solcher Bürger (decuriati), die ihre IStimmen

verkauft liatten, eich auflösen soUten'^') Widerstrebende werden

auf Grund der lex Plautia de vi angeklagt. Ob das Oeset/ noch

weitere Bestimmungen entliielt, wie Zumpt a. a. 0. S. 385 f. an-

nimmt, ist nickt ansEumaohen, ebenso wenig ob das licinische

Gesets auf Grund dieses Senatsbeschlusses erlassen sei, wie ausser

Zumpt auch Bei% Oriminalredit S. 716 und Rinkes, disputatio de

crimine ambitus et sodalitiis Lugd. BataT. 1854 p. 140 behaupten.

Die lex Lieinia de soMielis T#m J. 699/55.*)

Die lex Lieinia') ist ein Gespf/ de ambitii, wie die lex Cornelia

Baebia vom J. 573/181 die lex Coinolia Fulvia vorn J. 595/159 u.a.

Lange, R. Alt. II 620. iScharfsiimi«^ setzt Goku mit Bezug auf Cicero

pro Plancio 19, 46. 37 auseinander, dass das Gesetz auch

gegen die Theiinehmer der sodalitas, nicht bloiss ffegeu (hV i'nn-

didateu, welche sich derselben bedient hatten, gerichtet war. in

diesem Sinne ist das licinische also auch ein Vereinsgesetz. Ueber

die Strafe, welche Zuwiderhandelnde traf, sind wir lediglich auf

Vermuthungen angewiesen. Wunder p. 80. Mommseu p. 70. Zumpt's

1) YgL CÜc. pro Flancio 18« 46: decuriatio tribuliwi), descriptio popnli, .

Buffiragia largitione derinet» Bevcritatem senatut >~ exdtanmt Haec dooe

- decuriasse Plnncium, censctipaiflae, Mquestrem fuisM, proniuiGiasBe^

divisisöt!. Vgl. 19, 37.

2) Colin S. 6G nimmt sodaliciis iidjectivisch für sodaliciis hominibus,

nach Dig. XLVil 22, 1 and C. VI 10231 wäre ssu ergänzen collegüs.

8) Cicero pro Flando 15, 36: sed aliqnando veniamns ad cansam; in qua

in nomine legis liciuiae qnae eat de sodalioüs omaes «mbitoB l^a oom-

plexns es — hoc igitnr aensimns; onioacnnqne tribus laigitor esset per baue

consensionem quae magis honesta quam vere sodalitas nominaretur, qtiani

quisqne tribnm tnrpi largitione corrumperet, cum maxLmc iis homiuibus

eins tribns et^sent, esde notum. — Schol. Bob. in or. pro Plancio (Orelli

|). 2ö'6): (Cn. Flanciufl) qui mm de sodaliciiä petituä tist legu Lieinia, quam
M. Liciniua CraaanB Pompeü magni coUega in eonanlatn ano pertnlit, nt

aeTeriadme quAereretur in eoa candidatoa qni aibi concQiaaaent, ea potia-

ainittm de causa, nt per illoa pecmiiain tribnliboa diapertirent ac sibi mutao

eadem auffiragatioDiB emptae praesidia communicarcnt. Wunder, de lege

Lieinia (vor der Ausgabe von Cicoro'a Rede pro Plaocio) Leipzig? 1839. Cni-th,

de M. Licinio Crasso legum ambitus auctorc. Beilin 1849. Scliulz, Volks-

versammlungen der Kömer S. Iü8. Druuiaun, Ii. G. Ul 27i> Ii. l\ 93. Moniumen,

de coli. p. 48—73. Znmpt, Criminalreeht II 2 8. 367—404, deeien völlig

achiefe AnSiMaiing bereita Kayaer 8. 168 ff. und Cohn 8. 66 widerlegt haben.
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Ansicht, dass die Stelle bei Paulus V 30') (ed. Kmeger) sich auf

das licinische Gesetz beziehe und die Strafl>estimniungen enthalte,

Termag ieh nicht beizupflichten.

Können wir also diesem Gesetz nur eine bedingte Beziehung

auf die gewerblichen YerbSnde und das Oollegialwesen Oberhaupt

zugestehen, so haben wir es im Folgenden mit Entscheiduugcu

Yon grosser Tragweite für das Yereinsleben zu thun.

C. Julius Caesar hat alle collet^ia, ausgenommen die von

Alters her bestellenden, aufgelöst.^) Diese kurze Notiz bei Sueton

berechtigt uns nicht zu der Annahme eines speciellen caesarisclieu

(Jesetzcs, durch welches das Vereinswesen in umfassender Weise

regulirt wurde, vielmehr liegt nur eine Verfügung vor, welche

Caesar als pontifex maxinius erliess.') Aufgelöst wurden dadurch

alle (cuncta) collegia, also sowolil die von Clodius begründeten

Vereine, als die sacralen (»enosseasciiaiten} ausgeiiomuien waren

nur die coUegia antiquitus constituta, also zunächst jene collcgia

opificuni, dereu Ursprung der liömer in die graue Vorzeit, auf

König Numa zurück datirte, und die altehrwürdigen religiösen (Je-

nossenschaften. Eine besondere Ausnahme wurde noch zu Gunsten

der Juden gemacht^ wie der Bericht des Frooousul Serrilius Yaiia^)

1) Ad legem Inliam ambitna. petituroB magigbratae Tel prorindae

saoerdotiiiat «i tnrbam infiragiorum canaa conduxerit, serros adTOcaverit

aliamve quam multitadinem condaxerit, coavietlia ut vis publicae reus in

insnlam deportatnr. — Dnss diu Aiiklaj^e peffcn Messiiis im J. 54 auf (Jruuvl

der Lex Licinia crtolgti-, hat bereits Moninuson \>. 70 gesehen; ebenso die gegen

F. Vatiuius vgl. Schol. Bob. in or. in V^atiuium p. 322 (Orelli): crimine de

sodalicüs Vatimoji coeperat accasari, de quo paniendo iis legibus cavebatar

und gegen M. Yalerine Messal». AnafiHhrlich deröber Hommsen p. 70 ff., Kayaer

8. 175 E, Zumpt a. a. 0. 8. 368. 887.

2) SnetoD. Caes. 42: cuncta collegia praeter antiqiiitnB conatitnta

difitraxit. — Zniript, Studia Rom. p. 237.

3) Nicht als praefectus inonim, wie Cohn S. 71 annimmt, dentt die

letztere Würde erhielt Caesar etel nach der Schlacht von Thapaus,

4) loaeph. Ant. lud. XIV 10, 8. Richtig hat Meudelasobn: seiiati cou-

eolta RomanoTum quae sant in loiephi antiquitatibne in Acta aoc. pbilol.

LipBiae Bd. 6 (1876) 8. S16ff. Tgl. Jenaer Litteratorseitnng 1874 8. 88» den

Namen des Proconsuls ermittelt (statt 'lovltog ist zu lesen He^a/vCLogf statt

rdiog Ovoczüts). Vgl. loaeph. Ant. lud. XIV 10, 8: Faiof KaCcttif 6 rifiitsifos

GXQGtrjyog nal vnatog iv tm SiardYiiaTi yimlvmv &i(XGovg avvdysed'ai naxd

Tiokiv (jtövovg Tourors {xovs 'lovSaiovg) ot'x sxoiAvöfv ovre XQrifiKtct avvstc~

(piQHV ovtt ovvötinva noisiv. VgL Heinecciuä, 6y\l. exc. iX § 17.
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zeigt. Daraus ergiebfc sich auch die Zeit dieses Erlasses, da Vatia

Ton 708/46^710/48, also während des afrikauischen Krieges Pro>

coBsul TOn Asien war und sich auf denselben beruft.

In wie weit durch die besprochenen S. C. und Gesetze die

gewerblichen Verbände getroffen wurden, ist nicht zu sagen. Dass

irgend ein Handwerkerrerein aufgelöst wurde, ist nicht berichtet;

dieselben mdgen unangefochten weiter existirt haben'), um in

der Kaiserseit sich au grosser Blüthe zu entwickeln. Man hat für

ihre agitatorische Thüiigkeit einige Stellen*) angeführt, indess

müsste man erst beweisen, dass damit die Vereine gemeint sind.

Dass alle Handwerker einer bestimmten Branche in einen

Verein eintreten mussten, ist nicht einmal in den ersten drei

Jahrhunderten der Kaiserzeit Gesetz gewesen, geschweige denn

während der Republik, Es f^ab also neben den Vereinen noch

Leute aus dem Handwerkerstände genug, auf die wir jene Stellen

beziehen können. Auch wäre es auffällig, dasa, so oft auch von

Aufhebung der collegia die Rede ist, niemals dieselben durch einen

Zusatz wie opilicum bestimmt bezeichnet werden. Auch aus diesem

Gründe kann ich Kayser's Ansicht (S. 159) nicht beipflichten, dass

nachdem der Senat im J. 64 die Vereine mit Ausnahme der alten

Handwerkervereine aufgehoben hatte, die Agitation und das tumul-

tiiarische, demagogische Treiben sich in diese zurückgezogen habe;

indess möchte ich auch die von anderer Seite aufgestellte Behauptung

nicht unterschreiben, dass gerade die Kreise der uiedern Gewerb-

treibenden dem politischen Treiben^ das im letzten Jahrhundert

der Republik in hohen Wogen ging, ferngestanden und das eigent-

lich conservatiTC Element in den Wirren jener furchtbaren Zeiten

1) Während die sodaiiutes allmählich geiahrlicbe Vereine wurden und

aodalis eine sdiUmine ÜTebenbedeatang erhielt, vgl. den treffenden cicercmia-

nisohen Aaadrack comissatoreB coniarafionis (ad Ali 1 16, 11). Eine ähnliche

Entwicklang hat das Wort £MAio gehabt. Festen e. t, (Mtlller p.86): initio

honesta vocabola exwnt, modo antwn nomine &efcionie eeditio et arma

TOcaDtnr.

2) Cicero pro Flacco 7, 17: quod Mithridates . . . se vellc dlxit, id sutorea

et zonarii conclamarunt ; ibid. 8, 18: opifices et tabernariüß atque ilkim omaem
faecem civitatum quid est negotii concitare? Cic. de domo 6, 13: quis est

Sergius?. . .coucitator labernaiiorum. Asoou. in Mil. proocm. p. 35 (Eicssling-

Scboell): postero die elaniae inenmt tota nebe tabernae. Sallaat log. 78.

Oalil. 60. Cic. CatiL IV 8, 17. Acad. qnaest. IV 47.
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gebildet haben*), wiewohl das Interesse an ihrem Geschäft nnd

Gewerbe sie auf die Seite der ordnungeliebenden Parteien stellen

mnsste.

B. In der Kaiserzeit.0

Unter den Verfügungen, welche Augustus trat", um die während

der Burgerkriege dem Gemeinwesen zugefügten Schäden zu bessern,

erzählt iSueton^), dass alle collegia aosaer den altehrwürdigen und

zu Recht lio<^tehenden aufgehoböi wurden. In welchem Verhalt-

nisfl dieser Erlass zu der Maassregel Caesar's steht, lasst sich aus

den wmigen Worten unseres Berichterstatters nicht entnehmen;

der wesentlichste Unterschied ist der, dass es sieb^ wie wir sehen

werden, hier um eine lex lulia handelt, und zwar, wie ich mit

Mommsen trotz Gobn's Ausführungen annehme, um das funda-

mentale Yereinsgesetz der Eaisenseit. Auflöst werden alle Yer-

eine, besonders auch diejenigen, welche titnlo ooUegii verbrecherische

Zwecke yerfolgen; dass auch die religiösen Genossenschaflten einer

scharfen Gontrole unterzogen wurden, darf man aus Dio LII 36

schliessen, wo Maecenas dem Augustus läth, fremden Gottesdienst

nicht zu dulden, „nicht bloss weil dadurch die heimischen Gdtfcer

zurückgesetzt werdeU) sondern weil fremde Gottheiten auch fremde

Sitten im Gefolge haben; daraus ergeben sieh dann Yerschwörungen,

Aufruhr, heimliche Versammlungen, — für eine Monarchie gefähr-

liche Dinge".^

1) hmmerhin iit et beseiehneiidf dass Cicero geiad« in der oben citir-

ten Stelle Catil. IV 8» 17 fortfährt: mnlto Toro maxima pars eoram qui in

tabernis sont, niai vero — id enim potioa Mt dieendimi genus hoc Uni-

versum araantissinmm est otil. Etenim omne instrnmentum , onania opera

aklue quaestuä fri ineniia civiuin äuätcntAtur, alitar otio: quornm si quaestas

occlusb tabernis luinui spiet, quid tanilem incensis futurum fuit?

2) Zar Litteratur: Monunaen, de coli. p. 88 aqq. Rein Crim.-B. 8. 886.

LevaaBenr, Hialoire des clftsse« onvri^ree en France 1859 S. 27 ff, Kayser

S. 178. Cohn 8. 80 ff. Hao^, Der pzaefectiu fabriun. Halle 1887 B, 28 ff. —
Auch in den ullohtten Jahrhunderten ist an« die EntwicUoDg de« Vereins*

Wesens nur in grossen Zügen bekannt.

8) Sneton. Aug. 32: plurimae factiones titnlo collegii novi ad nulliufl

non facinoris societatem coibant: igitar . . . collegia praeter antiqua et legi-

timn diasolTit.
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Bestehen blieben 1) die collegia antiqiia a) die Handwrrk^^r-

vcrcine (collegia opificum), die, wie der gliiiibigo Uöincr aiiiialiiu,

aus König Numa's Zeit staramten. b) die Priestercollegien und

ebenso alten sacralen Vereinigungen. Daas dazu auch die com-

pitalia zählten, beweist Suefc. Aug. 31 : nonnulla etiam ex antiquis

caerimoniiSy paolatim abolita, restitnit: ut salutis augurium, Diale

flaminium, sacnun Lupercale, ludos saecnlares et compilaticios . . .

.

eompitales Lares ornari bis anno instituit vernis fioribus et aeflti»

vis.*) Porphyrio zu Horat. Sat. II 3, 281: ab Augusto enim lares,

id est dii domestici, in compitis positi sunt. Ovid Fast. V 129 ff.

Horai Od. IV 34. 2) die coUegia legitima. Cohn erklärt diese

als Vereine^ die sieh gesetzlich auffahrten, richtiger ist: zu Beeht

bestehende Verbände^ collegia, deren Bestehen dnreh frühere Ver-

fügungen gewährleistet war. Dahin geh5ren s. B. die jüdischen

Genossenschaften, denn trotzdem Augastus die orientalischen Onlte

mit tiefster Verachtung behandelte (vgl. noch Dio LIV 6), schützte

er die Juden, jedenfalls aus politischen Gründen.^)

Zweifellos hat das Gesetz noch ausführlichere Bestimmungen

dmfMri« ot «MOtiTO» dvrttfiqpi^fWTeg xoUovq «vanti&ovaiv uXXotqiovo^niiß* w%
tovxov Xttl avvmfioGi'ai v.al avaxdaeis ttanfsiaC ts yiyvovxai, Stcsq fjmata (lo-

vuQxia av^fQSi. Dus Verhältniss des Staates zu den anslSndischen Cnlten

ist nicht f^atr/ klar. Nach Liv. XXV 1 : n«n quis in publico sacrove loco

novo aut tjxteruo ritu Käcnäcaret war verboten fremdeu Gottheiten au öffent-

lielier Stelle stt opfern; Cicero de leg. IIS uoparatim nemo habenit deot

Dore novos rive advoiaB niri pubUoe adadto« privatiiii oolaato und Tertolliaii

Apol. c. 6: Tetns etat decietamy ne qni deuB ab imperatore consecraictur

ni^i n Rcnaiu probatus sagen, dass vom Senate recipirte fremde Culte privatim

erlaubt waren. Y^\. B3'n1cershocck, de reb'f^ione peregrina. Schmidt^ Gesob.

der Denk- und (ilauben^^fnäheit S. 156— 195.

1) Die Krneueruag derselben war im J. 747 abirepr'iilossen, vprl. Henzen

sa C. VI '104 und den S. 12 citirten Aufsatz von Gaiti. Vgl. im üebrigen

Pfeiler, Regionen 8. 81 ff. Inschriften äU8 den J. 823 Uull. couim. VI (1878)

8. 880, Tgl. ibid. 8. 180 und Hensen im Boll, deir inst. 1878 8. 140 ff. —
Boiasier, La religion Romaine d*Aiigiute ans Antonins II* 848. — la diesen

Znaammenhang mögen aach AogaBtas* Verbote des Luxus bei Gastmählern

gehören; einige der Tischgesellschaften löste er im J. 732/22 auf. Dio LTV 2:

xMv evaattimv tu ykp navxtlms xace'lvw, %u dl ar^og %b oatpifoviateQOv

eWtOTfllBV.

8) losepb. A. lud. XVI 6, 2. XIV 10, 8 (vgl. S. 27) hfioiois di i^dyto

tovf Stluvg 9tumv9 hmIvm», tovtovg fioravg imt^inm iutxä tu MotQut lOi}

xttl «^fUfMt wvaftv^ai tt uttl ftfvtto^«». Andere Stellea Haenel, eoxpiis

legam p. 18.
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enthaltea. Von Bedeutung für das Verständniss desselben ist die

1847 in der Nähe der Scipionengräber entdeckte Jnschrift: Dis

inanibua
(
collegio symphonia' coriim qui sacris piibli|Cis praestn (!)

sunt quibus
|
aenatus c(oire) c(ouvocari) c(ogi) permiait e

|
lege iuiia

ex auctoritate |
. . . Aug(usti) ludorum causa. C. VI 2193. Zu-

nächst ergiebt sich die Existenas einer lex lulia, betreffend Vereins-

wesen^); femer, dass die Concessionirang durch Genehmigiuig

des Senats erfolgte^), der seinerseits an die Ermächtigang des

Kaisers gebunden war, sodann, dass der Zweck der Vereinigung

in Betracht kam; nur Vereine, die öffentlichen Nutasen stifteten,

blieben bestehen oder durften begründet werden, womit auch

unsere Bechtsqaellen flberdostimmen. So wurde das collegium

sjmphoniacoram nicht aufgelöst, weil seine Mitwirkung bei den

ludi seaenici nothwendig war.^) Ck>hn's Interpretation (S. 75), dass

unter ludomm causa die eignen Spiele des GoUegiums au verstehen

seien, ist gezwungen und beruht auf der erst nachsuweisenden

Identität der eymphoniaci mit den tibidnes. Gegen diese An-

nahme, welche auerst Mommsen a. a. 0. S. 854 au&tellte, er-

heben sich mehrere Bedenken. War das coU^um symphonia-

comm wirklich das alte collegium tibicinum, so ward durch die

lex lulia an seinem rechtlichen Bestände nicht gerüttelt. Wes-

halb fuhrt es dann den Ztnats: quibus senatus c(oire) c(onTocari)

c(ogi) permisit e lege lulia? Waltzing in einer unten erwähnten

Abhandlung in der Revue de l'instruction publique en Belgique

1888 S. 158 behauptet, das.s in Folge des Gesetzes alle coUegia

zunächst auf^eliobeu, dann aber gewissen die Neuconstituirung

erlaubt wurde; dieser Auslegung widersprictil aber der Wortlaut

des Sueton sehen Ü rieiits. (Vgl. Abhandlung ITT.) Dem colle-

gium tibicinum waren ferner seine Privilegien im J. 311/443 be-

1) Henzen im Bull, doli' inst. 1847 S. 50 und in Ann. dell' innt. 1856

S. 18. 97. Vgl. Monimson's ansführlicbe Erörterung iu der Zeitscbritt für

gesch. Eechtaw. XV 363 ff.

2) Ergänzen wir mit Uenzen vor Augusti divi, so würde die Inschrift

swar MB späterer Zeit stammen, atoher aber noch tot Domitian fallen, wie

alle in diesem Colmnbarinm gefandenen Inscbrifton.

8) Bine Senatodebatte darflber Plin. paneg. 54: de ampliando nnmevo

gladiatorum aut de institiiendo eoU^o fietbroram consnlebamur. Vgl. Tac.

um. XIY 17 (S. 86).

4) Uebw diesen Verein s. Abschniti II am Ende. ^'^^ V > /
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st&tigt (S. 16) und es ist deshalb bezeichnend, dasg weder in der

Inschrift vom J. 102, C. VI 2191, noeh in der Tom J. 200

G. VI 1054 jener Zusatz sieh findet.

Ferner ist zu bencliten, dass dies Gesetz sich bloss auf Rom
beschränkt, wie Pemice, Labeo I 299 richtig nachweist. 8päter

mnss dasselbe auf das Reich ausgedehnt sein; denn auch CoUegia

ausserhalb Berns bezeichnen sich durch jene Formel als con-

eessionirt (vgl. Abhandlung HI). In den Provinzen hatte der

kaiserliche Statthalter die Oontrole der Vereioe zu Qben, so

löst der Prafect von Aegypten Flaccus Vereine, welche religiöse

Zwecke nur vorspiegeln, auf. Philo, p 996 A.: tag srmQeütg mX
€vv6dovs ixl iCQOtpd^Bi 9v6imv etötiavto rotg xgayfiaöiv i^nccQ-

0iv^6m, Andrerseits weist der Proeonsul Gallio die Juden, welche

Paulas anklagen wollen, ab mit der Motivirung (Apostelgesch.

18, 15)^ daas er nicht Richter sein wolle über ihre Lehren, Namen
und Gesetze (S. 39).

Wir werden im zweiten Theil Gelegenheit haben die gross-

artige Entfaltung des Vereinswesens in der röraischen Kaiserzeit

zu betrachten, welche der beste Beweis dafür ist, dass die Con-

cessionirimg von unpolitischen Verehien keinerlei Rcliwierigkeit

hatte.') Auf Grund der lex Julia ist das Corporationswesen in den

nächsten Jahrhunderten durch Specialerlasse des Kaisers, Gesetze und

Senatsbcsclih'isse <^ere<:^elt. Gaius in Dig. TIT 4, 1: neque societas

neque colleginni iieque liuiusmodi corpus passini omnibus habere con-

ceditur: nam et legibus et senatus consultis et principalibus constitu-

tionibus ea res coercetur. Die staatsgeiahrliche Rolle, welche früher

solche Vereinigungen spielen konnten, war fortan unmöglich«

Momrasen, K. G. IIP 514 sagt mit Recht: „Dem Clnbwesen wurde

wirlvsamer als es durch Proliibitivgesetze möglich wnr, gesteuert

durch die veränderte Verfassung, indem mit der Republik und

den republikanischen Wahlen und Gerichten die Bestechung und

Vergewaltigung der Wahl- und RichtercoUegien, überhaupt die

politischen Satumalien der Canaille von selbst ein Ende hatten.'")

1) f?ebr treflfend ist die Bemerkung von Rodbertus (Hiklebmnd's Jnlnl«

V 299): „Der CilsaristuuB nahm den obern Chi^jKcn d:\s Assoriatinnsrecht und

liess es den andern/* genügt vorläufig auf die Uenossenschaften der

tenuiores und Sklavenvereine hinznweisen.

2) Besonders seit Uebcrtragung der Wahlen auf den Senat durch

Ttberins. Memmaen, B. 8i*B. II 878 ff. Tac. ann. I 16. Vell. II 1S4,S. IM» 8.
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Indess scheint so wenig wie heutzutage ein Zwang existirt
i

zu haben, dass jeder Verein bei der Constituirung die Genehmigang

des Staats oachzusaehen hatte, da jene Formel quibus senatas

coire convocari cogi oder ähnlich nicht allza hanfig ist. Dass

es nnerlaubte Vereinigimgeii anch in der Eaiserzeit gab, zeigt

Dig. XLVn 22f 3: coUegia si qua fnennt ilUcita, mandatis et eon-

stitutionibus et senatns consultis dissolvuntiir. Der Staat seheint

eben erst dann eingeschritten zu sein, wenn sich Missstande

herausstellten.^)

Einer besonders strengen Anfsicbt unterlagen die religi5sen

Vereine, welche den Cult fremder Gottheiten besweckten. Der

Isisdienst wurde unter Augustus staatlich controlirt^), Tiberius

wies die Juden aus Italien und zeigte sich überhaupt unduldsam

gegen auslSndische Beligionen. Suet. Tib. 36: extemas caeiimoniasi

Äegyptios ludaicosque ritus compescuit. — ludaeorum iuv^tutem

per speciem sacramenti in provincias gravioris coeli distribuit. Tac.

ann. II 85. loseph. aiit. lud, XIII 3, 5. XVIII 4.

Unter Gaius scheint die A'ereinsbilduug völlig frei gewesen

zu sein, doch besteuerte er die Handwerker und gewerbtreibenden

Sklaven sehr hoeli, um seine stets leeren Gassen zu füllen.^)

Claudius hingegen trat mit grosser Strenge gegen die He-

tairien auf; da aber seine Verbote wenig wirkten, erzählt Dio

LX <), fi^), suchte er die ganze Lebeuaweise des Volkes zu ver-

besserD;, indem er die üüentlichen Schenken aufhob und den Ver-

kauf Yon gekochtem Fleisch und warmem Wasser untersagte.

Vgl. Sueton. Glaud. 38: senatorem . . . relegavit, quod . . in aedili-

tate inquilinos praediorum suorum, contra vetitum cocta vendentes

multasset vilicomque interrenientem flagellasset: qua de caussa etiam

coercitionem popinarum aedilibus ademit. Allerdings waren diese

Wirthschaften die Brutstätten der UnzuMedenheit und Sitten-

1} Idi mofs auf die znimmineidiilngende INustellung dieser Fragen in

Abba&dlvoig III yerveiaen.

2) Dio LIII 2. LIV 6. Ausführlich Preller, Bdm. Mythol. IV 378 ft

3) Vgl. die Schüderangen bei Saeton Galig. 40. 41. Dio LIX 28.

4) rag rt- hrcuof^ag iT[ava%%Biattg vwo tov Patov dtJXvGB' nal OQmv

fir]d\i> 6(ptlos 6v dnayoQSvsa^'ccf rivcc tcö nlrjO^si firj noiBiv, av iiq xal 6

Li«b«ii»m, Yetdoaw«!«». 3
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losigkeit*); schon Tibenus war eingeschritten und hatte den Ver-

kauf von Backwerk verboten-), aber alle Verfügungen haben dem
Unwesen iiiclit zu steuern vermocht. Dem Handel aufzuhelfen,

stellte er den Kaufleuten Vortheile in Aussicht, um sie für ihre

Verluste zu entschädigen *), und trug für den Aushau der Häfen

Sorge (vgl. Marquardt, Privatleben S. 408). Jedenfalls wurde

damals das collegium negotiatorum frumentariorum begründet,

welches schon auf einer Inschrift aus der Zeit der Flavier vorkommt.

0. VI 814. Borghesi, oeuvr. IV 155. Den Juden untersagte ClaudiuB

Versammlungen nach ihren Gesetzen zu halten und wies sie ans

Italien.') Suet. Claud. 2ö. Oros. hist. VU 6. Euseb. b. e. II 18. loa.

ani lud. XIX 6, 3.

Unter Nero warde das tod Claudios erlassene Verbot der

Garküchen nnd Schenken wiederum erneuert, nur H&lsenfrflehte

und Kohl durften in denselben verkauft werden*^) Mit unerbitt-

lieher Strenge verfuhr Nero gegen die jQdischeiL Vereine.

Bei den JuvenaUen stiftete Nero die coUegia iuTenum^,

1) lieber die Qarküchen Becker, Gallas III 22. Marquardt, Privatl. S. 470.

3) Bueton. Tib. S4: annonam macelli eeuato» arbitoata quotaniiia tem-

peraadam dato aedUibus negotio popinaa ganeaaque naqiie eo inhibendi,

1 i tj* opera qaldem pifttoria proponi venalia ainerent. Vgl. Plin. n. h.

XXXill 2, 32.

3) Sueton. Claud. 18: nam et negotiatoribus certa lucra j^roposuit

äugcepto iü damQO, si cni quid per tempeBtatetj acciiiisbet et uures mer-

caturae causa fabricautibus magna conmoda constituit. Dio LX 11. (Jlp. III 6:

nave LatiBna civitatem Bomanam aocipit, si non minorem quam decem

millinm modiomm navem fobricaverit et Romam tez anais fimmeotinii

portaverit ex edicto divi Clandii. Gaiu» I 82« (EraegW>8tademaad 1884): item

edicto Claudii Latiin ins Qm'rltinm consecuntnr, si navem marinam aedifica-

verint, quae non uiiuus quam decem milia modior(nm frumeriyti capiat, caque

navis vel quae in eius locum substituta (sit, sex) annis trumentum Uomam
portaverit.

4) Dio LX 6y 6: twg «c *Ivodciümg nXiorv^avteig tti^tf, mmt xaltitAg

ft^y, zm dri icazQim ßim xQcofiivovg ixilsvoB (tri avvu&Qoi'^fed^tti.

5) Sueton. Nero 16: intordictum nc quid in popiuis cocti praeter legu-

mina aut holcra veoiret com aotea nullum uou opsonii genas proponeretur.

Dio LXII 14.

6) Mommscn, de coli, et sod. p. 83. Die von Maue, praef. fabrum S. 29

erwähnten Äugustiani (Tae. aan. XIV 16. Snet Nero 86. Dio LXl 20) ge-

hören nickt in diesen ZnMinmenhaDg. Daaa die invoaea apttter an den an*

ruhigen Elementen in den Städten gehörten, zeigt Dig. XLVIII 88, 8 (Oal-

Uatratoa lib. VI de eognitionibn«): aolent qnidam qni yolgo «e invenes
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welche spEter eine ausserordentliche Verbreitimg ia fast allen

römischen Landstädten hatten
j

dagegen worden im J. 59 in

Pompeji die collegia, welche ungesetzlich waren, aufgelöst, weil

sie an dem Streite mit den Nucerinern während eines Gladiatoren-

Schauspiels sieh hetheiligt. Die Führer traf Verbannung jedenfalls

auf Grand des julischen Gesetzes.')

Einen recht interessanten Einblick in das Treiben der ooUegia

dieser Zeit und ihre Bedeutung für die Munidpien gewähren uns

die pompejanischen grafliti, welche den r^en Antheil der Hand-

werkervereine an der Agitation bei den städtischen Wahlen
zeigen. P. Willems hat in seiner schönen Untersuchung les

^lections municipales h Pomp^i Paris 1887 die verschiedenen

Wahlempfehlungeu auf die Jahre 63—79 yertheilt, und es sei ge-

stattet, wenigstens einige Beispiele anzuführen, da wir auf diese

Weise zugleich einen Ueberblic^ über die in Pompeji vorhandenen

HandwerkerrerbSnde erhalten. Wir werden durch jene Wandauf-

schriften und Plakate in ein uns völlig modern anmuthendes Leben

versetzt. Nicht bloss Privatpersonen^) veröffentlichen Anschläge

zu Gunsten dieses oder jenes Oandidaten, sondern auch gewisse

Geschlechter'^), ganze Stadtviertel*) und die Vereine treten in den

W'a.hlkampf ein. Casellius Marcellus, für den sich seine Nach-

barn'') im .T. 71) erklären, C. IV 3256 Casellium Marcellum aedi^ilem)

rog(ant) vicini, vgl. 3286 wird von den lignari plostrari, den

Wageubauern C. IV 485 und den agricolae Ackersleuten C. IV

490 als Aedil empfohlen} selbst die Öchutzgöttin von Pompeji

appellaat, in quibatdam civitatibus tnrbnlentis se addamatioiiibas popttlsrimn

aocommodare.

1) Tac ann. XIV 17: prohibiti publice in decem annoa einsmodi coetu

Pompeiani collegiaqne qnae contra ]<!ge6 itibtitnerant, diaaolata; LifiiieinB

et qui alii seditioncm coneiverant exilio multati Bunt.

2) Bull, deir inat. 1876 S. 23 Helvium Öabinum aed. Primus cum suis

fee* Tgl. C. IV 1068. 276: C. Cnspiam Pansam aed. d. r. (p.) o.T.f. SatarnimiB

cum disce&tes (1) rog. C. IV 678. SSI: M. Cerriniimi VatiuB aed. dignnm rei

p. I^numas cupiens feclt oam sodales (0

3) C. IV 867: Helvium Sabinum Poppaei aed. fieri rog. a. a. m.

4) forenses ro^. C. IV 783; M. Cerriuium aed. Salinienses rof?. C. IV 128

(die Bewohner des Nordwestens der Stadt, nach dem herculanoneiachen Thor

zu Willems S. 8Ö); M. Epidium Sabinum aed. Campanieuaes rog. C. IV 470

(die Bewohner des Nordoetens nach Willems S. 89 gegen Henzen zu Nr. 697i,

weldier danmter die in Pompcgi wolmenden Capnaner versteht.)

6) VgL C. IV 171. 198. 448. 778. 868. Boll, dell* intt 1877 8. 807.

8*
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Vcuus erklärt sich für ihn C. IV 54G Oasellium aed. Venus. M.

flolconius Priscus wird als duumvir für das J. 79 vorgeschlagen

von den lignari^ den Uolzhäudlern und Bauunternehmern G. IV 951,

von den pomari universi, der 6esammtheit der Obsthändler 0. IV

202; auch Phoebus, der Weinwirth am li(?rculaneischen Tln^r sammt

seinen Kunden (cum emptoribus suis) proclamirt ihn als seinen Can»

didaten 0. IV 103; Oaspias Pausa wird im J. 79 als Äedil empfohlen

Ton den aurifices nniTersi, den Juwelieren Q. IV 710, den mnliones

uniTersi, den Maultbiertreibem 0. IV 97, den lignari uniyersi 0. IV

960 und den Isiad, den IsisYerehiern G. IV 1011, Sallastius Oapito

von den caupones, den Wirthen 0. IV 336.

Im J. 73 hatten die pistores, die Bäcker den 0. lulins Poly-

bius als Oandidat für die Aedilitat aufgestellt^ mit der Motivirung

panem bonnm fert^) 0. IV 429, drei Jahre später wollen sie ihn

als duamTir 0. IV 886: G. lalinm Püljbium II vir, o. v.f. [maltnm

pistores] rogaut; ihnen schliessen sich die ehypari? (nach Gnarini

caepari ZwiebelhEndler, nach Mommsen thorari Weihrauchbandler,

ich Termnthe eapari Efifer vgl. G. XII 2669) 0. IV 99 und mnliones

0. IV 113. 134 an. Den A. Trebias Val(gus) schlagen im J. 75

als Aedilen die tonsores, die Friseure C. IV 743 und clibanari Fein-

bäcker vor C. IV 677; den N. Popidius Rutus, wohl im J. 75, die

piseicapi, die FliscLer 0. IV 826, deu C. Gavius Rufu?, die sa«;ari

Üklaii teil ciljniv II Ilten C. IV 753. Suettius Verus ist im J. 77 der Oan-

didat der unguentari Halbenhändler C. IV 6ÜÜ add.

Ein sehr beliebter Mann scheint M. Cerrinius Vatia gewesen

zu sein, deu ausser den salinienses C. IV 128 die saccari Sack-

träger C. IV 274, die pomari C. IV 149 und jene drei Vereine

mit scherzhaitem Namen im J. 79 als Aedil empfehlen, wie t>eribibi

universi Nachttrinker C. TV 581, turunculi kleine Spitzbuben C. IV
iüi), dormicntes Öchlafmützeu C. IV 575, wenn nicht dies Spitz*

namen für dieselbe Genossenschaft sind.^)

Paquius Proculus wird als duumvir von den Veneri(i), Ver-

ehrern der Venus vorgeschlagen C. IV 1 14G und später als von

allen Pompejanern gewSblt bezeichnet C. IV 1122 , M. Epidius

1) Andere derurtigo Wableuipfthlungcii sind C. IV p. 2G3 zusammengestellt.

2) Dahin gehören noch die pilicrepi Balkchläger, weiche deu A. Vettias

FiniiiM anfätelien C. IV 1147 und wohl auch die Bicarii C. IV 246; Ehidich

spricht Apulejiu Metam. VII 137 von einem Utroius coUefi^nm; auch Horat.

Seim. I S, 1 ambabaiaram «oll^gia ist Spott.
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Sabinas uud A. Suettius Certus zum gleichen Amt für das J. 78

Ton den gallmari, den GeflügeUiandlern G. lY 373 add., m 241,

Postumius Proenlna als Aedil Ton den offectores, den Farbern

0. IV 864 empfohlen u. a. m. —
NSheres über das Veremsweaen erfahren wir erst wieder unter

Trajan.^) Derselbe bestätigte in Born das nfltzfiehe coUegiam pisto-

rum'); Über welches S. 76 auslDhrlicher gehandelt wird; diejenigen,

welche selbst eine Bäckerei treiben, sollten von dem Zwange eine

Vormundschaft übernehmen zu müssen frei sein, docli hatten die

Bäcker iu Ostia keinen Autlieil an diesem Privilei^. i^r. Vatic.

§ 2o3 1 ülpianus de o\Y. praetoris tulelaris): sed qui iu eollegio ])istü-

runi sunt, a tutelis excusantur, si modo per semet ipsos pistrinum

exerceant; sed non alios puto excuiäandos quam qui intra niimerum

coiistituti ceiiteuarium ]>istrinum^) secundura Htteras divi Traiani ad

Sulpicium Similem *) exerceant; ibid. § 2o4: sed Ostienses jdstores non

excusantur, ut Philoraeniano imperator noster cum patre rescripsit.

Auch die grossen ßlieder sind nodi nicht eximirt. Dig. XXVTT 1,

17, 6: domini navium non videniur haberi inter privilegia, ut a

tutelis vaceuty idque divus Traianus rescripsit.

1) Domitian stiftete dem capitolinischen Jupiter ein drei&ches, jedes

iünfte Jahr zu feierndes Fest und ein Collegium der Minerva, deren Feste

in Albanum mit f^rossem Glänze begangen wurden. Suet. Dom. 4: institnit

et quinquennali' cei tarnen Capitolino lovi triplex, musicum equeetre gymni-

cum, et aliquante pluiium quam nunc est corouarum . . . celebrabat et in

Albane quotatmis Quinqnatria Hünerrae, ovi collegium inatltaerat, ex qno
Sorte dneü magi«t«rio füngeientiar ederentqae eximias venationes et soeniooa

ladoa, snperqne oratorom ae poetaram certomina.

8) Sex. Aar. Vict, de Caes. 18, 6: annonae perpetaae mixe consaltam

reperto fixmatoqiie pistomm ooUegio. xeperto ut aicher &l«cfa, Borgheai,

oeuvr. in 194 lieat recepto, Hizschfeld im PbiloL XXIX 44 reparato.

3) Daas nch centenariom auf piatrinimi besieht, geht ana QaSxa I § 84

(Krueger-Studemund p. 9) hervor; deniqne Traianus constitnit^ ut ai (Latmus)

in urbe tr(ien)nio pistrinum exercnerit (in quo in) dies singalos non minus quam
centenos m(odios) frument(i pi)n8eret, nd ins Qniritium perver(iat). Ein

Latiner, dvv drei Jahre lanj^ eine Bäckerei unterhält imd täglich mindestens

100 Scheii'el Getreide verbückt, erbäit das ius (^uiritium. Vgl. Studemand
in Verb, der Würabmrger Philol.-Vera. 1868 S. 128.

4) Similis war im J. 109 praefectus Aegypti C. III 24, dann Gctrcide-

präfect, nnter Hadrian praefectus praetorio Dio LXIX 19. Hist. Aug. Uadr. 9.

Vgl. Hirschfeld a. a. 0. 8. 80. Borgheei, oeuwr. III 187.
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Pliniiis hatte im Jahr 104 beun Kaiser die GrOndimg emes.

colleginm fabrontm tod nur 150 Mitgliedeni als Feuerwehr in

Nicomedien beantragt^); trotzdem sich der Statthalter für strenge

BeanfiBichtigang yerbfirgie, die bei der geringen Mitgliedersahl nidit

schwierig sein könne, genehmigte Trajan den Antrag nicht; nnter

welchem Namen und zu welchem. Zwecke auch bei der dortigen

auMhrerischen BeTdlkerung, so führte der Kaiser aus, Vereine

sosammengetreten amen, stets wären dieselben binnen Kurzem zu

Hetairien, zu politischen Clubs ausgeartet; wenn Plinius Ober

Mangel an L^schgeiSth klage, so möge er ffir Besserung sorgen,

im Uebrigen sollten sich die Nicomedenser selbst helfen. Hin.

epist. (Trai. ad Plin. 34): sed meminerimus proTinciam istam et

praecipue eam civitatem eiusraodi factionibus esse vexatam. quod-

cumque nomen ex quacumque causa dcderimus iis qui in idem

contraoti fueriut . . . lietaeriaeque^) brevi tient. satius itaque est

coniparari ea quae ad coJ'rcondos v^nes auxilio esse possint ad-

monerique doniinos praedionua, ut et ipsi iniiibeant, ac si res

poposcerit, accursu p(i[Mi]i a<l lioc uti.

Tu gleichem Sinne erging die Verfügung an die Bewohner

von Amisus, deren Gesuch Plinius seinem BnVfe an den Kaiser

beigefügt hatte: der Unterstützungsverein, wenn legitim gegründet,

könne bestehen bleiben unter der Bedingung, dass die Casse nicht

zu aufrührerischen und unerlaubten Zwecken benutzt werde, son-

dern nur zur Linderung der Noth Aermerer diene. Im Uebrigen

seien in allen Gemeinden römischen Rechts solche Vereine auf-

zuheben.^)

Diese Berichte sind im höchsten Grade lehrreich und werfen

1) Plin. cp. ad Trai. 33. tu, domine, dispice, an instituendnm putes

collcgiiitu fahronim (sc. ad incendia coTnppsccnda) dnmliixat honiinura CL. ego

attendam ne quis iiim faher recipiatur neve iure concmo in aliud utatar}

nec erit difficile custodire tarn paucos.

2) Hirschfeld, Gall. Studien III iu .Sitznngsber. der Wiener Akad. 1884

8. 84S macht es sehr walirscheinlich, dasa vor hetoenaeque da« Wort eiant

aiuge&llen ist, Cohn 8. 92 schlagt hetaeri vor.

8) Plin. ibid, ep. 93: Annscuos, quorum libellum epiatulao tnac ianxeras,

si legibus iatorura quibus beneficio foederis (Hirschfeld a. a. 0, für de officio

foederis) utuntur, concessum est, cnimmi haVierc, posenmus qnoniinus habeant

nou inipedire, eo facilius, fei tali coidaliono non ad turbas et ad inÜPitos

coetuB sed ad sustinendam tenuiorum itiopiaui utuutur. In ceteria civilatibua

quae nottro iure ob«tiictae snnt, rea ImiustDodi proliibeoda eit.
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etwas Liebt auf daa Vereinswesen in den Provinzen, über das

wir sonst wenig erfahren. Wir sehen, dass die Concessionirung

Ton Vereinen in den kaiserlichen Provinzen nicht von dem Statt-

halter abhing sondern vom Kaiser; ob aber immer die Gründung

eines CoUegiums solchen Schwierigkeiten wie im vorliegenden

Falle begegnete, müssen wir angesichts der weiten Verbreitung

der Vereine aller Art während der Kaiserzeit bezweifein ^J; natur-

gemäss war die Politik jedes Herrschers gegentlber den Vereinen

OD maassgebendem Einflnss. Der Eintritt in einen unerlaubten

Verein galt als Auflehnung gegen die Staatsgewalt und fiel unter

den Begriff des crimen maiestatis. Dig. XLVII 22, 2 (Ulpian.

lib. VI de off. procons.): quisquis illicitnm coUeginm usurpayerii^

ea poena tenetur, qua tenentnr qui hominibus armatis loca publica

Tel templa occnpasse iudicati sint*)

Wir müssen an dieser Stelle auf die Ansicht Mommsen's

näher eingehen, dass in der Zeit vor Hadrian ein Senatsbeschlnss

die collegia tenniorum allgemein Ton der lex lulia dispensirte.

Was zunächst diese Otasse von Vereinen betrifft, so versteht

Mommsen darunter Sterbegilden, collegia foneratida.^) Marciau

1) Für die Senatsprovinzen ist der Senat competent, vgl. im Uebrigen

die Untennchungen der dritten Abhandlung.

8) Aua Flin, ep. X 96 po«t ediotum meum quo secnndam maadata tna

hetaenas esae vetaemn darf man nicht anf ein tM^aniaehes Qesets betreffiend

Vereine BChlieaaen, wie s. 6. Neaader, Allg. Gesch. der chriBtl. Bei. 1 140. —
In dieser Beziehnug ist auch das Yerbalten der Regierung gegenüber den

Christengemeinden lehrreich, welche unter den Be<:rriff der collof^ia ilücita

fallen. Ti ajan verlangt die Untersuchung jedes einzelneu Falles PI in. ep.

X 97 (Traianuä Plinio 8.): neque enim in Universum aliquid quod quasi certam

formam haheat constitui potent.

8) Vgl. Dig. XLVIII 4, l (Ulpian. lib. VII de ofF. procons.): maiestatis

aatem crimen ülud est, qnod adversns populam Bomannm vel adversoa aecn-

ritatem eins committitar. quo tenetar ia, coins opera dolo malo oontilinm Saitum

erit, quo obsides iniussu principis interciderent: quo armati homiueä cum
telis lapidibuBve in urbe sint conveniantve adversus rem publicam locave

occupentnr vel templa, quove coetns conventusve fiat bominesve ad sedt*

tionem convocentnr. (Uel er coUoginm illicitum vgl. Theil III.)

4) Eine ansführlichc DarloL'uiitr diesei* Kragen ist nicht beabsichtigt, da
sowohl Mauü, pnief. fabrum S. 2U ü. wie Schiess, collegia fuu. S. 1—8 über

dieselben richtig urtheilen; daaa Cohn's Yeranch die coÜ. tomiomm di Ver-

eine niederer Ifilitftrcbargen sa erweisen (8. lOS ff.), geacheitert ist, wird von
allen Forsdiem anf dieaem Gebiete anerkannt, ygl. besonders LOning, Geach.
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s&fi;i im 3. Buch der lu.stitutioiieii^), dass kaiserliclio Vcr{'ü«]!;uiigcii

den l'roviuzialstattlialteru befehlen collugia sodalicia und Militär-

Vereine im Lager nicht zu gestatten; dagegen solle es den teuuiorüa

erlaubt sein, einen monatlichen Beitrag zu bezahlen (in eine ge-

meinsame Casse), doch dürfen sie nur einmal im Monat zusammen-

kommen und nicht unter diesem Vorwand ein colle<j;ium illicitum

gründen. Der Zweck dieser Beiträge ist nicht angegeben; aber in den

18 IG gefuudcucii .Statuten des coUegium salutare cultorum Diaiiao

et Antinoi zu Laimvium vom J. 133 0. XTV 211L> Z. 11 findet

sich die nähere Erklärung: qui(bus coire co)nvenire collegiumq(ue)

habere liceat. qui stipem menstruam conferre volen(t in fun)era,

in it coUegium coeant neq(ue) sub Bpecie eiu5; collegi(i) nisi semel

m mense c(oeant co)ni'erendi causa unde defuncti sepeliantur. An
einer Beziehung dieser Bestimmung auf die Marcianstelle kann

man nicht zweifeln, da selbst die Worte übereinstimmen. Wir
haben also ein collegium tenuiorum vor uns, welches zu B^rab-
nisszwecken concessionirt war. Indess dürfte dies, wie schon Ton

andrer Seite behauptet iat, nicht der einzige Zweck dieser Vereine

gewesen sein, -vielmehr müssen wir sie allgemeiner als Unter-

stützungscassen für UnfiiU und Krankheit^ Vereine zur Selbsthilfe

Oberhaupt fassen.') Das gebt auch hervor aus Plin. ep. ad

Trai. 93 (s. S. 38) ad sustinendam tenuiorum inopiam.') (Vgl. Ter-

tuUian, S. 41 A. 1.) Ein billiges anstandiges Begrabuiss den. armem
Berdlkerungsdassen zu Termitteln, mag der erste Anlass zur Be-

grtindnng dieser Genossenschaften gewesen und später der Haupt*

zweck geblieben seinj daneben aber pflegten sie die Geselligkeit^

(ut quieti et hilares diebus sollemnibus epulemur (Z. 23), wie auch

in unserer Zeit bei Vereinen ähnlicher Art beides oft in der

des deutsclten Kircheorechts 1 206 A. 3, weshalb ich diu Gegeogrüade nicht

wiederhole.

1) I>ig. XLVJl 22, 1: iiiandatis principalibus praecipitur praesidibus

proviuciarnm, ne patiantor esae collegia sodalicia oeve militea collegia in

caBtris habeant sed perinittitnr tenuioriboa stipem menstruam conferre,

dam tarnen semel in mense coeant, ne sub praeteztu hniosmodi illicitom

collegiam eoeat,

2) Treffend LOning, Gesch. des deutseben Eirchenreebis I S04.

3) Bei Festua sind tcnuiores die Clienten (s. v. patres, Müller p. 246).

Botton, des Colleges d'artihans en droit T^omain Paria 1882 S. 11 erklrirt sie

für Vereine solcher Leute, welche üö'enUichc Unterstützungen erhalten.

Digitized by Google



B. In der ^«eneit. 41

merkwürdigsten Weise neben einander hergeht.^) Gerade fttr die

niedem Oiassen waren solche Genossenschaiten ein grosser Segen.

In einer Zeit, wo üppigster Reiobtilum and tiefste Armnth die

Unterthanen schroff schied, mnssten Vereine von der grössten

Bedentnng sein, welche auch dem gesellaehaftlicb Niedrigsiehenden

ein menschenwürdiges Dasein zn schaffen bestrebt waren. Selbst

die Sklayen, deren Zahl als Mitglieder keine geringe war, genossen

dieselbe Achtung und wurden als Gleichgestellte behandelt. In

wie weit auch das Gewerbe der Genossen Schutz durch den Verein

fand, ist nicht bekannt. (Vgl. im Uebrigen Abhandlung III.)

So scheint die Annahme einer allgemeinen Goncessionirung

derartiger Vereiue, bis auf SoTSrus nur für Rom, durchaus ge-

rechtfertigt.^) Wann dieselbe stattfand, ist nicht sieher zu beweisen;

indess dürfte man kaum irren, wenn man den Termin möglichst

früh setzt; Schiess S. 40 zählt die coUegia funeraticia der ersten

Kaiserzeit auf; eine vollätihidigc Organisation tritt uns zuerst ent-

gegen in C. VI 102Ü4: aus dem J. 5 n. Chr. —
Wie Äugustus hat Trajan dem Lareucultus und den corapitalia

staatliehe Rücksicht 7.11 Theil werden lassen. C. VI 962 saeraiia

imminum vetustate collapsa a solo restituit. VgL Bullet, comm.

1887 S. 33 f.

Hadrians grossartig^e Bauthätii^keit kam auch dem Ilaml-

werkerstaude zu Gute; er theilte seine Arbeiter in militilrischer

Weise ein^), doch ist es nach dem Zusammenhaugej iu welchem

1) Die zahlreichen Schenkungeu zu Gastmühlein und i'eaten, von denen

die iDSchraften sengen
,
beweisea, du« daa SchmaQBen und Feiern nicht in

letster Linie stand. Daher auch die Vorwfixfe, welche Tertullion Apol. 89

diesen Vereinen macht, während die christliehen Genossenschaften, die anf

derselbett Stofe standen, als wirkliche UntersttttsongsTeieiiie geschildert werden,

etiani si qnod nrcfie gcnns ojft, non de honoraria enrnma, qnasi redemptae

relif^ioi)i,s congregatur; niodieam imus quisque stipera menstma die, vcl cum

velit et si modo velit, et si modo possit, apponit; nam nemo conipollitur,

sed sponte confert» Haec quasi deposita pietatis sunt, nam inde non epnlis

nec potaenlis nee ingratis TOiatrinis dispensatnr, sed egenis alendis hn-
mandisqne, et pueris ae pnellis, re ac parentibns destitnüs, iamque do-

mesticia senibns (?), item nantragis, et si qni in metallis, et si qni in insulis vel

in custodÜH, duntaxat ex can«?i dei sectar alumni confesßionis suae fiunt.

Dass diese Worte sclion früher mit der Stelle Marciau's in Beziehung gesetct

werden, zeigt Löniag a. a. 0. S. 210 A. 3.

2) Vgl. auch Pernipe, Labeo I 805.

3) Sex. Anr. VicL de Caes. 14: ad speeimen legionnm militarium fobros,
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diese Notiz steht, falsch, dem Kaiser eine Organisation des Hand-

werks zuzuschreiben, wie Mau€ praef. fabrum S. 39 will. Seine

Sorf^e für die Verpflegung der Hauptstadt bekundete er durcli

Verleihung der Immiiniföt an diejenigen Schiffcrgilden, welche aur

Getreideverwaltuog gehörten^), und durch die Erweiterung der

Tatelbefreiung der städtischen pistores.') Diejenigen mensores

frnmentii welche tische Maasse und Gewichte gebrauchten, wur-

den mit Exil bestraft^

Es seheint, dass die Aufnahme in die mit manchen Yorzfigen

und Gerechtsamen ausgestatteten Vereine*) Ton Leuten erschlichen

wurde, die den Genossenschaften nur zur Last fallen konnten;

deshalb verordnete Antoninus Pius, dass zum Eintritt ein ge-

wisses Alter und körperliche Rflstigkeit erforderlich sei«^) Damit

porpaidiculatores, architeeio8 geansque canctnm eztrnMidocam moeninm Ben

deeoiandornm in oohortes eenturiaverat.

1) Dig. L 6, 6, 5 de iare immun. (CSalliatratns lib. I de cognitionibm)

:

Divug fiadrianns fesoripiit immunitatetn navium luaritimarum dumtaxat

habere, qiii annonae mhis pervinnt. Zu dieser Zeit gab es noch Privat-

untfiuelinu'r C. VT 1620 mercatoves frumentari et oleari Afrari. Spater ver-

^hwindtfii dieaelliea völlig, da der Staat diese Kräfte entweder absorbirt oder

sich nntsbar macht.

2) Frg. Vat. § 236 (Ulpianus de off. praet. tut.): nrbici pistorea a col-

leganim quoque fiUomm tntelia »cuaantnr, quamyis neque deenriales neqae

qiii in ceteris eorporibna sant, ezoaaentnr. et ita Hadriano teacripto ad

Claudium lulianiim praefectam annonae aigaificafair. (üeber luliiuins ffinoh-

feld im Philol. XXIX 30.)

3) Dig. XLVIII 10, 32 (Modeatinus lib. I de poenis): si venditor men-

suras publice probatas vini, frumenti vel cuiuslibet rei, arit einptor cor-

ruperit dolove malo fraudem fecerit: quanti ea res est, eins dupH condcm-

natur: decretoque divi Uadriaoi praeceptum est in ioäulam eoä relegaii, qui

pondera ad menanras falBaaecnt.

4) Jedes Privileg musate daich beaoDderea Decret erlieben werdoi.

Dig. XXVII 1, 17, 8: non omnia tarnen corpora Tel ooll^ia Taeationeni tutela-

ruin habent, quamvis muneribus municipalibuB obstricta non ain^ niai nomi*

natim id Privilegium eis indultum alt.

6) Dig. L 6, 6, 12 de iure immun. (Callistratas lib. I de cogn.): nec ab

omni aftate allegi posaunt, ut divo Pio plaenit, qui reprobavit prolixae vel

inbecillae admodnm aetati^ bomiues. t;ed ne quidem eos, qui aupfoant fiunil-

tates, et mancra civitatium austinere poäsunt, privilegiis qaae tenuioribuö per

coUegia distribntia coaceaaa annt, nti posse plorifariam conatitatam est Vgl.

ibid. I 9 : divna quoqne Pina reacripait, nt qnotiena de. aliquo naTicnlario qua^
ratnr, illod ezcatiatur, an effng^endoram monernm canaa imaginem navi-
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war die staatliche Controle fiber das Vereinsweseu auf ein bis

daMn nicht gekanntes Maass ausgedehnt; der 8taat hatte aber ein

grosses Interesse an der Leistungsfähigkeit der meisten Vereine,

die aum Theil in den Dienst der Reiehsyerwaltang gestellt waren.')

Symm« X 27: multos id genns patriae servientes (S. 56). Gegen-

über den Vortheilen und Immunitäten, welche die Mitgliedschaft

bot, verpflichtete er sie zu Frohndeui deren Zwang im Laufe der

nächsten Jahrhunderte unertrSglieh wurde.

Im J. 144 setzte das römische corpus pistorum dem Kaiser

eine Basis; rechts befindet sich eingemeisselt ein Scheffel voll

herabhiinj^euder Aebreii, liaks eiü Mühlstein, die liisclinll lautet

C. VI 1002; i^luip. Caesari
|
divi Hadriani f.) div. | Traiani i'artliici

n(ep.)
I
divi Nervae pronep.

j
T. Aelio liailnauo

| Antonino Aug.

Pio
I
pont. max. trib. potest VIT

I
imp. II cos. III p. p. |

corpus
|

pistorum. — praef.
|
L. Valeri Proculi — curantibus

|
M. Caerellio

Ziuarat^dü
|
L. Salvio Epicteto quinq. II

J
quaestoribus ( C. Pupio

Firmino 11
|
L, Calpurnio Maxime.

Unter Antonmus Pius wurde in Hispalis das collef»nim ccnto-

nariorum coucessionirt. C. 11 1167: (i)mp. Caes.
]
(T.) Ael(io) Hadr.

]

Antonino Aug.
|
Pio p. p. |

(c)orpu8 cento üari(ürum) mdu(lgentia

ei)us
I
(c)ollegio hominum

(
(centum dumtax)at (constituto). Die

Zahl der Mitglieder ist also nicht liberliefert. Interessant ist diese

Inschrift besonders dadurch, weil die Genehmigung des Senats

nicht erwähnt wird, trotzdem es sich um einen Verein in der

senatorischeu Provinz Baetica handelt.

Von grösster Bedeutung für die Entwicklung des Vereins-

wesens ist die Regierung des Kaiser Marc Aurel gewesen.*) Den

zu Becht bestehenden OoUegien wurden die Rechte einer juristischen

Person Terliehen, sie durften Freilassungen Tomehmen') und

konnten Legate erhalten; bei nicht concessionirten Vereinen waren

calarä itiduat. Die Uebemabmc der munera iu den Muaictpiea wurde gern

umgangen, daher die Gesetze Dig. L 6, 6, 13. 6, 7.

1) Vgl. das Wort des Kaisers, das roin Biograph berichtet, Vita 7:

dieens aibil esse sordidias, immo cradelios, quam ai rem poblicam is ad-

loderet qni nihil in eam sao labore conferret.

2) V;^'!. Matti5, pracf. fubrum S. 41. II. Dumädi, de constittttionibot

Marci Aurelii Antonini. Toiiloui^e 188-2 S. n2.

3) Dies Kecht hatte Ueu Municipieu er^t Trajan durch die lex Vecti-

bulici (?) ertheilt. Cod. last. VII 9, 3 de serr. rei^). manumitt.

Digitized by Google



44 Geschichtliche Entwicklang des römischen Yereinswesens.

testameDtarische Schenkangen nur an einzelne Bütglieder erlaubt.

Dig. Xli 3, 1: (Ulpianns 1. Y ad Sabinum): Divus Marcus omnibus

coUegiis, quibua coeundi ius est^ mannmittendi poteatatem dedit.

Dig. XXXIV 6, 20 (Paulus I. XII ad Plaatium): cum aenatua tem-

poribus divi Bfiarei permiaerit collegiis legare, nuUa dubitatio eat^

quod; si eorpori, cui licet coire legatnm sit, debeatur: cut autem

non licet, si legetur, non valebiti niai aingulia legetur: bi enim^

non quasi coUegium, aed quasi certi liomines admittentur ad

legatum.

Ferner wurde eine ältere Bestimmung, dass Jedermann nur

einem Collegium angehören dürfe, erneuert und hin7uo;efü^t, dass,

wer in kiwei Veroiueii Mitglied sei, nach freier Wahl aus ciueiu

austreten müsse
^
seinen AiiLheil aber von dem andern ausgezahlt

bekommen yolle. Dig. XLVII 22, i, 2: non licet autem amplius

quam unum collegiuni licitnni habere, ut est constitutum et a divis

fratribus ^): et si quis in duobus fuerit, rescri[itum est eligere eum
oportore, in quo niagis esse velit, aceepturum ex eo collegio, a

quo reuedit, id cjuod ei competit ex ratione, quae communis fuit.

Monimsen, de coli. p. 89 bezieht diese Yerriiguug nur auf

die Unterstützungseasseu, von denen oft mehrere dureh dieselbe

Person ausgenutzt seien.^) Das ist nicht zu beweisen; vielmehr

dürfen wir den Zweck dieses Gesetzes darin erkennen, dass der

Staat, um die Leistungsfähigkeit der einzelnen Vereine zu steigern,

ihnen betreffs der Aufnahme von Mitgliedern Vorschriften machte,

wie solche überhaupt seit dieser Zeit sich stetig wiederholen.

Andrerseits sollten die Vereine gegen einander abgeschlossen und

zu Berufsgenossenschaften umgestaltet werden.^)

Ucber das Vereinswesen in dieser Zeit haben wir eine Notiz

des GaiuB^), welche die geringe Verbreitung der Genoaaensehalben

1) Aue „et" vor divis fratribus schliesst Maue a. a. 0. S. 41, tlass

eine ültere Vorschrift vorliege; indees der zweite Theil des Gesetzes ist

siehe i- neu.
*

2) Vgl. Dirkaen II 84 ff. Cohn 8. 96.

8) Gierke, das deatsehe GenossenBcbafUrecht III 87 j^t das Geaets

mit Recht als einen Eingriff des Staates in die corporative Sdbstrerwaltang,

damit allmäiiUcIi alle coUegia und corpora in PoliseianstaUen umgewandelt
würden.

4) Dig. TTI 4,1 (Gaius 1. III ad edictum provinciult') : iipque eocietae

neque collegium ueque huiusmodi corpus passim omnibus habere conceditur:

nam et legibus et senatus oonsnltis et prinoipalibna oonttitatioiiibiia ea res
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aller Art in den Provinzen hervorhebt; Gesetze, Senatsbeschlüsse

und kaiserliche Erlasse hemmten dieselbe, ^ur Gesellschaften zur

Ausbeutung von Bergwerken und Salinen, sowie die Gilden der navi-

cularii, auch in der Stadt Born war gewisse coocessiouirte Ver-

eine, wie die der pistores und naTicalarii seien gestatte! Dass

die wenigen Ton Qaiua angeführten Beispiele niclit annähernd die

verschiedenen Arten yon gewerblichen Verbänden und sonstigen

Vereinen umfassen, welche nach den Inschriften im zweiten Jahr-

hundert in Born und den Provinzen existirten, lehrt ein Blick auf

unser, in der zweiten Ahtheüung gegebenes Verzeichniss.^) Richtig

scheint mir daher die Ansicht Cohn's 8. 160, dass die Gaiusstelle

nur in der justinianischen Bearbeitung auf uns gekommen ist; von

den Körperschaften, welche Gaius aufzählte, sind nur diejenigen

beibehalten, welche in später Zeit noch Bedeutung hatten. Die

Vereine der pistozes und naTieularii sind in hyzantinischer Zeit

die bekanntesten, deshalb werden dieselben hier besonders genannt.

Auch unter dieser Regierung mussten Gesetze erlassen wer-

den gegen diejenigen, welche die Mitgliedschaft in Corporationen

unrechtmässig erschlichen, z, Ii. ohne überhaujit ein Schilf zu be-

sitzen, in das corpus navieularioruni autgeiunumea wurden; es

wurde bestimmt, dass solche Persoueu an den Trivilegicu des

Vereins keinen Antlieil haben sollten.*) Dagegen sollten diejenigen,

welche Seesclütfe in der vom Staate vorgeschriebenen Grösse für

den Getreidetrausport bauen, so lange von staatlichen Verpflich-

coercetur. paucis adraodnm in causia concessa sunt huiusmodi Corpora: ut ccce

vpctigalinm piiblicortim sociis pertnissum est corpus habere vel aurifodina-

rum vel argeutifodinarum et Baiinarum. itiiu coUegia Roniae cert.i sunt,

quorum corpus senatus cou8ultis atque conettitutionibus principalibuä cod-

firmatnin etfc, yeloti pistomm et qnomudam alionun» et navionUriorum, qui

et in provineiis siml

1) Einige weitere Beispiele bei Hanä, praef. &1»am 8. 40 Anm. 71-^78.

2) L 6, 6, 6 de iure immun. (CalliBtnitiui lib. I de oognit.) : licet in cor-

pore navienlariomm qnis sit, navem tarnen Tel naves non habeat nee

omnia ci congruaut, qnae principaUbos constitutionibus canta sunt, non
poterit piivilegio naviculariis indulto uti. iiI«iao et divi fratres rescripserunt

in hacc vftrba: ^aav xal äXXoi tivhg inl nQoq}ttßfi xmv vavuXr^^cov xaJ roi'

atiov %al kkutov iiinoQBVofiiPuiv slg xrjV ayogav rov ör}(iov xov 'PcofiaiHov

Bwnp atfläv u^tovvres ^oig liizovQYiag öiaSiSfidaTieiv, fi^te inmliovtsg (jnqre

*o avlfo» fUQog t^s ovcüis Iw tttSg pmndi^QÜttg lud xaSs ifinoQi'aig ixowts*
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ttmgen frei sein, wie die vSchiffe im Dienst sind^) Dig. L 5, 3

(Scaevola libro tertio regiilarum); die Rheder und Kaiifleute, welche

üel nach Mom bringen, ssoUen, falls sie einen grossen Theil ihres

Vermögens in dan f^p'^chlift gesteckt haben, fünf Jahre von der

Uobernalimo ölfentiicher Aemter beireit sein. Dig. L 4, f): navi-

cularii ut mercatores oiearii qui magnam partem patrimonii ei rei

contulerunt, intra quinquennium muueris public! vacatlouem habent

(Scaevola libro primo regularum).

Durch ein Rescript des Marc Aurel und Commodus an den

Getreidepräfecten, also zwischen 176 und 180^ wurde die i3e«

ireiung von Uebernahme der Vormundschaften auch auf die men-

sores frumentarii ausgedehnt, Dig. XXVII 1, 2G (Paulus lib. sin-

gulari de ezcusationibos) meneores fnimentarios habere ius excusa-

tionis apparet ex rescripio divoram Marei et Gommodi, quod

leacripaenint praefecto annonae.

SeptimiuB Sererus hat gleichfalls dem Vereinswesen seine

Thatigkeit zugewandt, indem er eine Maassregel von grosser Be-

deutung TerfÜgte, nämlich die Concessioninuig der coUegia tenn-

iorum anch Älr Italien und die Froyinsen. Dig. XLVU 22, 1:

qnod non tantum in Urbe sed in Italia et in proYincüs locnm

habere divas quoque SeTerus rescripsii Ungesetsliche Vereine zu

unterdrücken, wies er den Stadtpräfecten an.'} Dig. I 12, 1, 14:

Divas Severus rescripsit eos etiam, qui illicitum colleginm coisse

(Cohn S. 147 liest concisse) dicuntor, apud praefectum urbi ao-

cusandos.

Andrerseits musste auch Severus Gesetse wider den Mis»-

brauch der Vereine erlassen; die Verfügungen de» Antoninns Pius

scheinen demnach wenig gefruchtet zu haben. Nur denjenigen

1) Za berficknchtigeii iat aber Dig. L 6, 6, 18 (CalliBtralns lib. 1 de

cognit.}: eos qui in coipoiibas attecti Boot, qaae itninimitateiD proebent,

naTieulariomm, si honorem decnrionatas adgnOTerint, compellendos Bnbixe

publica manera aecepi: idqne etiam coafiimatam videtnr reseripto divi

JPerÜuacia.

2) Wie Mauü S. 42 Ilist. Aug. Sev. 17, 8 vp^l. Aur. Vict. de Caea. 20: fuit

praeterea deleudarum cupidua factionum auf eiue üuterdrückuug der Vereioe

durch Severas beziehen kann, ist mir unbegreiflich. Es sind politische

Gtegner gememt» vgl. Ascon. hi IBloa. p. M (KiessHsg-SehoeU). Suet, Aug. 8S.

Cic. ad Q. fr. III 1, 16 (vgl. 8. S8 Anu. 1). Ifit Beeht weiden Atdt-epigr.

Mitth. XII 138 die Worte ad opprimendam factionem Gallicanam G. III 4097

aaf den Kampf des Severna gegen B. Clodiug Albinos besogen.
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Mitgliedern, welche wirklieli ilires Handwerks wegen autgeuommeil

aiad, soll die Immunität zu Tlieil werden.*)

Severus und Caracalla haben durch ein Rcscript die suarii

betrefEs der Privilegien denjenigen gleichgestellt, welche das Ge-

treide zur Stadt fordern^), doch wurde erst seit Aurelian auch

Schweinefleisch an die Bevölkerung Tertheilt. Sodann bestimmte

Caracalla, dass die pistores selbst von den Tutelen, welche sie,

bevor sie diesen Beruf ergriffen, übernommen hatten, frei sein

sollten (Frg. Yak § 235: plus etiam Imperator uoster indalsi^ ui a

tutelis, quas BDSceperant uiteqnam pistores Msent, ezcusarentur;

sed hoc ab ipso ereatis pistoribus praeafciiit et ita Marco Diocae^)

praefeoto annonae rescripsit, vgl Dig. XXVII 1, 46) und gab dem

stadtischen oorpns mensoram (mensnramm) frumenti Imnmmtat.«)

In derselben Zeit genossen anch die negotiatores und die

nayicalarii, welche Getreide nach der Stadt schafiten, Immnnitat

on 5£PentUeheD Lasten, so lange sie in Thäügkeit waren. Dig. L 6,

6, 3 (CaUistratus libro primo de cognitionibus^)): negotiatores qui

1) Dig. L 6, 6, 12 <CaUifltvatua lib. I de cogn.): quibnsdam coUegü» vel

cotpotilmt, qnibna iue coenndi lege penniBBUtn est, imtnnmta« tribaitnr:

Bcilicet eis coUegiis vel oorpoxibaa, in qniboa artificii soi cauaa nnuBqaisque

adaumitur, ut fabrorum corpus est, et si qua eandem rationem originis habent,

id Ost idcirco instifuta sunt, nt nccpssariarn oporam publicis utilttattbiis

exliiberent, nee ouinibtis proruif-cue, qui ad8um]»ti sunt in bis collegÜB, im-

munitas datur, sed artiticibuä dumiuxat. Das rorpua fabrorum wird ülter als

Beispiel benuUt Dig. XXVII i, 17, 2 (s. S. 23).

5) Flg. Vatic. 836$ qui in foro saario negotumtor, «i duabuB pattibas

bonoram annonam invent, habent excnaationem litteris allatis a praefecto

arbis testimouialibns negotiationis, nt imperator noster et divus Sevems
Munilio (?) Cereali rescripsernntt qno rescripto declarntnr ante eos non

habuisse iminunitatem sed nunc eis dati cum quae data est is, qdi anno-

nam populi liomani iuvaut. Der Name des Präfecten, jedenfalls Mauilius

OeittiliB, iat nicht Bidier (iberliefezt. Bin Hanilioa, der im J. 217 Ton Dio

epitw 78, 28, I 1 genannt wiid, war nach Hinchfeld, Philol. XXIX 88 Anm. 44

praefectus alimentorum und Tielleicht identisch mit Ti. Manilius FascuB

cos II im J. 22& fiirschfeld, Unters, i^. 118. Ein ManiliuB Fuacns als Statt*

haLter von Dacien im J. 191 0. III 1172.

3) Borghesi, oeuvr. Jil 129. Mommseu vermutbet Marcio Diogeni oder

Diocli.

4) Dig. L 6, 10, 1 (PanllnB libro I seni,): corpus mensnramm firamenti

inxta annonam nrbis habet vaeatiimeni. Vgl. FitUng, Alter der rOnu

JnriBten S. 48.

6) Das Werk iat anter 8e?enM nnd Caracalla Tet&Bst Fitting a.a.O. S.88.
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annonam urbis adinYant, item uayicularii qui annonae urbis ser-

iaoiy immuuitatem a mnneribQS publicis coDsequuntur , quamdiu

in eiosmodi actu sunt. Es schien billig, sie für die Gefahren

ilires Berufs und das Risico des Geschäftes (muneribus publicis

cam periculo et labore fungi) zu entschädigen und Leute, die im

Interesse des Staates in der Fremde weilen, nicht sa heimischen

Lasten heranzuziehen, Auf Kinder und Freigelassene erstreckte

sich die Immunitat der navienlani nicht. (Ibid. § 4: immunitati

quae naTiculariis praestatur, certa forma data est: quam immnni-

tatem ipsi dumtaxat habent^ non etiam liberis aut libertis eorum

praestatur. Das Gesetz ist nicht genau zu datiren, gehört aber in

das zweite Jahrhundert.)

Auch andere Handwerker genossen seit der Mitte des zweiten

Jahrhunderts staatliche Vergünstigungen, wie wir aus einer inter-

essanten Stelle des Tarruntenus Patemus sehen, welcher unter

Marc Aurel ab epistulis latinis, später vor 179 Gardepräfect war

und im J, 183 als Senator getodtet wurde. ^) Dig, L (i, 7 (6)

(Tarruntenus Patemus libro primo militarium): quibnsdam aliquam

vacationem munerum graviorum condicio tribuit, ut sunt mensores,

optio valetudinarii , medici, capsarii, et artifices et qui foBsam

faciunt, veterinarii, arehitectus, gubcrnatores . naupegi, ballistiaiii,

specularii, fabrj, sai^nttarii, aorarii, bucularum structores, carpeu-

tarii, scandularii, gladialoreü, aquilices, tubarii, coruuarii, arcuarii,

plunibarii, ferrarii, lapiUarii, et hi qui calcem cocunt, et qui silvam

infindnnt, qui carbonera caedunt ac torreut, in eodem numero

haberi soleut laui, venatores, victimarii. et optio fabricae, et qui

aegris praesto solent, librarii quoque qui doiere possint, et horreo-

rum librarii, et librarii depositorum, et librarii eaducorum, et

adiutores corniculariorum, et stvatores, et pollioues, et custodcs

armoruni, et praeco, et bucinator. hi igitur omncs inter immunes

habentur. (Vgl. zur Erklärung Vegetius epit. rei mil. 2, 11.)

So erwünscht uns diese Aufzählung von SO Handwerker-

Yoreinai ist^ so giebt sie doch kein völliges.Bild von dem römischen

Yereinswesen, da hier nur solche Gewerke namhaft gemacht sind,

welche mit dem Kriei^swesen in Beziehung stehen. Wir lernen

allerdings uns inschriftlich nicht bezeugte Gewerbe kennen, ret-

1) Hinehfeld, Unten. 8. 827. Krflger, Gesöb. der Qnellen und Litt

des rOm. Becbt« S. IM.
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missen abor andere, damals noch in voller Blüthe steheude. Eine ge-

wisse Ergänzung erhalt dies Verzeicbniss durch das S. 51 erwähnte.

Die Regierung des Alexander Severus bezeichnet eine

£poche in der Geschichte des Vereinswesens. Die Worte des

Biographen c. 33: corpora omniam constitait Tinariorum lupinario-

rum caligariorom et omnino omnium artium atque ex sese defensores

dedit et iussit qui ad quos iudices pertineret^) sind nicht toh einer

Neuconstitnirung dieser Handwerkerrereine sn verstehen, sondern

finden ihre Bdüarung durch die Annahme, dass aus den auf frei-

willigen Zusammensehluss beruhenden Genossenschaften Zwangs»

vereme wurden. Alexander Severus zog durch diese bedeutsame

Umwandlung^) nur die Gonseqnenz aus dem Verfahren seiner

Vorgänger gegenüber den Oollegien, indem er ihre Thätigkeit in

den Dienst des Staates stellte. Im Zusammenhange damit steht^

dass seit dieser Zeit die Formel quibns ex s. c coire licet (per-

missum est) nicht mehr gefunden wird. (S. Theil DI-) Zudem

wurde auch die Gerichtsbarkeit über die CüUegia geordnet und

denselben eine juristisclie Vertretung (defensor) gegeben. Wie im

Einzelnen sieb diese Veränderungen vollzogen, ist uns nicht über-

liefert und nur thcilweise aus der Stellung, welche die Vereine iii der

fernereu Zeit innerhalb des Verwaltungsmechamsmus einnahmen, zu

schliessen; Thatsache ist aber, dass eine umfassende lieguiirung des

Yereinswesens auf gesetzlichem Wege stattfand.

Den Kaufleuten gewährte der Kaiser die grösste Immunität,

um den stadtrömischen Handel zu heben ^), und erliess die bis

dahin übliche Gewerbesteuer, welche erst Constantin wieder ein-

fOhrte. Mit diesen Verfügungen scheint in Widersprudi zu stehen,

was der Biograph c. 24 berichtet: bracariorum, linteonom, vitra-

1) Die kritische Ueberlieferung dieser Stelle ist unaichcr. lupinariorum

(Hülsenfnichthiintller), Casanlionus vermuthete popinariorum (Garkoche). Statt

ex sese bchlägt Madvig, Verf. II 141 Anm. 3 fälschlich vor ex seaatu.

2) Madvig, Verf. II 94 schildert dieselbe treffend: „Die niedere Bürger-

schaft ist in der fireieii Bewegtmg gehemmt dordi die s. Th. erbliche aovohl

dex T&non als dem Beaitee anhaftende Verpflicbtnng sich in gewisse Zünfte

(corpora, corporati) aufnehmet) zu lassen, wie die navicularii, pistoreä u. s. w.

bis hinab zu den Lastträgern (baiuli) mit scharf abgegrenzten Bechten

und namenthch Lasten nnd einer gewissen Repräsentation."

3) Hist. Anf,' Alex. Sev. 22: negotiatoribus ut Komam volentea con-

curreient, uiaxiuiauj iaimunitatem di-dit c. 32: aurum negotiatorium et coro«

nariom Bomae remiBit (vgh Hist Aug. Uadr, 6. Ant. P. 11.)

Jji«1)eii«ia, T«)r«jmwet«n. 4
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riorum, pelliouuui, claustrariorunL; argeutariorum, aurificum ei

eeterarum aiüum veciigal pulcherrimnm institait: ex eoqae iussit

thermas, et quas ipse fundaTorai» et superiores popnli usibus ex-

hiberi^), doch handelte es sich jedenfalls um eine Luzussieuery

deren Ertrag zu gemeinnützigen Zwecken verwandt wurde.

Aus der nächsten Zeit haben wir keine gesetzlichen Be-

stimmungen, die Vereine betreffend, erhalten^ j doch so viel erkennen

wir, dass in den folgenden Jahrhundertoi olGh die Entwicklung

der gewerblichen Verbände nur nach einem Ziele bewegt; der Staat

sucht dieselben völlig zu Werkzeugen der Verwaltung zn machen

und erreicht dies Ziel durch eine Reihe der härtesten gesetzlichen

Bestimmungen.*) Das ist eine Seite des antiken Vereinslebens,

welche dem modernen Genossenschaftswesen fast ganz fremd ist.

Mit Ausnahme der Feuerwehren und einiger humanen Zwecken

dienenden Verbände giebt es heutzutage keinen Freiwilligen

Verein, der dem Staate zu bestimmten Leistungen sieh ver-

pflichtet hätte oder zwangsweise verpflichtet wSre^ wie die zahl-

reichen romischen collegia späterer Zeit. Aus freien Genossen-

schaften, die auf Grund von Contrakten für den Staat Lieferungen

besorgten, wurden allmälilich sklavisch gebundene Vereine. ^Velclle

socialen und politischen Verhältnisse zusammenwirkten, dass der

Staat gegenüber der freien Concurrenz üolche Macht gewinnen

konnte, entzieht sich leider unserer Kenntniss.

Je drückender die Last, Mitglied einer Corporation zu sein,

ward, desto mehr suchten die Kaiser durch Bewilligungen von

Vorreiditen, in erst^ Linie durch iieireiung von den sordida

niunera*^), die Mitgliedschaft begehrenswerth zu machen, «öo dehnte

1) Ich kaun Rodbeitus (in midebrand'e Jahrb. YIII 396) nicht bei-

stimmen, welclun- du Stf llf Icliglirli auf „Sklaven (artifices) bezieht,

welche die Hai)d\verks- und FabrikatiunsarbL-iteu verrichteten, die nun, seit

Alexander anders uud uaiürlicU höiier als die capita der gewöhnlichen Uuua-

und Feldsklaven versteuert werden sollten". Dass artificium, ars Sklaven-

arbeit Öfter bedeutet^ ist nicht in Abrede stellen (vgl. die tou Bodberin«

ang^flhrten Belege); su beweisen ibt aber, dasa dies Wort nnr in diesem

Sinne gt brau cht wird.

2) Ueber Aurelian S. 60. Der unter diese I\( gierung fallende Anfstand

der monetarii wird bericbtut Hist. Aug. Aurelian. 38. Katrop. 9, 9. Soidas

a. Movitdqtot. Am. Vict de Caes. 35.

S) Ich verweise tür die weiteren Ausführungen auf den lebrrüicheu Com-

mentar von Gothofredos zum Cod. Theodosianos ed. Bitter. Leipzig 1786—1741.

4) Dazu gehören die cura confteiendi pollinis, cxcoctio paois, pistrini
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Gönstautin im J« 337 das ImmunitätspriTilegium auf 35 gewerb-

liche Kdrperacliaften aue^ nSmlich auf die architeetiy laquearii,

albarii, tignarii, medid, lapidarii, argeniarii, stroctores, mnlomedici,

quadratariiy barbarieariif scasores (?), pictores, scalptores, diatritarü,

intestinazii, statuarii, masiTaiü, aerarü, ferrarü, marmorarii^ deaura-

tores, fu&ozes, blattianif tessellarii^ aurifices, specularii, carpentarii,

aquae libratores, TÜriarU, ebazazii, follozies, figuli, plumbarii, pel-

Uonea. Ood. Theod. XUI 4, 2.

Ancb auf die neugegründete Hauptstadt Constantinopel wurde

das Vereinswesen übertragen, um so mchr^ als Coüstantin den

Bewohiieru seiner Stadt Getreide-, Wein- und üelspeuden wie den

Römern bewilligte.*) Im J. 326 hatte er den navicularii die aus-

gedehntesten Vorrechte zut^estandeu-), im J. 334 wurden diej^elben

für die navicularii ürientis nochmals speciell erlassen und ihnen

Befreiung von allen Lasten, von der Uebernahme der Tutel, von

den Bestimmungen der lex Julia et Papia zugesichert.^) Den

uaYiculahi wurde auch der ftitterrang verliehen/) Durch Coustautiu

oVi'equium, operarnm et artificiim obseqnia, calcis excoqnendae eollicitudo,

paraveredorum et parangariarum praebitio, carboiiia illatio u. a. m. Cod.

Theod. Xi 16, 15. 18. Cod. lust. X 48, 12, vgl. Gothofredus, Comm. IV

116. 138.

1) Sokrai II 18 p. 76. Sosom. III 7 p. 448. Saidas . naXat&N»

Malalfts XIII p. 822. Cod. Theod. XI7 8, 1. Cod. Iiui. XI 21, 1. Claadian

bell. Oild. T. 60 (Jeep): cnm snbiit l
ar Roma mihi diiisaqne sumpsit Aequa-

las Aurora togas, Äegyptia nova In partem cessere novam. In Alexandreia

wnrden Brotspenden bis auf Kaiser Heraclius ^ej^oben. Cbron. Pasch, p, 711

(Dindorf): rm uvyovctco fir^vl uvziig t^g i ivdmtimvos «»^j^tijö'jj xslsiag

2) Cod. Theod. XUt ft, 6: navicolariot omnes per orbem ierraram per

omne aevam '^ah omnibufl oneribiu et moneribna, cuiuseiiinqiie faerint lodl

Tel dignitatis, secaros, vacuos immunesque esse praecipimns, sive decariones

smt, sive plebeii sive potioris alterius digniiatit, ufc a eollatiioiibQB et onmi-

bna oblationibus liberati integris patrimoniis navicularinm mnnug exerceant.

8) Cod. Theod. XIII 5, 7...haec vobis privilegia credidimus defereiida,

at navicularii omnes a civilibus muueribuä ei oneribos et obsequiis habeau-

tnr immones, et ne honores qnidem civioos, ex qnibiu aliqmod incommodnm
entiAiit^ anbire cogentiir a. b. f.

4) Dies Privileg wurde ihnoi Ton Julian und im J. 880 beslfttigt Ood.

Theod. XIII 5, 16: delatam vobis a divo Constaniino et loliano principibna

aeternid oquestria ordinis diguitateiu nos firmamns. Dasselbe Lafteto am
Lesitz ibid. XIII 6. Kiu römischer Ritter als naafca Araricus Or. 4077.

Uenzen 7007 u. ö. Vgl. Abhandlung ilL

4*
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wurde ferner eine neue Gilde geschaffen^), indem er im Anschluss

an seine Münzreform die axgentarii und nammtdarü, die Bankiers

und Münzwardeiue, zu einer Corporation, dem corpus coUectariorum,

Tereinigte'), welchem der Cours der solidi durch den Voretand der

arca Tinaria yorgeachrieben waid.

Die Verfügung des Kaisers Constantin Tom J. 315^ dass das

collegium der dendrophori mit den Vereinen der oentonarii and

fabri yereinigt werden solle, damit dieselben möglichst zahl-

reich würden und den Fenerwehrdieast desto besser Tersehen

könnten'), machte zum Gesetz, was längst in den Städten statt-

gefunden hatte. Ich verweise auf die Sammlungen Mau^s, praef.

fetbrom S. 52 1

Um den Körperschaften Vermögen zu verschaffen, bestimmte

Constantin 326 in einem Erlass an den Getreidepräfecteu, dass die

Hiiiterlassen<!elTiift eines iiavicularius, der ohne Erben und ohne

testamentan^cii verfügt zu habeji .stirbt, nickt an den i'iscus,

sondern an die Corporation fallen solle. Cod. lust. VI ü2, 1:

si quis navicularius sine testamento et liberis vel successori-

bus defunctus sit, hereditatem eins non ad üiscum sed ad

corpus naviculariorum , ex quo fatali sorte subtractus est, de-

ferri praecipimus.*) Nicht uueigejinützige, sunderu uerecbuende,

kluge Politik war es, die solche Gesetze ins Leben rief. Denn

eine Genosseuschalt der h^cliili'srheder, welclie nicht über grössere

eigene Mittel verlügte, um das grosse Risico, das sie gezwungen

tragen musste, übernehmen zu können, war nutzlos für den Staat.

1) Ich folge der AuBeinanderaetBong too H. Voigts Ueber die Bankiorsi

die fiuchfahrtuDg und die Iritteralobligation der Römer in Abk. der Bftchi.

QeB. der Wiss. VII (1887) S. 615 flf., welcher das vollständige Material bringt.

2) Symm. rel. (ftp. X) 20, l (rd. Seeck) aus dem J. 384/6: vendendia soU-

dis, qno8 plerumquü publicua uaus exposcit, collectarionim corpus obnoxium

ost, qiubuii arca yinaria statutum pretiimi äubmiuiätrat. Ueber den Namen
coUectarii vgl. Voigt a. a. 0. S. 622 Aum. 21. nummularii werden im J. 404

erwSlint Cod. Tbeod. XVl 4, 5, i, argentam Not. IvuL 186 edict. 7. 9. (S. HL)
3) Cod. Theod. XIY 8, 1: de centonaxÜB et dendrophoria. Imp. Con-

Bfcwntuias Au,:,', ad Euagrium pf. p. Ad omnes iodices literas dare tuam con-

venit gravitatem, ut, in quibuscumquc uppidis demlrupbori fnerint, centona-

rioram atque fabrorum collegiiö atiuectantur, quoniuui haec corpora trtquentia

hommum mnltiplicari expediet. Dat. XIV isLal. Oct. Naisso Acc VlU Id.

Nov. Couetciuiiuo A. IV ot Licinio IV coss.

4) Daeaelbe Geaets im J. 489 fOr die fabricenBes. Cod. luat VI 62, 6.
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Wann die Erblichkeit des Berufes (functiones ariginariae)

und die Zugehörigkeit mr Corporation gesetzlich fizirt

wissen wir nicht genau. Im J. 314 war dieselbe sicher toi^

banden. Cod. Tbeod. XIII 5, 1: navicularius originalis . . . apud

eosdem, apud quos et parentes eins fuisse videntur, firmiter per-

manebit.^) Im Laufe der nächsten Zeit wurden die Zwangs-

bestimmungen immer härter.*) Dass eine Yeräusserung des Be-

sitzes nicht das Ausscheiden aas der Genossenschaft zur Folge

hat, ward im J. 319 ausdrücklich verordnet. Cod. Theod. XIV 3, 1.

Nach einer Verlügung des Couötantius vom J. 355 musste sogar

derjenige, welcher eine Biickerstocliter heirathete, in die Körper

Schaft eiutreten. Ihid. XIV 3, 2: si quis pistoris filiani suo

coniugio crediderit esse .sueiimdam, pistrini eoiisortio teneatur

obnoxius; sed familiae pistoris anuo.xu!«!, oiirribus rtiam parere

cogatur.^) Das gleiche (besetz wurde im J. /lOf) für die gynae-

eiarii Cod. Thcod. X 1^0, 3, im J. 371 für die couchjleguli er-

lassen Cüd. Thcud. X 20, 5.

üeberhaupt war die Lage der Gewerbtreibenden in dieser

Zeit eine recht schlimme, da die Steuer chrysargyrum oder lustralis

collatio (Zosim. II 38. Cod. Theod. XIII I, 17, vgl. Gothofredus

Comm.), welche erst Kaiser Anastasius aufhob (Euagrius h. e. III 39),

äusserst drückend auf den Corporationen lastete; die Genossen-

schaft musste ffir dieselbe aufkommen, denn die Regierung be-

1) Vgl, Cod. Theod. XIII 5, 19 (im J. 390): sint perpetuo navicularii,

— Cod. Theod. X 20, 1: monetados in sna semper darare conditione oportet

(im J. 317).

2) Cod. Theod. XIV 3, 6: üiios pistorum, (^ui iu parvula aetato relin-

qunntnr, usquo ad vicesiunm amiiim aeiatis a piatrini sotlieitadine defendi

inbemiu. lane pericnlo totiits corporis (ae. piitonim) Butn^axi conTenit

pistorsfl idoueoB pro pnpilliB, sab hac viddicet conditione, ut post emensnm
annam aetatis paterai mtmeris necessitatem enbire oogantnr, nihilo minus

permanentibns pistoribns hi>, quo« in locnm eorum constat substituto?. Dat.

VI Td. lan. Naissi, divo loviuno et V'arroniauo cosp. (364.^ — Im J. 337 wurde

die Verieihuug der Immimität au gewisse Handwerker dadurch begründet,

dasB aie sich ihrem Beruf ganz widmen und ihre Söhue iu denselben unter-

richten kannten. Cod. Theod. XIII 4, %,

9) Seibit Yerartheilongen cum pistarinnm — bekanntlich schon in alter

Zeit bei d*n Sklaven ftbliob — kamen seit Constantin vor, um der 6e-

nosf?eu8chaft Mitglieder ziiznffihr'^n , Cod. Theod. IX 40, 5. 6. 7 im .T. 304,

XiV 3, 22 im J. 417 u. a. m. Eine Be|(uadigung war aufgeschlossen. Cod.

Theod. IX iO, 7.
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kSmnierte sich nicht darum, ob auch die einzelneii Mitglieder ge^

zahlt hatten. Cod. Theod. XIII 1, 6. 7. 17.

Daa Interesse des Staates war allein maassgebend für die

politische Haltung gegenüber den Genossenschaften. Was einst

die Börger freiwillig dem Gemeinwesen geleistet, die Opfer, die

sie frei dem Staate gebracht, die Pflichten, die sie willig über-

nommen, gehörten einer Zeit an, wo Jeder gern und freudig sich

in den Dienst des Vaterlandes gestellt hatte. Jetzt regierte der

eiserne Zwang, und immer neue Gesetze fügten härtere Ketten

zusammen, um die Ünterthanen mit Leib^) und Yeruiögea zu

fesseln und ihre Er&fte dem Staatswesen dienstbar zu machen.

Eifersüchtig wachte die Regierung über den Ordnungen der Corpo-

rationen, damit nicht ein Mitglied sich seinen Pflichten entziehe, die

es doch iiiclit aus ci<^iier Elitschliessung übernonimou hatte, die ihm

vielmehr srlioii luit seiner Geburt erwachsen waren. Wie derCulüue^)

an sein Gui, war di-r Gewerbtreibende an seine Beschäftigung, an

seine Genosseusclialt jjjebunden; es ist dasselbe brutale System,

dieselbe Knechtschait, die damals grosse Ciassen der Bevölkerung

der Freiheit beraubte. Nicht die Person, sondern das Vermögen \var

die Hauptsache: zwar blieb derjenige, welcher ein patrimouium

naviculario muueri obnoxium erbt oder erwirbt, persönlich frei,

aber die auf dem Gute Listende Verpflichtung musste zunächst er-

füllt werden.^) Selbst Verjährung war in diesem Falle nicht

rechtsgiltig Cod. Theod. XIII 6, 3. 5; erst im Jahre 423 wurde

eine praescriptio quinquaginta annorum bewilligt. Cod. Theod.

XIII 6, 10. Ein Kastengeist freilich war nicht vorhanden, der mit

allen den schweren socialen Schäden, die in seinem Gefolge sind,

doch eine gute Seite hat, die Mitglieder zu treuer und ernster

Erfüllung ihrer Obliegenheiten anzuhalten und die Ehre der Ge-

1) Ad divinas lar^'itiones nexu sanguinis pcitinentes Co»i Theod. X 20, 16

betreffs der zur kuiBerhchen Haushaltung geiiürigen CoriiOrationen. Sie

koimte nur kaiserliche Yergüuatiguug tou dem Dienst befreieu, doch mubsieu

aie einen Stellyertreter stellen und ihre Kinder und Vermögen der Genoseen-

schalt flberlaBsen.

2) Auf die ähnliche sociale Lage diesm* niedem ländlichen Bevölkerung

kann ich an dieser Stelle nicht eingehen. Ich verweise statt anderer Citate

auf Earlowa, Ii. liochUgv^ch. 1 'JlSft'. L'elicr den Verfall des Städtewesens

und die zahlreiche I'aialitjleu bietenden Vcihältuisse der Cmialeii vgl. u. a.

die Schilderung Hegers, Geschichte der StädteVerfassung von Italien 1 66—dö.

8) So richtig Kariowa, R. I 916. — Cod. luai ZI 2, 9.
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nossenscbaft zu wahren. Von Staatawegen wurden die «inzelnen

Berufe g^n einander abgeschlossen; was der Einzehie leistete,

kam nicht ihm zu Gute, sondern seinen Herren, die ihn zwangen,

fttr den Pöbel der Hauptstädte zu schaffen. Kein Wunder, dass

die Flucht in den Reihen der Mitglieder dieser Genossenschaften,

die Bnrckhardt (Gonstantin S. 434) treffend ein Mittelding zwischen

Staatsfabrik und Galeere nennt, überhand nimmt, der keine der

stets erneuerten Gesetze wirksam steuern konnten. Man kann sich

diese Verhältnisse nicht trübe genug vorstellen. Es ist die Zeit

der schärfsten Trennung der Stande in der eine berorrechtete

Olasse die niedem Bürger zu Frohndiensten ausnutste.

Auf alle mögliche Weise suchten sich die Mitglieder einer

Corporation dem liistijjen Zwange zu entziehen*); die Gesetzbücher

sind voll von Strafaiulrohungeii für die kSäumigen, die ilirer riiiclit

nicht genügten, zugleich sprechende Zeugnisse für die Uuentbehr-

lichkeit der Genossenschaften. Die navicularii z. B. schützten Schiff-

bruch vor, wenn sie mit ihrer Ladung nicht rechtzeitig anlangten,

und verkauften die AVaare für billigem Geld in den Provinzen. Cod.

Tlieod. XIII 9 de naufragiis gewährt uns in diese Verhältnisse einen

Einblick. Vgl. Cod. lust. XI 6. Eine genaue UiiiersucliunL'" jede.s

einzelnen Falles war angeordnet; wer nicht eine Bescheinigung

des Provinzialäiatthalters, in dessen Bezirk der Unfall sich ereignet

haben sollte, beibringen konnte, verfiel schweren Strafen und

mnsste den Schaden ersetzen.

Selbst der üebertritt in den geistlichen Stand, der bis 365

den corporati ülierhaupt verboten war Cod. Theod. XIV 3, 11,

hatt« keine Befreiung von den munera zur Folge. Wer nicht einen

höheren Rang als den eines Diacon erreicht hatte, musste zu seiner

Corporation zurückkehren, wenn er als Abtrünniger entdeckt wnrde.^)

1) üeber die honeatiores und humiliores vgl. Dm-iiy, du r6^\mQ mnni-

cipal dang Fcmpire ilouiaiu aux II pr^mieiä ai^cles de uötie ere in Ifovue

histori(xue 1876 S. 343 und Memoire aar la fonuaüoa bistorique den deux

elaraes de citoyens Bomains d^dgn^s dans les paudeete« soiis lea noma

d^honestiore« et d^hunailiorSB in M^. de rinst. nai de la France, tome 29.

1877 S. 268-876. (Hbtoire des Romains Y Anhang.)

2) Auch das corpus guariorum, weichet im J. 884 nnr wenige VtUr

gliedt r zählte (Cod. Thond. XTV 4, 1: quoniam snaviornm corpus ad paucos

deveuit) und ergänzt wurde, erschoint aU erblich. Vgl. über dieselben den

ganzen tit. IV des Cod. Theod. XIV.

3) Kov. Val. 15 (im J. 445). Die Lesart ist nicht gans dchor.
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Im J. 364 wurden die Privilegien, welche die corporati urbis

Bomae grossen, dureh ein Edict der Kaiser Yalentinian und

Valens aufs Neue besiSiigfc Cod. Theod. XIV 2, 1^ welche über-

haupt alle auf die Verpflegung der HauptstSdte besl^Itchen Ein-

richtungen zu heben bemfiht waren. Cod. Theod. XIII 5, 10—14.

Sie sorgten dafür, dass den navicularli ihr Vermögen wieder

zurückgegeben wurde Cod. Theod. XIII 6, 2 ff., ohne welches sie

ihren staatlichen Verpflichtungen nicht nachkommen konnten; da-

mit nur gutes Brot vertheilt werde, bestimmten sie, dass die men-

sores und eaudicarii nur 200,000 Scheffel den pistorea fElr billigeren

Preis verkaufen sollten Cod. Theod. XIV 15; 1-, zugleich crliessen

sie betreffs der Vertheilung des panis gradilis neue VerfiSgungen.

Cod. Theod. XIV 17, 1—7. Wir besitzen gerade von diesen

Kaisem zahlreiche p:esetzliche Bestimmungen in dieser Hinsicht.

Vgl. noch Cod. Theod. XIII 0, 2. XIV 2, i\ 3, S-Uj Ji, 1. 22, 1.

Gothofredus, Comniontar V p. 252 ff.

Ein hesonders gutes Verhältniss scheint zwischen den Cor-

porationeii und dem Stadtpräfecten Memmius Vitrasius Ürfitus ge-

waltet zu haben. Derselbe bekleidete dies Amt vom 8. Dec. 35B

—

April 355 und vom 29. October 356—25. März 359. Borghesi,

oeuvr. III 473 f. Tis-,ot, fastes de la ]>rovince d'Afrique 8, 285. Wilm.,

dcl. T p. 414. Ihm setzen Elirenbaseu mit fast gleichlauteuden In-

schrilten das corpus pistorum magnariorum et castrensariorum

C. VI 1739, das corpus navicnlariorum C. VI 1740, das corpus

antiquissimum sasceptorum Ostiensium sivc Portuensium C. VI 1741|

das corpus omninm mancipum C. VI 1742.

In dieser Zeit schildert Symmaehus relat. (ep. X) 14 § 3 das

Vereinswesen: noverat (Valentinianu«; 1) horum corporum niinisterio

tantae urbis onera snstinen. hic lanati pecoris invector est^), ille

ad victum popoli cogit armentum^^ hos suillae carnis tenet

fiinctio^), pars urenda lavacris ligna conportat^), sunt qni fabriles

manas augastis operibus accommodent^X P^^ ^^^'^^ fortuita arcentur

1) Corpus peenarionun.

2) CorpuB boarioram.

3) Corpus suariorum.

4) Hodbertus Hildebrand's Jahrb. VIII 421, Anm. 62 und Hir!?chfeld,

Gall. Stud. III 249 verssteheu darunter das collecrinm deudrophororum,

Gebhardt, Vcrpflegangswesen S. 7, Aum. 3 die luaucipee tbermarutu.

5) Jed«nfalla ümschreibung ffir coUeginin febroram.
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incendia*), \am caupones^) et obaequia pistoria, frugis et olei

baiulos, muliosque id genus patriae servieDtes enumerare festi-

dinm est.

Auf welche Ereignisse sieh die Inschrift aus Sitifis*) besdeht,

können wir zwar nicht ermitteln, doch spricht sie für die Be-

ziehungen zwischen Regierung und den Vereinen. Dagegen wer-

dt'U durch liescripl vom 15. Juni 400 die Privilegien der navi-

cularii bestätigt, da sie nach \\ ilnianiis' schariainniger Bemerkung

durch den Aufi^tand des Gildo*) ausser Acht gekommen waren.

Damit in Zuiiammenhang stehen die Insciuiften C VITI 969, von

Coelius Titianus, einem alten trauüvecturarius und luivicularius

dem Procousul von Atrica Gabiniiis Barbaras Pompeiaiius'

)

gesetzt und C. VIT! 970 (aus Nebul - Keilim): salvis dromiuis)

ii(ostris)
j
procons(u]atu) Mari(i)

|
Titulici(i) v. c. v(iee) s acra)

i(udicantis)
|
(Mjarius Kusticua

|
(t)r(ausvecturariu8) et nav(icula-

rius) secund(o)

Eine bedeutende Verschärfung des Vereinszwanges geschah

im J. 403 durch ein Gesetz des Honorius Cod. Theod. XIV 3, 21,

welches den Bäckern die £he mit nicht zur Corporation gehörigen

.Franen (privatae) anter Androhung von Gonfiscation des Ver-

mögens und Deportation verbot.

Im J. 413^) wurde ein früheres Gesetz yom J. 391 wieder

1) Sieb er das collpnriniTi ceutonarionim.

2) Cüllp^ium tabernariorum, vgl. C. VI 9920.

S) C. Vlll 84bO: pro felicitate temporum beatoruiu [douiiaor(uui)]
\

nostrornm Valenliniani llieodon et [Aroadi]
| a^rneram principiim unam,

qao d[eciirioiieB?) e[t] pr[inei|p]ale8 ao eives gravi quatiebamtar inoo[mmodOf

molas propter annonam
[
pujblicam a veteribus institutas onin[i renovatlu

operis roinis immiaentibus destit[ui, detersa] | vett^ris squaloris inluviae ad-

i[ecto novo] cnltn ma, inätantia reformavit [instnunento] pistorio exornatas

ad aTinoB[ac publicae]
|
coctionem pistoribns tradi[dit et ita populum]

|
pavit

Fi[aviutiJ Maeciuä Coiiätau[8 v. p. prae««. prov ] |
Mauxetauiae Sitif. caram

[agente cnratore] | rei p. splendd. eol. Sitifeu[siä].

4) Vgl. Edm. Vogt) Kritische Bemerkungen snr Gesch. des Gild<niischen

Krieges (Festschrift der Trierer Phil.-Yer8. 1879) S. 69 ff.

5) Tissot, fastes S. 278. (rothofredns, proaop. Cod. Theod. p. 76.

6) TisBot a. a. 0. setzt das Procon^nlat det^selben 401^2.

7) Cod. Theod. XIV 9, 4: cura rectorum provinciarum corpoiati nrbis

iiümue, qui iu peregrina traUBgiesül sunt, rrdirt.' cogantur, ut servire poääint

functionibus, quas imposuit autiqua sollcnnitas. Dat. IV Kab April. Kavenua,
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eingeschärft;, dass die Provinzialstatthalter Mitglieder von städtischen

Corporationen, weiehe durch Auswandenmg Suren Yerpflichtungen

entgehen wollten, zur Rückkehr nach Born zwingen sollten.

Vor allem zeichnet sich dieEegierung des Kaisers Theodosias
durch eine Reihe MaassnahmeUi die Corporationen betreffend, ans*

Was von seinen Bemühungen, die Sittlichkeit in denselben zn

heben, zu halten ist, mag dahingestellt bleiben.*) Er verordnete

aber, dasa alle wieder in die Körperschaften eintreten sollten. Cod.

Theod. XII 16, 1.^ Das corpus suariorum hatte schweren Scha-

den gelitten, da seine Güter durch Schenkung in fremden Besitz

übergegangen waren, im J. 389 wurden ihnen die Besitzthttmer

zurückgegeben. Cod. Theod. XIV 4, 5.

Im J. 415 löste Honorius das collegium der dendrophori auf,

weil in demselben der heidnische Aberglaube gepflegt wurde. Die

Besitznugeu desselben wurden theilweise £igenthum des Saiaera,

theils wurden sie der christlichen Kirche überwiesen oder oräio-

doxen PriTatlenten gegeben.^)

Im J. 450 mu?s die Lage des corpus naviculariorum eine sehr

bedrängte gewesen .-^eiu, denn Valeiitiiiiaii III verordnete verschie-

dene remedia (Nov. 28)^ vor allem, dass diejenii^on qui munus

proprium diilugerunt ad corpus suum cum aguatione et peculiis

reducendos fesse), —
Wir beschlicssen damit unsere üebersicht über die geschicht-

Hclie Entwickluni? der gewerblichen Vereine. Es lag nicht in

meiner Absicht, besonders für die letzten Jahrhunderte, alle Einzei-

Honorio IX et Tbcodosio A.A. cobs. — Glei^lautend im Cod. Inst XI 16,1.

Dat. prid. Id. Inl. Aqnileiae, Tatinno ^ Symniaebo com. (S91).

1) Sozomeiius V 18 erzählt, dasa die Bäcker neben ihren grossen Fabriken

Bordelle errichti t hiitten, um Fremde anzulocken, welcVe flann in den unter-

irdischen Miihlen zur Zwangsarbeit gepresat wurden. Ein .'^oldat , dem dies

begegnet war, machte von dem wägten Treiben Anzeige, worauf der Kaiser

mit grosser Strenge einschritt. — Debdrhaapt scheint besonders diese Ge-

nosaeoBchaft yielfacb gegen den Willen des Staates gehandelt zn haben;

statt Brot za liefern, gab sie dem Volke Getreide, welches dann nicht

seiner Beßtimmuug gemäss benutzt wurde, so daua doch Brotmangel eintrat*

Diesem Umfug stcneito ein Gcjutz Tbeodosius II. Cud. Thfod. XIV 16,

2) Ucber die Ergänzung des corpus naviculariorum durci» zwangsweise

,\ufnahme von Miti,'liedem Cod. Theod. XIII 5, 14. Vgl 5, 19. 22, XIV
4. 1. 5. 7. Unwürdige Geistliche sollten zur Strafe in die Curie oder in ein

collegium eintreten Cod. Theod. XVI % 89.

8) Cod. Theod. XVI 10, 20.
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heiten zu einem Gesammtbilde zu vcreimgen denn nur eine Dar-

steUuDg der BeichsTerwaltuiig im Grossen sowie der Yerwalttmg der

beiden Haupistadte konnte dieser Aufgabe genügen. Erst dann

wtirde anch die Stellung und die Bedeutung dieser Genossenscbaften

zur rechten Geltung kommen.

Die weitere Entwicklung der gewerblicben Terbande liegt im

Dunkeln; keine Brücke fOlirt hinüber zu den deutschen Zünften

und Innungen des Mittelalters die trotz mancher auffallender

Aehnlichkeiten in Verfassung und Yereinsleben mit den römischen

coU^^ opificum, auf die in der dritten Abhandlung öfter hin-

gewiesen ist, doch als eine auf deutschem Boden und aus

heimathlichen Yerhältnissen herausgewachsene Einrichtung er^

scheinen. So wenig die deutsche Städteverfassung ihre Erklärung

findet durch die, wie HegeP) zuerst zeigte, uuberechtigte An-

iiaiimej dass die römisclie Muuicipal Verfassung und die Curie nie

untergegangen seien, ebenso wenig kann die Frage nach der Ent-

1) Die Tuschrift C. IX 1596 (Bpnevent) rühmt einen Unbekannten wej^en

seiner Verdien.ste ura die Wieileraufiichtung der zerstörten Stadt; er heisst

u. a. reparator fori, thermarum und reparator cullegiorum. Man hat die In>

Mshrift nieht mit Unreckt aaf Naraes bezogen. Vereinzelte Spuren zeigen die

Existena der gewerblichen Verb&nde auch noek in den oKehet«! Jahrhun-

derten an; ich habe die wichtigern erw&fant (vgl. auch im dritten Tbeil

unter Bchola), doch mnsB ich eine volletändige Sammlung aller auf Hand-
werker und deren Vereinigung^ be7.ü<2:lichen Xotizeu den Kennern der Litte-

ratur und Ü-eschichte des 6.— 10. JahrhunJertg überiassen. iiicht einmal für

die Zeit der Karolinger siud ausreicbende Arbeiten in dieser Beziehung vor-

hooden. Daea die Genoae^chaften noch unter Theodorich in derselben Ge-

bandenheit bestanden, aeigt Sdiet. Theodorici % 64. Interessant ist der

Berieht Ober die Zunft der Seifenaieder, saponarü, in Keapel, wddie unter

Papst Gregor d. Gr. unter Berufung anf ihre alt(V Satzungen Klage führt,

weil der Palatinus Johannes sie mit neuen Steuern drücke und das Eintritte-

geld der Mitglieder für sieb v erlange. Greg. ep. X 2R.

2) Den römiächen Ursprung suchten ausser altern Gelehrten wie Heinec-

oins und ßeier besonders zu beweisen Eichhorn, deutsche Staate- und Kcchts-

geachichte* § 812; G&Örer» «ur Geschichte deutscher Volkarechte im Iffittel-

alter II 148; Mone, Zeitechr. ffir Gesch. des Oberrheins XV 1; Lerassear,

histoire des classes ouvri^res en France 1 104. — Vgl. Rodbertus in der öfter

citirten Abhandlung (Hild ebrand's Jahrb. V 301 Anm. 74): „Zu keiner Zeit

sind Tti Rom unter Collegien gesverbliche Zünfte oder Innungen nach ger-

manischtr Weise, wie so viele Is" euere glauben, zu verstehen."

3) Geschichte der Ötikltiveriassung von Italien, bes. Bd. I 482.

n i69 ff. 41«.
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stehung der deutschen Zimfte, über welche die Ansicliten sich

allerdings heute noch schroff gegenüber stehen^), durch die römi-

schen coUegiii <>elüst werden. Zwischen beiden liegt eine Zeit

von fast sechs Jahrhunderten^), aus der nur diirftijze Nachrichten

über die niedern Glassen und die Gewerbthätigkeit erhalten sind, die

sich kaum su einem anschaulichen Bilde zusammenfügen. Wir

haben die römischen Terbande verlassen als formliche Kasten,

die durch den unerträglichen Druck Ton Seiten des Staates zu

Frohndiensteo gepresst werden; diese düstere Lage, in welcher

diese sklavisch gefesselten Handwerker und Gewerbtreibenden

sich befanden, contrastirt scharf mit dem in stolzem Selbst-

bewusstsein Überschäumenden Leben, welches die Zünfte der

mittelalterlichen Städte entwickelten, wenn es galt, die Gerecht-

same zu erweitern, sich gegen den Willen der Geschlechter An-

tiieil au dem Stadtregiment zu erkämpfen oder mit dem Kaiser

gegen die Geistlichkeit zu streiten. „Es'war^^, sagt Schmoller

„die freudige Jugendkraft einer neuen Welt, der freien Arbeit, der

muderaen ludustrie, die sich in dem Handwerkerthum jeuer Tage

regte."

1) Eine Uebersickt bei Begel a. a. 0. II 869 und Stied», die Ent»

atditiiig d«s deatscken Zunftweaens in Hüdebrand*« Jabrbflchero XXVII
(1876) S. 1 ff. rg\. Wilda, du Gildeweeen im Mittelalter S. 292. 307 ff. Bren-

tano, Arlit it( rgilden der Gegenwart I 36 ff. G. v, Below in Sybel's Hiator.

Zeitschrift 1887 8. lO.H tf , ho?. S. 913 ff. 227 tf.

2) Waitz, deutsche Veitus.Huiigsgesch. V 368. Die ersten Zunfturkunden

sind die der Fischerinnung zu Worms 1106, der Schuhmacherinnuug zu Würz-

bnrg 1188} der Bettsiecheuveber in Kdln 1149 (Laeomblet, ürkandenbnch

des Niederrkein» I 861 n. 806), der Toohaeheerer und Eiftmer 1168 in Ham-
barg '^Stieda a. a. 0. S. 23) und der Schuster in Magdeburg 1168 (Manrer,

StMteveif. 11 330). Vgl. v. Brlow a. a. 0. S. 228. Stieda S. 28

3) Bchmoller, StrassVmic; zur Zeit drr Znnftkämpfe (1876) S. 6, auf

dessen Schilderung ich statt andrer Werke verweise.
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Im Folgenden soll der Yersneh gemaoht werden, die Ter-

breituDg der gewerblichen Yerbände im romiscbeu Reich darzu-

stellen.*) Ueber die Vereine der fabri, centonarii und deudrophori,

welche Maue^) überfticlitlieli zusammeugestclk hat, werde ich kurz

liandehi und diejenigen Genossenschaften, welche nacli Gottheiten

benannt (cultores deoruui), vornehuilich als Begräbuisscollegia sich

coustituirt hatten^), uiiberücksiclitigt lassen.

Ueber die Verbreitung der Vereine wahrend der Republik geben

die Inaehriften einige Anakanfi So gab es in Rom ausser den 8. 11 ff.

und 15 genannten Vereinen, ein conlegiam anulari(orum), der

Ringrerfertiger G. I 1107^ der seistores aerrarii, der Steinsäger

1) Zuerst bat, soweit ich sehe, E. Platner, de coUogiia opiticnm dispu-

tatioues II Lipsiae 1809, das Vereiuäweäeu im Alteiilium und Mittelalter im.

ZuBammaihBnge Terfolgt Eine AnfUUiluiig der rSmisohen Vereine findet

sich bei Chr. F. Krause, die drei Utestea Ennstorktinden der Fieimanrev-

braderschaft Dresden 1813, II 92—190, welcher im Ganzen Heineccius, de

collegiis et corporibus opiticura. Halae 1723 folgt, der trotz mancher Un-

khirliciten besten Abhandlung aus früherer Zeit fibor diesen Gegenstand.

Mai^Btuauti, Jibellub aurarius § 170 fl\, ein Ueberblick bei Boisaier, la religiou

Itomaiue 11^ 267 tf. (lea classes inf^rieores et lea associatiouä populairea),

ohne dem Stoff gerecht sn werden.

2) Haad, ^ Vereine der &bri eentonam nnd dandropheri im rOuiichen

Beieh Frankfurt 1886 und der praefecins &bram Halle 1887, beeondem

S. 60 ff.

8) Eine Sammlung derselben fimlft :-ich bei T. Scbiess, die römischen

collegia fuueraticia. Dies. Zürich 1888. Meine ursprüngliche Absicht, den

Begräbnisageuosaeuschaftea eine besondere Abhandlung zu widmen, habe ich

nach dem Erscheinen dieser Arbeit aufgegeben; nur gelegentlich, wenn der

Znaanimenbang es erforderti werde ißk dieser Art der Association gedenken*
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64 II. Die Vereine im rOmisoheii Reieh.

C I 1108: conlegei secto(rum) serrarittm ein imbekanntes Col-

legium C. I 1492: d. d.
|
ingenuis

|
qui ad subfra gia

|
descendunt;

sodann eine Fleiscbergilde coniegiam laniorum C.Vl l()7=Wilm.

8ö: (F)orte Für(tunai} j douum daut
|
conlegiu lanii

|
pisciuenses

j

magiütreis
|
coiraTeruut

{
A. Cussi (J. l.

|
T. Comeli C(oru«liae)

l(iberta8). Gemeint sind die lanii cousistentes in piscina publica,

nach welcher Augustua die regio XII nannte. Die Inschrift ist

in der Vigna Ceccarelli gefunden, in deren Nähe der Tempel der

Fortuna war.^ Gilberl^ Stadt Rom II 393. 0. 1 p.395. O.yip.29.

Im J. 207 Y. Chr. TgL Liv. XXVII 37 wurde das noch im J. 90

Chr. von Yalerius Maiimus III 7, 11 erwähnte colleginm poeta-

rum, welches 0. Jahn in den Ben der sächs. Ges. 1856 S. 293 ff.

fOr eine Genossenschaft, Dichterclub erklärt unter Hinweis auf

Festns s. scriba p. 333 M.')

Ferner stiftete August us, als der Tempel der Venns Genitrix

eingeweiht wurde, ein collegium zum Dienste der Göttin. Plin.

a h. II 93. luL Obs. 68 (128).

Das coulegium caprinariorum Glallurum ist völlig räthselhaft.^)

C. XI 3078 (Falerii): lovei lunonui Miuerva:
|
Falesce quei in

Sardinia sunt j doiium dederunt magibtrcia
j
L. Latriu:^ K^aeöouib^

t\^iliuä) C. 8alv(e)ua Voltai H^iiius) coiraveront, jedentalls ein col-

legium cocorum (nach Bücheler).

1) Vgl. die atatio äerrarioxum in Italica üübner ia Mouateber. der

Herl Akad. 1861 S. 93.

2) Darauf bczicbt sich auch C. VI 168: Forti Forti^uiiai) | lanies ua~

(gitlace») I L. Maeoü M. L s.
|
Tenpilq. lani Sal.

.
(nach Mommsen Teupilo(8)

lani Sa](vi) [flerraa]) und 0. VI 169: Forti F(ortuxiai)
| Tiolaiie9....ino

j

TOSariSB cos
I

coronariitj.

3) Vgl. hauptsächlich Riese, Verb, der Heidelberger Philologenven.

Leipzig 1866 S. 161 if. Audei-b Weber, de poetarum Kom. rccitationibns

Weimar 1828 S. 5. Ufber die lilt^ iaribcben \'ui\iuo zu liegiuu der Kaiäeraeit

8. Ka^6er b. Ibii. Die vou i>iuhlern ciwähiiUu commuiiia sacra poetaruiOf

Hnrnram mm Ovid. ex Pento II 10, 17; UI 4, 67; IV 8, 81. Tdtt XV 10, 19.

Mark. X 69, IS u. Zu Tergleichea wäre der evvoios der philologi im
Hnseum su Alexandrien Strabo XVII p. 793: to Jdowttop * , , iv ^ xh ava-

c{ti09 tAv f»8cej(0*Yciw tov Movotiov (piXol.6y(av dv^QÖäv toxi Sl tfj owoSm
tavrrj -nal XQr^iiara yiotvcc yial leqeifg o ild MovOiiqt TS««y|tcyO(; SChoUe

poetarum Martial, Iii ÜO, 8. IV 61, 2.

4) VI 10317 L(uciu8) Kutiliua L^ucii) l(ibertuü) Artemido^ius)
|
A(alu8)

Carvilius L(ucii) l(ibertu8) Diodorus
[

P(ubliu3) Sulpicius Q^ninti) l(ibertu8)

Philooom(uB)
I
mag(ititri) conl(egiij capriua(riorum) GaUa(niiii)

|
ex d(ouo) d(ato)
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Eine Fleiscbergilde gab es in Praenesie 0. 1 1131 =
Wilm. 86: lani daot mag. coeravere (folgen vier Nameu^ ebenda

ein coUegium der mercatores pecuarü G. I 1130 « XIY 3878:

collegiu mercator ....
|

pequarioru. mag. coir.
|

(1.) Munci (?)

P. t C. Patroni 0. 1. 1 F. p. d. d. 1. m.; ein coUeginm mercatorum
in Capua 0. 1 563 » X 3773 . . . nnl . . . | On. Minatic. | P.

Pomponi Ml.
|
magistreis

|
conlegi | mercatorum

|
coeravemni

|

Galpnrnio | cos. Tielleicht im J. 642 oder 643; ein collegium

fuUonam in Spoletium 0. 1 1406 Or. 4091 » Wilm. 2535:

Minervae do(num) |
fuUones

\
magistri quinquei

| caravere | 0.

Fuuii C. I, Statins
|
P. Oppi L. 1. Pilonicns | L. Magni L. 1, Alau-

cus
I
Pampilos Tnrpili T. s.; eine Genossenschaft der cisiarii^)

in Praeneste C. I 1129 = XIV 2874 = Wilm. 87: cisiariei

Praenestinei f. p. d. d.
|
mag. cur. T. Osenianus L. 1. Licin.

|
M.

PompeiiiS (H)eliud.
j

iiiiiiistrei Nicepliorus C. Talabarai s.
|
Nice-

pliorus Mitrei; ein unbtkaimtes collegium in Tolosa C. ^li öo88

vom J, 707, unter den magistri sind srelis Freie oder Freigelassene,

und die Übrigen (wohl auch sechs) Bkl&veu.~)

fa(cere) coeniiTei(unt). Nicht unwahrscheinlich ist die Vermuthung Cohn^s

(S. 79), dass es sich um ein collegium der Gallenpriester im Cult des Pan

bandelt, wie ein solches zum Dienst der magna raater j?ehörtp (vgl. auch

I'rudfiitiiis ed. Obb. p 174. 279), weil die genannten nKVgistii Freigelasseuc

giiecbiäcbeu ürapiungs siuti und die liisclinft auf der Tiberinsel, wo ein

Heiligthum des Zicgingotlei sich befand, gelnnden ist.

t) Ob dies Wort Eutscber, C. Z 1064. VI 4660 (S. 107), oder Wagen-

fabrikant Or. 4163 bedeutet, ist nicht immer so ermitteln. HirBchf^dd, Gall.

Studien III in Ber. d«r Wiener Akad. 1884 8. 244 Ittsat bei Vereinen nur

die erstere Dentnog zu. Dig. XIX 2, 13: si cisiarius id est barrucariuSf

dum ceteros transire eontendit, cisium evertit. cisium ist ein leiehtor Wagen.

Cicero i)ro lioscio 7, 19; drCcni horis noclurnis sex et quinquaginti milia

passuum cisiis pervolavit. Verg. Cata,l. b, 1. Cicero in Anton, il 31, 77. biumner,

Techn. II 826. Ueber Abbildungen Marquardt, Priyatleben S. 734 ff.

2) Zahlreiche sacrale Vereinigungen aus der republikanischen Zeit sind

in Capua bekannt: ein collegium der Venus und des Jupiter C. I 666 —
X3776 vgl. 8777: 12 magistri, dann heisce magistreis Venerusloviae maru(m)

|

aedificandum coiravcrunt ped CC\LXX et
| loidos fecerunt Ser. Sulpicio IL

Aurelio cof (I) im J, 646; in ähnlicher Fassung ein collegium der Ceres

C. I 566 = X 8779 vom J. 648 und C. 1 568 X :i78Ü vom J. G50, des

Castor und Pollux C. ! 567 = X 8778 vom J. 64b, des Jupiter C. 1 ö71 =
X 3772 vom J. 660: pagus Heiculaueus scivit a(nte) o [für d(iem)] X Termi-

n(alia)
|
conlegium sdye magisteei lovei compagei (sunt) u. s. w., der Spes

Lt«b«iiam, TaztinawoiatL 6
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Wir gelieii über zur Eaiserseit«

Eine herrorragende Stellung nelimen diejenigen Yereine ein,

deren Leistnngen yom Staate in Anaprucli genommen and, yor

allem die collegia, welche zu der Bescliafiuiig der Lebensmittel för

die Hauptstadt in Beziehung stehen. Ich brauche an dieser Stelle

nicht auszufahren^), von welcher Bedeutung der pflnktliche Trans-

port des ttberseeisdien Getreides aus den provinciae frumentariae*)

nach Born war, welche Sorgfalt fast jede Regieruug diesem wich-

tigsten Zweige der Verwaltung gewidmet hat. Treffend sagt

Taoitos ann. XU 43: (olim Italia legionibus longinquas in pro-

vinciaa commeatus portabat^ nee nunc infecunditate laboratur; sed

Africam potius et Aegyptum exercemus) navibusque et casibus vita

populi Koiuani permissa est vgl. III 54. Um so mehr muss es auf-

fallen, dass die kaiserliche liet^ieruiit^ nicht durch eine Staatsflotte

sich der gewissseuhafteu Liderung des hauptstädtischen Lebens-

imteihaltes versicherte, sondern eine Reihe collegia damit be-

traute.^) Aus diesen Verhältuisseu erklärt sich, wie Hirschfeld,

Fides Fortuna C. X 3775 vom J. 644, der Diana C. I 669 X 8781 vom
J. 665, der luno Gaura C. X 378ä vom J. 683.

1) Von den zahlreichen Schriften über dies Thema erwähne ich nur:

0. Hixselifeld, die OetreideTerwaltimg in dex rOmischoi E«i»tti6it im Pbilo-

\ogw XXIX (1870) S. 1—96 imd Unienaehimgeii auf dem Oebiete der

römischen Verwaltungsgescliichte I 128--142. Kralcauer, das Verpflegunga-

wesen der Stadt Rom in der spätem Kaiserzeit. Dissert. Leipzig 1874 und

besser, wenn auch ohne genügende Beruclcsichtigting der epigraphischen

Zeugniese, Gebhardt, Studien über das Verpflegungswesen von Rom und

Constautiuopel in der spätem Kaiserzeit. Disseit. Dorpat 1881. Ueber die

Hftfen ntid die ffosnsufiihr Plreller, Bom und der Tiber in Ber. der «ftche.

Gee. der Wies., bea. Abb. II 1849 S. 6 fF., ygh 8. 37 ff

8) Hirsebfeld, Fhilol. a. a. 0. S. 23. Nasse, meletemata de publica cora

annonae apud Ilomanos. Bonnae 1851 S. 30 ff. Gebhardt S. 11 f. Krakauer

S. 3 ff. Gärard, des corporations onvriferes a Rome. Montbfliard 1884 S. 29 ff.

8) Rabanis, sur los dcndrophores S. 11. Bio Getreideflotte für Aegypten

0. I. Gr. 5889: ot vavK?.rjQoi zoif noqevztuov Akt^avÖQtt'vov OTokov, C. I. Gr.

6978. Cod. Theod. XIII 5, 7. Ihre Ankunft im Hafen toh Poteoli im Frfih-

jahr wurde festlich gefeiert Seneca ep. 77, 1. Gommodue errichtete zum
Ersatz noch die classis Africana. Hist. Aug. Comm. 17: claasem Africanam

instituit quae subsidio esset si forte Alexandrina frumenta cessaueiit. Claudian

de bello Gild. 62 ff. Orosius Vli 42, 12: Africana annona. Die sardinische

Flotte Prud. c. Symm. 2, 943. Ueber die Contrakte dieser Genosaenschaften

mit dem Staate Marquardt, Privatleben S. 407, den canon frumentariua

Qothefred. zu Cod. Theod. XIV 15.

V.
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lu der Kaitiei'zeit. ^7

PhiloL XXIX 60 bemerkt^ die auffallende Thatsadiey dass in einer

so umfangreichen und weiirrerzweigten Yerwaliang, wie es die der

annona war, nur eine geringe Zahl von Subaltembeamten be-

kannt ist^), weil ein grosser Theil der untergeordneten Geschäfte

durch die verscliiedenen Vereine besorgt wurde, ^^e Thätigkeit

dieser Gollegien muss, nach der häufigen Erwähnung derselben zu

schliessen, eine sehr bedeutende gewesen sein, und Tausende von

Menschen waren offenbar im Dienste der hauptstadtischen Ge-

treideverwaltung thätig; ohne Zweifel waren sie contraktlich zu

bestimmten Leistungen verpflichtet und bildeten gewi^^serniassen

eine Mittelstufe zwisclien Privatunternehmern und kaiserlichen Be-

amten." Vgl. Untersuchungen S. 137.

Ich kann in diesem Zusammcnliang diese 13edeutuug des Vereins-

wesens nicht besprechen; erst eine eingehende Schilderung des Wirth-

schaftssystems der spätem Kaiserzeit, besonders der Naturai-

lieferuugen"), der Hand- und Spanndienste könnte die Thätigkeit

dieser collegia in das rechte Licht setzen und das voHe Verständ-

niss für den bedeutsauieu EiuÜuss der (ienossenschatten eröfEuen.

§ 1.

Die bedeutendste und Tomehmste dieser Genossenschaften war

das corpus naTiculariorum'), welchem in erster Linie der

1) Ueber dieselben Hirschfeld a. a. 0. S. 61 ff.

2) Tü s|iäterer Zeit wurden ausser Getreide und Lebensmitteln aller Art

z. B. auch giiliefert Eisen, Waffen, Kohlen, Baumaterialien, Afontirungsstücke,

Pferde, Kecruten. Vgl, Rodbertus, zur Geächichte der römischen Tribut-

steuern seit Augustus in Hlldebrand's Jahrb. VIII 403 ff. Die Verwendung

dieser Naturalien wt Besoldung dex Beamten nnd Diener (Histb Aug. Ser,

Aleac. 4t) besprechen Eodbertus a. a. O. 8. 410 ff!., Merkel , Abb. ans dem
Gebiete des rOm. Rechts III 76 ff.

8) Scbol. Gronov. in Cic. or, pro lege Manilia (Orelli p. 438): navicularii

dicuntur qui transferunt frumentu in urbem ant nVncuraque est Imperator;

propter quod bellum fecere Komaui. Bei Cicero Verr, II 137. V 149. 158

pro lege Man. 5, 11 bedeutet n. Frachtschiffer, Rheder, nauderu» Scliiil^herr

C. IX 8887; naaclaadns a XII 4498—4496; nanculariua C. XII 6972), bei

Yeget mil. S Yermietihftr von Handeleechiffen, bei Isidor, otig. XIX 19, 7 in-

dess Schiffsbaner. navigiarius C. XIV 4144, navicuLu ius ant mercator Cic. pro

lege Man. 5, 11. Verr. V 58, 149, doch werden Dig. XXVII 1, 17, 6, vgl. Cod. last.

V 62, 24 die domini navinm den navicularii gegenüber gestellt. Cod. Theod.

XIII 5, 16. 18. 23. — Gothofred., Comm. V p. 04 ff. — navicularia bei Cicero Verr.

V 18, 46 lihederei, Frachtscbiöahrt. Ausdrücke für die Fracht bei Gebhardt S. 9.

5*
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68 n. Die Yenine im rSmiwlieD B«icli*

Transport des überseeischen .Getreides^), fiir Rom aus Africa,

Spanien und Sardinien, für Constantinopei besonders aus Syrien

und Aegypten übergeben "war. Aul" eigene Rechnung und (Jelalir

mussteu sie dies muuus publicum ausüben au pünktliche Ein»

haltung ihrer Pflicliten waren sie durch strenge Gesetze gebun-

den^) und nicht immer werden die ihnen bewilligten Sporteln

ausgereicht liaben, um sie für Verluste za entschädigen/) Es

liegt nicht im Plane dieser Untersuchungen, auf die bis ins fehlste

Detail ausgearbeiteten gesetzlichen Vorschritten näher einzugehen*);

sie bekunden deutlich, welch hohen Werth man den Leistungen

dieser Gilde beilegen musste, nachdem jeder Frivatlmudel durch

die staatliche Ooneanrenz unterdrückt war; was für Folgen das

Ausbleiben der GetreideAotte haben konnte, zeigte , um nur ein

Beispiel zu erwähnen, die Hungersnoth vom Jahre 408/9 in

Gonstantinopel.^

1) Dass ihm auch die Beschaffung von Holz für die öffentlichen

Thermen oblag, zei<it Cod. Tbeod. XIII 5, 10.: naviculario« AlVicanos qui

idonea pubUcis UiäpOi^iiionibus ac neceäsitatibus hgna convectuiit und die

EziBteni mes corpus naTiculnriomm tignarionun in 0»tia C. XIV 978. —
Seit Maziminian masste auch Italira fOr Rom und den Icaiserlichen Hof
Naturalien liefern. Mommsen zu den Gromatici II 198 ff. Etakauer S. 5 ff.

2) Dig. L 6, C, 3: navicularii qui annonae urbis serviunt. Vgl. im üebrigen

Gebhardt S. 10. 17. 21.— es propriis facultatibns. Cod. Tlieo l XIII 5, 2 u. ö.

3J Ich (Miniif'iu für früherf Zeilen uu die l!estimmung-en (iiv Augustus,

Sutt. Aug. 42 uud: Lege lulia de auuona poeua btatuttur adversuis euui, qui

contra annonam fecerit »oci«tatemTe coierit, quo annona eatior fiai eadem
lege eontinetnr, ne qnia navem nantamTe retineat, aut dolo malo faeiati quo

magia detineatur, et poena viginti aareorum statoitor. Dig. XLVIII 12, 2

(Ulpiau lib. IX de off. piOCOniulin) vgl. Theopbil. paraphr. Inst. 4, 18| 11: 6

'Jovliog 6 de annona oatig riftopftrof rovg ruv airov r^yovi' rtjV fv9Tjv{av

xijiv (ftfQonirrjV tni zijv ßaotlsvovcav noXiv dnociQiipopzas tCg itiffovs xonovg,

— Cod. iust. Xi 1, 1.

4) üeber die Hohe doreelben Gebhardt S. 16.

5) Ich verweise für das Eiuxehie auf Gebhardt 8. 11 £ Gothofired.,

Comm. y p. 69. 88, oben 8. 61 ff. Krakauer 8. 16 SL Walter, Gesch. dea r. JEt.

§ 880^82. Earlowa, B. Bechtsgebcb. I 916. G^rard S. 30. Pigeonneau,

Vannone Horafiinf et lea corps de navicuhdies particnliercmont en Afriquc in

Kevue de i'At'riipu' tV,in^ai?c !V (IS^r.) 220 fl". Die Schritt desselben Ver-

fassers, de conveclioiie urbauue auuouac et de publicis naviculanorum cor-

poribns 1876 habe ich nicht erhalten. Uumbert, essai aar les ünauces II 860.

6) Kftheres bei Gfildenpeuning, Geschichte des oström. Reichs. Halle 1886

S. 207.— Tumnlte aus gleichem Anläse in Rom Amm Maro. XIV 16. XV 17, 8.

XIX 10« XXVI 8, 6. Sjmm. ep. IV 4. Zosim. TI 11 u. a.
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navicularii. 69

la gewissem Sinne traten diese Genossenschaften allmahlieh

an die Stelle der in republikanischer Zeit zn grosser Entfaltung

gelangten societates puhlicanoram.*) Dass dieser Process sehr früh

begonnen hat, lasst sich durch manche Thatsachen hegrflnden,

doch ist es unwahrscheinlich, dass schon Cäsar, wie Mommsen,
B. G-. in 491 behauptet, die direkten Abgaben der Provinzen

nicht mehr an publicani verpachtete, sondern sie als unmittelbar

an den Staat abzuführende Naturalleistungen betrachtete.

Die Frage, wann die Genossenschaften der navicularii, pisto-

res u. 8. f. an ihren Verein und Beruf gebunden wurden, während

sie vorher nur durch Vereinbarunj^ mit der Regierung die

Leistungen für den Staat, erfüllten, beantwortet Gebhardt S. 90 ff.

dahin, dass die diesbezüglichen Gesetze jedenfalls unter die Herr-

schaft Kaiser Aurelians fallen, welcher die Brot- und Schweine-

tieisclivertlieilungen eingeführt hat. Tch möcht(! diese Ansicht

etwas modificiren. Die ganze Bewegung auf eine jstraffere Orrrnni-

sation der gewerblichen Verbände beginnt schon unter den An-

toninen, wie wir oben sahen, und entwiclvelt sich allmählich bis

auf Alexander Severus (S. 49). Schon in dieser Zeit treten uns

die navicularii als abgeschlossene, dem Staat verpiliclitete Ge-

nossenschaften entgegen; Aurelian sodann hat das corpus pistorum

(S. 76) in den Dienst des Staates gestellt und die neue Corpora-

tion der navicularii amnici geschaffen. Bist Aug. Aurel. 47.

Für die Beziehung der navicularii zu der Getreideverwal-

tung spricht auch, dass die naviculariorum marinorum Arelaten«

sium Corpora quinque dem Gominius Aper, procurator Augustomm
ad annonam provinciae Narbonensis et Liguriae als ihrem patrono

optimo et innocentissimo eine Inschrift widmen (C. XII 672) und

dass Sex. lul. Sex. f. Possessor bezeichnet wird als adiutor praef.

annonae ad oleum Afrum et HIspanum recensendum item solamina

transferenda item vecturas naviculariis ezsolvendas (Inschrift aus

Hispalis G. H 1180 « Henzen 6522)^; er hatte das von Africa

und Spanien zu liefernde Oel zu prüfen, dasselbe nach Born zu

verladen^) und das Frachtgeld den navicularii auszuzahlen.

1) Üeber dieselben Marquatdt, St.-V. II 289 fiF. Cohn S. 155—186w
2) Vgl. Hirachfeld a. a. 0. 8. 69 Amn. 106 über daa frumentam man»

cipale.

8) Diese laachriften behandelt Hirschfeid, Philol. XXIX 79 f.

4) Ueber den (Ib«rtragenen Ausdxack solamina vgl. Hirschfeld a. a. 0.
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70 H. Die Vereine im rOnuaehen Beiob.

Genossenschaft^ der naTicularii keimen wir in Rom, ausser

zahlreichen Erwähnungen im Cod. Theod. XIII ö—9. Cod. lo&t.

XI 2—6. Nov. Val. 28,

C, VI 1624. Widmung der codicarii navicularii et quinq(ue)

corp(ora) navigantes an L. Mussins Aemilianns im J.

247/8. (A. 8.)») Vgl. 8. 82.

0. VI 1740. Bas römische corpus naT. beschliesst dem Mem>
mins Orfitas als Stadtprafecten (ygl. G. VI 1159 ff.) um die

Mitte des vierten Jahrb. eine Staiue zn setaen. Ueher die

Persönlichkeit s. oben S. 56.

Ostia. 0. XIV 3603 — Bull, dell' insi 1852 S. 53:. . .Pacceio

L. f.
I
q(uaestori) pro pr. | Ostienses | naviculariei gehört nach

Dessau der aui^usteiselieii Zeit aii.^) C. XIV 4144: iiuivcrsi aavi-

giarii corpor(a) quinque (A. IG) vgl. C.Vl KkJVi^C. \IV 185: codi-

cari nav(iculari).^ 0. XIV 409: navicularii inaris Hadriatici (A. 15)

vgl. C. VI 9682. C. XrV 278: (corpus) iiaviculariorum lignanuu Jum.

Hierher gehört die an der ostiensischen Strasse gefundene In-

schrift (J. VI 1022 — Henzen 6479 = 7195, eine Widmung der

(codica)ri navicula(ri infemates cnr , . .) M. f. palatin(a . . . pr)aef.

ann(onae) an L. Aurelius Verus im J. 166, ergänzt nach der

Marmorbasis C. XIV 131 (A. 2), welche die codicari nabiculari

infemates curante Aur. Victoriano t. p. praef. ann(onae) dem

Gonstantin setzen. Henzen, ann. dell' inst. 1851 S. 162 bezieht

infemates auf den nntem Tiberlaof zwischen Rom and Ostia.^)

Pisanrum. Qr. 4069 = Wilm. 2112: coli. fahr, eent navic,

dendroph. (A. 20.) — Gr. 4082 (Aquileja) ist » G. V 40*.

Arilica (Peschiera): G. V 4015 — Gr. 4108: colle(g)iato in col-

le'gio naTiculariomm Arelicensium. (A« 18«)

S. 81. eolacia annonanim Cod. Tust. I 52, 1. Cod. Theod. XIV 8,19. Henxen

im Bull, dcir iust. 1803 S. 208. C. Vlll 61'J.

1) Diese Zahlen beziehen sich auf den epi^raphischen Anhang.

2) C. XIV 279 (O.stia) i:av{icu)l arii T)aiTici inenso^^), fraplich. — Tertull.

adv. Marc. IV 9: aliud e^t äi aÖectavit de naviculariorum coUegio adlegere,

habituras apostolum quandoque naaclerum Marcioaem.

3) Das corpus der navicularii amnici Cod. Theod, II 17, 1 im J. 321;

Xm 6, 18 im J. SÖ9; 6, 2 im J. 866} KoT. Val. 88 im J. 450.

4) Henzen erg&nst danach in G. XIY 186 infra pontem a(ablicium).

Eher möchte ich m das mare infernm, das iiyirhenische Meer decken.
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nsrifiiilarü. 71

In den Provinzen.

Arelate. 0. XII 672 Or. 3655: navic. marin AreL corp.

quinq(ue). (A. 3.)

C. XII 692 = Herzog, Cr. X. 327: Cn. Cornel(io)
|
Cu. fil(io)

Ter(etina)
|

Optato
|

II vir(o) pontificri)
|

flamini | navi-

culari mariii(i)
|
Arel(atenses) patrono. YgL C. XII 697 (?).

704: naTienlar. Arel. 718? 3318? (Nemaoras).

Brnaginum (St Gabriel bei Arelate). 0. XII 982 — Hejrz<^, G.

N. 356: naricular. mar. AreL (A« 4«)

Narbo. G. XII 4398 « Hensen 7253 Herzog, G. N. 60: navicul.

mar. c(oloniae) I(aliae) P(atem.) 0(laud.) N(arbon.) M(art.).

YgL G. XII 4406. — Betreffs Herzog n. 571 s. 0. XII 2438.

Emona. Arch.-epigr. Mitth. XI 77: (col)legi(um) iiaricolar(iorom).

Hispalis') in Baetica. G.H 1180 i-> Henzen 6522: (Hnter Marc

Aurel und Veras) vgl, S. 69.

Aegypten. Hist. Aug. Aurel. 47: naricularioa Niliacos apud

Aegyptum tiovos et Bomae amuieos posuL Vgl. God.

Theod. Xin 5, 7 (Älexandrinus stolus im J. 334, vgl.

Cod. Theod. XIII 5, 32 im J. 409 und Edict lust. XIll

4. 7. 8), ibid. § 14. 18. 20 in den J. .'571. H90. 392.

Africa. Cod. Theod. XIll 5, 10, 25. 30. 36 navicularii Africaiii

in den J, 364. 395. 400. 412; ibid. 6, 3. 4 in den J. 3G5?

367 u. a. m., vgl. C. VIII UGü. Ü70 vgl. 915 (oben S. 57.)

Dieselbe Genossenschaft wird in der Diöcese Oriena erwähnt

Cod. Theod. XIII 5, 7. 14. 32 in den J. 334. 371. 409.

§2.

Nachdem das Schiff im Hafen gelandet^, nahm der prae^

fectuB amLOuae sunächst eine Prüfung der Fracht Tor (Grebhardt

1) Ueber das c(orpn8) axmonarioram ripariorum in Lagudanum Boistieai

I. d. Ii. S. 397. Ueber die naricolarii in Spanien Tgl. Cod. Theod. XIII

6| 4. 8 (im J. 9iA und 886).

2) Die Eäfeu bespricht Preller, Rom und der Tiber. Ii (Ber. der silclu«

Ges. der Wisa. 1849 S. 5 ff), codicarins (später caudicariua im CoJ. Theod.),

anbstantivisch für navicularii codicarii Hlockschiflfer. Forcellini s. v. Der

Artikel caudicarii von Humbert in Daremberg et Saglio, Dict. des aiitiq.

I 972 war mir nicht zugänglich. — codicarius, vgl. C. XIV 4284 (Tiburj:

M. Caerellina ] IwemiB q. q. |
pistomm UI j et perp. et

j codicatina item | mer-

cator
i
ftamentarins | invieto | Heccnli | ez TOto d. d.
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72 II. Die Yereiiie im rOmiachen Reicb.

S. 15), dann musste, weil der Tiber für ciic <,n(jssoii Seoscliifife
•

nicht fahrbar war, die Corporation der caudicarii das Getreide

stromaufwärts schaffen.^) Diese Geoossenschaft ist nicht, wie öfter

geschehen^ mit den navicularü amnici zu verwechseln, welche

Aurelian erst anstellte. Die codicarii haben Tielleicht schoa in

früher Zeit in Rom bestanden. Seneca de brev. vitae 13: et naves

nunc quoque quae ex antiqua eonsuetudine per Tiberim commoatus

subvehunt, caudicariae vocantiir. Varro de vita p. R. III, bei

NoniuB XIII 12 p. 535: quodantiqui plures tabulas coniunctas Codices

dieebant^ a quo in Tiberi naves codicarias appellamus. Bass sie

im zweiten Jahrhundert nach Ohr. als Genossenschaft ezistirten

imd noch im ftinften Jahrhundert nachzuweisen sind, lehrt das

folgende Yerseiehniss.

Ostia. 0. XIV 309 = Hessen 7194: ((jorpus) codicar(iomm).

(A.1.)

0. XIV 106 — C. VI 1022 — Henaen 6479 — 7196: (codi-

ca)ri iiavicula(ri infernates) vgl. S. 70.

C. XIV 4144: corp(us) splendedissim(um) codicar. (A. 10) im

J. 147.

C. XIV 131 — Or. 1084: codicari uabiculari infernates.*) (A. 2.)

Cod. Theod. XIV 4, 9 im J. 417.

C. XIV 170: codicarii navicularü et quinq. corp. navigantea.

(A. 8.)

Rom. Cod. Theod. XIV 3, 2 im J. 355; 15, 1 im J. 364.

C. VI 1649: Capito(l)ino (eq.) Ii. patrono et defensori codi-

carforum
|
stuppatorum patrono.

Zur Aufbewahrunt^ des Getreides gab es in Rom grosse Nie-

derlagen^y meist in der Regio Zill am Emporiuni am Fuase des

1) Kcakaner S. 29. — Gothofteda«, Comm. Cod. Theod. V p. 171.

S) C. XIV 185 C. VI 16S9: codicari nav(iou]ari) infra poatem 8(iibli-

cium?) e. S. 70 Anm. 4. Auf das oatiensische CoUegium bezieht sich auch die

in Cosa gefundene Inschrift, denn Victor war jL-denfalls auf der Insel Igilium

gestorben. C. XI 2643: .. . Vjjctori seviro
|
(Ai)jTUht)ali ideni q(uin)ii(uL'unHli)

(Cürporat)o la corpore cod(icariorum)
|

^^pai^iuno .
|

. . (ii l'r)uctuosi «uviri
|

(August)a(lis), idem q^uin)q(uennalis) cor.;poruti
|
i)n corpore codieBx(iorum)

|

(omnibii)s bonorib(aB) fbncto j . . . (in)fl OalUiueas alnmD(tt8)
|
(Fractu)oii

«(apra) «(cripti) et Modia Par
|
(theno)pe coniunx fecerant | et

j
(oasa) Yictoris

•(npn) a(cripti) teeiccer(aDt)
) (post) aimos XVIUI. — Procop. b. G. I 26.

S) Ueber die horrea bandeln Praller, Regionen 8. 101 ff. Jordan, Top.
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oandicarii. 73

Avenfcin gelegen, wo der vicus? frunientarius sich befand*), ebenso

in Ostia und Puteoli Hirschfeld a. a. O. 8. 78. Auch in den Pro-

vinzen kennen wir solche Speicher, in denen daa Gelveide, bevor es

nach Rom gebracht werden konnte, lagerte; so in Aesica (Bri-

tannien), Yon Alexander SeTerus im 226 restaurirt 0. YII 732,

in Myra (Lycien) C. m 232 unter Hadrian; in Savaria (Ober-

pannonien) 0. HI 4180 » Henzeh 5583: beatitudine d. n. Con-

stantis Victoris | ac trinmfatoris Semper Aug.
|
provisa copia quae

horreis decrat
|
postea quam condendis horrea deesse coeperant

|

haec Yulc Rufinus y. c. praei praet. per so cuepta
| in securi-

tatem perpetem (!) rei annonariae dedicavit, um die Mitte des

vierten Jahrh. Vgl. Gothofr., prosopogr. Cod. Theod. p. 82^); in

Caesaraugusta (Spanien) 0. II 2991; in Obuleo C. II 2129;

in Aegypten los. contra Ap. II 5. Tae. ann. II 59; in Korinth

und Scarphia (Achaia) C. I. Gr. 1086, besser bei Le Bas-Wadd.

II 38 vgl. Rhein. Mu«. 1859 S. 497; in Riisicade (Numidieii)

C. VIII 7975 = Eph. ep. V 907: horrea ad securitatcm popuH

Koraaiii pariter ac proviucialium constructa in der Zeit des Valen-

tinian und Valens; in Tupusuctu (Mauretanien) auf Befehl des

Maximian im J. 304 erbaut C. VHI Sm^ Bull. delF inst. 1873

S. 175; in Cartenna^) C. VIII 9669: horrea fortia et felicia

Oassior. Diiritiaui et Mariani; in Utica Eph. ep. VII 704.

U 67. Rodhertus a. a. 0. S. 413 v^l. Bull, dell' inst. 1880 S. 99. Gatti, alcune

osservazioni sujfli omi (ialbani in Mitth. des k. d. arch. Inat. R. A. I 65 ff.

0. Kii hter, Topographie Roms in J. Müiler's Handbuch S. 8ö2 ü. Hirschfeld,

Fbüol. XXIX 5S« 60 ff. 8ie waren anch PriTatleuten seit Alezander Seveni«

saglaglich. Hist. Aug. Alex. Se7. 89: horrea in omnibaB regionibi» publica

feciti ad qoae conferrent bona ii, qui prlvataa emitodiat non haberent^ Das

BreTiarinm des Curiosum Urbis zählt 290, das d> r Notiiia 291 Speicher anf^

die notitia Urbis 206. — Mnlal. XII p, 307 — Gatti, frammento d'iscri-

zione conteuente h, lex horreorum im Bull. comm. XHI 110 ff., vgh Geb-

hardt S. 19.

t) Jordan, de vicia orbis Komae in Nuove memorie dell' inat. H 934.

2) üeber boneam Margi C. III 1672 p. lOSS.

S) Ammian. XXYIII 1, 17: cum Africam (Hymetias) pro consnle regerei,

Caribaginieasibna victus inopia iam hisaatia, ex borreis Romano popnlo
destinatis framtntum dcdit; paulloque post»'a, cum proveuissct mtiim

copia, integre sine ulla restituit moi a. a. ;!68. L't-ber Caput saltus boi i conini

bei Sitifis C. VIII p. 722, iiorrea (Juelia ibid. p. 18. Uebor die St itiou ad

horrea bei Antipolis, welche die Peutingerscbe Tafel und das It. Antouini er-

valiiien, Tgl. Revue «Kh^'L X (1887) 888 u. a.
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74 II. Die Yeieme im römischen Keicb.

§3.

Hier hatte die Griide der meneores portaenees den Auftrag^

das Getreide zu vermessen^) und zu Tertheüen. Sie Is^en eigent-

lich in stetem Kampfe mit den caudioarii'), weil aie deren Fracht

zu controliren hatten, aber selbst sich eigenen Gewinn zu ver-

schaffen suchten. Vgl. Ood. Theod. XIV 4, 9: ad excludendas

patronorum caudicariorum fraudes et portuensium furta men-

sorum u. s. w. Gothofredus, Gomm. Y p. 179. Das corpus men-
sorum, fost nie ohne nähere Bezeichnug des Berufs^ findet sieh in

Koiü. C. VI 9026 = Or. 4107. 4420: corp(u8) nieuaorum machi-

nariorum. (A. 45.) Der Zusatz machin. nur in Rom.

C. VI 85a.b = Or. 1567 « 4235 = Wilm. 1739: M. Ael.

M. f. Rusticus rector
|
imm. II hou.III | in diem vitae suae|

mesorib. mach. f(rumenti) pfublici)
|
quib. ex s. c. coirfe)

lic(et)
I
Castores d. d. et ob dedicatione

|
dedit sing. * 11

j

L. Faenio Fidele
|

q. q. II
|
dedic. XV kal. lun. | öatamino

et Gallo COS. (im J. 198 n. Chr.) und in

Ostia. C. XIV 364 = Wilra. 1775^ ann. dell inst. 1859 8.240:

(corp)us mensorum Ost(iensium). (A. 11.)

G. XIV 2 = Henzen 720.") = Wilm. 1736: c(orpus) m(en8orum)

adiutor(um) im J. 197. (S. 75.)

0. XXV 4140: corp(us) men8or(um) frum(entarionim) adiuto-

rum Ostiensium.»)

1) MenntTBe ad ezemplum earom quae in CapitoHo wmt Wihn. 8768*

Ammian. XXVII 9, 10. Boll. €omm. Xn (1884) 8. 61 £ (Gatti, antichi peal in-

sciitti dcl museo Capitolino) vgl. ibid. S. lOS. Ueber Getreidemaasse Ball,

de corr. hell. III (1879) S. 374 (delische Inschrift aus dem Anfang der Kaiser-

zeit: . . Tjiiog JioSotov MaQad'dvt.og imftslrixfig Jr^lov ysvofisvog ai^noniicc

anriQov rmedifivov 'A7r6Ua{ti). Le Bas-Waddington, Voyage arch. II n. 241'».

Boeckh, Staatsh. IP 319. C. 1. Att. UI 98. Mommsen, k St.-ß. II 489 A. 2.

— Vgl. BnlL comm. XV 886.

2) Vgl. die interesBante Inschrift C. VI 1769, Widmung an ßagonira Vinr

centius Celans, welche aehliesst: hiAC etiam fiRotam eat, nt memioros noa

Portaensea, quih(a8) veins foit cnm caudiearüa diutumomqCiie) Inctameii, voti

conpotes abimons, nt atramq(iie) corpus et benefioio ae et Tiotoria gratnletor

adfectum u. s. f.

3) Q. Äeronio
|
Antiocho | eevir. AiigUHt.

|
et q. q. ciustlem

1
ordlnis

idem
( q. q. corp. mensor. |

frum. adiutorum
{
Ostiensinm

|
Aninia Anthis

] con-

iunx ) 1. d. d. d. p. Vgl. 4139 *— Notizie degli Bcavi 1886 S. 25.
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menBOTes, aceeptore«, lutoeptore«. 75

0. XIV 409 « Or. 4109: nien8or(e8) frumentar(ii) Gereris

Augofltae (Bull, deir inst 1852 S. 155). (A. 15.)

G. Xiy 154 das corpas mensorum frameni adiutonim et ac-

ceptoram Ost. dem aus G. VHI 1439 bekannten procu-

rator annonae Q. Acilins Fnscus um das J. 210.

0. XIV 172 das corpus me(n)sor(um) fhun(entarioram)

08t(ieiisium) dem Q. Petromus Q. t Melior^ der procu-

rator annonae war. Vgl. Henzen im Bull, dell' inst.

1888 S. 205 ff. (A. 46.)

G. XIV 309 n Henzen 7194: qninq(uenna]i8) corporis mensor.

frumentarior. Ostiens. (A. 1.)

G. XIV 363: corpor. //////// c(urator) nav. marin, et (mensor.)

frument. Ostieusu . .

C. XIV 438: corpora(tus corporis) mensorum irumentarior. Oat.

Nicht genau zu ermitteln ist die Bestimmuug des

corpus acceptor um, welches wir in Ostia üiulen.

0. XIV 150: acceptores, es folgen 12 Namen.

C. XIV 2 = Heiizen 7205: monitu sanctissimae Cereris et

iiympharum hic puteus factus omni sumptu — C. Caecili

Onesimi
j
patro. et q. q. p. p. c. m. adiutor.

) et L. Horteusi

Galli
[ q. q. nauticariorum | et N. Treboui Eutychetis

] q. q.

U acceptorum
| ded. X. K. Sept. L^iterauo et Euüuo | cos.

(im J. 197).

C. XIV 154 — Notizie degli scavi 1880 S. 470'): s. oben,

tmd des corpus susceptoram^)

G. VI 1741: susceptorum Ostiensium sive Portuensium anti-

quissimum corpus dem Stadtpräfecten Memmius Vitrasius

Orfitus (Tgl. S. 56).

Dass diese Genossenscbalten mit der Getreidererwaltung zu

thun hatten, ist siober durch die Beziehungen, welche die In*

Schriften zeigen; die acceptores mögen die Ladungen in Empfang
genommen, die susceptores im Bureau die Verrechnung der 6e-

bohren an die Unternehmer geleitet haben.

1) C. XIV 16 » Henzen 6689 acceptatonbas et terraris. Borghesi

Vi 202.

2) Susceptor Amin. jMarc. XVII 10 — apodecta C. XT 316. Vgl. Cod.

Tbeod. XII 6: de sueceptoribus, praepositie et arcariis, (Jod. ladt. X 72, und

Gebhardt 8. IS.
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76 n. Die Vereine im rOmiadieii Reich.

§ 4.

Das Getreide wurde gewogen, in den Mühlen am Janiculum*)

gemahleDy wofür der Staat den Müllern einen ausbedungenen Preis

per modium unum nummos III zahlte , dann das Mehl controlirt

wegen der fraudes molendinariomm') und an die Corporation der

pistores verabfolgt.')

Aurelian*) hatte die monatliche Getreidevertheilung durch

Brotspenden, welche täglich stattfinden sollten, ersetzt; zn diesem

Zwecke scheint das von Trajan, wenn nicht eiDgesetztey so .doch

neu bestätigte corpus pistoram, die Backergilde, ans den kaiser-

liehen Niederlagen unter Aufsicht des Getreidepröfecten Gassiod*

Var. VI 18, Eorn oder Mehl ftlr billigen Preis erhalten zu haben,

nm gates und wohlfeiles Brot zn hacken.^) Hirschfeld a. a. 0.

S. 20. 44. Yom Ümfang dieses Verwaltungszweiges kann man
sich eine Vorstellung machen, wenn wir durch die Notitia urbis

erfahren, dass es in Rom 254 Backereien (nach dem Ouriosum

258) und in Constantinopel unter Theodosins II 10 pistrina publica

und 120 privata gab. Freller, Reg. S. 112. Jordan, Top. II 69.

Das corpus pistorum findet sich in^

Born. C. VI 1002 »*- Wilm. 2505: das corpus pistorum widmet

im J. 144 dem Antoninus Pius eine Basis. (S. 43.)

1) Procop. b. G. I 19. Ueber die Hdhlen Marquardt, Privatleben

S. 422. Preller, Regionen S. 214 ff.

2) Pieller, Regionen S. 215.

3) Gebhardt S. 20. üeber pa-ni? gradilis (iothofr., Comni. V ]i. 168 ff.

4) Zosimus 1 61. Bist. Aug. Aurel. 35. 47. Ueber die Brotveitheilungen

in ajAterer 2eit Hirschfeld a. a. 0. S. 20. 66. Gebhard S. 86. Marquardt,

PriTatUben S. U8. Gothofr., Comm. Y p. 261 ff.

6) Mit Pocht nennt sie SymniadinB rel. (ep. X) 23, 3 pistores pnblicae

annonae. — üebor die mancipes, welche nach Hirschfeld a. a. 0, S. 46 die

Geschäftsführer der Bäcker waren und die Contrakte mit der Regiemng ab-

schlössen, hanth lt Cod. Theod. Xll 16. XIV 3, 18. Ander« Gebhardt S. 24.

Vgl. Soor. h. e. V 18.

0) Zar Geaduchte der B&ekergüde S. 67. Dromstm, Arbeitor and Comm.
8. 169. G^nird 8. 88 ff. Ueber das Gewerbe and die teehnisclieii AnadrAelce wa»-

fuhrlich Marquardt, Ptivatlebeii S. 416 ff. Blümner, Techn. I 83. Pistores im
kai&crl. Palast C. VI 8008—9002 n, a., in späterer Zeit Marini, i papiti dtplo*

matici S. 363. C. XI 317 pater? regis Theodorioi. Sklavon als Räcker in

Privathnnsern C. VI 5077. 6337. 6338. 6687. 9293. 9462 a I 6. 97ö2. Xütizic

degli öcavi 1876 S. 9: T. Statilius Anoptes pistor de conleg. Daratellungen

des Geirerbes bd Jalm in 6er. der tf&cihs. GMellBcbaft 1661 8. 840.
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pifltore«. 77

C. VI 1692. Im vierten Jahrhundert stiftet das collegium

pistoram semem Patron L. Aradius Val. Proculus, der 335

Proconsul von Africa*) war, eine Inschriffc. Vgl. S. 79.

Cod. Theod. XIV 3, 1—22. (Kaiserliche Erlasse ans dem dritten

und Anfimg des Tlerten Jahrhunderts, pistores urbis

aeteruae IX 40, 3 (im J. 319) ibid. § 9 (im J. 365) u. a. m.

Borghesi, oeuvr. III 133.

Ostia. €. XIV 101: corpus pistoram colouiae 0(8tieQ8is et) portua

utriu(sque) unter Antoninus Pius. Vgl. de Rossi, Bull.

Christ IV (1866) S. 39.

G. XIV 374: corp(us) pistoram OstieDs(ium) et Port(uen8ium)

aas der Zeit Diodetians. (A. 33.) Vgl. Notisie degli scavi

1880 a 472. - C. XIV 4234 Tgl. S. 71 Aam. 2.0

Pompeii. Vgl. S. 36.

Constantinopel.») Cod. Theod. XIV 16, 2. 3 (im fOnften Jahrb.)

Cod. lust. XI 16, 1 (Mitte des fünften Jahrh.) Nov. 80, 5.

Thyatira. oC ugTox6:n:ot C. 1. Gr. 3495.

Das Bäckerhandwerk hatte sich in eine grosse Aiizalii von

Ge werken gespalten'*), welche Sondervereine bildeten, so gab es in

Rom C. VI 1739 ein besonderes corpus pistorum magnariorum

et castrensariorum (Widmung an Memmius Vitrasius Orlitiis.

s. 8. 5G). C. VI p. 1280. C. VI 9810 pistor magnarius pppsia-

nus. pistores castrenses sind diejenigeu, welche für die iSoldaten

1) Vgl. Tiasot, fiistes du la pioviiice d'AlViqiio S. 218— 222. Ueber das

Grab des EurjBüCüä Bullet, deli' iuät. lÜ'd'J S>. 174. Ann. dell' imL iö'dü

8.m MoiL dell* inst U M. Die Inschrifiieii C. I 1018—1017 — VI 1968.

lUido. Mns. 186S 8. 140 1
i) In der Zeit Gregors d. Gr. wird in Hydruutum eine Bäckergüde

(ars pistoria) erwähnt ep. 102, in Ravenna Emde des aechston JahrhimdectB

Manni, papiri n, 121 (cxpraeposito pistorum).

3) S. 61 Ä. 1. Zoßim. II 32. Cod. Tneod. XIV 16 de frumento urbis

Con&taQtiuopoUtanae, 17, 9. 10. Zur arca frumentaria, welche im J. 409 in

Conitantinopel ai»tute, Gothofredas su Cod. Theod. XIV 16, 1. 8. — Ueber

die VerpflegiiDg der Stadt IJiraehfeld a. a. 0. 8. 86 £, fundi doiales der

Bftckergilde Cod. Theod. XIV 3, 7. 19. Dirksen, Civ. Abh. U 127.

4) Vgl. Blümner, Techu. I 77 ff. Marquardt, PrivatL S. 419 ff., z. B.

pistor dulciarius. Bull, dell' inst. 1877 S. 134. clibanarÜ in Pompeii C. IV 677.

Bull, deir iüst. 18G7 Ö. 93, piator Itomaüiensis C. XIV 2213. Xll 4503, der

Brot nach römischer Art bäckt. M. Voigt im iiliein. Mua, XXIV 62 Anm. 29.

XXXI S. 105 ff. (die Terscbiedenen Sorten Ton triticom, Weizenmehl und

Brot bei den BSmem).
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78 II. Die Vereine im römischen Reieh.

gröberes Brot backen. Vgl. Pliu. n. h. XYIII 67: panis militaris;

Eist Aug. Aurel. 9, 8: panes militares mundos sedecim, panes

miliiares castarenses quadraginta^); magnarros ist der Grossfaandler.

Femer
C. YI 22 Or. 1810« Wilm. 2504: annonae sanctae | Aellns

Yitalio
I
mensor perpetuus

|
dignissimo

|
corporis pisioram

siligmiariorum | d. d. Vgl Bull. oomm. Y (1877) 8. 152.

simila oder similago ist reines Weizenmehl (Bl(lmner,Techn.

I 78), also panis siligeoius Brot von feinstem Weizen.

C.YI 9765 —Or. 4112 corp(us) pastillariorum, KuehenbScker^,

im J. 435. Vgl. de Rossi, inser. cbrist. I 687.

§6.

Ausser den Getreidespenden an das Volk wurde seit Septi-

luius Severus regelmässig aucli Oel vertheilt (Hist. Aug. Sev. 18.

Albin. 12. Alex. Sev. 22), was uns uocli für die spätere Kaiserzeit

bezeugt ist. Sjmmachus rel. 14, 3 (vgl. S. 57). Cod. Theod. XIV 24.

Dasselbe lieferten besonders Africa'*) uml Spanien, für die letztern

Sendungen war in liispalis ein adiutor praef. annonae stationirt.

C, II 1180 (S. G9J. Gothofredus zu Cod. TlieoJ. XI 9, 2. XIÜ ö, 4.

Aurelian hatte sodann Spenden von bck'weinefleiseh an das

• Volk bewilligt. Hist. Aug. Aurel. 35. 47. Aur. Vict. Caes. 35.

Zosim. I 61. Dieselben waren sehr bedeutend '') und hatte das

corpus suariorum dafür zu sorgen, dass stets Yorräthe Ton

1) Panis rusticus Plia. n. h. XIX 63, 168; panis nauticus Phn. n. h. XXII

68, 138. Blümner, Techn. I 79 ;
paois castrensiB brixigt Mommsen in Ber. der

ailehs. 6e«. 1851 8. 68 mit castreuais tnodins in Besleliung.

5) C. I 1017 »YI 1968. 9812 pistor 8imi(Iagiiiariiu) vgl BnlL detl* inst

1840 S. 19. PÜD. n. h. XVIII 88. 89. 90 Celans II 18. Galen YI p. 488.

ciXtyvia Leonllos Vita S. Sjm. c. 49. 55.

3) Plin. b. 11. XVJII 26, 102. Blflmner a. a 0. 1 86; paetillarius also identisch

mit libarius, was Hürsclifeld, Herme« Vlil 475 zu Javenal XI 103 statt

librariuä yermuthet.

4) Einielheifen bei Hirsohfeld, FbiloL XXIX 19, Srakauev 8. 60; anm
fmmentam nnd oleaxia Qothofiredns su Ood. Theod. Xn 11, 8. — proc. ad

oleam in Galbae Oatiae portus utriusque C. XIY 20 schou im J. 176.

6) C. YI 1620: mercatores frnmentari et oleari Afxiua. Or. 8264. 4077.

Deber 0*^llirmiller Marquardt, Privatleben S. 469.

6) Gebiiardt S. 29 fF., ebenda auch «ber die Sportelu, welche dieue öe-

noasenschafb bezog, B. 32 ü., bekannt durch das Edict des Tmcius Apronianus

C. YI 1771. Gothefred., Comm. Y p. 190. 198. 196.
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Fleisch vorhanden waien.^) Cod. Theod. XIV 4, 3: periculo

suariomm popnlo porciDae species affiatim praebeatur. Neben

dieser Corporation stehen die andern Genossenschaften der pe-

cnarii-) 0. VI 1770 und boarii (vgl. S. 56), welche für Uammel-

imd Rindfleisch zum Bedarfe der Stadt Sorge tragen maseten,

ebenfalla Zwangsgenoasenschaften, weiche mit ihrem Vermögen

und ihren Kindern hafteten. Cod. Theod. XIV 4. Not. VaL

35, 8. Im J. 419 hat Honorins die suarii mit den peGoarii

vereinigt unter den Cod. Theod. XIV 4, 10 erhaltenen Be-

dingungen.

Boxn. 0. VI 1693: das collegium snariorum seinem Patronnfl L.

Aradius Val. Proculus. Vgl. C. VI 1690: huie corpus

suariorum et confectuariorum^)
|
auctoribus patronis ex

affectu eidem iure debito
|
statuam patrono diguo poneu-

dam censuit. Leber L. Aradius Valerius Proculua Popu-

lonius, Consul 340, Stadtpräfect 337, vgl 0. VI p. 367.

Cod. Theod. XIV 4, 1: corpus suariorum im J. 334, vgl. die

folgenden Erlasse aus dem vierten und Anfang des fünften

Jahrh, iJo?.VaL35 (im J. 452). Cassiod. VI 18 (im 6. Jahrh.).

ConatantinopeL Cod. Theod. Vm 7, 22 (im J. 426): Cod. Inst

XI 17| 1 (porcinarii urbis aeiemae im J. 389)} § 2: Cor-

pora suariorum in den J. 395/7.

Zu erwSimen ist nocb^ dass Tom vierten JahiAiundert ah auch

Wein dem römischen Volke billiger Terkanft wurde. Die Liefe-

rungen der suburbicarischen Provinzen, besonders von Lucanien und

Bruttium^), gingen an die susceptores vini, welche Cod. Theod.

XII 6, 26 = Cod. lust. X 12 (70) und Cod. Theod. XIV 4 == Cod.

luat. XI 17, erwähnt werden.

1) Dasselbe kam aus Lacanien, Bruttium, Samniam, Campanien uud

Sardinien. Nov. Val. 36. — lieber diese Gewerbe Marquardt a. a. 0. S. 466 ff.

2) Fecnarii beim Heere C. VIII 2553. 2568. 2569. 2791. 2827. Brambaeh,

C. I. Rh. 377 pequarius. — porcinarii Plaut. Capt. 905.

3) C. VI 9278 = Or. 4167: locna Fortnnati confectoiaci.

4) Vgl. ansführlicli Gebhardt S. 26 ff., besonders über die Sportcl-

bestimranu^en 0. VI 1786. Krakauer S. 50. — Cod. Theod. XI 1, 6: viimm

quod ad coliani usus ministrari solet, cuncti Italiac poäseäsorcs iuxta sta-

tatom GonBtanlii firatria mei compareot. Ueber die arca vinaria Cod. Theod.

XIV 6, 8. Symm. ep. IX 160; X 29. 44 (Seeck).
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80 II. Die Vereine im rOmieohen Beiob.

§ 6.

Auch das zahlreicLe Hiltsjjer.soiiul, welclies in dieser umian*?-

reichen Verwaltung tliilti*i; \var, niicdcito sich in Corporatioueu.

Zur Unterstützung l)ciiii N erladon und Transport des Getreides

zu den Spciclierii dienten mehrere Genosseuschaften, deren Func-

tionen sich nicht genau trennen lassen, so zunächst die der cata-

bolenses*), in welche diejenigen Freigelassenen eintreten mussten,

welche 30 Pfund Silber besasseu. Cod. Theod. XIV 3, 9. 10 corpus

catabolensium.

Mit den catabolenses hatte zuerst Moramsen (Ann. dell' iast»

1849 S. 214) die anabolicarii (frg. Vat. § 137: auabolicarii a

tutelis curationibusque habent vaeationem) susammengeBtellt, als

die Genossenschaft, welche das Getreide dva Ttotttfik^v transportirte.

So auch Marquardt, St-Y. II' 234 mit Bezug auf Eist. Aug.

Aurel. 45. Neuerdings hat Cantarelli, welcher im Bull. comm.

XVI (1888) S. 366 £ ausfahrlich darüber handelt, unter Ver-

werfung Ton Mommsen's anderer zu G. XII 354 geansaerten Er-

klärung, dass anabolium Mantel palHum bedeute, die Ansicht Göns',

(Ooni, Inscr. 28. 91) wieder au%estellt, dass es Fabrikanten toh

chirurgischen Instrumenten seien, ohne TdUig zu überzeugen.*) —
Um das 8alz Ton den Salinen zum Flnss zu bringen, wo es

Terladen wurde, oder nach Born, wo vor der Porta trigemina grosse

Magazine waren, waren saecarii salarii beschäftigt^), wie uns

eine römische Inschrift lehri^ die diese Corporation ihrem Genius

im J. 202 weihte. Bull. comm. XVI (1888) 83:

Pro salute imp(erat9rum) Seyen et Antonini
|

Aug(usto-

rum) et Getae uobilissimi Cae8(aris) et luliac Aug(ustae)
{

1) Sie yerladen auch Mamor Ctwdod. var. III 10. StrafbeslimmungeD,

wenn aie Baviel aufgeladen, enthält Oaesiod. ib. IV 47.

2) Die geroli dQrfen wir nicht hierher rechnen. Wir kennen Or. 874.

C. VI 1096 (nnter Gordian III) 9439 decuriales geroli und G. X 1810 decnriali

lictoriae popnlaris dennnciatornm itemqne gernlor. Vgl. C. VI 1937. 9189;

sie sind mit Mommsen, K. St. -II. 1 352 zu «len api nritort'8 publici zn 7~ih\en,

auf die ich nicht weiter eingehen kann. Momtusen ;i a. 0. S. .S25 tV. Gaiua

bedteuerte sie sehr hoch. Suet. Calig. 40: cx gorulorum diurnis quaei»tibus

pars octaya. Dio LIX 28 {za dvÖQÜnoÖa xa niG&0(poQovvTa). — In den

Speichem waren die apothecarii tbätig. Cod. Inet. Xll 67, 12, 3.

8) Aefaniich die olei baiuli bei Symmachna rel. (ep. X) 14, 3, yon denen

wir keine weitere Spnr kennen (8. 67).
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iaocarii calani, fklaacatü, nantae. ^ 81

m(atris) Aug(ustorum) et castr(orum) Crenio (sc. corporis)

saccarioram salarior(um) ^) |
totius iirbis camp(i) sal(marum)

roni(a]iarum) Keatitutianus Gerne [lianus de XVI ab aer(ario)

et ark(a) sal(inarum) romanarum^J cum
|
Ingenua filia donum

dedit — dedicantibus
| Sallustio Satamino | et Orfito proc(u>

ratoribus)
|
Aug(iisioruiii) ii(ostrorum).

Sj^ter durften auch Privatleute die Dienste dieser Corporation in

Anspruch nehmen, wenn sie Waaren in die Staatsspeicher schaffen

wollten, wie Cod. Theod. XIV 22 (unter Valentinian) zeigt Vgl.

Dig. XVffl 1, 40, 3.

Dieselben Functionen hatte die Genossenschaft der falan-

carii, qni de ciconiis*) ad templum cupas referre consueyerunt, so

genannt von den phalangae Tragbaumen, Walzen, mittelst derer

sie die Lasten fortschafften. Nonius p. 163, 26: palangarios dici«

mos qui aliquid oneris fustibos transvehunt/) lieber ihren Preis-

tarif giebt die interessante Inschrift C. VI 1785 ^ Kellermann,

Yig. p. 74; Bfariniy Atti p. 151 Tgl. Mommsen in Ber. der sächs.

Ges. d. Wiss. 1851 S. 76 f. Auskunft.

§ 7.

Eine grosse Verbreitung hatten die collegia nantarum'^),

Scbiffergilden, welche die Entwicklung der Binnenschifffall rt in

ein helles Licht stelleu. Unsere Insehrifteu geben für Itaiieii aller-

dings nur wenige Zeugnisse, sprechen dagegen desto deutlicher für

1) Ferner ist das corpnit «accariomm aach in Pompeti C. IV 374. 497 «>

Hensen 7276 bekannt, iro am Samo ehenfalls SaUneo lagen* Colnmella X 35.

— Qnintil. VIII 2, 13 : saccariae naves. Apul. met. I 7 s eaccariam facere. Ein ustti-

niun derselben nach Wilm. 328 in Kom. "Mon. delV inet. arch. 1856 S. 9.

2) Laociani im Bull, eomni. XVI 83 ff. über campus ealinarum romana-

rum, vgl. de Rnggieio, iutorno ai XVI ab aerario et arka aalinarum rouiaoa-

rum im Bull, deir istituto di diritto rouiauo 188S S. G5 Ü. Ueber die

Salinen bei Oetia I^reller in Ber. der aächs. Ges. der Wies. 1849 8. 8.

lfei«|iiardt, Privatleben S. 40S. Ueber das Sslzmonopol Cod. Inst IV 69, 1.

8) kA. oieonias nixaa ist eme Localität auf dem Marsfeld, vgL Ifarini

a. a. 0. Preller, KegioLen S. 173.

4) C. VI 7803: Q. Caecilins Q. 1.
|
i'rimns eniit in

|
monimento palan-

garioru(raj
|

in agro Fonteiano quod est | via Aurelia in cüyo Buiario
j
pafte

sinistriore coljuuibaria u. b. f.

6) Navigator C. X 8884. 8899. Bull. delP inst 185S 8. 189; navigantes

häufig, B. B. C. XIT 40. 42.

Litbenikm, TnciiuweMA. 6

jf
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n. Die Vereine im rOmiecben Beieh.

den Handelsverkehr in Gallien, wo es z, B, in Lyon die Vereine

der Rhone* und Saonesehiffer gab, und ausserdem das coUegium

der Condeates; welche in dem benachbarten pagus Oondatus s1«a-

tiomrfc waren. Jedenfalls hatten diese Gilden, wie es aueh im

Mittelalter war, allein die Gerechtsame auf den betre£Eenden Flüssen

SchifEfahrt 2U treiben. Sie stehen naturgemäss in enger Beziehung

zu den Eaufleuten; der patronus des corpus nauiarum Arare navig.

ist zugleich curator negot. yinar. Wilm. 2230, der curator des

corpus nautarum Bhodani navigantium negotiator Or. 4243 =^

Wilm. 2236.

Rom, C. \ 1 1G24 = XIV 170 = Or. 3178: die codicarii iiavi-

cularii et qumq(ue) corp(ora) iiavii^antes setzen dem L.

Mussius Aerailianus, der procurator portus utriusque ge-

wesen war, eine Inschrift im J. 247 oder 248. (A. 8.)

Arilica. C. V 4016: coll(eq^ium) naut(arum) Arilic(ensium). (A. 9.)

C. V 4015: collegi(um) naviculariorum Arelicensium. (A. 18.)

C. V 4017: coll(e,if:i!im) n(autarum) V(eronensium) A(riUcae)

con8i8t(eütiuni). (A. 10.)

Comum. C. V 5295: coUegium nautarum Comen(sium). Vgl. 5911.

(Inschriften aus Mediolanium.)

Brizia. 0. V 4990 ^ Or. 4415: coll(egium) n(autarum) B(rizia-

norum).

Atria. C. V 2315: col(legium) naut(arum) m(unicipii) A(triae).

(A. 7.) C. XI 135. 138 nautae in Ravenna.

Mantua. Notizie degli scavi 1877 S. 233: Herculi. Aug.
|
L. Sen-

tiuB Bantiu(s)
|
M. Baeb(iu8 B)usiicus | M. Octaviu(s Ono)-

mastus VI Ti(ri) | ex snmmis ho(nora)nis quas colie(gia)
|

nautarum debnerant adi(ectis) | HfSooooCG posu(e)Tuni

Bedeutender war der BinneuTerkdir in Gallien'), besonders

auf den mächtigen Strömen Rhone, Saone, Durauce; Kahlreiche

SchiffergUden schafften die unerschöpflichen Schatze des frucht-

baren Landes (Josephus b. J. II 16, 4) nach Stödten wie Lugu-

dunum, Massilia, Nemausus, Narbo, Ärelate, Handelsemporien ersten

Ranges^), wo sich der überseeische Export concentrirte.

1) Mommsen, die Schweiz in römiscber Zeit S. 10. Küiu. Geschichte

V 106. Hirschfeld, Gallische Studien in Wiener Sitzun^sber. 1883 S. 280 ff.

8) lieber dieaelbeu i<>iedlünder, Gallien und seine Cultur unter den

BOmem in Dentscha Bnndseliaii 1877 8. 420 f. — Sbcabo IV \% p. 186,
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IiQgadiinam. Or.4077: corp(ii8) iiaiit(ftrani) Araric(orain).^) (A. 6«)

Hensen 7007 — Wilm. 2230: naatae Arare tiaTig(aiiteB).

(corpus) (A. 24.)

Wilm. 2228: nauta Rhodaiiic(a8) Ärare navigane. (A« 25«)

Henaen 6950 Wilm. 2219: patroo. naniar. Ararieor. et

Bhodanicor.

Or. 4110 -* Wilm. 2237: naut(ae) lUiodaiiic(i).') (A. 26.)

C. XII 1797 Or. 809— Herzog, 6. N. 293 (Inflchrift aus

der Gegend zwischen Valentia und Yienna) Widmung der

n(autae) Rbodauici an Kaiser Hadrian indulgenÜssimo prin-

cipi aus dem J. 119.

Or. 4243: (corpus) uautlarum) Uhodaui navijjantifuin).

Wilm. 2219 = Henzen <i950: patrüii(us) (Juüdt^atiuiu et

Arec)arior(um) Lugud(uni) consistentium, vgl. Mommsen
in Ann. dell' iiist. 1H53 S. 68.

Arelate. C. XII 731 = Or. 4120: (corpus) naut(arum) Druen-

tic(orum). (A. U,) C. XII 982. (A. 4.) Vgl. 721.

Aventirnm. Or. 396: (or)do nautar(ara), vgl. die im dortigen Am-
piiitheater gefundene Inschrift Or. '^05:

in iionorem domus divinae
|
nautae Aruranci . . . Ära-

mici^)
I
scholam de suo instruxerunt 1. d. d. d. (SchifiTer

auf der Aar (Arura) und einem unbekauuten Fluss).

Nemausus. 0. XU 3316: n(autae) Rhod(anici) et (A)rar(ici);

n(autae) Atr ^t Ovidis, Tgl. 3317 (A« 12) und

C.Xn4107 (St'Gilles): naut(ae) Air. et Or. (corpus). Es sind

die Flüsse Ard^che und Ouv^e, welche bei Angnon und

Yasio vorOberfliesseu, gemeini AUmer im BnlL ^pigr.N^

III 162 n. 1. Hirscbfeld, OaUiache Studien 1883 S. 300.

Lutetia Parisiorum. Im Beginn des 18. Jahrhunderts wurde

der Altar der nautae Parisiaei gefunden.*) Or. 1993 Tgl.

Mowat im Bull, epigr. I 49. III: Tib. Oaesare
{
Aug.

1) Nauta AraricuB in Lugudunum. Wilm. '2229. 2238 = Henzen 7264.

Or. 4244; in Glannm C. XII 100.5 = Or. 200. Vgl. Boissieu, 1. d. L. 8.378 01:

inacriptioiiä relatives aux corporatioiis de Lugdunum.

2) Boissieu, I. d. L. S. 211. 386 ff. 394. C. XU 243b ;,uautae) Hhod. cor-

por(ati) ?

3) Vgl. Henzen 6903 « Boll, dell' inst. 1832 S. 167.

4) Le Roy, Dissertation sur l'origine de Tbötel de viiie 172&.

6*
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84 II. Die Vdreine im zOmisohea Reich.

lovi optumo
I
maxsumo anun | aautae Parisiaci

|
publice

posierujnt. — Ferner in

Apulum (Dacien): C. in 1209 = Henzen 6654 -= Wilm. 1418:

coUegi(a) fahr, eentonarior. et nautar(um), welche auf dem

Maros fahren, und die Donauschiffer nautae uuiyersi

Daaavi Areh.-epigr, Miiih. YIII 2.

SebiffergUdeD auf dem Rhein kenneo wir aus Brambach I. Rh.

939. 1668 Or. 1333: contubeniium nautarum, auf dem Neckar
Brambach 1601.

Hierher gehdren noch:

C. Xn 2597B Or. 276 (Genava): ratiari(i) superior(e8)i welche

auf dem obem Laufe der Rhone Schifflfahrt treiben.

G. XU 2331: ratiari Yoludnienses auf einem bei Gr^noble

gefundenen Stein aus dem J. 37 n. Chr.

Auf einen corporativen Verband der iiuut icariij SchitTslierrcn,

iu Ostia weist q('uin)q; ueünalis) iiauticariorum (aus dem J. 197)

C. XIV 2 = Henzeu 7205 Wiltn. 1730 rS. 75), m
Portus. C. T. (Ir. 5889: o[ vavxh]QOL tov ?ro(jf t'Tixov 'AkiiavÖQei-

vov ötolov. (Unter Commodus), und in

Arados. C. I. Gr. 4736 h: TCQoßovlog täv vttV(ii(fji,iii0€cvtG)v (cor-

recter ist die Inschrift bei Renan, mission de Phenicie

S. 31) aus der Zeit des Augustus.^)

Ein corpus curatorum navium findet sich iu

Ostia. C. XIV 4142: cor(pu8) curatorum navium marinar(um)

im J. 173. (A. 14.) C. XIV 99: domini navium Cartha-

giniensium ez Africa im J. 141.

0. XIV 363: corpor. . . c(uratorum) naT(ium) mariii(arum) et

(mensorum) frument. Ostiensiu(m).

0. XIV 364 » Wilm. 1725^: corp(u3 curatorum n)avium

marinarum (et navium a)mnalium Ostiens. (A. 11.)

C. XIV 409 = Or. 4109 — Wilm. 1727: quinq. curatorum

navium niarinar( um). (A, 15.)

Hierher dürfen wir vielleicht auch die bei ürbinum gefundene

Inschrift^ Heuzeu 7242^ rechnen: Priamus i^Iar. | Sürus magiste(r)|

navium.

1) liiine Hotis Aber Bhedergüden in Alezandreia ina aiebentea Jahr^

bundttt B. am Ende der geogiaphiachen üebeFsicbi.
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Ferner kennen wir ein corpus lenanculariorum') der

Barkenftthrer, welches jedenfalls dem Personentransporty yielleicht

nur über den FIuss (traiect(us) LacuUi XIV 409, lenunc(ulBrii)

. . . . treieetns XIV 254), vgl. 0. X 542, diente. Ob die tabuiarii

anzitiarü'), die pleromarii^) Unterabtbeiinngen waren, ist nicht za

ermitteln. Unerklärt ist auch der Beruf der levamentari^); aus

Cod. Theod. XIII 5, 1 geht nur herror, dasB sie in irgend einer

Beziehung zu den naTicnlarii standen.

Die genannten, schwer zu trennenden Vereine kommen vor in

Ostia. 0. XIY 409 -» Or. 4109 » Wilm. 1727: corpor(ati) scapha-

Ti(i) et lenunculan(i) traiect(u8) Luculli.'*) (A. 15.)

G. XIY 341 = Wüm. 1723 (Bom): memoriae | M. Gomeli M.

f. Pal. Valeiiani Epagathiani^) eq. R. | decurioni splendi-

dissimae coloniae Os(tien8is) | flamint praetori II sacra

Yolkani (fac)
|
(ei)demque sodale ATuleD(si)

|
decurioni

Laurentinm yiei Aug. eius(dem loci Uli yiro?)
{

patrono cor-

poris lenunculariorum (tabulariorum)
|

auxiliariorum Ostien-

sium vix annos XII me(naes) . . .
[
M. Cornelius M. f. Palat.

ValeriaDus dccurio f.

C. XIV 252 = Or. 4104 = Wilm. 1743: Ti. Claudio Severo

et C. Aufidio Vict(orino cos.)
j
ordo corporator. lenuucu-

1) lenunculus Barke, Gell N. A. X 25, 6. Caesar b. c. II 43. Tac.

aiUL XIV 6; piscatorii lenuncnli Ammian. XIV 2, 10. Nonins XIII 8.

2) Preller a. a. 0. S. 149 meint, dass sie Deiicschen nacli Ostia und

Fortus oder von dort brachten und zu der weitverzweigten t'lasse der tabu-

iarii pnblici gditeten. Dw iat eine Yerveeliilaiis mit den tabellaiii, tibet

die E. Def^axdine, les tabellarü coarriere portenrs de d^pftckee dies lee

Bomains (M^Iangea de Pdcole des hautes Stüdes) Paris 1878 anafEttirlich

handelt. Dürfen wir ihnen eine offizielle Stellung zuschreiben, so waren sie

vielleicht in dem staatlichen Burean beschäftigt und muagten fibcr die ein-

laufenden Seeschiffe und die auf dem Flusse weiter zu vorladeudeu Waaren

Buch führen. OrelU 3246: tubularius portuen(tiia) a ration(e) maim(orum).

llarini Atti p.658: tabnlar(ius) ration(um) Portaens(inm). Marquardt, Fkiyat>

leben 8. ilO Anm. 8 fiust tabnlarü als Holwtauer, kaum ridhüg. üeher die

tahalarii Gotbofr. zu Cod. Theod. YIII i. Preller, Regionen S. 236.

3) Nach Prellcr a. a 0. S. 150 die Mannschaft gewisser Staats- nnd

Wacbtscbiffe, welche in Portus stationirten. C. IXl: com pleromarüs? Heaaen

6866. — Forcellini s. v. 2. Hesyeb. 3. v. nli^ffcofia.

4) Jiach Gothofr., Comro. V p. 66 a levandis navibutj (Dig. XIV 2, 4 pr.),

also Anslader.

6) Tgl. Ann. delP inst 1860 8. 880.

6) Ygl. das Alhom C, XIT 861 und Dessau C. ZW p. 64.
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la(rioram)
|
pleromariorum auxilianor. Osteii8(ium). Albam

aus dem J. 200.

C. XIY 251: Imperatore Caesare Augosto P. Helvio Perii-

nace II cos.
{
orUo corporatorum lonuncularior. tabalarior.

auxiliar. Ostifrisliim. Albnm vom J. 192.

C. XIV 250 = Wilm. 1745: M'. Acüio Glabrione M. Valerie

Bomulo COS.
I
ordo corporatorum lenuncularior. tabula-

rionun auzUiares OstienB. Album aus dem J. 152.

C. XIY 4144: quinque coipoi(a) Itnoneularior. Ostiena. (A. 16*)

G. XIY 352 « Henzen 6029 «- Wilm. 1735: Baviciilari(us) Y
corpor. leuimculariorum Ost aas dem dritten Jahrhundert

In Bezie)iuDg zu den lennncularli standen die scapharii,

wie die Inschriften zeigen, die kleine Kähne fährten. Dass sie

auch Personen beförderten, zeigt Suet. Claud. 38: Ostienaihus quia

sibi subeunti Tiberim scaphas obyiam non miserint, graviter cor-

reptis. .repente. . . . veniam dedit. Ein corpus derselben in Ostia

s. oben.

Hierher gehört auch die Inschrift aus Ostia C. XTV 403 add. =s

Eph. ep. I p. 217: Sex. Pompeio Sex. fil.
[
Maximo

]
sacerdoti Solis

in|victi M(ithrae) patri patrum
| q. q. corp. trciect. toga|tensium

sacerdo'tes Bolis invicti ]\1(ithrae)
i
ob amorem et raeri ta eins

Semper hajbet. Wir rnüssen die togatenses für eine Genossen-

schaft halten, welche in Ostia am Traject das Uebersetzen be-

sorgte; der Name ist nicht zu erklären; man kann wohl ver-

gleichen die ebenfalls ostiensische Inschrift 0. XIY 409— Or. 4109:

togati a foro et de saeomar(iB).

Hispalis. G. II 1168. 1169 ~ Henzen 7277: seaphari qni (luliae)

Bomnlae negotiantur im J. 146 Tgl. G. II 1183.

G. n 1180: soapharii Hispalenses.

Das corpus saburrariorum hatte den Ballast (saburra,

eigentlich Sand) einzuladen; wir finden es nur in

Ostia. C. XrV^ 102 Or. 4116: corpus saburrariorum. 0. XIV 448.

Die liutrarii Fährleute haben eine Genossenschaft in ßom^)
Cod. Theod. XIII 5, 13 im J. 359. C. VI 9531 : M. Vergilio M. f.

Lem. Proculo lyntr. q. q. . . . (Mommsen zu Borghesi oeuvr. XI 22)

Tgl. Dig. IV 9, 1, 4: de exercitoribus ratiam item lyntrariis nihil

1) Hierher gehöran die apätera naatae Tiberini Cod. Theod. XIV 21.

^ j . -Li by Google



BCBphaiüt «abunraniy piscatores et nxiaatores, niricalarii. 87

cavetur und in Hispalis C. II 1182: ljutrari Cauameuses, Odu-

cieuses, Naevenses.

Sodann gab es in Rom ein cür])us piscatorum et uriua-

torum'), der Fischer und Tauebor. Marquardt, Privatleben S. 40s A. 1.

C.VI 1872 = Urelli 4115 = Wilm. 1737: corp(us) piscatorum

et uriaatorum totius alT(ei) Tiber(is) quibus ex a. c. coire

licet.

C. VI 1080: Widmungr (]o^ (corpus piscatorura) et urinatorum

an einen Kaiser ^M. Aurelius . . . Antouinus Pius). Grut.

354; 1. (A. 36.) Notizie degli scavi 1888 S. 279: (corpus

pi8cator)uDi et urinatoram. (A. 52«)

Mehrere piscatores in Pedo (Alpes maritimae) widmen dem
Neptan eine Basis G. V 7850 (tnachrift; nicbt vollständig erhalten),

wahrend G. JXV 303 » Notide degli 8ca?i 1881 S. 115 ein corpus

iirinatomm erwähnt wird, welehes von dem corpus pisc et nrin.

kanm verschieden gewesen ist

Andrerseits werden piscatores (et) propolae^), Fischer und

Höker zusammen als Verein genannt in

Ostia. C. XIV 409. (A. 15.) Vgl. C. XTI 1110: soci propoli. (?)

(jarthago iiova. Eph. ep. III 32: C. Laetilio M. 1. ApaloV
|
II

vir quiiiq
|
lare.s Augustales et

| Mercurium piscatores
|
et

propol ac de pecuii(ia) sna
|

f. c. i. q. p.

Keine Uebereinstimmim«»; herrscht über die Besciiäitis^ung der

utricularii."^) Boissieu, L d. L. S. 401, Marquardt, Privatleben

S. 740, Blüraner, Tecbn. I 273 erklären dieselben für Fabrikanten

Yon Schläuchen, in denen Oel und Wein versandt wurde. YgL
Mommsen in Ann. delT inst. 1853 S. 78, Blümner, gewerbl. Thätig-

keit S. 141, Henzen IIT p. 457. Früher hatten Chr. Gottl. Schwarz,

de collegio ntriculariorum, Opuscula acad. S. 33 ff,, Norimbergae 1793

und Calvet, dissertation sur un monument singulier des utriculaires

de Cavaiilon^), Avignon 1766, lateinische Uebersetzung von Martini.

1) Liv. XLIV 10, 3. Vairo 1. 1. V 37 § 126. Cicero Acad. fr. 10 (Halm).

Callistratud iu Dig. XIV 2, 4, 1. C, VI 9801: piscatrix de horreis üalbae.

2) Cic. Pison. 67: pauia et vinum a propola atque de cupa. — Athenaeua

TI p. SM^i of h *Ptoti7i ixd^mMmiMt,

i) Die Syncops utdclaria» inschrifUich oach Hinclifield stets, wo das

Wort ausgeschrieben ist.

4) Ausl'übrlich handelt über die Bodeuttinf^j Cantarelli im Bull. t'|>igr.

de la Gaule III (lS8ä) S. 232, der auch die ältere Litteratur veis&eicbaet.
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Leipzig 1787, sie für Schiffer erklärt, welche Waaroii auf einem, von

aufgeblascDeii Schläuchea gebildeten Flosse transportireii. Letzterer

erkannte auf einem Broncemedaillon^ das jetzt verschwunden ist,

eine darauf bezügliche Abbildung. Or. 4119. 0. ilirschfeld, Gall.

Studien III 244 (Wiener Sitz.-Ber. 1884 1 entscheidet sich nicht

bestimmt, macht aber mit Rücksicht auf Sueiou Nero 54: voverat...

proditurum se partae victoriae iudis etiam hydraulam et chorau-

lam et utricularium auf eine frühere Ansicht aufmerksam, welche

die utricularii als Musikanteii, Stadtpfeifer fasste. Ygl. Friedländer,

Sitt-Gesch. IIP '604. 311. Diese Deutungen lassen sich wohl ver-

einigen, da Schläuche zu den angegebenen Zwecken verwandt

worden.^) In den collegia utricularioram müssen wir aber Ver-

eine von Flössern erkennen; sie kommen auch meist in Südgallien

Tor, das durch Wein und Oel berühmt war. Diese Landesproducte

wordein auf Schlauchflössen exportirt. Bezeichnend ist deshalb

auch, dass M. Frontonius Euporius zugleich patronus nantarum

Droenticorum iei C. XII 982. (A. 4.)

Vereine derselben finden wir in

Lngndunnm. Henzen 6991 Wilm. 2240 « Boissieu, I. d. L.

S. 409: (D. m.) | et memoriae aetem j Illiomari Apri lin-

ti|an ex civitate Velioeaslsium suhleeto in numer | eolo-

nor. Lug. corpora|to inter utriclar. Lug. | consistentium (!) |

qui tIx ann. LXXXV sine ul|(l)ius animi sui laesionel

Aprius lUiomarus fil. pajtri karissim. p. e. et sub a. d.

Henzen 7007 « Wilm. 2230 ^ Bdssien, L d. L. a 209: eq.

B. nun vir utr(i)clar. fabror. Lugud. consisi (A. 24.) Vgl.

C. Xn 1742 add.; utri(cul. Lu)gudimi (consist.).

Ernaginum. C. XII 982— Wilm. 2215: patron(u8) nautar. Druen-

tieomm et utriclarior(um) corp. Ernaginrasium. (A*4.) Viel*

leicht anf ein GoUegium der arelatensischen utridarii be-

züglich, das in Emagmum sich aufhält

Nemausus. 0. XII 3351 = Henzen 7208 = Wilm. 2212: L.

Valerius | Secundinus
|
m(agi8ter) bis coUeg. j

utriclarior.
|

Nemausensijum
| vivus sibi püs(uit).-)

Arelate. C. XII 781 = Or. 4120: utriclarifns) cor(poris) c(olouiae)

I(uliae) P(iae) A(relateusium). (A, 16,)

1) Schläuche !5tim Weintransport Marquardt a. a. 0, S. 468.

2) Vgl Hevne äpigr. du midi de la France 1884 S. 461.
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0. XII 733: M. lunio Messiano | utricl. corp. Arelat. \
eiusd.

corp. mag. ITH f.
(
qai vixit ann. XXVITT

|
m. V d. X

lunia Valeria | aloinno carissimo. Vgl. C. XII 729.

0. Xn 4107 (Si-Gilles): naul Atr. et Ot. curator | eiusdem

corporis item | atriclar. corp. Arelat.
|
eiusdemq. corp.

curat Vgl. 0. XII 700. (S. 98.)

Vienna G. XII 1815: genio et ) konori | utridarior. ) Anrel
|

Eatyche(s) | et Ant.
|
Pelagias imlmuneB d. s. d. et (Aii)re-

l(ius) Marinus 1. d. d. ii(triclariorum) oder y(icaiioraiii).

AntipoHs. C. XII 187: coUegio | atridar. | C. lulins | GatalH-

nas
I
don. pos. Vgl. C. XII 189: colleg(io ADtipo)litaiio-

mm, Hirschfeld will collegio utriolariorum Antip. lesen.

Yielldclit besteht dieselbe Corporation aucb in Bei i G. XII

372 und Vasio G. XU 1387.')

Mikhaza. (Dacten.) G. III 944: In h. d. d. | Adrastiae
|
colleg

|

utriclarioruni.

Pens Augusti. C. III 1547: Deae Nemesi
|
Ael. Diogenes

|
et

Sil(i la Valeria
|

pro saluto siia et
|
filioruiu suorum

|
mater

et pater
j
ex voto a solo

|
templuiu ex euo | feceruut col-

legio
I
u(t)riculariorum.

§ 8.

Der grü,^:'artio;e Verkehr, welcher in cler römisclieii Kaiserzeit

alle Provinzen des lieichcs belebte*), spie^cU sich iu den zahl-

reichen kaufmännischen und Handelsr^ilden.^) Schon in republi-

kanischer Zeif^) hatten sich die römischen Bürger, welche in den

1) Heber gefUschte Inschriften, welche coUegia utricnlarioram auf»

weisen, Hirächfeld, GaUisehe Studien in Sitz nK'^ber. der Wiener Akad. 1884

S. 233 f Die bekannteste ist die Ton Calvdt behandelte C. XU 136* p. 34*

c- Ür. 4119 (s. 0.).

2) Mommsen hat in den einzelnen Capiteln des fünften Banden der

rOmischfn Geschichte meisterhafte Schiiderungen desselben gegeben; eine

Ueberaieht bei Sobiller, BOm. Kaiiergesch. I 420 ff.

8) Sie sind bis ta einem gewissen Grade dm mittelalterlichen Bansen
Yorgleichbar. Hansa bedeutet Vereiiiignng, Genosseuschaft, Gilde. Grimm,

Wörterbuch IV 462 — corporftti negotlatores bei Symmachns, rel. (ep. X)

14, 1 Socek. Nov. Val. 6.

4) Vgl. auch Voigt, lue naturale II 573 über Handelsfactoreien, und .

über die negotiatores die noch immer brauchbare Abhaadloog von Emesti,

de negetiatoribns Bomanis in Opusenla pbiloh^ca oiititta. Lugd. Bat. 1764

8. 8—90.
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Provinzen l;in*>;ere oder kürzere Zeit ihrer Geschäfte wegen sich

aufhielten, zusammeugeschiosseU; besonders in den grossen Hau-

delscentren Argos und Delos im Osten, Narbo im Westen. Andrer-

seit» hatte der Überseeische Handel in Ostia und Puteoli sich

Mittelpunkte gegründet ^ welche in der Kaiserzeit durch um-

fassende Hafenanlagen ausgestattet wurden. Zuerst hatte Delos

nach der Zerstörung von Korinth den Handel nach dem Osten

yermittelt; nachdem Archelaus im mithridatischen Kriege die Insel

Terwflstet und 20,000 Menschen, zum grössten Theil Italiker, ge-

todtet^ hat dieser Stapelplatz nie wieder die einstige Bedeutung

erlangt*); Puteoli trat in directe Beziehungen zn dem Osten, und

bald finden wir Factoreien ausländischer Kaufleute in diesem be-

deutendsten italischen Emporium, das Lucilius treffend „SHein-

delos''*) nannte. Italische Handelsleute thaten sich zusammen,

um in der Fremde die heimischen Götter zu yerehren, syrische

und phöuikische Eanfleute bildeten in den italischen Hafenstädten

Vereine, meist um ihre Gülte zu pflegen/) So gab es in Ostia

eine Niederlassung tyriseher Schiffer und Gewerbtreibender, welche

der an Mitgliedeztahl geiiagern in Puteoli jährlich 1000 Sestertien -

zuschoss, und in Portus einen Serapistempel, welcher das berühmte

Heüigthum in Alexandrien nachahmte. Puteoli vor allem war das

Emporium des Welthandels, da trotz der grossen Hafenanlagen

an der MQndnng des Tiber der Fluss immer mehr yersandete.^)

Einen Einblick in das Leben dieser Kaufraannsgilden gewährt

eine Puteolaner Inschritt aus dem J. 17-i u. Chr.^j Tyrische

1) Vgl. h. ep. y p. 602. 604. Foaoart, let RomainB k T>4\w im BnlL

de com hell. VIII S. 76-160.

2) Vgl. Paulus 8. V. minorem Delum (p, 122 M ).

8) Wescher handelt in der Rt vuc arch^ol. 18G4 S. 4fiO ti'. übei- die auf

Rhodos erwähuten 20 religiösen G tuoasensclialteu, ibid. lööö fc>. 214 ft., Lüders,

dionjs. Könsiler S. 28, Drojsen, Hellenismcis I 479 ff. über die auf Th«ra

bekannten. Vgl. BnlL de corr. hell IX 128. Eine Uebenicbt Aber die

jüdischen Gemeinden im römischen Reich giebt Friedländer, Sitt. IIP 670 ff.

Dabin gehören auch das collegium Galatarum in Dacia Apulensis C. III 1394,

Galatac consiatentes municipio in Napoca C. III 860 anter Antoninua Pins,

das collegium Asianoram C. III 870 im J. 235, alh..-' Voreiue der Colo-

nisten (Eutrop. VIII 3) in Dacien. Bull, dell' inst. 18iö S. 12y ff. Hirbchfeld,

Epigr. Naddeae in Wiener Sitsungsber. 1874 8. 867.

4) Preller a. a. 0. 8. 18. 28.

5) C. I. Qr. 6868. Hommaen in Ber. der tileha« Ges. der Wies. 1860

(U) S. 67—62,
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Eauflente hatten in Puieoli eine Factorei und wandten sieh an die

Mutterstadt) da ihie Genossenschaft die grossen Kosten der Unter-

haltung nicht mehr erschwingen könne; schon sei es schwer, den

heimischen Colt an&echt su erhalten, aher da sie auch an den

kaiserlichen Festtagen ihre Gebinde schmücken und beim Agon
das Stieropfer bezahlen müsstMi, die nach Puteoli kommenden

tjrischen Händler aber keine Beiträge leisteten, so bäten sie die

Mntterstadt um Hilfe. Die Miethe von 100,000 Denaren fUr die

Gebäude ihrer Factorei könnten sie nicht mehr zahlen. Nach

107 Tagen kam der Abgesandte des Senats Ton Tyros an. „Das

Schreiben wird yerlesen und der Inhalt den Acten einrerleibt»

Darauf bemerkt einer der Bnlenten Philokles, der Sohn des

Diodoros: die römische Factorei habe bisher immer aus den Ab-

gaben, die sie erliebe, der puteolanischen die 100,000 Denare ge-

^vährt ; die ruteolaiier wünschen, dass dieser Clebraiich gesetzlich

festgestellt werde, und sind bereit, wenn die Ilönier die Zaliluug

nicht übernehmen wollcu, beide Stationen unter derselben Be-

dingung zu übernehmen."

Recht interessant ist für diesen Verkehr die Inschrift Wilm.

2498 Bull, dell' inst. 1807 Ö. 20V), vgl. Le iias- Waddinfjton

2329. Thaemus lulianiis aus Atheila bei Kanatha stammend,

decurio in letzterer Stadt, kam nach Lugudunum, und handelte mit

aquitanischen Waaren.")

In Futeoli bildeten die überseeischen Kaut'leute Geno.ssen-

schaften C. X 1797 = Or. 4236: mercatorea qiii Aloxandr(iaiJ, Asiai,

Sjriai uegotiantu(r) und besonders die aus Tyrus (s. o.) und Hello*

polis stammenden Vereine.

1) Diis manilnis } Thacmi luliani Sati fil. Syri | de irico Athelani de-

curion
I
(S)eptiraiano Canotha ne<:o'tiatori Luguduni et prov,

]
Aquitanicaca

Avidins
j
Agrippa fratri pieuiiäsi[mo ob meiuorium eius | faciendum curavit

et
I
Bub ascia dedicavi^

9ri[qp]vx« Httl v\r{\Sv\f^ \
^«iIitvo«

|
^ovXcvti}; «ol/[T]i7ff xt Kmm-

'9cnf[a»]v i[nl]
|
Zv^^js* [o]; ndtQUV ti Xtücm i|xc xmS' inl

%mQm
I
[ig nQ]äatv txcov ivn6Q[io]v dyoffaaiiäv

|
(jtt)f<TTOi' i* 'Jxovt-

ravfrjg md' i»i Aovyov\dovv9ta» \ mlgae» tl^v^VS ^«if^t*o» fto^ifa] |

HQarat'jj.

2) Datis sich syrische be^ooderä apamüaischc Kaofleute in allen grössern

Emporioi de« Retefas finden, zeigt MommtMi, R. 6. Y 467. Eph. ep. II 401.

C. III 2006: negotieiu iiatione Sann defunotos Simii. Aicb.>ep. Mitth. III 127.
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0. X 1634 -= Or. 1246: cultores lovis Heliopolitani Bery-

tenses qui Puieoiis eonsistuut, Widmung an Trajau im
J. 116.

G. X 1579 (Puteoli): hie ager iug. VII cnm dsterna
|
et

tabemis eius eorum posBessorum | iaria est qai in enltn

corporis Heliopolita|noram sunt emntre atqae ita is ao-j

cessus iusq. esto per ianuas itineraque
| eins agri qai nihil

adTersnB lecem (!) |
et conTentionem eins corporis &eere

perseTeiaTerint» Ferner

in Malaca eine LandsmaDnachaft der Syrer C. II p. 251 (pC iv

Aus der Uteren Zeit sind folgende derartige Verbände be-

kannt^)

G. III 532, besser EpL. ep. Y 1426: Q. Maareium Q. (f. Regem)

Italicei quei negütia(atiir Argeis) aus dem J. 687. VgL
Bull. delV inst. 1846 S. 185 £ Le Bas-Wadd. n. 124^
Eph. ep. V 1422: . . . Alexandreae Italici quei fuere. .

.

C. IJI 531: Q. Caecilio C. f. Metello
|

imperatori Italici
|

quei

Argeis negotiantur im J. G85. Keil, anal, epigr. et ou.

p. 80.

Epk ep. V 184 = Bull de corr. hell. TH 147 (Delos): (L.

Licinium L. f.) Lucullum^) pro q(uaestore)
|
pfopulus

J^the)nieusis et
|
Italicei et Graece(i que)i in insula nego-

tiantur.

Bull, de corr. hell. VIII 181. 182 (Delos): (Kotvtov no^%Ho)v

Koiv(tov Viov) 'Pov((pov) (Pm^aicDV ol iv zJtßoi i^ya^o-

(isvot.) {sv6Q'yaai)ag av{£xsv ).''') Vgl. C. I. Cr. 2285^

C.I.Gr. 2271: to xolvov rcÖv Tvqlchv ^HQOCKXtiöxxov f^TtoQcov

xal vavKk^Q&Vy ii Cvvoöos täv 2\ iyMOQsav aal vavxXii(f(av,

1) Homolk bat im Bull, de corr. bell IV 320 Ü. zusammengestellt, was

on der Yeireiiugnng der Bewohner der QyUaden bekannt ist (t6 noww w
vtiamtSPf v^tAuu C. I. Gr. S278)| wekbe im dritten Jahrhundert t. Chr.

von grosser Bedentung gewesen zu sein scheint. Vgl. Bull, de corr. hell.

VII 6 «. VllI 87. X 102 ff. Schumacher im Rhein. Mus. 1886 S. 223 ff. —
ot fuTTOQot Ka[l oi vavitl^^'i im Piraeos im J. 97 v. Chr. Bull, de oonr.

hell. VI 278.

2) Lucullus war nach dem J. 674 ÖO Proq^uaeätor von Asien. Cic.

Aend. priora S. Dnunann lY 121. Ball, de corr. hell VII 297. G. L L. I

p. 898. 638.

8) Ueber diese Ausdrücke HomoUe im Bull, de eonr. hell. III 87t.
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Boll, de corr. hell. VII 468 (Delos): tb xoivov BriQvzüov

TToifsudaviafftmv ifiitogav xal vaxmX'qqtstv xal iydoitcöv.

Bull, de corr. hell. VIII 145 = Eph. ep. V 1410 (Deloa):

M. Orbiiis M(urci) f.
|
mag(ister)

|
Italiceis.

Bull, de corr. hell. IV 190: 'HganXel xal 'ItaAiMOts im J. 657/d7.

BulL de corr. hell. YHI 146 (Delos): 'EgtuKtCtal xal ^AxoX-

Xojvuttftul xal JlotfstSiaviatftal y6v6fiBvoi *ji3t6XXmvt «ai

*ItaXixoZs im J. 680/74 vgl. Vni 128. 185— Eplt ep.Y 1419.

Ball, de corr. bell. Vm 128 (Dolos): Uxollmvi xal 'XtaXtxotg

in eiBom unbekannten Jahre gewidmet yon Philostratus

Aacalonita»xQm^twew h JnXtft Tgl.1 86. YIII 488. XI 267.

G. L Gr. 2024: WAc^crvi^^ef^ ot nquy^eoo^vw iv XREp^vdai.

Diitenberger in Arch&ol. Zeitung 1877 S. 38 (Olympia):

Widmung an P. Alfins Frimns. Bull, de corr. hell, m 374

(Delos): t;] tfiW[do$ TdSt' TvqUov iytnoQGivI xal va[vxAif-

pa>v . . . vgl. Revue arch^l. XII (18H8) 8. 221. 222: r

ßovkr 6 drj^og xid oC] xaitotxov[vt6g "Pa^ialoi] hs('

iirj6a[v]. xtX.

Bull, de corr. hell. III 151 (Delos): ^J^rjvaiav xal *Pa>fitt£iov

xal
I
täv aXlmv 'EXkrivav ot xa\xoixovvz£g iv driXcoL xal

OL 7taQ87tidrjuovvreg tzoqol xal imvxkrjQOi . . . Widmuno;

au M'. Aeaiilius M'. f. Lepidua uui ü'J v. Uhr. i^vgi. Houiolle

a. a. ü. S. 152).

Bull, de corr. hell. III 156 (Delos): Gleichlautende Basis fÖr

T. Maulius T. f. (Torquatus).

Bull, de corr. hell. III 370 (Delos) ^"J: 'J}9Y}ifai(üv xal 'Pco^aLCOv

xcd rav
|

\(Ulo)]v ^e'i'cav ot 'A.uioty.Q\vv%a^
\
xal ;rß;^j£;rt-

ö[ii\^ovvx(:g [iv ^tjkfoi ^U3ro](>o[fc x\at ot VKv[xXrjQOL\y Wid-

mung au Xenon zwischen 80 und 28 v. Chr. VgL 0. 1. Gr.

2287. 2288.

Ball, de corr. hell. III 373 (Delos): \4d-i]vauöv xal 'Pa^aimv
\

xal rcöv äXX(öv 'EXXiqvGiV
\ oi xaxoixovvxsg iv drjXm | xal

ot xazanXiovxBg Big
\

xr^v vijffov i^noQOL xal vav\xXt]f}n(

ccQBxijs BVBXBV xal
I
BvösßEtag. 'AitoXlmvi

\
^Aqti^t AiitoL

Vgl. ibid. vm 175. IV 222 (Delos): oC xtttcaXiovtes sig

Bi4hnfiav i(UiOQOi xal vavxAij^o».

1) Vgl. BnU. de corr. hell. II m. VI 1«9--161. 365. YIQ 164. 166 u.a.iii.

*P»lutiM oC n^fuegtv9iU9m in Ifantineia. BnU. dell' haut 1864 8. TSXV.
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Bull, de corr. hell. XI (1887) S. 262 (Delos), sehr verstümmelt,

von Fougeres ergänzt: [*^d'rjva£(ov xal 'Pto^aCov xal rtov

alX&v idvav oC 9(€n:out]ovvts[g xal 7iaQ£]7Ci,ör}iiov[v]t6[s iv

^]i^Xm OQtviig [iifsx]ev xai dixaio6vv[Yig dvd]^rj7tuv. Vgl.

C. I. Gr. 2286. Bull de corr. hell lY 220. 221.

Bull, de corr. bell. XI S. 263 (Delos): llfuro^o« xt^ Vtt\v-

lxXij(f]oi> . . . aus der Zeit zwischen 95 und 88 Chr.

Bull, de coir. hell. XI 269 (Delos): oC iyatoffot xtA ot tfyf ta-

t(^ywvw iffyatia'fievoi Ma^utw FtQiXleivov MaiftUov vCcv,

'AvfMKfov,
I
tQttXBpxsvovra iv ^i^lm

}
\%alox}ctyt^Uig lve~

xci^ . . . um 97 Chr. Vgl. Vm 126; 119: ot iv J^Xmt

igya^ofuvoi Xttl xatoixovvtsg,

Le Bas-Wadd. 2754 (Salamis anf Cypciu): [Veneri] et deo

( . . . cives Rom)ani qui in Salam(ine negot)iantur 8ao(mm . . .)

ino et L. Gaeli(o) G. IH 6051 ergänzt von Mommaen.

C. DI 455 — Eph. ep. II p. 9: ciTes Bomani qui
|
Mytileneis

nego(t)iantur
f
M. Tit(i)o (M.) f. proGos.

|
praef. dassis eo8.{

desig. patroDo
|
honoris eansa im J. 723.

Eph. ep. IV IC, == Bull, de corr. hell. I 285 (Delos): L. Oppins

L. f. Miii; Lii.us) Staius Ov(i) f. L. Vicirius (Ti. f.)
|
A.

Plotius M. 1. C. Sehius Tjedenfalls Seius vgl. C. 1 147), C. 1.

C. Claudius C. 1.
|

magistres Mircurio et Maia donufm)

d(ant). I Eine biiingue Inschrift, welche aus republikani-

scher Zeit stammt, da Firn gelassene^) ohne Beinamen nur bis

zur Mitte des siebenten Jahrliunderts vorkommen. Momuisen,

R. Forsch. I 58. Es sind Kaufleute, welche Merenr und

Maia verehren, daher im griechischen Text of 'Egy^alötai.^)

Ebenso Bull, de corr. hell, IV 190. Vgl. V III 96 (Eph.

ep. V p. 596) 116. 118. Vgl. Bull, dell' inst. 1860 B. 218

TO xolvov TO (1) 'EQiiamtäv in Tralles, besser bei Geker

im Rhein. Mus. 1872 S. 467.

Eph. ep. IV 77 = Bull, de corr. hell. I 284 (Delos): A. Teren-

tinm A. (f. Varronem) 1 Italicei et Graeci quei
|
(Deli oon-

1) üeber die Namen Mojumaen in Eph. ep. IV 4S. Homolle liest den

zweiten M. lotiteiua Quiiiti f.

2) Dies collegium ist also dem in Rom existirenden collegiom merca-

tomm (8. 15) so vergleicbeii, welclies an den Iden de» Hai dem Mercor und

«einer Mutter Maia Opfer daebESAhte. Macrob. Sai I H S 19. Orid. Fast

Y «69. Inaobriften der ritaniaohea Kanflente in Karien, Boll, de corr. beU. T 191 f.
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sistunt). Zweifellos bezieht sieb die Inschrift, welche

italische und griechische Kaufleute verbunden zeigt, auf

den im .T. 679 rept'tundarum angekla<^teii A. Tereniius

Varro. lieber ihn Mommsen Eph. ep. IV p. 43.

Bull, de eorr. hell. I 285 (Delo!)): o£ iv Aa[oöix£Üti?] xiqt iv

9oiviiaii fyiox^tg xal ya[vxAi}^?], rielleicbt im xweiien

Jahrhandert t. Chr.

Bull, de corr. hell. Y 347 (Tralles): oC iv TQttUeci {TtQayiia-

rsvoiuvoi *Bo^tot. . .) C. I Gr. 2927. 2930 Tgl. Gic. pro

Flaeco 24. Dio frg. 291. Appian Mitbrid. 23.

Bull, de corr. liell. VTII 107 (Delos): 'Pto^Laimv oC tvtQy&zij'

^dvxsg VKVx^.fiQoi xai i^nogoi im J. 127 v. Chr.

Rom: Verein der Wciuliüiicller C. VT Ss2ß (unten S. 113); iiegü-

tiantes vini superriat(^es) et Ariuiin(euses) C. VI IKU =
Or. 995 im J. 251

;
vgl. 0. VI 9079-9682. negotiantes boari

C. VT 1085; lU'gotiatores o\v[jivi) ex Baetica C. VI 1Ü25'*

vgl. 1935. Cod. Thooil. XII 6, i>9. XTII 1, 17.

Ostia: negotiant(es) fori vinari C. XIV 430; negotiatores ex area

Saturni C. XIV 153; negotiator(es) vinarii^i) ab urbe C. XIV
409. (A. 15.) Vgl. corp(us) Tiii(ariorum) urb(anorum) e(t)

08(tiensium) C. XIV 318.

LanuTium: A. Terentio A. f. Varr. | Murenae | Ptolemaiei Cyre-

uens
I

patrouo. C. XIV 2109. Bull delF inat 1848 S. 75.

Borghesi, oeuvr, VII 488.

Interamna: possessores inquilini uegotiantes Wilm. 2097.

Falerio: po8Be88or(es) circa forum et uegotiant(es), item coUegia

quae atüngunt eidem foro (peeuario) 0. IX Ö438 " Gr.

3314 im J. 119. (A. 22.)

Lugudunum'): negotiatores Tinari LugQd(uni) con(8i8t)ente8. Wilm.

2238. (corpus) negofe. mar.Lugudun.in eanabia cousisiWilm.

2606— Or. 4077 7017.— Bull. 6pigr, 1885 S.113. (A. 66.)

1) Salvian. gub. dei IV 14, 69: negotiatorum et siricorum (Seidenhändler,

zur Lesart Syricorum Halm praef. p. omnium turbae, quae maiorem ferme

ciTitatura universarum partem occupaveiuiit in Lyon. Noch zur Merowinger-

zeit werden in Gallien yiele fremde Kaufleute erwähnt (vgl. Gregor. Tur.

Vin 1 und aadere» bei Friedlftader, Siti-Getch. 11^ 67, MommBen, B. G.

7 468, Heydf Gesob. dea Leraoleliandels 8. 86 angefahrte Stellen), ob aber

in TerbKnden, bleibt dahin geitellt.
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Moguntiacuin: cives Romani manticulari negotiaiores Rhein.

Mus. 1880 S. 154 Tgl. Brambach 956. (Zur Bedeutung

von mant. Paulus p. 132 M.)

Augusta Vindelicam: die ne^otiator(e8 artis) yestiariae et lin>

tiariae weihen eine aedes C. III 5800 =• Wilm. 2467.

Mesambria: eine Inschrift des dritten Jahrhmiderts nennt ro^g

xavegya^lidvQvs tru» «6Xiv. C. I. Gr. 205B.

Selymbria: o£ xatotxowTSß iv Iktlv^ßgiu Arch. epigr. Mitth.

Vm 204.

Unter Olandins werden Epb. ep. IV 53 (Cyzicus) erwähnt die

cives Romani qui Cysdci (eonsistunt) et Cyzi(ceui); im zweiten Jahr-

hundert C. II 2423 cives Romani qui negotiantur Bracar(ae)

August(ae) im tarraconensischen Spanien; unter Antoiiinus Pius

C. III 5212 cives Komaiii ex Italia et aliis provinciis in Raetia

consistcutes; iii unbekannter Zeit C. IJi 3*35 (cives Eomani) (^ui

Apameae negotiantur.^) Vgl. den Anbang über die Militärvereiue.

Der ersten Kaiserzeit') gehört an Eph. ep. Y 125 == Mitth. des

athen. Instituts 1882 S. 127: Prymncss(enses) et c(ives) R(omani)

(qui ibi nego)tiantur; noch unter Hadrian bildeten die römischen

Bürger in Tralles eine Genossenschaft Ü. 111 444, unter Marc Aurel

wird 6 oixog t(5v iv Touti vavxki]Q(ov erwähnt. Revue arch. 1853

I S. 370. Ein Verzeichniss römischer Landsleute in Tomi Arch.-ep.

Mitth. Vlll 3. In Rom Kautieule aus Malaea C. VI 9677: F.

Clodius Afhenio ne«i;otians salsarius qq. corporis negotiautium

Malacitanorum. Eph. ep. V 097 (Masculula): Divo Augusto
|
sacrum

|

conventus |
civium Romanor(um)

|
et Numidarum qui

|
Mascululae

habitant. In Brigetio (Oberpannonien) wird eine Inschrift gewidmet

genio commerci et negotiantium C. III 4288; in Aquincnm col-

legi(um) negotiantium Arch.-epigr. Mitth. VII 85, vgl. C.III 1351;

vielleicht [c(ives) R(omaui) in provijncia Cypro C. X 3847 (Capua).

Auch die Eaufleute einer Landschaft schlössen sich zusammen,

z. B. die negotiatores provineiae Apul(ensis) C. III 1500, welche

ihrem defensor Crassus Macrobius eine Inschrift setzen.

In ähnlicher Weise geschlossen seheinen auch die Karawanen

1) Eioe Widmung durch ^ovlrj x»L ö drifiog xai ot yt.aTOitiovvteg

*P«fitti'M in Apamea, Revue dee ^dee grecques II 88.

S) Ueber die negotiatores der epftteren Kaieerseit Humbert, eiaai enr

lee finance» II 857.

^ j . -Li by Google
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(övvodiKi) organisirt geweseu au sein, welche Mommsen, B. G. V
428 Aum, 2 bespricht.

Die GetreiUehändler mercatores fninientari') bilden Cor-

porationen in Rom 0. VI 1620: mercatores frumentari et oleari

Afrari unter lladriau (^Widmung au den Getreideprät'ecten 0. lunius

Flavianus) und in Ostia C. XIV 161. (A. 32.) C. XIV 303: P.

Aufi(dio Faustiano) .... (patrono)
|
corporum mensorum

|
frumen-

tariomm | et uriiifttoruiii decurioni adlecto
|
Africae Hippone Regio

|

corpus mereatoram | frumentariorum | q. q. perpetuo. C. XIV 289:

q. q. corpor. mensor.
j
(frumeuta)nor. nauticarior. Ost.

§ 9.

Wir gehen über zu einigen andern Genossenschaften, welche

gleichfalls eine Wirksamkeit im Interesse des Staates ausübten, ohne

deshalb, soviel wir wenigstens wissen, in ähnlicher Weise gebunden

zu sein, wie diejenigen, welche zur Naturalverptieguug der Haupt-

stadt herangezogen wurden. Ich nenne zuerst die fabri navaies*),

Schiffsbauleute, welche auf den grossen Staatswerften arbeiteten,

vor allem in Ostia-Portus C. XIV 169= Or.3140. (A.72.) CUV
168. (A. 73.) 0. XIV 372 = Henzen 7106 (A. 19),

C. XIV 368: q(uin)q(uennalis) corp(oris fabrum iiaY)aliiim

Ostiensium. G. XIV 292: patron(us) fabnim navalium Ost

Vgl. Preller, Ber. der säcbs. Gesellschaft 1849 S. 150.»)

1) Sie stehen in enger Besiehang zu den navioulaxii Cicero Verr. II 137:

aut publice civitates istos honorca habent aut (si) generatim homiues ut

oratorea ut mercatüros ut navicularii; ibid. II 153 : lualo to i^ti generi homi-

nuni quarr» raercatoribut; et naviculariis inimicum at iriL' infet.tuiu putari; ibid.

II 138 ut mihi reepoodeat qui &it istki VerruciuH mercHtor an negotiator.

C. VI 968S: L. Seribonio lantonrio
|
negotianti vinarie | item navienlario ear.|

corporis mario Hadriatici.

2) Für Schiffubauer giebt es noch folgende BezeichnuDgen: nanpegiiB

Dig. L 6, 6. Firm. Mat. IV 7. Bdict Diocl. VII Vi. 14. C. XI 2135 in Clusium; nau-

pegiarius iuschriftlich bei Spon mit^c. aut. p. 67. BIüniTier, Techn. 11241. (ar)chi-

teotui^ nav(ali9) iij AieLtte C XII 7'23 und bei Mmturna.' C. X 5371. Vgl. Bull,

comm. 1888 S. 404. Jahu in Ber. der sächa. Ges. 1861 6. 334 Taf. X 2. Die

Staatswerfte navalia werden tcbon in alter Zeit olt erw&hnb Liv. III 26.

Vlir 14, IS. XL 6t. Vgl. Cioero de or. I 14, 68. Plin. h. n. XVIII fiO. Prelier

in Ber. der sächa. Gea. 1849 8. 148. Das Gewerbe blOhte auoli in Maesilia

Strabo XIV 653. Darstellungen dos Handwerks auf dem Stein C. XI 139.

3) Ob die Corporatiou der fabri nayales in Portas eine ünterabtheiiong

liiubenam, Vezeiniweien. 7
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C. XI \' 45(>: qi uin)q(ueüuales) c(orpori8) t'(abrum) naY(alium).

Die Tnsclirift ist in Portus gefunden.

C. XIV^ 169: tribuiK) lubi-um navalium Porteus(iiim).

C. XIV 256: corporis fabrum navalium fOstiensiumV quibns)

ex (s.) c. coire licet (ein Album), ist jedenfalls auf Portas

zu beziehen.

Hierher wird auch die Inschrift eines Sarkophages O.XI 1447%
welclier jedenfalls von Ostia nach Pisae Terschleppi wurde, ge-

hören, welche einen patronus fabmm navalium Ost. erwähnt.

In Pisae. 0. XI 1456 » Or. 4084: coli. fabr(um) naYal(ium)

Pis(anorum). (A. 44.)

In Bayennai wo eine praetorisehe Flotte stationirt war, kennen

wir kein eoUegium, wohl aber einen faber navalis 0. XI 139.

In Arelate. 0. XII 730: 0. lul(iuä) Pom(peiBnus)
|
collega hr

b(rum)
I
navalium c[orp(oratorttm) Ar(elate)] (?) |

curator

eius(dem)
|
corporis et . . . Severa vivi (sibi)

|
posuerunt

et
I
.... dedicaverunt.

C. XII 700: D. ni.
|
G. Paqui Optati

|
lib(erti) Pardalac IIIIII

I

Aug\ustulis) e()l(üiiia) lul(ia) rat(eniaj
J
Ari^elate)

|
pa-

trüu(i) eiusUum
1
corjjor(is) item patroii(i)

|
fabror(um)

naval(ium) utriclar(iürum)
|

et centonar(iorum)
|

C.

Paquius
|
Epigonus cum liberis suis

1
patrono optime

merito. Vgl. C. XH 5811.

Sodann die fabri tignuarii^) Zimmerleute, deren collegia

stets selbständig erscheinen und nicht, wie die der fabri, mit denen

der eentonari und dendrophori zusammen.*) Besonders zahlreich

sind dieselben in Born und Ostia. Nach Ostia gehören:

0. XIV 296 » Or. 3217: q(uin)q(uennalis) coUegi fabrum

tignuariorum Ostis.«) G. XIV 297 » a X 1924: q(uiu)-

de8 ganzen corpus fiibr. nav. Ostiense war oder eelbatändig neben diesem etand,

ist nicht zu ermitteln.

1) Di'f^. L 16, 236, 1 (0aiu9)t fabroa tiguarios diciuius non eo^ dnmtaxat

qui tigua dolarent, sed omoeä qui aediücarent. — C. XiV y. 574 ühec die

wechBelode Bezeichuung der Gcnossenscbatt.

8) Kur Ja einer lOmisdiai bisehrift Or. 4160 findet «ich ein fiiber

tign(iiariaa) eollegi dend(TOforiitn) und in einer andern 0. VI 9416*: scolae

(&brum tign.?)arioniin et (inteat?)inariortini, doch eind dieie Erg^insiingen

xweifelhaft.

3) P. Waltzing, les inscriptiona relatives anx collegia fabrum tiguario-
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q(uennalisj col. fab. Ost. lustri XXV. C. XIV 298: praef.

fabr. li(<^u.) Ostieüsium. C. XIV 299 quinquennalis colle^

fabroiu' in) tignuariorum Ostiensium lustri IL C, XIV 314:

q(uin)fi(ueuiiali.s) colleg. fabr. tignuarior. Ost. 0. XIV 330:

decurioni collegi fabri (l) tigüuariürum Osticiisium. C. XIV
347 = Bull, deir inst.. 1859 S. 216: scrib. colleg. fabr. tigo.

Ost. C. XIV 359: (patrono) collegl fab(rum) (Vj. C. XIV
370: mag. q(uin)q(ueünali) colleg. i f)abr. tignuar. Ostis

lustri XXTI. (A. 53.) C. XIV IHJ = Henzen 720O'): ma-

gister q(uin)q(uennalis) collegi fabr. tign. Ostis lustri XXI.

0. XIV 374: raagistro quinqiiennal. collegi fabrum tigaua-

riorum lustri XXVIIII (A. 38.) C. XIV 418: q(um)q(uen-

nalis) niagister quoquae (!) collegi fabrum tigniiarior, Ost.

lustri XXXVI. C. XIV 419: q(uin)q(uennalis) colle(gi

fabrum tignuarior. Ost.), talls diese sehr schlecht erhaltene

Inschrift sich auf den in C. XIV 418 erwähnten C. Similius

Philocjrius bezieht. 0. XIV 445:. . .coUegi {(abram). O.XIV
446: . . .(fa)bram. . . .11 viro. . .

.

Ferner geboren hierher, wie aus dem Zusatz Ostis o. ä. hervorgeht^

C. XIV 105: Widmung des colleg. fabr. tign. Ostis an Uarc

Aurel im J. 166 quod proTidentia et lib(era)litate indul-

gentis8(imi principis) 0. XIV 407 — X 541: mag.

qninqCuennalis) coli. fab. tig. Ost 0. XIV 4B0 X 543:

mag. q(uin)q(uennali8) eoUeg. fabr. tignuariorum OBt(e)n-

sium, höchst wahrscheinlich G. XIV 4136 und zweifellos

0. XIV 128 (A. 34), eine nach Rom verschleppte Inschrift,

welche die Widmung der honoraii et decurion. et numerus

militum oaligatorum des ostiensischen coUegium fobr.

tignnar. an Diocletian im J. 285 enthillt, wie Dessau a. a. 0.

auseinandersetzt. Tgl. 0. XIV p. 28.

Fraglich dagegen ^ ob auf das ostiensische GoUegium bezüg-

lich, ist die in Tusculum gefundene Inschrift

C. XIV 2G30 = Or. 3891: T. Flavio T. Hb. Hilarioni | decur.

coli. fabr. ex iustro XV
|
nuiigeiito ad eiubfrag.") lustroXVIj

ram de Rome ot d*0«tie in der Berae de rinstraotioii publique en Belgiqne

XXXI (1888) S. 14611; erörtert die Fragen betreifead die Yertheilung der hier-

hergehörigen Inschriften nach Rom tind Oatia, sowie der Datinmg derselben.

1) Vgl. Henzen im Bull, dfll' inst. 1849 S. 101 f.

%) Dazu vergleicht Mommacu Plin. h. u. XXKIII 2, 31.

7*
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mag. quinq. coli. fabr. tignarior.
|
liistro XVJl honorat. ex

• lustro XJIX
I

censor bis ad mag. creaiido last. XIX et XX
[

iudexs inter elect. XII ab ordiiie lust. XXIT Claudia Ti.

f. Prisca viro optimo
|
et Flavia T. f. Priscilla patri optinio

und die luschrift aus Velitrae

C. X 6585: Yarronius Nicia
|
mag. quiiiq. conleg. iab(rum)

|

tigiiuariorum lust(ri)...
|
vixit anu. XOIII.

Auf das coUegium iabr. tigouar. in Koiu sind folgende In-

schriften zweifellos zu beziehen*):

0. VI 1060 ein Album der Corporation, Widmung des coli,

fabr. tignarior. an Septimius Semems. C. YI 1673 = Or. 60

das collegium fabrorum tignuar. dem L. Aelius Helvius

Dionysius (multis in se pairociniis) (vgl. C. VI 255. 773),

der im J. 301 Stadtpräfect war, ferner 0. VI 9034: (Ti.

01au)diu8 Aug. L Onesimus
|

(red)emptor operum Caesar
{

qninq. coli. fabr. tignna
| Instri XXUL C. VI 9405: de-

cariae X ooUegium febnun tignuariomiD. 0. VI 9407: de-

ciir(io collegii) fabr. tign. 0. YI 9408: dec coli, fabrom

tignnarioram. 0. YI 10300 Ygl. die Anmerknng dasa.

C. YI 9416* (s. oben S, 98 A. 2).

Die Inschrift 0. YI 148 » XIY 5: R ComeUus ] Thallus | P.

.Comeli Architecti fil.
|
mag. quinq. coli. fabr.

|
tignar. lostri XXYHj

nomine | P. Gomeli | Architectiani fil. sui [ allecti in ordinem de-

curion | Fidei Signum donum dedit beziehen Henzen und Dessau

mit Unrecht auf das ostiensische Collegium. Hlllsen's Yermutliang,

dasB wir vielleicht dieselbe Person in dem Album eines andern

Collegium als quinquenualis veiseichnet finden 0. YI 10299. . .allus,

ist 8^ wahrscheinlich, um so mehr als auch die Zahl des lustrum

XXYII stimmt. — Ueber den, ordo decurionum vgl. Abb. III § 4.

0. YI 996: Sabinae August ///////'/ magistri quinquennales col-

legi fabrum tignar. lust. XXII(lj, es folgen sieben Namen; der

eine quinquennalis wird aber nur honoris causa mitgenanut, ob-

gleich er während des Amtes gesitorben (in magistcrio def'unctus

est) und seine Stelle bereits wieder besetzt ist. Diese Inschrift

wird mit Recht von Henzen und Dessau C. XIV p. 29 auf das

römische collegium bezogen, weil sechs magistri erwähnt werden,

1) C. VI 3678. dilb^ erwiilinen ein col. fa(braia), aind also nicht hier-

her zu rechnen^ vgl. C. VI 9405—9415.

^ j . -Li by Google
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wabrend das ostiensische nar drei hatte (G. XIV 128. 160), und

weil keiner dieser Namen anf einer Inschrift von Ostia erwähnt

wird* Uebrigeits ist dieselbe auch in Rom gefunden.

G. YI 9406: D. m. | 0. Valeri Socratis
|
m(agistri) quinquen»

nalis
I
eoUegi fabrorum

|
tiguDariomm lustri XXYII und G.VI 321:

Herculi invicto sac. | G. Baebins
|
Philargums honorat.|mag. quinq.

fahr. tig.
{
lustri XXIV (d.) d. beziehe ich ebenftlls auf Rom.

In Italien kennen wir derartige coUegia noch in folgenden

Städten:

In Praeneste. C. XIV 3003 = Or. 2163: quinq. perp. datus ab

imp. Hadriano Aug. collegio fabr(um) tiga.

C. XIV 3000: magister quinquenual collegi fabrorum tignua-

lioiuiu lustri ij Xni.

In Pisae. CXI 1430: iabi^i) tig(narii) ris(aiii). (A. U.)
Xu Luua. C. XI 1355: ein Album des coUegium fabrum tig(nua-

riorum).

In Alba Fucens. C. TX 3923: cole(^i(uni') fabrum liguuanorum

im J. 149 (?), IX 3Ü31: collegium labrorum tignuariorum.

In Telesia. C. TX 2213 = Uenzen 6745: colleg. fabrum tignua-

r(iorum) quibi_us) ex j^. c. coire permis(sum) est. (A. 58*)

In Allifae, C. IX 2339: cullegium fabrum tigiiuarior(um).

In Carsioli. C. IX 4071 == Or. 33r,l. 3!t:";5: coli, fabrum tign.

In Tolentinum. 0. IX f)568: schola colleg. fabror. tignuar.^) (A. 17.)

In Capena. C. XI 3936= Or. 4086: collegium fabrum tignario-

rum Romanensium im J. 162 (d. s. Zimmerleute, welche

nach der in Rom üblichen Weise arbeiten. Vgl. pistor

Romaniensis 0. XIV 2213),

In den Provinzen:

In Areiate. C. XIl 722 = Henzen 7231: fab(ri) tig(nuarii) cor-

p(orati) Ar(elate). C. XII 728 0. XII 736: D. m.
|
Pompei

Lucidi
I
(f)abri tignuari

|
cor(p)orati Arelat

|
e funeraticio

eins vgl. C. XII 726: corp(oratus) fabror(um) tignarior(um)

corp(oris) Arel(atensis); XQ 738: corp(oratu8) col. lul.

Patem(a)e Are], fabror(um) tignuarior(nm) item magist(er);

G. XII 719: faber tignua[r(iu8] o. L P. Arel mag(i8ter)

eiusdem corp(ori8) prim. ari (ob Areiate?).

1) la Btixia wird C. V 4216 ein faber tignuar(ias) Qberlieferi, collegia

derselben finden sich fibedianpt in dei regio IX und X nicht,
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In Nemaasas, wenn wir in C. XII 3335 ergänzen dürfen (B)to*

gnli colleg(ae) et aingali ]i(onorati) collcgii (fabroram tigna)-

riorom; möglich ist anch (centona)rioram. C. XII 2754.

In Lugndanum oor]>orat(us) iater fabros iign(uarios) Lug(uduDi)

con8ist(enie8) Henzen 7260» Boissieu, I. d. L. S. 203. 414.

Boll, epigr. 1885 8. 113. (A. 66.)

In Vieuna. C. XII 1877: fabri tiguuari Viennenses.

lü Forum Segusiavorum fabri tignuar(ij qui foro Segus(iavo-

rum) consistunt Uenzen 5216.

In Salinae im Gebiet der Alpes maritimae ist C. XII 68 ein

magister fabror(uin) tignuari(ürum) bekannt, dagegen ist in

Narbo diese Corporation bis jetzt noch nicht überliefert,

obgleich das Gewerbe dort existirte C. XII 4477: faber

tig(nuarius).

In Dyrrhachinm. C. ITT ßll: fabri tis?nnarii.

Amsoldingeii in der .Schweiz corp(u8) fahr, tignuariorum Or. 417');

in Germania (Heddernheim) colleg(ium) tign(uariorum)

Brambach, 1. lih. 1447, civ. Aurelia Aquensia (Baden)

(coUegium) tignuarioru(m) Brambach 1661.

Hierher rechne ich ferner die Vereine der centonarii.*)

lieber die Bedeutung dieses Wortes ist das Wichtigste bei Maa^
die Vereine n. s. f. S. 8 if. zusammengestellt, und ich will diese

Ausführungen nicht wiederholen. Maue hält diese collegia „für

Vereinigungen von Handwerkern, welche Centonen d. h. Filzstoffe

und Decken aus Wollabfallen anfertigten; diesen Gollegien war

die staatliche Concessioo allenthalben, wo sie vorkommen, ertheilt

worden unter der Auflage, sei es allein oder im Verein mit den

fabri und dendrophori, den Fenertöschdienst su Shemehmen^ (S. 18).

Diese ErUänmg wendet sich gegen Hirschfeld, welcher in GalUsche

Studien III; der praefectus vigilmn in Nemausns und die Feuer-

wehr in den rondschen Landstädten (Sitzungsber. der Wiener

Akad. 1884) 8. 239 ff. die Ansicht yertritt, das coUeginm cento-

nariorum sei i^eine zur Hilfeleistung bei Bi&iden zusammen-

getretene Vereinigung, mit einem Wort die freiwillige Feuerwehr"

(8. 246). Die beiden Meinungen sind indess nicht so verschieden,

wie Maue annimmt.

1) Zuletzt herausgegeben von Mowat, Bull. <?pigr. 1885 8. 69.

2) Ueber die Verbreitung deraelbeu Maue, x>raef. laurum S. 61—53 und

Binofafeld, QaU. Stadial III 849.

^ j . -Li by Google
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Ohne in das Detail der Frage einzugehen, bemerke ich Fol-

gendee. Dasa die zu den TerBchiedenst^ Zwecken gebrauchten

centones^), wie anch die etymologische Ableitung des Wortes sein

mag (Maii€ S. 9), sehr häufig, mit Sssig getrankt, zum Löschen

der Feuersbrünste benutzt wurden, ist oft genug bezeugt z. B.

Dig. XXXm 7, 12, 18 (ülpian): acetum qnoque quod exstinguendi

incendü causa paratur, item centones, sifones, perticae quoque et.

scalae et formiones et spongias et amas et scopas contineri pleri-

qne et Pegasus ainni Nach ihrem Handwerkzeug .nannte sich auch

diese Genossenschaft

Von Werth sind eine Inschrift ans der Nahe von Gomum
0. y 5446, welche eine centuria centonai'(iorum) dolabrar(iorum)

8calar(i)or(um) Überliefert, also eine nach den wichtigsten Lösch-

requisiten genannte Ünterabtheilnng der Feuerwehr*), und eine

andere aus Carnuntum C. 1114490*, die ein col(legium) vet(er)ano-

rum ceiitouarioru(m) Ijezcugt-, mit iieclit erklärt Hirscbfeld die-

selbe dahin, dass in dieser Lagerstadt Veteranen die Feuerwehr

gebildet haben. ^)

Es unterliegt keinem Zweifel, dass die zahlreichen collegia

ceutouariorum , welche wir selbst in kleinen Landstädten finden*),

den Feuerwehrdienst versaheuj den centouarii daneben nocli eine

Art privater Thiitigkeit und Industrie, als Flickschneider, Ver-

arbeiter von Filzstoiten und Decken zuzuschreiben, scheint aus-

1) Händler mit diesem Gegenstand werden selten erwähnt. Petron.

C. 4ö. Buil. uomm. 1Ö6S S. 398: M. Octaviu« M. 1. \
Attalus ceutouar.

| a

tnxre Mamilia. üeber diese LooaJitftt in der Saburta vgl. Paul. Biac. p. 181.

Festas p. 178 (Mfiller). — Marquardt, FriTatleben 8. 586. 719.

2) Zur Erklärung von dolabra Spitzbeil Hirachfeld a. a. 0. S. 24G; der

dolabrar(iu8) col(legii) fab(rum) in der Inechiift aus Aquileia als C. V 908.

3) Maue, Die Vereine u. s. w. S. 42, sucht diese seiner Auffassung entgegen

stehende Inschrift so zu deuten, dass die Mitgliedschaft der veterani zu-

fällig sei; viele Mitglieder des coli, centon. in dieser Lagerstadt seien eben

Veteranen gewesen, die nah der Geselligkeit wegen Ultten ttnfiiebmen

lassen! ConsequenterweiM h&tte Manä aanelimen mUseen, der Vetwan sei

auf seine alten Tage noch Flicksohneider geworden, um die Ehre Fener>

webrmann zu 8rin, zu geniessen.

4) Auch die weite Verbreitung der Vereine spricht gegen Mauö's An-

sicht; sicher hat man, um lier Ftiuerägefahr zu begegnen, nicht erst gewartet,

bis die zufällig in der Stadt centones verfertigenden Handwerker zu Vereinen

msammentraten. Weshalb gerade diese Indnatcie ttoh fast Abeiall findet,

iriire dann nicht abausehen.
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geschlossen, da coli, centon. in der Kaiserzeit einen bestimmten

technisclien Begriff im Sinne von Feuerwehr erhalten hat.

Dieselbe Function hatten die collegia fabrorum, wie die

Ausführungen Hirschfeld's a. a. 0. S. 241 iF., der die von Gotho-

fredus zu Cod. Theod. XII 1, 62 geäusserte Ansicht näher he-

gründet, und der oben S. 38 citirte Briefwechsel des Plinius und

Trajan zeigen. Der praefectus vigilum in Nemausus 0. XII 3166.

3212*^*. 3303 (?), oder wie der voll irmdige Titel lautete: praef. vigi-

lum et armorum C. XII 3002. 3210. 3213. 322a 3232. 3247. 3259.

3274. 3296, dem keine Oohorfcen der vigiles zur Verfügung stehen,

kann nur das Commando über die fabri geführt haben. Es ist

deshalb von Bedeutung, dass wir in Ostia wo massenhafte In-

sehriften Ton eoUegia Überliefert sind, und in Puteoli keine Ver^

eine der fabri und centonarii kennen, denn hier waren seit Claudius

Oohorten der Wgiles staüonirt. Sueton. Olaud. 25: Puteolis et

Ostiae singulas cohortes ad areendos incendiomm eaaus eoUocavit.

Dieselben scheinen YoUig hinreichend gewesen zu sein, 'sodass

zur Goncessionirung eines der genannten Vereine, welche in der

Eaiserzeit nur erfolgte, wenn ein ö&ntliches Bedfirfniss nach'

gewiesen werden konnte, kein Gmnd war. Anders m9gen die

Verhältnisse in der Hauptstadt gelegen haben, wo die Wach-

mannschaft*) in dem von zahlreichen Bi&iden heimgesuchten

Bom^) nicht genügte und die Prirathilfe in Anspruch genoimmen

werden musste; es ist deshalb interessant, dass wir in Born keine

collegia fabrum, sondern nur fabrum tignuariorum finden*), welche

ich nicht hierher rechne, wohl aber das coUegium centonariomm,

von dem wenige Beispiele in Inschriften, meist aus dem Grabmal

der Octavier vorhanden sind.*') Demnach scheint in Uoui wenigstens

1) Hinchfeld a. a. 0. Cantarelli im Boll. comm. XV S. 84.

5) C. XIV 869. 445. 446 (vgl. S. 99) sind in imvollsULndig, am dagegen

aogefttbrt worden za kOnnen.

8) Hirschfeld, Unters. S. 148 ff.

4) Eine üebersicht bei FriedlSnder, Sitt. I 95 ff.

ö) Maue, praef. fabrnm P. 50 zählt die collegia faLiuin auf, treunt aber

nicht zwiBchen dieaen und den collegia fabrum tignuariorum, wae durchaus

nothwendig ist; letztere finden iich aiemals, vie aueh unsere oinge Üeber-

sicht Migt^ mit andem CoUegien TSzeinigt.

6) C. VI 7861: L. Octavius L. I. Seenndua
|
Maior mag. qninq. | conl.

Cent. Instri | XI et
|
decurio

|
vixit ann. LV.

|
— L. Octavias Primigenioe

viiit ann. LVUI.
i
L. Octavins Secundi» vixit ann. 1 iratrea viatores coli.
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ein collegium zur Unterstützung der Tigiles staatlich genehmigt

zu sein.^) Die Bedfirfnissfrage war entscheidend, und Hirscbfeld

a. a. 0. S. 249 sagt mit Becbt^ daas ,,in der Regel nur in grosseren

Gemeinden neben den fabri sieb noch ein Belbstandiges CoUeg der

centonarii bat bilden könnend So finden wir beispielsweise in

Gallien beide Vereine neben einander nur . ia Städten wie Lngu-

duuum und Yasio, dagegen nur fabri in Apta Inlia^ Narbo, Tolosa»

Yienna, nur centonari in Avenio, Massiliai Aquae Sextiae*); in

den Donauprovinzen fabri und centonarii nur in Apulum, Aquin-

cum, Salonae. Indess erscheint es mir misslicb, das zur Stunde

Torliegende inscbriftlicbe Material zu weittragenderen Seblfissen*)

zu benatzen, die ein einziger neuer Fund umstossen kann.

Mit den Ikbri und centonarii wird 5fter zusammen genannt

die Genossenschaft der dendropbori, deren Bedeutung und Zweck

bereits frühere Forscher mehrfach beschäftigt haben; eine Ueber-

sicht und Kritik dieser Ansichten findet man in der vortrejßflichen

Abhandlung von Rabanis, sur lus deudropliures Bordeaux 1841'),

dem Büiijsieii, Inscr. de Lyon S. 412 f., Marquardt und Maue in

seiner ausführlichen Besprechung gefolgt sind. Als erwiesen darf

gelten, dass wir hur eine Art von dendrophori annehmen dürfen^),

welche, wie alle Handwerkercollegien zu einer Gottheit, zum

Cult der magna mater in Beziehung standen. (Marquardt, Köm.

centonariorum. C. VI 7863: L. Oetaviua Attae L.
|
Cerdo dec. conleg. cunt.

j

Üctavia L. 1.
|
cerdo Chrysia verna XI et | v. IX in. XI die. C. VI 7864

L. Octavius L. 1. Diomedes
| dec. conleg. cent. — C. VI 925-i coUegio | cen-

tonariomm. (A. 67.) Bull. oomm. 1888 S. 898: M. Octavius M. . . . |Maircto|

mag. conleg. centon.

1) Schon AngostuB hatte, ala er im J. 22 v. Chr. di ^orge fßx dai

Fenerlöschwesen übernahm, den cnrnlisckea Aedilen 600 Sklaven snr Yei^

fügung gestellt. Dio LIV 2.

2) Die Viennenser Inschrift C. XII 18Ü8 ncunt tiuon ccutonarius liono-

ratus, der, wie Hirachfeld a. a. 0. S. 249, Anm. 1 veimuthet, diese Ehre wohl

in Lugadunnm erhalten hat

3) Wie es s. B. Man^, unet S. 53 thnt, und Tollends 8. 76 ff., nm seine

Ansicht über den praefeetns finhrnm su begründen. Ebens(i lu theilt er falsch

über Spanien, wo nur wi-nig Genossf nschaften bekannt sind. (Vereine S. 49.)

4) Derselbe erkennt auf einem Basrelief, wo vier Männer einen Banm-
etamm tragen, eine Darstellung des Berufs der dendrophori. Ueber die ver-

schiedene Schreibung des Wortes C. XIV p. 574.

6) Gotfaofredns in seiner gdehrten Auaeinandersetsnng sn Cod. Theod.
XIV 8| 1 nahm einen doppelten Benif der dendrophovi an.
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Staataverw. TTI S71.) Dagegen vermag ich keine befriedigeude

Lösung der Frage zn geben, weshalb diese Genossenschaft durch-

weg mit dem griechischen Namen dendrophori, welcher eben

jenen religiösen Beziehungen seinen Ursprung Terdanld (wie pasto-

phori, cistophori, cannophori), bezeichnet wird. Mau^ bemüht sieh

nachzuweisen, dass seit Claudius die lignarii mit der Dendro-

phorie beauftragt (8. 25 £) und als coUegium constituirt wurden,

lignarii sind uns nur in Born (Livius XXXV 41 erwähnt eine via

inter lignarios) und in Pompeii (S. 36) bekannt; Mau€ deutet die-

selben als Herbeisdiaffer des Holzes um so die Gleichsetzung mit

dendrophori zu ermÖgUehen, doch scheint mir dies nicht gelungen.

Dass die dendrophori einen öffentlichen Dienst Terriehteten

und als Handwerkercollegium organisirt waren'), ist nicht zu be-

zweifeln; sie liefern Holz zu den rerschiedensten Zwecken (vgl.

S. 56) und werden sowohl mit den fabri und centonari häufig zu-

sammen genannt'^ . (Maue, praef. S.57), als mit den navicularii Or.4069

(Pisanoruüi (A. 29) vgl. S. 70. ür. 40.^2= C. V 40* ist gerdlscht.

Eine Umschreibung ihres Berufes können wir vielleicht in

der Digestenstelle L 6, 7 fß) sehen; qui silvam iufindunt, qui car-

bonem caedunt ac torreut. Vgl. 8. oG. Hirschfeld (Gallische Studien

III 218) meint, dass sie ,,allem Anscheine nach ebenfalls zur Hilfe-

leistung bei Feuersbrünsten verpHichlet waren" ein Beweis dafür

lüsst sich aber schwer führen, so auffällig auch die nicht seltene

Verbindung der dendrophori mit den fabri und ceutonarii, oder,

allerdings nur in Italien, mit beiden zugleich in Inschriften ist.

Möglich, dass auch ihnen der Feuerw^ehrdienst, allmählich in allen

Städten, übertragen wurde und der Beruf der Genossenscliaft sich

im Laufe der Jahrhunderte änderte (S. 50), doch können wir in

diesem Fall so wenig wie bei andern Vereinen den Vorgang klar-

legen.

§ 10.

Im Folgenden sind die Yerbände der Industriellen, der kleinen

Handelsleute^ KrSmer und Handwerker gesammelt^ welche aus der

1) lignarlns int nülzarl)eitt?r, Hol/,hän(ll*"r. niflmnor, Tecbn. TI 240; das

collcgium Ugniferorom cultocom Mercurii Gr. 2390 iüt interpoliit. Heasen

in p 207.

2) Gr. 4075 (Rom): collegio dendropbor. Eomanor. quibna tOL 8. e.

ooire licet.

8) In Spanien fehlen die dendrophori völlig.
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Eaiseraeit bekannt sind. Wir sind fiber diese Gewerke, welche sieb

in eine ünzabl Ton Specialisten gespalten hatten, nur im Allge-

meinen onterriebtet nnd sicher hat es ausser den uns flberlieferten

gewerblichen Genossenschaften noch sahireiche andere gegeben.^)

Auf das Fahr- und Transportwesen beziehen sich folgende.

Das eoUegium iumentariorum^in Tibur auf der römischen

Inschrift C. VI 9485: damnas esto collegio inmentariorum qui est

in cisiaris TiburtiniB Herculis, femer in:

Forum Sempronii. Or. 4093 — Wilm. 330: loc(um) sep(ultiirae)

don(Bvit)
I

C. Valgius Fuscus conjlegio iumentarior(um)
|

porUe Gallicae
|
posterisque eor(um) omnium

|
et uxoribus

in Tuder Mur. 525, 2 bei Or. 2413.

Brixia. C. V 4294 = Or. 1383 = Wilm. 2177: Volkan. Aug.
|

P. Antonius
|
Callistio VI

|
vir Aug. et C. Clod.

j
Comic,

et P. Post
I

Ag;it)iü iUem
|

sport. dedic. et m |
tutel.

HSCCCC ded.
1
coli, iumeni vgl. C. V 4211.

MediolaniuiD. C. V 5872: Metilio. . . ! f. Ouf.
|

(M)es6ori
{
(c)ol-

legium (iu)mentario(ruiu)
]

portae
|
(Ve)rcelHnae

|
(e)t

loviae
|

. . . m
|
(io)c. dat.

[
ab (p)o88essoribu(sj

\
(vi)ci

Bardoma(g).

Vereine der cisiarii Kutscher finden sich ausser in Prae-

11 e.sie (s. S. 05) und Tibur C. VI 9485 (s. oben) in

Uales. C. X 4660 — Uenzen 6983^): ...ugusialis h(on. 'I'^curio-

naiibüs) | oruamentis . .
\
viam ab angiporto acdiusj

|

lu-

nonis Lucinae usque (ad) | aedem Matutae et clivom | ab

lanu ad gisiarios porta(e)
{
Stellatinae et viam patulam

|

ad portam laevam et ab foro
|
ad portam domesticam

|

sua pecunia stravit. Vgl. X 6342.

Bei Pompeii. G. X 1064: L. Avianus L. f. Men. | Flaccus Pontia-

1) leb verweise ausserdem auf diu S. 48. 51 genanuteu Vereine und auf

das pompoiaiuBche Vereinswesen S. 3ö f.

2) Vgl. Apul. met. 9, IS: oontubemium ittm6iitari<»nm. Corp. glois.

lat II 866, 6: ittijwt^wpos iamentaria» vgL ibid. 8. 98, 63; 686, 1. Identimh

damit sind wohl die iunctores inmentarü, welche mit den mancipes dem
Caracalla 214 und 226 Inschriften widmen. Lanciani im Bull. comm. 1884

S. 8. In Rom standen die Wager, carrucae, auf der area carrucae in der

regio I. — Ucber die einzelnen Aubdriicke Marquardt, Privatleben S. 732 ff.

8) rhedariua vehicularius fabricator Hi.st. Aug. Max. et Halb. 5; urtifex

carpeniarini ibid. Alex. SeT. 52; Isid. orig. XIX 19, 1. Dig. L 6, 7 (6); die

lignan 8. 86 dnd Holsbftndler. Vgl. noeh Uuquiurdt, FriTaÜeben S. 7)8.
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noa
I
Q. Spedias Q. f. Meo. |

Firmus II Tir i d. iam | a

milliario ad cisiarios
|
qua temtorinm est

|
Pompetanorum

&ua
I
pecunia muiiierunt.^)

IntereBsant ist, daas aich dieae Yettorine nach dem Standort

ihrer Gefährte beDaunten, in Calea nach dem Stellatiner Thor, in

Mailand nach dem Vercelliner und Jupiterthor, in Forum Sem-

pronii nach dem (Seno)galIiachen Thor.

Ein GoUeginm mnlionum (Manlthiertreiber) et aainario*

ram (Eaeltreiber) kennen wir in

Potentia. 0. X 14S » Henzen 7206: T. Mettio Poti|to Tixit a.

ZVIII I coli, mul(ioiiam) et
|
a8inar(iorum), einen Verein

der eiateren in Pompeii 0. IV 97 ^ nelleicht auch in Be*
gium Lepidum- C. XI 962;

ein Collegium lecticariorum^) (Sänftenträger) in

barmizegetusa. C. III 1438 = Hunzen 7203: flcae Nemesi
|

regln.
[
Coriiel. Cornelianus

|
defens(oi) (collegii) lectica-

r(ioruiu)
j
et lulia Beäsa

| coiux eins
j ex voto posuer(uut)j

vgl. Bull, deir inst. 1848 S. 186.»)

Collegia der Walker fuUones^j sind bekannt ausser in Spo-

letium S. 65 in

1) Gefölscht ist die Insobrift C. YI 6, 656* Or. S696: pn>o. colleg.

aiiriguiorum IUI faetionnm. Henzen, Ind. p. 115. 178. Friedländer, Sitt.

II' 338. Nicht hierher gehören die iuvenes cisiani einer Inschiift aus

Ostia C. XIV 409. — Die bastagiarii der r^piltern Zeit sind Frohnfuhr-

leute. Cod. Theod. X 20, 4. Ii. Uombert, essai aar lea financea I 497.

510. II 414.

2) 8cbol. Gionov. In Cie. or. pro Sex. Boscio p. 486 (Oxelli): leeticaiii

dicnntar qni maiores nobiles portant nt in Terrinia legimna. Cicero Sex.

Boso. 134: mitto . . . artie vol;^'ariB coqnos pistorea lecticario». — faber lecii-

carius ist ein Tischler, Anfertiger von Bettstellen C. VI 9508. C. VI 7882 vgl.

9514 (ab cloaca maxima). Sic eind zu unterscheiden von den lecticarii der

Magistrate und Kaiser, C. VI 4848. 4349. 5198. 91012 vgl. Preller, Regionen

S. 2lö. Diu caätra lecticariorum jeuseii des Tiber in der regio XII. —

•

Marquardt, FrLvatlaben 8. 149.

8) Yielletclit auch in Carnnntnm C.III 4497: T. FlaTiui ) Celena imp.{

lectraris (! i

]
decaria

{ Eutacti | h. s. es (!).

4) Marquardt, Privatleben S. 527 ff. Hieron. in reg. S. Pachom. §6:
(ed. Vallarsi II p, 66): sarcinatores, carpontarii, fuUones gallicarii. Brambach,

C I. Ivb. 371 in Köln magister artis tulloniae. üebfr die pompejanische

fullonica. Bull. Ueir inst. 187ö S. löO. Blüuiner, Techn. 1 173 Ü. — tabernae

ftilloniae in der lex metalli Vipase. 48<^5. Bph. ep. XU p. 167. 179. fnl-

lones bei Eiuxelperaonen C. VI 8970K 4886. 4446. 6987—6890. 6994.
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Kom. C. VI 266. Ueber den Procesa der fulJones s. Abhaiidlun<^ III.

C. VI 0428: (ex iiidulf^)entia dominorum n. d. Aiigg.
|
(M.

Au)n'li Antonini. . .

|

(ot Inline Augus)tae inatris Aug. et

cas(trorum) (folgen 20 Namen) coilegii huius loci fullo.

Pompeii. C. X 813 = Or. 3291: Eumachiae L. f.
|
sacerd. publ.

|

fallones. Niasen, pomp. Studien S. 287 ff. 425. 663. 393.

Falerio in Picenum. C. IX o45(» = Or. 4056 = 210«: sodal(i-

cium) fulloD(um) (A« 69)^ Tielleicht auch in Carthago

£ph. ep. VII 198.

In enger Beziehung zu den fullonea stehen die fontani, da

die Walkergruben, in denen die Stoffe gereinigt wurden, in der

Nähe von Brunnen and Quellen angelegt waren. Ein OoUegiom

derselben ist in Rom mehrfach bezeugt, so

0« VI 268 » Wilm. 99: mag(i8tri) fontani im J. 57 n. Ghr/)

0. VI 266 = Wilm. 100: P. Glodius Fortnnatus q. q. per-

petuus (coUegü fontanonun).

0. VI 267: collegium foD(tanorum).^ (Die Inaclurift ist nacb

Mommsen im J. 226 gelobt, im J. 244 gesetzt)

Denselben reiht sich an das coDegium lotorum in

Aricia. C. XIV 2156: Dianae Aug.
|
colleg. lotor. | sacr.

|
Pri-

migenins r. p. |
Aricinorum ser. arc.

]
curator II cum

|
M.

Arrecino Gelliano
[
tilio curatore I

|

d. d. — C. I. Gr. I 455

p, 4iV.\ i^Le Bas, uion. de Moree Yll 192) ein collegium

der Ttlvvrjg in Athen.

Darunter sind nicht kurzweg Wäscher zu verstehen vgl.

Blümner, Techn. I 158. 16(J. Edirt. Dioclet. VII 54. Hierher

gehören noch die gentiics Artoriuui lotores in Aquileia C. V 8(11

e=> Wilm. 2576, die Mommsen für barbarische Gefangene erklärt,

1) Ueber Einzelheiten Blflmner, Techn. I 161. In Born achloraen sie

sich an die fl&ntliclien Wasserleitungen an und zahlten nach Frontin de

aqnaed. 94. 98 schon in republikanischer Zeit eine Abgabe. Hierher gehOit da«

yielbesprocbcuti conlegium aquae aus dor Zeit des Aognstus C. VI 1029«,

über dtsHun lex im dritten Thcil gehandelt wird.

2) Üb die loschrift ans Nemansns C. XII 3076: Ancfiis hiiibus — cul-

torcs ürae fontis, eine andere aus Thamogadi C. Vlli 2.i91 = Wilm. 2477:

ordo ineola fontis und die rOmieche G. VI 1078 (f)ontan(i) hiorher gehOren

ist IrRglich. Die Inaehiift ans Fnndi Wilm. S044 TgL Ann. dell* inst. 1866

8. 188 ist fidsch: L. Fnfins L. L | Alezsander |
magisater

|
qninqoennalis | inter-

rexs fontano | de sua pecnnia |
avam posuit libo m

|
collegiu decretu.— Einaig

steht da classis l'ont(anomm) in Velitrae G. VI 9428 « Or. 4180.
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welche einem gewissen Artorius zur Arbeit in der fiillonica über-

geben waren. Vgl. Eph. ep. V 752 (Lambaesis): ob repürtatum (!)

ex gem(!)tilibus barbaris victoriam. C. V 884.

(Jcnossen.schaften der lanari Filzuiacber oder Woliarbeiter,

Krempier vgl. Blümiier, Techn. I 213. 97 sind bekannt in den

Städten Norditalien's, das durcli spine Wolle berühmt war. ^)

Brixellum. C. XI 1031 = Or. 4103: d. m.
|
haec loca sunt

|

lanariorum
|
cariiiüiator(um)^) | sodalici

i
quae faeiimt | in

agro p. C.
I
ad viam p. LV.

Brixia. C. V 4501 « Or. 4207 = Wilm. 2622/32; Accepto

Chiae
|
servo

|
lanari pectiiiar(i) | sodales posuere.

Bononia. C. XT 741: lanari^ — .Ferner au^sorbalb Italiens in

JSphesaa. Wood, discoveries mid Gartius im Hermes YIl 31. 34:

. . . Oinjäwv i^Av)ttxnftvnv xov mC^vig» *E(ps6(mv x62^g

4 itWBffytufCa tmv Xttvaqlcov und in

Philadelphia. G. 1. Gr. 3422: ^ Uqk tpvkii tmv i^nvffymv und

noeh in Eyzikos im Tierten Jahrhundert Sosom^na V
15 (184).

Hierher geh5ren ferner die lanari coatores 0. Y 4504 (Brixia):

0. Oominio
{ Successori | lanari coatores^) | d. p. s. und 0. V 4505

(Brixia): die manib(us) | L. Oorneli ( lanuari | vixit | ann. XVH
|

lanari coator (!) 1 et L. Oomel. Primion.
|
patris.

Die pelliones Eflrschner'^) sind corporatir yertreten in

Ostia. G. XIV 277: corpus pel|lion(um) Ost. et Por(tuensium).^)

0. XIV 10: genio corporis pell. Ost. qui(bu8 ex s. e. eoire

licet?)
I
M. Aurel. Lamprodes Aug. üb. pat.

| s. p. d. d. d.

1) Blichgenschütz, Hauptstätten S. 77. Nach der Notitia waren später

hier kaiserliche Wtjhereie». — üeber das Teuhuiäuhe Maiquardt, Privatlebea

8. 476 C 60S £ — Amob. II 70s fnllonef lanarios phrygionee coquos pan-

chriatiaraos.

8) eaiminare Wolle krempeln. Blümaer, Teebn. 1 106. 107. Marquardt

a. a. 0. 8. 608.

3) collegium lanariornm auf der geffllschten Inschrift von Ortona

C. IX 317*. lanarii nicht in Collcgien zu Narbo (J. XII 4480. 4481.

4) Plin. h. n. Vni 48, 192: lanae . . . coactae veaUm faciunt. Wezel p. 27.

C.VI 9494: lanarin« coaetiliaiiitf. Hennann, Orieoh. Fdvatalt. § 10, 12; 48, 21.

6) Hisi Aug. Alex. Bar. 84, 6. Dig. L 6, 7. Cod. Itut X 66 (64). Cod.

Theod. XIII 4, 2. Blürnner, Techn. I 265. Kein Verein denelben in Karbo

C. XII 4500. — Ligorianiach ist C. VI 482* col. pellionarior.

6) Fiorelli in Notisie degU acavi 1881 S. 116 liest teilion(arioram).
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Die Genossenschaft der coriarii') Gerber ist mebrfacli in

liom bezeugt (vgl. S. 4):

C. VI 1117 = Or. 4074: magno et invicto
|

imp. Caes. C.

Val. Aurel.
|

Coiistantino pio fei.
J
iavicto Aug. pontif.

max.
I
trib. potest. cos. III p. p. proc. | d. n. corpus corar

riorum
j
magnariorum solatariorum*)

| devoti numini ma-

iestatiq.
|
eius im J. 287, und C. VI 1118.

üeber die Inschrifteu vgl. de Kossi in BuU. dell' inst. 1871

S. 161, welcher nachweist, dass die erstere nrsprOnglich Diocletian,

die zweite Maximian gewidmet war.

0. VI 1682: Widmung des corpus coriariornm für seinen

patronuB Ämmius Mantus Gaesonius Nicomachus Anidus

Paulinus'), der 334 Stadtpi^fect und Gonsul war. Femer in

Gibyra. Bull, de corr. hell. II 594: 17 itsfivotdtii itwsqyaaia tmv

«Kvro/Svptf^ov ehrt den Asiarchen Tiberias Glaudius Po-

lemo, und in

THyatira oC ßvQüBts 0. I. Qr. 3499. Hierher gehört noch

BuU. comm. 1887 S. 4 (Rom): (lulius A)eliann8 ins scholae

tetrastyli . . Aug. quo conveniretur a negotiantibas

(co)rarÜ8 dedii (Ueber diese lex collegii s. Abb. III)

Auch die Juweliere hatten ihre Vereine; coüegia anrificnm^)

der Goldarbeiter kennen wir (ygL S. 4) auch spater in

Äom. 0. VI 9202 Wilm. 2678: (A. F)ourius A. 1.
|
(Se)leu-

cus mag. quin.
|

(cjonlegi auriflcum | Fouria A. 1. { Gre-

matium. C. \'I 747* ist falsch.

Pompeii. (l IV 710= Oi-.3700: auriiices universi. — Eine Wid-

mung der römischen negotiantes vasculari au Camcalia 213

C. VI 1065
^jj

1) Äucli eonfeotore« «KNciornin Blüniner, Techn. I 860. Harqnardt, Pkivat*

leben 8. 698. Plin. h. n. XVH 61; XXIV 176. Tgl. C. VI 9879—9881.

2) Vgl. solatari(n8) ab luco Sttneles C. VI 9897.

8) Sohn des Änicius lulianuB, weloher um 810 Proconaul tob Afidea

war. Tissot, Fastets S. 196.

4) üoldarbeiter Cic. Ven. IV 25, 26. C. VI 9207. 9208. C. XIT 4391.

4464. 4465. aurufex C. IX 47ü7. C. VI 2 p. 1216. aurificua C. X 3976. aura-

nm in denelben Bedeatung C. VI 198 — Or. 8098. Or.'Heiuen 4148. 7818.

tabena anr^cina in laurituii? C. VII 866. Vgl. im Uebrigen Bl^maer,

Tachn. IV 305.

5) Vgl. Jahn, Ber. der aäths. Cvn. 1861 S. 305. Sehr häufig' auf In-

schriften C. II 3749. V 3428. VI 1818. 3592 p. 1296. I>ig. XIX ö, 20, 2. XLIV
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collegia arnfcutariorum'' Silberarbeiter in

Kom. C. VT 103;") = Wilm. 988: die argentari et ncgotiantos boari

setzen dem Septimius Severus den bekannten Bogen. Vgl.

Bormann im Bull, dell' inst. 1867 S. 217; in

Ostia. C. XIV 409 => Or. 4109. (A, 16.) üeber numniularü

und das corpus colleciariorum 8. 8. 52. Ueber Münz-

arbeiter und Miinzbeamte verweise ich auf Hirschfeld,

Unters. 8. 95 f. C. VI 43. 298. — G. VI 1101 argentari

et exceptores im J. 251 : in

Carthago. Ej>b. rj). VII 518; Vitolas argenturius
|
caelaior aiiD.

XXmi
I
hie Situs est | onra oonleci fabri argentar. { et

conleci Oaesariensium erescent.
t
terra tibi levis ät

Auf einer andern Inschrift werden in Gemeinschaft mit

diesem Verein die pausarii erwähnt 0. VI 348 « Or. 1885: pro

Salute domus Angustae j ex corpore pausarionun et
|
argentariorum

Isidi
I
et Osiri mansionem

| aedificarimus. Mit Unrecht hat man
frflher (ReinesiuS; inscr. class. I nr. 139; Marini, Arv. p. 249) aura-

riorom yermuthet'), doch behalt Henzen III p. 104 richtig pau-

sariorum bei, da auch in der arelatensischen Inschrift C. XII

734 Henzen Ö83ö die pausarii im Isiseult yorkommen. Vgl.

Hist. Aug. Pescenn. 6 (pausas explere). Oaracalla 9: cum Anto*

ninus Pius ita (sacra Isidie) celebraverit, ut. . .pausas ederet Bull,

dell' inst. 1868 S. 2321 pausarius ist bei Seneca ep. 56^ 5 der

Vorgesetste der Buderknechte, weither mit dem Hammer das

Zeichen zum Aufhören giebt; in dieser Bedeutung ist das Wort

inschriftlich zuerst bei der misenatischen Flotte bekannt geworden

Bull, epigr. 1885 S. 278.

7, 61, 4. Cicero Verr. IV 24, 64. Boissieu, 1. d. L. S. 199. Die basilica ymcn-

laria identifcirt Plreller, Kegionen S. 146 mit der basilica argentaria in der

regio VIII. Jovdan, Top. II 458. C. XI 8821 (Iiucbrift tm Teii).

1) Sowohl Silberarbeiier (faber argentarii» G. VI 9S91) wie

Banquier (S. 62). C. VI p. 1211. Momnaien, II. G. 1 449. 841. aigentifex ua-

gcbiiiuchlich bei V.irro 1. 1. VIII 62. Blüain<'r n. a. 0. Eiue officina argentaria in

Hiitiinieii C. VII 1196. 1197. Vj^l. G. H. Uicbard, Les iug.>nturii en droit

romain, ^tude eur les banques hypothecairea Paris ISbl; Thomassot, des

argentarii Lyon 1888; Tandidre, des argeutarii en droit romain Poitien 1884.

Die Tollstftndige Litteratnr bei M. Voigt, üeber die Bankiers, die Bach-

fflhrnng und die Litteralobligation der R9mer in Abb. der dlcbs. Ges. der

Wis8. VII (1887) S. 615. Marquardt, St.-V. IP 64 ff., Privatleben S. 696 ff.

8) Anafiihrlioh darüber liabanis, sur les dendrophores S. 7 f.

^ j . -Li by Google



argentMcü, «nolani, aexani, fevrarii, Tinam. 113

In Rom gab es ferner ein coliegium brattiariorum^) iu-

auratorum der Goldschlüger und Vergolder C. VI 95= Or. 4067

vgl. die Inschrift aus Smyrna 7} avvSQyaffCa tmv aQyvQ0»6jtmv

xttl %ffv6ox6mv 0. I. Gr. 3154 und der analarii^) B. 63.

Die Genossensehaft der aerarii') Erzarheiier, Kupferschmiede

datirte sieh aus der Königsseit (S. 4)^ ist aber späier selten; ieh

kenne sie nur in einer Insehrift ans Sigeum C. L Gr. 3639 add.

p. 1130: «vnkfUmeBt. (t«S)v %txhdtsv. Vgl. C. II 1179 (Hispalis)

confectores aeris.

ferrarii Eisenarbeiier finden sich corporatiY in Rom C. YI
1892: decurio conlegi fabrum ferrarium (0. VI 684* 738* sind

falsch), fehlen dagegen in den durch Eisenarbeit berühmten Ge-

genden wie Noricum. lieber einzelne Ausdrücke Marquardt, Privat-

leben 8. Tlf). — Eisenhändler C. VI 703. 9398. II 1199. X 19ol.

Ferner bestand in Koni eine Gcnusseuschaft der Verfertiger

von Spieltcsseren (aus Elfenbein oder Knochen), 3odalici(um)

artificum artis tesselariac lusoriae*) vgl. C. VI 9927 = Or.

4289 -= Wihn. 2ö9Ü. (A. 68.) Vgl. C. I. Gr. 3408 n ovvodo^

XiivQimuzmv . . .TtaQovTcav xal rav xoQakktoxXaütäv in Magnesia,

jedenfalls ein Verein der Künstler^ welche aus Korallen Schmuck-

g^;enstäude fertigen.

Die Tinazii WeinhSndler bildeten einen Verein in Rom seit

Alexander SeTerus (S. 49); vielleicht sind sie identisch mit den

1) Corp. glom. lat. II 406, 28: netaXovQyog b?atteariiiä (blatteariuB ed.

St^h,) Steph. gloss. S. 273, 38: bracbarius nsTalonoiöa (bractearius corr. Lab-

baeuB). Cod. InsiX 64,1: bractearü (vgl. Or. 4168) id est xcTulov^^yo^. Ficm.

maih. lY 15: dabit artes houestaa et mandas, facit enim aurifioes, inanratoros,

brattearios, argentarios, musiooa, organarios, pictores und VKI 16: onint uuri*

fices, bratteatore», plasticatores, margitaiii. Vgl. 0. Jahn in Ber. der sächs. Ge«.

der Wis8. 1861 S. 307. C. VI 9210 aurifex brattiar(iu8); 9211 brattiarius.

2) C. XII 4466 (Narbo) anula(riD8) C. XI 1236 =- Or. 4144 (Placentia).

Cic. Acad. priora II 20, 86. Bliimner, Tecbn. TV 306.

8) aerarius oder faber aerarius (C. XTT 4473) 131ümner, Tecbn. IV 179. 323.

Marquardt hält dieäelbeu für Arbeiter ui Kupferbergwerken und Uüttea, waa

nicht tGx alle F&Ue itunmt. aetarias ist aehr hSnfig s. B. ia FUw^tia 0. XI
1884, ia Benevent C. IX 1793. Ueber die berfihiate Erabildnerei Etruriens

Blflmner, Gew. Th&tigkeit 8. 106.

4) Blünmer, Techn. II 861. Heydemaan, EnOchelspieleria in Palaiso

Coloima Halle 1877 S. 5 if.

Li«b9iiaiBy VeralnaveMB. 8
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negotiantcs vini^) und jedenfalls besteht der Monte Testaccio zum

fluten Theil aus Amphoren, in denen diese Kaufleute den Wein

nach Piom brachten. Dressel in Ann. dell' inst. 1878 S. 118 Ii'.'*)

C. VI 882i> = Notizie degli sca?i 1878 S. 66: coUegi(um) Liberi

patris et Mercuri negotiantium cellarum vinariarum Novno et

Airuntianae im J. 102 (A. 54), C. VI 1766 und in Ostia ü. XIV
ai8 Or. 3921: q. q. cor(p.) vin. urb. et Ost»)

Ferner in Salernum C. X 543 = Or. 4087: L. Valerius

Threp(t)tt8 | fecit mag. q. q. |
coUeg. fahr, tigouari

|
orum Ost(e)n-

sinni curat
|
negotiantium fori vinari

( q. q. collegi geni fori
|

vinari e . . pe . . . patria
|
e(t) Valer. . .stae.

Gollegien der capnlatores Küfer ^) finden wir in Anagnia
G. X 5917 Eenzen 7190 » Wilm. 686: q(uae8tor) collegi

caplatomm (A* 21), in Anaculum Apnlum O.IX 665 «Or. 3765
'•HS Wilm. 1832: caplatores, in Allifae 0. IX 2336 — Or. 2173:

Gominiae | L. fil.
|
Vipaaniae

|
Dignitati

| 0. f.
|
coUeginm | capala-

torum ) aacerdotum ] Dianae und in Tibur 0. XIY 3677: Saufeiae

Alezandriae | t. f. Tibortiam
|
eaplatores Tiburtes ( mirae eins in-

nocentiae
|
quam vibae deerererunt post | obitam posnerunt 1. d. s. c.

gl. G. XII 2669 cupari Tocronnesses in Alba Helyornm. (S. 36.)

Olearii^) OelhSndler werden corporatiy in einer ostienaischen

Inacbrift G. XIY 409 und in Rom genannt, Wüm. 2506: eozpus

difinsomm oleariorum ex Baetica vgl. 0. VI 1620 (S. 96), sowie

ielleioht m Arelate 0. XII 714» 1. Ueber diffimdere BnU. dell'

insi 1880 S. 95.

Ein Verein der tabernarii, Budenkrämer oder Schenkwirtbe,

findet sich in Rom. C. VI 9920 p. 121>}3 = Heiizen 7215'': corpus

taberuariorum, de itossi im Bull. deW inst. 18ÖÖ Ö. 51. Vgl. in

1) ncgotiantea vini 8iipeniat(ea) (vgl. S. 94) C. VI 1101 (auf das adriatische

Meer beifiglich.) — Ueber C. VI vgl BnlL dell* inat 1879 S. 70 f.

3) Eine andere jüngst gefnnd^ Niederlage bei den castra praetoria

Bull. comm. 1879 S. 36—112; 143—196.

8) Vgl. C. XIV 430 = Or. 4087: colleg. geni fori vinari in Ostia. —
üeber die cella vinaria in Pompeii Notizie degli scavi 1876 S. 147; über

suBceptores vini oben B. 79, Weiogroaskaufleuto S. 94.

4) Heber ^e tcHiola qoeestovom et caplatomm in der regio III vgl.

Preller, Regionen S. 186. Oef&hcbt itt das eoUeginm Inmatoram (WeiS'

rftaeberer) in Tarent C. IX 6164 — Or. 6044.

6) procorator olei C. XIV 20. mensae oleariae Freller, Begionen S, 886.

Jahn a. a. 0. S. döO f. Marquardt, Friratleben S. 461».

^ j . -Li by Google



ospolatorei, oleiirii, tabexnttrii, aaUnatoret, pomarii n. a. 115

Gabii tabernarii intra muruin negotiantes C. XIV 2793 = ür. 13G4

— WÜHL a07. C. V 71107 Or. 2214 (Gemenelum): tabemari Sali-

luense(s) im J. 181.^) (A. 41.)

Ais Salinenarbeiter müssen wir die salinatores civitatis

Menapiorum C. XI 390 «- ür. 749 und s. c. Morinorum C. XI 391

in Ariminum fassen^ wenn auch später salinator den Salzhandler

bedeutet. Amob. II 38: saliuatores, bolonas, unguentarios, anri-

fices, aucapes. Dessau im Bull, doli' inst. 1883 S. 215 ff.

Die pomarii, ObsthSndler^ jKnden sich als Corporation in

Pompeii C. lY 149. 202^ ebenda gallinari Geflagelbäudler; pe-

ponarii MeloneoTerkänfer in Born Boll. comm. 1887 S. 160,

focarü in

Köln. Brambach C. L Bh. 2041 — Wüm. 2287: (c)ollegi(um)

(Qocariorum (consist)entiam (coloniae Glaudiae Angustae

Agrippinensinm).

Wir verstellen darunter Kfichendiener (Dig. IV 9, 1,5), wahrend

Düntzer in Bonn. Jahrb. der Ver. von Alt XLII 84 sie für Yer-

fertiger von Kochgeschirren (foci) erklärt.

Das uralte coUegium der figuli T5pfer (S. 4) ist spater nur

nachsuweisen') in Thyatira G. L Gr. 3405, Widmung der Ttega-

ptsts an Garacalla. G. XU 161* ist gefälscht.

Ein colleg(ium) faenarior(um) HeuUiadleri findet sich in

Rom G. VI 8686 vgl. 9417; ebenda socii eoronarii Eranzbinder

als Corporation C. VI 4414. 4415. (S. 64 A. 2.)

Das coUegium c itr iiiorum CitroiienVerkäufer oder Händler

mit Citrushülz'*)^ weiiu die Deutung richtig ist, wird iu einer

römischen Inschnlt (Bull. comm. 1S87 S. 4) erwähnt. VgL C. VI

9258 neapolitani citrarii.

1) Dasä die ianioueii Flei&cWr eine Uilde früher biideteu, ist bekaunt

(S. 66); an« der spätem Zeit kenne ich nur eine Iiwchrift, «oa der man
dies schUeeeen könnte. Henzen 7887 » Rev. ardilol. I SttS (P^rignenx):

lovi 0. m. et genio Ti. Aogusti eacrum lanione«. Die eanpoues eraeheinen

in Caesarea als coU. (Libe)ri patri(8) C. Vlll 9409.

2) Marquardt, Privatleben S. 466.

8) Autfällig ist, das.N solbat in Städten, wo dies Gewerbe blühte, keine

Genosseuachaft vorkommt, z. B. iu Lyon (vgl. Allmer, I. d. L. iV 32, Ma.zard,

^de detcript. de la eäramiqae dn'mne. Satnt-Gecmain en Laye 1875). Aus-

fBhrlieh fiber das Handwerk Harqnanlt, PriTaQeiben 8. 666 fP.

4) Dasselbe wurde zu feinern Tischlerarbeiten benutzt. Yarro r. r. 1112,4.

Vfill. U 66, %, Mart. X 80, S. 96, 6. Marquardt^ Pkivatleben 8. 7S8. 486 A. S.

8*
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Ein 6-6^na xipeovffmv (Gärtner) wird lust. No7. 64. 80, 5

erwähnt und in Smjrna eine öwsgyaöüt xv^ftoßolav^) (Verfertiger

von Binaenkorben n. ähnl.) xatu to ^ij^ttfftiir taiusvovtanf Sevijgov

iutl iHn^tf^ov Geizer im Rhein. Mus. 1872 (XXVII) S. 464.

Die salarii') sind Salinenpachter^ und bilden eine Corpora-

tion in

Rom. C. VI 1152 = Gr. 1092: divo
| (Joustantino

|
Augusto

]

corpus
I
täalariüium

|
posuernnt.

Auch das colleg(ium) aurariarum 0.111 U41 = Or. 4065

ist von einer Genossenschaft zu verstehen, welche die Goldberg-

werke von Alba Tulia bei Verespatak gepachtet hatte vgl. Eplt.

ep. U 420 Diauae j sac
|
Cel8ena(s) | adiator j mac. [mag(i8tri)j

coIl(egü)
I
d(onnm) d(edit).

Von Vereinen nnter den Bergarbeitern selbst haben wir nnr

wenig Beispiele, so ein colleginm der Arbeiter in den Marmor-

brachen Yon Lnna, dessen Fasten 0. XI 1356 » Henzen 6444 er-

halten sind ygl. Bull. delF inst 1859 8. 85^ und das unten nSher

sn besprechende colleginm loTis Cerneni. G. III p. 925 ceratae I.^)

Ein Verein der aromatarii^ Gewürzhändler C. VI 384 —» Or.

4064: lovi optu|mo maxirao
|
sacrum

|
T. Aonius T. f. Col.j

rill i)lipp(u8)
I
mag. quin<iu(e)nn. |

coli. !
aromatar

|
lustri

XXiiX
1
äignum donum

j
ded*') wird erwähnt lu Uomj

1) Ein KVQt{o)iftäntkog (für xvQxoxanrjlog) C. I. Gr. 9180.

2) Glicht Salzüschhändler zadixonmkfi^ vgl. Marquardt, Privatleben S. 469.

8) Ueber dieselben n. A. Cohn 8. 16S ff. 188. Die mancipee laliDaniiii

der spätem Zeit Symm. ep. IX 108. 105 rel. 44 identifieirt Gebhardt 8. 87

mit ili'ti tnancipes thermarum. Ygl. S. 121. Ein corpus onmimn mandpum im .T.353

C. VI 174-2 Ueber die socii mancipes salinarum oder socii sahrii v^l. Hübner

im Uerincs I 136 ff. (Glaspaste mit soc. sal i, dif^ trilingue Bardinieclie In-

schrift C. X 7856 vgl. Rit8Chl im Rhein. Mus. Ibüö S, 3 ff. Hirschfeld, Untera.

I 75 f. — Salinieuses in Pompeii C. 17 12g und Bir el-Akmin Eph. ep. V 307.

4) HirBQbfold in Sitinngsber. der Wieoer Akad. 1874 S. 869; Untere

Miehungen I 70. Die socii miniariaram C. VI 9684 unter einem pro-

cnrator sind eine Geuossenschalt von Arbeitern in einem Zinnoberbergwerk.

T)) ^Tassmann, libellu^- anrarius § 232 ff. L. Hru/za, iscrizioiio dei marmi

grezidi in Ann. deir inat. Iä70 S. 121). de Kossi, dei Cristiani condannati alle

cavc dei marmi im Bull, crist. IH68 S. 17 ff.

6) Ueber die Grabschrift des Salbenhftndlera Kasias aus Memphis vgl.

Bull, de la soci^td des ftutiquaires de France 1863 S. 146, besser in Jonmnl
des tavants 1879 S. 408.
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aaJarü, famacopolae» pnrpmarii n. a. 117

der farmacopolae'), Droguenhändler in

Brixia. 0. V 4489: coll(egium) farmac(opolarurü) pubUcor(um)

(A. 56), ungueutari in Pompeii C. IV G09 add. vgl.

C. VI p. IBOl unctores; der sapouarii in Neapel noch

unter Gregor d. Gr. Tgl. S. 59, in Classis Marini pap. 117.

Nachweise über diese and ähnliche Händler bei Marquardt»

Privatleben S. 781 f.

Die Aerzte medici bilden eine Genossenschaft in

Beneventnm. C. IX 1G18 = Or. 4132. 4433: collegium medico-

r(um) und wohl auch in Rom C. VI 95GG: Telesphorus

scriba medicorum.^) Marquardt, Privatleben Ö. 771

die purpnrarii, Parpurbändler oder Parpnrfarber') in

Uierapolis in Grossphrygien. Le Bas-Waddington 1687^:

6w^q(^ t^Q xQo0Bd(f£ttg xmv TCOQ^pvqoßd^fmv im zweiten

oder dritten Jahrhundert, nach Ramsay'e GoUaiion fgl.

Rev. aroh. X (1887) 8. 354 Anm.» in

Laodicea am Ljkos. G. I. Gr. 3938, wo Franz ergänzt:

iifY9citSitt\ rav yva^pi[av tuhI ßa^iav tmp] aXovifyäv,*)

Mommsen zu Edici Dioclet S. 87 hält an itnlovifywv fest,

dann kann man aber nicht ßaipimf ergänzen. Vgl. Blümner,

Gewerbliche Thätigkeit (in Preisschr. der Jablonowski'schen

Ges. 1869) S. 28. Eine ^w^^sm tmtf xoQ<pvQoßd<pa>v in

Theeealonike D^thier in KeY. arcb^l XXXVII 120.

Duchesne, mission au mont Athos nr. 83.

Die offectores Färber^') sind cori)üratiY in lium (S. 4); in

Pompeii. C. IV 804= Henzen 7264; iu Hierapolis CT. (ir. 3924:

TüVTo TO {jQaoi' tiTtcpavoi t) igyaGLa rmv ßa(f tcöv: in T h y atira

0. 1. Gr. 3498: z6 igyov ßa^d&v. 3496—3498: or /iay^fg.

1) Da» lateinisclie Wort hat meist die Nebenbedeutung Quacksalber.

Gell. I 16, 19. Horas Sai I 2, 1. odoraiint magnter BeiDfiaiaB XI 81.

8) Ob auch in Misenum 0. X 8441?

3) W. A, Scbiuidt, Purpui fälberei und Purpurhaudel (Forschungen auf

driu Ccliietü des Altcrthums T OH 212). Blömner, Techii. I 227 230.

Marquardt, Privatleben S. 512 ü. J.ihn, 15ei. der näclis. Ges. 1862 S, 333,

Das colleg. purpur. Üisscns. Or. 4212 ist gt^ialächt. Uoazeu p. 460.

4) Vgl. Easeb. h. e. YU SS: imTQonij t^? lumi T4^ov itiovayüv ßa(pi^^

ond Valesina Comm. dMo*

6) Marquardt, Privatlebexi 8. 605 £ 584 JSbet die verschiedenen Arten,

infectore«, qni aliennm colorem in lanam coicinnt; offisctoree, qai proprio

colori noTum officiunt. Featus p. 112, 192 M.



118 II. Die Verein« im rOmiioben Reich.

Vereine der Leineweber lintiones kennen wir in

Falerii. C. XI 320*J: n]agist(ro collef^i) lintion(um quod cousi&tit)

Fale(riis), nach l^oriuiinn, und in

Thyatira. C. 1. Gr. 3ö04: Xivovgyot.^)

Nach C. VI 9813 haben auch die plumarii Kunstweber in

Kom eine Sterbecasse. Zu veri^leidien sind die spätem barbari-

carii Ooldwirker Edict. Diocl. Iii, 48 p. 84 (Momm8en)| Cod. Theod.

X 22j 1. Not. occ. p. 152 (Seeck)^ ars barbaricaria auf einer Lyoner

Inschrift im Oourrier de Lyon vom 25. März 1885. Die Be-

deutung von plumarius und verwandten Worten ist streitig, aber

hier nicht zu discutiren. Mehr bei Marquardt, Privatleben S.538C*)
Ein Verein der Schneider vestiarii tfiatevofisvoi ist nur

bekannt in Thyatira G. L Gr. 3480 in der Kaiserzeit; ein coli,

sagariorum? in Kom G. VI 339 Vgl. 956, in Pompeii (S. 36)

und sagaiius (cor)poratus in Vienna 0. XII 1898.')

Ein coli, der suiores^) Schuster gab es in Rom seit alter Zeit

(S. 4). G. VI 9404 « Gr. 4085 (Rom): Dis manibus | L.

Trebio Fido quii^uemiali
|
eoUegi

]
perpetuo fabrnm so-

liarinm | baziariam (centuriarum) III qni oonsistunt | in

scola sab theatro Aug Pompeian ) et immuni Romae
regionibus XIIII { sibi et | Trebiae Ammiae nzori ei | li-

bertis libertabas
| postertsque eorum omnibus | täbema

cum aedificio et cistema | monimento custodia cedit
|
lege

publica uti liceat itum aditum ambit
|
baustum aquae ligna

sumere; ebenso erwähnt in Uzama G. II 2818: coli, fabmm
solearinm baxiarium und

1) liuiio in Aqaiieia C. V 1041| in Verona 0. V 3217, linariiis in Medio-

hfcüium C. V 5923.

2) Vielleicht geiiöreu hierher aucli die aintoniaci in Vitolauo C. IX

3185 (für sindoniad; sindoo aiv9mv fdner BaamwoUenstoff, al«o BaamwoUen-
weber; weniger glanblich ist aintoniaci = ^tontaci, ayntonatores, Spieler

des eyntoaam).

3) Einzelne Pagari C. VI p. 1286, Wilm. 2232. 2551. C. IX 5762. 2399.

C. Xll 1930. 4509. 1928, einzelne vestiari C. VI p. 1298, negotiator(e8) artis

veetiariae et lintiariae in Augußta Vindelicum C. III 5800.

4) Ueber die Beaeichnaugeu Gatti im Bull. comm. XV (löbT) S. ö3:

Bolearii (vgl. Flaut. Aul. III 5, 40), «mdaUarit, crcpidarii, caligarii, boxiarii,

stttot cwdo. Ueber die Bedeutung von cerdo Biedres Volk vgl. Philol. 1888

S. 721. Drumann, Arb. nnd Comni. S. 161. sutor veteramentarius Marquardt,

I'rivatloben S. 597. — Vgl. nocb. £dict. Diocl. , Mommsen in Ber. der sfteha.

Ges. 1851 S. 70. 73.

^ j . -Li by Google
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Thyatira. Bull, de corr. hell. X 422: o£ tfxworofiot hsifiti^tiv KtL

Die stuppatores Weigarbeiter nnd coiporaiiY in

Rom. Gapiio(l)iiio (eq.) B. patarono et defensoii codicariorum
|

stuppatonim patrono. 0. VI 1649 und

in Portns. 0. XIV 44. Ball delF inst 1870 S. 19.

Die restiones Seiler erscheinen als coli, fnnerai in Bom
C. VI 9866.

Ein coUegium structorum^) Maurer gab es in

Rom. G. VI 444 — Wilm. 2564: laribus Augu8ti(s)
|
collegium

8trQe(torum);

einen Verein der parimentarii^ Estrichstreicher ebendori

0. VI 243 » Wilm. 2562 (ob echt?): genio coUegi
|
paTimen-

tariorum | M. Alfins Onesimus | dedie. K. Mari |
M. Sil. K

Norb. cos. (im J. 19 n. Chr.); einen Verein

der marmorarii Marmorarbeiter') in Rom C. VI 9550^ in

Ostia. C. XIV 425: corp(us) treiectus marmorariorum,

iu Salcruu m. C. X 542= Gr. 410(i: patroii(ua) et q^^umji^^uuuiialis)

corporis treiei (t lus murmoruriorum,

in Catina. C. X 705Ü: marmorari couviv(a)e und

in Äug. Taurin. 0. V 7044: tesser. liguar. sodalici marmoranor.

I^romis storia della antica Torino. 1869 S. 45o.

Collegia der lapidarii, Steinmetzen'^ trefleii wir in

Cemenelum. C. V 7869; Hercuii
j
lapidari

j
AlmanijCeüses

1 p.

und Wühl m

1) Blumner, Techu. III 89 Tgl. C. VI 2 p. mi. C. YI 6864 — Bull,

comm. III (1676) 8. 166: &ber atraot(or) panetar(ittB). Haiidwerkseng C. X868.

S) E. FalnieiiiB, de «xcliitectiira graeoa oommeDtaUo epigiapbica. Berol.

1881 p. 73. — C. X 6ß38.

3) 0. Jahn in ^^n l-r sächs. Gesellschaft der Wiss. 1862 S. 298; Villa

Pumfili S. 7 erklärt marmorarii tür Arbeiter, welche FuBsboden und Wände
mit Marraorplatten bekleiden. Abbildaugeu ihrer Instrumente finden sich

auf dem Orabmonuinent des G. Glodias 0. 1. Antiochus in Reggio Ball. delP

inst. 1844 S. 186. — C. VI 6666. 6318. 8808. 9462 1 10. 0661—9666. X 1648.

1878. II 1724. 2CII 8866. mamorariua faber C. YI 0102^U. Reomont) Gesch.

der Stadt Rom 1 271. statio marmorum in Rom C. VI 410. Ann. dell* inst.

1870 S. 138. l^ull. comm. XYI 67 f. fM^fta^Mt in Bom unter Sept. Severns

C. 1. Gr. öd21. 5922.

4) Wohl Verlertiger von Grabmonnmenteu, wie liabinuas der Freund

des TrhnaLeliio. Petnm. 66 s Habinnas sevir idemque lapidarius qui videtor

monnmenta optime fM«re. Mehr bei Maiquardti Pdratleben 8. 628 f. Gorsi

delle pietre ant C. XL
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Arelate, wie die vou Hirschfeld 0. V p. 1092, C. XU 732 miir

getheilte Inschrift zeigt:

^ Sex. luI.Yalenltini lapidajri Pomp. Gra|tiniae ^
AlmaDti|ceDses ex fujnere eius et coiugi

|
incoiipara|bili posuer,

der opifices lapidari in Yasio C. XII 13B4. Ann. dell' inst

1868 S, 142 (Mittheilang von Eggar) XUhtvffyoi in Perinthos.

Einen Terein der sectorea materiariarnm^) gab es nach

G. Y 815 ^ Or. 4278 in Aquileia. Marquardl^ PriTatleben & 718.

Die sodales calcBreses 0. YI 9224 vgl Not degli scavi 1877

S. 13 bildeten Tielleicht ebenfalls einen Yerband (calcare(ti)se8, cal-

carienses, calcariarii).

In späterer Zeit, besonders zo den grossen Bauten, welche

Diocletian ausführen liess, mussten die Provinzen Arbeitslente und

Material stellen*); die Curporation der calcis coctores^) hatte

die Yerpflichtung den Kalk zu brennen und bezog dafür Emolu-

menie von einer Amphore Wein. Cod. Theod. XIY 6. Ed. DiocL

YH 4.

Audi dioe Corporation der subaediani^), deren Beschäftigung

noch unerklärt ist, (wahrscheinlich sind es Handwerker, welche im

linieru der Häuser arbeiten), wird erwähnt in

Rom. C. VI 9558 -= Bull, comm. 1877 (V) S. 255: 1). m.
|
Feli-

cissimus
|
Procaleni conjiugi cum qua

|
vixi a. XVIII b(eue)

1) C. I 1108 = C. VI 9888 vgl S. 64. Vgl. Hioron. ep. LIU ad Paii-

linttin (ed. Vallarsi I p. 276): ad minorem artea veuiam cl quae uou tarn

lingaa quam manu advtiidttTaiitQr. agricolae caementarü, fabri metüloram

lignoramqiie caesoresi lanarii qnoqne et fallonea ete.

2) Lactaai. de mort. persoc. 7: Imc aecedebat iufinita quacdam cupiditas

aedificandi, non minor proviuciarum exactio in exbibendis opcrariis et

artificibus et. plaustrie et omnibus qaaecamqne atnt fabncandis operibus

neces'äaria,

3) Kin collegium der exoueratore«» calcariarii C. VI ü>384 Kalkablader,

calcariensee G. VI 9888. Cod. Theod. XII 1, 817,

4) mannoraiiu8 »nbaedaDUS Bull, dell* inst 1838 8. fi » C. YI 7814.

C. VIII 10523 (ZagbiUUi): (curi)ae universae et (cent)onari et 8Qbaedian(i),

wenn die Ergänzungen richtig sind. Zar Bedeutun-^ Motnmsen, Bull, dell'

inst. 1S53 S. 27, Marncchi, Bull. comm. V (1877) S. '257 ff. Dass sie nnr bei

Tempelbauten beschüftirrt waren, wie Fiictililniler, Sitt.-Gesch. ITP 236 meint,

iat nicht zu beweisen. Die Bcalarii äiad S. 103 in richtigem Zuäammeu-

haug crwäbni Ein von mebrereD angenommene« collegium d&r Handwerke,
welche Leitern, Treppen verfertigten ist nicht naebsaweisen. Zn Bull. eomm.
1886 S. 868 Tgl. Qatti ibid. 1887 8. 80. sellarii 8. nnfer Viterbo.
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. m(ereDti) |
et ex c(orpore)?

|
sabedianorum.

|
q(uae) T(ixit)

a(Dnos) p(lus) m(iiiiifl) L. Tgl. C. VI 9Ö59; ez corporae

subaediano(raiii).

Man darf dieselben wohl identificiren mit den amioi 0ub-

aediani in Antium 0. X 6699 vgl Boll dell' insi 1870 8. 15

und dem coUegium fabri snbaediani in . Narbo C. XII 4S9B:

(Fadi)us Secundus collegio fabrum Narboneeiam salntem; ob in

der Inschrift aus Oorduba 0. II 2211, welche dem J. 348 angeh5it,

nicht fabri Snbidiani etwas anderes bedeutet^ ist unklar.

Unter den sahireichen Arbeitern (Frontin, de aqnaed. 117),

welche bei den Wasserleitungen angestellt waren scheint es

ebenfalls Vereine gegeben zu haben. Allerdings ist ein collegium

der aquarii*) nur in Vennsia bekannt^, aber eine Sterbeeasse

der plnmbari(i); der Bleigiesser, welche zweifellos hierher ge-

hdren^)^ ist in Rom bezeugt 0. VI 9815. 9816. Vielleicht würden

letztere, welche meist kaiserliche Freigelassene sind, passender

unter dem kaiserlichen Gesinde aufgezählt werden.

In nachdiocletianischer Zeit hat die Corporation der man-
cipcs thermal" um die Verpflichtung für die Heizung und die

Unterhaltung der Thermen zu sorgen. (Cod. Thood. XI V 5 ist un-

klar; salinarum kanu nicht richtig sein.) Dig. L 4,1,2. 18,5 über

das uiunus calefactionis thermarum/)

§ 11.

Im Fülgeudeu stelle ich noch einige Genossenschalten zu-

sauHucn, welche auf die Gladiatoreiispiele uud Schauspieler sich

beziehen.

Die Gladiatoren des Commodus erscheinen im J. 177 als

1) Hirschfeld, Untors. I 163. 17ü. 172 (ratio aqiririornm). Hein in Fatily

H.-Kiic. T* 2 S. 1383. Wahrscheinlich standen dieselben auch in einer für

uns nicht aufgeklärteu Weiae zu der Feuerwehr in Beziehung.

2) Frontin, de aqaaed. 76. III. 116. (ed. Dedoieh 1 199). Oselii» ep. ad

Cic. VIII 6, 9t nisi ego com tabemarii» et squoclis puguarem vetemai civi-

talem occnpasset. Mommseo, R. 8i-R. II 439. Das coolegium aquae S.109.

3) C, IX 460 = HenJien 7186: d. m
|
collogiua (!) a|quariorum

|
Sex.

PetUiceo
I
Faceto

1
nodales

j
os(nernnt). Die aquat(ore8) Fer(onieii8ea) InDrixia

C. V 992 v<^l. 8307. 8308 sind zu unterscheiden.

4) Frontiu § 2ö. Dig. L 6, 7. Vielleicht mit den vilici identisch nach

Hirsdllfeld, Unters. I 166. 170. C. VI 4460. X 1736. Cod. Tlieod. XIII 4, S.

Cod. luai X 64, 1. Marquardt» PriTatleben S. 717.

6) Das Holx lieferte Terracina, Symm. ep. X 40.
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Mitglieder eines coUegium Silvani C. VI 6^1. 632 — Wilm. 2605

(initiales collegi Silvani Aureliaui). *)

Hierher gehören die lacinia Cl. Saturuini in Ancona G. IX

5906 (nach Mommsens Note), die (f)amilia gladia(toria 0.) Salvi

Oapitonis in Yenusia C. IX 465 und die familia l(udi) m(i^ni) in

Rom 0. VI 10168. — Ueher Grladiaioienachnlen. FÜedländer, Sltt-

Geseb. II 325 ff.

Die retiarii Netzfechter*) sind coiporatiy yertreten in

Puteoli. G, X 1589: Merc(nrio) retiari(i)?. . .dan(dnm) mag(istri)

curaYemD(t);

die arenarii in

Forum Sempronii. C. XI 862 = Gr. 4063 = Wilm. 2538: colleg.

liurenariorum, Ijischril't aus Mutina, iiud in col. Augusta
Treverorum arenari(i) consistent(es) col. Aug. Tre. Bram-

bach 770.

Die scabillai ii ') bildeten Vereine in Rom. 0. VI 10147

—

Or. 4117. 1014'^: collegio seabillariorufniV IUI 15. IUI IG und

vielleicht ()i)GU L'x deci reto coUegii) seabill^larioruui ); ( f. lU lOS— 5.

Vgl. die im liull. comm. 1888 (XVlj »S. llU ö. veröfientliehten

Inschriften*), welche einem bei Porta maggiore gefundenen Grab

des Vereins angehören. Ferner eine Insclirift im Oapitolinischen

Museum (Guasco, Mus. Capitol. 599, nach Hülseu's Mittheilung von

Gatti im Bull. comm. 1888 S. 315 publieirt): D. m.
|
d . . .

|
Sex. Fresidi

|

Crescentis | Fresidia Felicia
|
mater fecit | filio optirao et si .

|
.

.

Gol. scabillar. | vec. Ti. Ari. . .
|
per Fre

| Ti. lulio ßedempto.

1) Bull. comm. II (1874) S. 11 (Rom): divao Fanstmae
|
Aag. | Felix Aug.

1. a vestp
I
gladiat. allcctor

1
collegi iinagiuem

|
ex ar. p. i. d. d.

2) Betietr.s der eiuzultu'n Jjczt'ichnnngpn v«:^]. p. Jon. Meier, quaestiones

sclectAe de gladiatura Jkioiuaua. lionu. Disn. I66i uud im Bull, deir inst.

1884 S. 167 ff., Friedlander, Sitt-Gesch. II 318 ff. und in Marquardt, Ii. St.-V.

in ft69 ff. fiierhet gehört auch die Ixiscfarift eine« von dar annatiira der

Thrader errichteten Grabmali C. VI 10197. Borgbeai, Bull. Nap. I 96. oeuvr.

VII 410. Inscliriften der Gladiatoren in C. VI 2, p. 1335—1342,

3) Der Name ist abgeleitet von sciibillmn vgl. Do Vit, Lex. Forcellin,

8. V. Bull. Nap. ti. B. IV 3. Das collegiom exUtirte nicht vor Claudius.

Friedläiider, isitt.-Gesch. III 305.

4) Nr. 1: ex decuria II scabillario | aedicul. ollar. II L. Salvidienusj

Secundiu sibi et L. Salvidiemu | f. qai a. XXII posteriaq. sais | conaaeiaTit

ex decreto
|
ear.; iir.4: (die) manibaC«. ) .TL Cla)adi Aag. lib(. | ..)niti Clan-

dia.
I
..eonl. carimimo

|
...eonl^o flcabillariorom ) . .decnria YL
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Bull, comra. 1886 (XIV) S. 279: quinquennalis (collegi 8c)ar

billariorum perpe(totts).. (A. 63.) — C. VI 1)862?

0. IX 3188: operae urb(is) 8cabillar(ii) in Corfinianii

femer in Puteoli. U X 1642 — Henzeii 7421 a: coUe-

giam 8cabiUarior(am) qoibas s. c coiie Hoet im J. 139, C. X 1643

^ Henzen 7421 ß im J. 140 (Widmungeii an Antomnns Piaa),

0. X 1647 « Henzen 7421 yi C. Inlius FortunaioB qninqnennalis

nomine socioram acabillarior. Puteolanoram qaibas ex 8. c. coira

licet^ Widmnng an Marc Aurel im J. 161, und in

Interamna Nah. Or. 2643 «^W. 2638: deeuriae quattnor Bcabülar.

veteres a scaena (A. 28), vgl. Wilm. 325. Grut 467, 7.

Collej^ia der vcuatores^) gab es in

Dea V ücontior um. C. XTT 1 590= 7209 : coli, veiiatoi^uiu'l Docii-

sium qui mi liiistcriu arenario
|
fuDguut (1.) d. ex d. s. v.-)

C. X 5(;71: I). m.
I

0. lulio So|tericho f(ilio)
|
G(ai) nfostri)

lib(erti) et cülleg(iuiii) veD|ator(um) sacer(dotam)
|
Deaii(e)|

lustri III in Arpinura.

lu Korinth. C. I. Gr. IKH) = Kaibel ep. Gr. 85: die venatores,

difjQ£vto{Qs)g avÖQsg setzen ibrem Arzt eine liroii/.ebüste. *)

In Corfinium. C. IX 3169 = Or. 4118: eoUegium veiiatorum.

C. VII 830: venatores Bamiies(e8), vgl. Hirschfeld, Gall. Sta-

dien 1H«B S. 290.

lu Ammaedara. sodales — Decasi Eph. ep. V 265 (Duddasi con-

tubernales? Eph. ep. V 629 in Sicca).

Ich fdhre an dieser Stelle auch die Inschrift der Xevttdgioi aus

Tarvisium an, welche einen Faustkämpfer ehren. Bull, dell' inst. 1864

S, 27. Kaibel, epigr. graec. ])raef. 942* erklärt sie durch qui Telomm
in ampbitheatro euram agebani Auders Boeckh, kevtiagioq vocatur

minister quidam a XBvrixp. qtiod intp. Hesych. est iTr^^^fUK UQa%i'>i6v.

liuteum b. lintium (vgl. C. V 59.32) und Neubauer, Conim. epigr. p, 76.

Von SehauBpielern haben wir mehrere Vereine, so in

Rom. sociae mimae C. VI 10109'*) und synhodus^) m(agna) psaltum

(Album derselben) Bull comm. 1888 S. 409.

1) Vgl. VI 130. 10210. Uull. comm. 187(5 S. 188.

2) Sueton Nero 12: confectorc:!! ferarnni et varia harenar» ministoria.

3) Vgl. öüvoöog zmv %vvnydiv in UaliartuH Ann. dell' inat. 1846 S. 65

und of xvmnro/ in Steiris Edbs Inser. Graec. ined. fitae. I nr. 75.

4) Die sodales liallatere(9) G. VI 2865 gebOren vom Dienst der Cybele.

6) synhediu Ü. XIY 811S. C. Xll S1S2. S18S. eynodns C. XIV 9977.
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In Bovillae. C. XTY 2408 = Or. 2625: commun(e) mimo(rum)

im J. 169 (acUecti scaenicorum vgl. C. VI 10118).

lu Aquincum. C. III 3423 : genio coljlegio (1) 8ca|e]iicorum |
T.FIav.

Sec|imdn!? mo'aitor j d. iL

lu Siscia. G. III 3t>80: magister mimariorunL

In Vienna. scaenici Asiaticiani et qui in eodem oorpore sunt 0.X1I

1929.

In Albanum. C. XIV 2299 » Or. 2610: ma(g)ist(er) perpetu(u8)

cor(po)ri8 scaenicorum L(a)tinonim^) oC t£%V6ttat (artafices

sc. scaeoici) C. VI 10091,

Hierher gehören femer noch die dionysieehen Künstler, welche

seit dem Tierten Jahrhundert Ohr. im Osten bekannt sind; ich

verweise anf die Werke von Lfiders, die dionysischen Künstler

1873 bes. S.33f. 73 ff. und Foucart, les associations religieuses 1873,

auf Friedl&nder, Sitt-Gesch. II 16% und erwähne nur die ^vodog von

NemausuSy welche sich nach Traian, dann nach Hadrian und Antonmus

Pius nannte G. I Gr. 6785. 6786. 3476^ 349. G. XII 3232: in^tpicfiu

tijg CsQ«g &i'^if{hx)Tjg *jidgiavrjs tfwo^o« tmv {negl xov) avxoxgä-

tog« JCt((0aQa TQoutv^ jidgiupov Sißatttw viov Ji6w{<sqv) ftwttr

ymfiOtmvy dazu Hirschfeld G. XII p. 417. Decrete derselben tfvvoBog

{tmv eatb oikovfft/vijg .... tsxvitäv) in Ancyra Bull, dell' inst

1861 S. 183 und Aphrodisias Le Bas, Asie min. 1619. Femer klein-

asiatische Inschriften G. I. Gr. 3082 (erste Kaiserzeit), 6829 aus

der Zeit des Septimius Severus.*) — Vereine unter den Athleten

C. I. Gr. 5804 (Rom): rj (pilo^aßadtog xra (pLXoQ{cjuuiog'^Xs)^avdgE(av

ntQLTtokiöTLKi] i-v6eßi]g (Jr/'oöüL,'. Diltenbeiger in Denkni. w. Forsch.

1876 S. 14: ^ i^qu Ivarixi) üx podog (Ülymijia). I^o Bas-Wiulil. II 16

t; UQtt övvodos r^v 'UQuaktlöTcov. Vgl. C. I. Gr. 3007.0906

—

5013. 8561. Eine vollständige Sammlung aller Stellen ist nicht

beabsichtigt. Lüders S. 34 f.

Einen Verein der dissignatores^) gab es in Falerio. G. IX

1) Uebeir den locator scaenicorum fimiirosario) zu 0. VI 10093. C. III

6113 Eph. ep. V 210 (pronüstbota) vgl. Dig. XXXll 73, 2. - C. XU 3347 udd.

(Neiuausus) grex Gallicun Meinphi et Paridis und ihr s^muieles. C. V 5889

(Mediolanium) grex Itomauus. Violleicht gehören auch hierher die decurioues

Coccei l(ocatori8?) C. VI 10100. — Vgl. noch Hirschfeld, Untera.. I 177.

2) Corporative Verbände ixoQoi) tod Bhetoien in Antiochien betLibaniot

I p. S85 Tgl. Sievera, Libanios 8. 41.

3) Eine sceniuche avvoSog in Neapel Lüders n. 102 (2. Jahrb.).

4) Das Wort ist Tieldentig, sowohl Kampfaufaeher, Anordnet von Laichen«
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5461: Q. TalUeoo
i
Marioni

|
dissiguatori | socii disaignat Tgl.

BulL deir ioBi 1858 S. 132. Obwohl dieselben in Born ofber ge-

nannt werden G. VI 1955. 222a 9873 (diastgnator seaenar. G. VI

1074)y G. VI 8446 dissignaior Gaesaris Angasti^ sind uns doch

hier kdne Genossenschafllien derselben bekannt.

Anhangsweise muss ich anch das colleginm tibicinum')

als nralteUi noch in der Eaiserzeit bestehenden Terein erwähnen,

obwohl dasselbe su den TOn dieser Untersuchung aui^esehlossenen

GoUegien der apparitores zu zählen ist.*) G. VI 3877*: (col)Iegiei

tibicinQ(m) vgl. 3696 (magistri) quinq(uennales coljlegiei teib. Rom.

qui [s(acris) p(ublicis) p(raesto) s(imt)J. G. VI 1054: Widmung
der tibicines Bomani qui sacris public(is) praest(o) sunt an Kaiser

Sererus pr(idie) nou. Apr. des J. 200. G. VI 240— Or, 1803: numini

domus AugQStorum ( Vietoriae sacrum
|
geuio coll^i tibicinnm

|

Romanorum q. s. p. p. (s.)

Ueber das collegium aymphoniacor um^), welches Mommsen
mit dem coli, tibicinnm ideiititicirt, ist 30 gehandelt.

Letzteres kommt aucli mit dem collegium fidiciuum') ver-

sügen wie Verthciler von Tbeaterplätzen. Friedläuder in Marquardt, R. St.-V.

III 637. — Dig. HI 2, 4, 1 : designaboreB antem quoB Chraeci ßffaßsvras ap-

1) Sarapi tibicines Ajiul. met. XI 9 (778) vgl. Porpbyrius de abstin.

IV p. 374. — «cola tabioimim in Paimonia mpemr im J. 229. Eph. ep,

IV 503.

2) Dazu auch das collegium victimavionim, welchca Marquardt, Privat-

leben S. 406 nicht richtig füi- eiueu Verein der Verkäufer von Opferihiereu

erlüftit Vgl. C. VI 971 * Or. 2468 (Rom): colleg(iuni) vidamarior(um} qai

ipai et eacordotibiu et
|
magiBtc(atibin) et aeiiatm apparent quod cum c<mii-

modis corum
|
impugnaretur Uberalitate eius restitota sint im J. 129. Vgl.

C. XII 633 (Aquae Sextiae) comes bi qui victima eacria caedero solent und

Liv. XL 29, 14: libri in comitio igne a victimariie facto in conspfictu populi

creniati sunt. Mommson, K. St.-R. II 497 A, 5. Lange, Röiu. Alt. I 930.

Preller, Regionen S. 235. — UuU. comui. 1066 (.XIV) S. 311: victumarius und

victimariiM vgl. Boll. delV inat. 1867 8. 66. üeber C. XII 1698 Htnchfeld,

Gall. Stndlmi 1888 8. 800.

3) 8ymphon(iacu8) in Xemauaos C.XII 3848 vgl. C. IX p. 794. Bull. delF

inat. 1879 S. 68. Zu Ann. dell' inst 1856 S. 10 vermuthet Mommsen im Bull,

deir inst. 1S65 S. 266 area nstrinae inter adfinos nr^ns oder adfinoni arcam

sympboniacorum et coronarionim media ost popnlus. C VI 4415 p. 90.s. Kympb.

auf Schiffen Ascon. za Cic. in div. 27. C. IX 43. Mowut im Bull, t^pig. 1885

8. 18, de la Beige ibid. 1886 8. 116.

4) a VI 2192 — Henseii 6098: dee(iuriAlie) colL fid(ieiiium) in Rom.

pellant.
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banden vor TgL 0. VI 21'.»! = Or. 2448: collegi(um) tibicinum et

fidicmnm Bomanomm qui 8(aGri8) p(ublica8) p(ra6sto) B(iuit) im

J. 102.

Das coUegium cornicinam G. VT 524: Muier(Taie) donnm

(dat) conlegi(um Gor)mcm(uiD) oder mit dem der liticines sa-

sammen Or. 4106 identificirt Mommsen, B. Si-B. HI 288 mit dem
eollegium aeneatornm^), welches wie die übieines TOm Staate

Getreide erMell") Wir kennen dasselbe in

Korn, a VI 10221 — Wilm. 1709 -» Bull, dell' insi 1859 S. 232:

M. Baebius
|
Asclepiades lustinos

|
qui yixit annis IUI

|

mens. III dieb. XUII trib.
I
OfFentiiia|e conlegio aelniato-

ruiii irumento
|
publico supervixit lusjtinus Secundo fra|tri

suo dies n. CHIP),

in Casinum. C. X 5173 = Orelli 4059: coliegium aeneator(um)

im J. 200 und in

Aquinum. C. X 5415: piitr. colleg. (ae)uiatorum.

Damit dürfte das coil(egium) aerar(ii) zusammen zu stellen

sein, welches in Mediolanium sich findet C. V 5892 = ür, 4u0ü

= Wilm. 2181: centuri(ae) XTI coli, aerar. c(ol). A(eliae) A^ug.)

Mfed.), C. V 5847: patrou(u8) et repuiict(or) coli, aerar. col. M.; dass

dasselbe zur Stadtcasse in Beziehung stand, bemerkt Mommseu C. V
p. 634; ffir welche Dienste aber diesem Verein öffentliche Unter-

stützung gewährt ist, wissen wir nicht. Mommsen C. V p. 035 weist

auf die Aehnlichkeit hin, welche dies coliegium mit den fabri und

centonarü in der Verfassung hat und erklärt dieselben für iden-

tisch, ebenso Hirschfeld, Crall. Stnd. III 255; eine sichere Ent-

scheidung ist nicht möglich. Zu yergleichen waren noch die sodales

aerari a puWinar in Bom C. VI 9136.

1) Festu:^ p. 20: acneatorcs cormcines dioontiir. Ueber die aeneatozet

im Lager Cauer, Epb. ep. IV p. 374.

2) C. VI 2584: frumcnto publico collegio tibicinum. Hirachfeld im

Philol. XXIX 11 f.

8) Ein Vater laset «eineii Ter»torbenen Sohn L. Anrelius l^oheniftna»

in der Orabecbrift spredien: hie iaeeo reliqni tri(bii)m ingennam framen-

tarn (publ)icum et aeneatoram (collegiam?) C. VI lOSSO — Bensen 6662 —
Wilm. 1708.



UebexBtoht,

Im Auschluss an die bisherige Untersuchung «nd zur Er-

gilnziuig derselben gebe ich eine geo«j:raphisch angeordnete Üeber-

siuht über die Verbreitung der Verenie im r;>nnsclien Reich, in

welche auch die collegia funeraticia') aufgenommen sind. Die auf-

fällig ungleiche Vertheilnng der Genossenschaften in den Land-

schaften Italiens und in den Provinzen wird nicht hinreichend erklärt

durch den Hinweis auf un^sere Ueberliefcrung, welche allerdings eine

durchaus zufällige ist; die Annahme aber, dass die einzelnen Pro-

vinzen rücksichtlich der Concessionirung Yon Vereinen verschieden

behandelt wurden, lasst sich durch keine Beweise stützen.

Sodann ist bemerkenswerth, dass nur äusserst wenige wirk-

liche Handwerkervereine existirten; stellt man die Gewerbe, welche

in dieser oder jener Gegend besonders blühten, die uns bekannten

Handwerker eines Ortes zusammen, so ist doch nur ein geringer

Brachtheii derselben za Verbänden vereinig^ ^) Auch dieser üm-

1) Ich hübe dioselbea mit * bezeichnet, aber nur solche, welche sich

durch die luschrift selbst als Stcrbccassen charakterisireü ; dass die

Aozabl derselben noch bedeutend gi-uösei war, int sicher, so dürften, wie bereits

Homauen, de colL p. 92—97 aiiifflhrli6f UiA alle Vereine, welche Bich nach

emer Gottheit bwaimteii (cnltores), hierher to rechnen sein. Ich verweiBe

in dieser Hinsicht auf Boissier, ^tnde anr quelques Colleges fmitTaires Ro-

mains, k'9 cultor(-s deorum in Rcvne archeol., nouv. s^ric XXIII 81—94 und

die sorgfältigen Sammlungen von öchiess, coli, funeratioia S. 9— 10. Die

Controverse über die culiores berühre ich hier nicht. Ausgeschloaseu habe

ich ausser den sacralen Genossenschaften im eigentlichen Sinne und den Col-

l^im der ai^ritores die collegia in FtivathftuBeni, Aber welche in der letst-

genannten Schrift 8. S5 ff. das Wichtigito nuammengeatellt iet^ und die wagen»

Familiencollegien , welche de Rossi i collegii funeraticii fiunigliari e privati

e le loro denominazioni in den Comm. phil. in lion. Theod. Mommscni

S. 705 tl., Roma sotterauea III 38 und Bull, dell' inst 1877 S. 49 besprochen

hat (vgl. Schiess S. 30—33).

8) Die Parallelarbeiten von H. Blümnor, Die gewerbliche Thätigkcit

der Völker des dasnichen Alterthunia und von Büchaenechilts, Die Hanpt-

at&tten des Qewerbfleiiaes im claauBohen ÄlterÜmme, Preiaachriften der

Jablonowski^Bchen Gesellschaft 1869 sind in dieier Besiehmig lehrreich, doch

^ j . -Li by Google
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stand /.eigt, dass während der Kaiserzeit das gemeiusame luteresse

am Betrieb eines bestimmten Gewerbes nicht mehr im Vorder-

gründe stand sondern andere Motive zur Ver<'iusbiidimg über-

wogen. Wir kommen daraui ausführlich zurück.

Rom.")

conlegium aeniatorum'* C. VI 10221, aodales aerari a pul-

yinar* C. VI 913G, anabolicarii S. 80, das conlegi(um) anulari(o-

rum)* a I 1 107 = VI 9144, conlegium aquae C. VI 266, aquarii

8. 120, argentarii 8. 112, coli, aromatar(ionim) C. VI 381, (c)on-

legi(um) aurificum C. VI 9202, baiuli S. 80, boarii S. 79, brattiarü

inanratores S. 113, calcarienses 0. VI 9223, sodal(es) calcares(cs)

C. VI 9224 Tgl. 0. VI 9384: exonerator(e8) calcariari(i)* (collegae).

conl. cenionarionim O.YI 7861'*. 7863*. 7864^ 9254, Boll* comm.

1888 S. 398, ciirarii S. 115, coci (scriba coeorum) G. VI 9262, codi-

carii S. 70. 72, confectorarii C.YI 9278 (S. 79), oonleg. commorieni*

0. YI 6215. 6216, corp(D8) coriarioram G. YI 1682, S. III, eorpuB

eorarionim magnAriorum solatariorum G. YI 1117. 1118 vgl. 9281*,

socii coTODarii* G. YI 4414. 4415, collegium cabiculariorom* G.YI

9310 Tgl G. YI p. 1226, coUegins oursoram* G. YI 9316, decuriones

Goccei l(ocatori8?)* G. YI 10100, dendrophori G. YI 641, coUe-

gi(um) d6iLdrophor(oram) Gr. 4075. 4412. G. YI 1925*, conlegium

fabrnm ferrariom G. YI 1892 vgl. 9398, colL fabrum aoliarinm

baxiarium* G. YI 9404, coli. &bnim tignnarioram S. 100, coUeg.

fiaenarior. G. YI 8686, falancarü S. 81, üguli S. 4, coIlegi(um) fon-

(tanorom) G. YI 267, colL fallonum G.YI 266, ^elleicht ein Yer-

ein der genüi G. YI 1096 vgl. S. 80, sodalic(ium) horr(earioram) G.YI

338, inundatores?* C. VI 9484, collegium iumentariorum C. VI

9485, lanii piscinenses 0. VT 1 67, lecticarii C. VI 9503, lyntr(arii)

8. 86, coUe<!;. marm(oraiiuiiun)=^ C. VI 9550, Verein der medici

(scriba medicurum) C. VI 9566, der mcnsores macLiuarii C. VI 85.

berücksichtigen dieselben die Inschriften nicht hinretohend; vgl. die Indice»

der Bände des C. I. L. unter artes et officia.

1) Anders scheint 08 im Osten gewesen zu seiu; in Tbyatiia kennen

wir mehr Handwerkervereine als in irgend einer andern Stadt ausser Rom und

Ofttia. BeaehtentwerUi lind die einleitenden Bemerkongen von BflehBeiuclifiti.

3) Da ich daa banptstädtiaehe VereinBweaen demnadttt beiond«» be-

handeln werde, ao gebe ich hier nur einen Ucberblick unter Auaschluaa der

Bearatenvereine (apparitoreB C. VI 9881 ff.) und der prieaterlichea Genoiaen-

Bohaften.

^ j . -Li by Google



In iiom. 129

9626*, 8.74, der mercatorea vgl. S.95, der socii mimariarom C. Vi

9634, der soeiae mimae* 0. VI 10109, corpus naTieolariorum

u. ähnl. S, 70. 82, coHeg. mulierum* C. VI 10423, olearii S. 114,

paTimentarii 0. VI 243, pecuarii S. Tü, peponarii S. 115, p(h)alaii>

garii* C. VI 7803, fratrcs pigme(ntarii?) C. VI 9796, piscatorea et

urinatores S. 87, corpus pistorum S. 76, plumarii conlegue* C. VI

9813, plumbari* C. VI 9815. 9816, conlegiu(m) restioiiu(m)* C. VI

9856, saccarii * C. VI 4417 (S. 80), sagari t(liea)tri Marcell. cultores

(lomus Any;. 0. VI 95G, (coll.j üalutare . . . atorum'^' 0. VI 1013,

coli. saliitarc-*= Bull. eumm. 1885 tav. VL C. VI 1013 vgl C. 1. Gr.

G37Ö: jS'€lxg)v BTtoCriös xoA,hjyiov ööSoftfVuv, üalarii 116, scabil-

larii 8.122 Bull. comm. 1888 S. 110* 315* conlegium secto(rumj

sorrarium* C. I 1 108 = VI 9888, colle^nuin si)eclariorum C. VI 2206,

collegium 8truc(toruiu) C. VT 444, stuppatores G. VI 1649, suarii

S. 78, sutores S. 4. 118, corpi^us) öub(a)edianorum* C. VI 9558.9559,

symphoniaci* C. VI 4416 (8.30), tabellari?* C. VI 9918, corpus

tabernarioruin C. VI 9920. sodalicmm artis tesselarie lusorie C. VI

901^7, tihieiiiL's S. J. 15. 125, uiictores* (sodales; C. VI 9997, vinarii

urbaui C. XiV 318 vgl. S. 79. 95. 113 und die S. 80. 81 genaniiteu

(Jorporatiouen späterer Zeit.^)

collegium Aesculapi et Hygiae* C. VI 10234 Or. 2417

Wilm.320, colleg. Agrippian(um)* C.Vl 10255, coli. Bonae deae C.VI

2239, sodales baUatore(8) Cybelae* C. VI 22GÖ « Or. 2337, (cul-

tores) domus divinae Aug. C. VI 253, cultores Dianeses* Or. 2398,

colleg. salutar(e) Fortunae reducis* 0. VI 10251, sodales (Hercul)ani

C.VI 1339 = Or. 5003, colleg. Herculis C.Vl 285, colleg. Her-

culis salutaris c(o)hortis primae sagarioruin C. VI 339, imaginnm

domus Aug. cultor(e8) C. VI 471 = Or. 738, cultores I. o, m.

UoUcheui 0. VI 400-410. 413, (eoUegium Isi)dis 0. VI 349, vgl

Mommsen in Archäol. Zeitung 1870 S. 6, colleg. Isidis IViam'

phalis G. VI 355, invenes oeeiani 0. VI 26, coltor(e8) Laram Aug.

1) Unerklijrt sind die Pitoantaiii C. VI 108S8, nielit nfther beseicluiete

QenoBaenBcliafteii C. VI 7459*. 10331* femoi- collegium C. VIlom*.lOS07.
Bull. comm. 1886 S. 153* (frater et colle^nu.-), hocü* C. VI G150. 6069. G874.

10294. 10332. 10407. 10109. 1041Ö. 10418 10+21. 10422. IIO.M -51. Btill.

comm. IBS«; S. ,S31. ;^7it. KH, socieUs* C. Vi 10326, eodalicium ' C. VI G8G9,

sodalcvs - C. VI loüSl. I J744. 20107/d. 22462. — C. VI 9953: P. Monctius soc(io-

rum) l(ibertus) PhiiogenoB. C. VI 10S51<—10428 coUegia ftuetsticia in Eom.
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lulitmis patrimoüi C VI ]().">S, cüiiser(vi) et Lamra penatium

(sociales?) 0. VT ^)^2, socii t ult()r(es) Laruui et ima<]^(iniim) August.

(1 VI i\01f ciillores Larum ut iujaginiim domus Augu.stae C. VI 908,

collegiuiu Larum praediofnim. . . et) Dianaf^* 0. VI 45."), colle<4-Ua)

Lupercor(uni) et Capitolinür(um) et Mercuriai^^ium) et paganor(umj

Aveiitin(^eiisium) C. XIV 2105, vgl. S. 15, col(leg.) culto(rum) niatri(8)

(loum et navisalviae C. VI 494, collegi(um) magnum') C. VI G92.

10252=^—10204*, collcgi(um) magnfum) Lar(um) et imag.C. VI 671,

(coli.) Minervae C. VI 404 = Or. 1223, colleg. nnminis dommorum
quod est sup templo tlivi Claudi* C. VI 10-251*, (coli.) numinis domus

August» et san(cti Silvani) salutaris* C, VI 543, sodalitas piulicitiae

servaudae Or. 2401, sodal(es) Serrenses C. VI 839 vgl. de Ivosfsi im

BulL crist 18G4 S.57—62, cultores Silvani C. VI 950, col(legium)

subrutor. cultor. Silvani* C. VI 940, coll^i(am) SÜTani 0. VI 612,

colI^(um) 8odalici(nm) Silyam* C. VI 10231, colleg. Silvani Aug.

C. VI 636, colt(ore8) Silvani d(endrophori?}* G. VI 642, Bodalici(um)

dii Silvani poUentis* C. VI 647, 8odal(ieiam) Silvani et Larum 0. VI

630, collegi(uin) Silvani AuMliani* C. VI 631. 632, Bodalici(ttnL)

Solis invicti* C. VI 717, colL dei iavicti? C. VI 10232 vgl Bull,

deir inst. 1875 S. 271, calior(es Yener)i8 Gnidiae* G. VI 4872,

coli. Velabrensium G. VI 467 » Or. 1485, collegi(um) Zeunito-

rum G. VI 693 und eine grosse Anzalil nicht naher zu be^

stimmender Vereine, wie cultor(es) huins loci G. VI 422, socii*

C. VI 4228 (im J. 126.)

ZusatB.

Unter dem dienenden Personal im kaiserlichen Paläste gab

es eine Reihe Vereine, welche zum grössten Theil Begräbniss-

zwecken gedient haben'); das colL cocorum Aug. n. quod con*

sistit in Palatio* G. VI 7458. 8750, corpus lecticariorum* G. VI

8872 (jedenfalls des Glaudius vgl. lecticarü des Germanicus G. VI

4348, der Livia 4349, des Drosus G. VI 5198, lecticarü Britannici

1) Angführlich über dies coUegiam handelt Scbie^is S. 2^.

2) Vgl. in Hirscbfeld's Unteranchungen I 192 —800 der kaiserliobe

Hanslialt. Wallon, biet, de TeBOlaTage S. 4ä. II 476. 667. 678. Ich fibei^be

die nicht näher bezeichneten Vereine der servi Und liberti im Eftiserhause,

ebenso die Colle^ien von Sklaven und FreigelaMenen in FriTath&uaeniy velcbe

ächieas vollständig S. ao aafziUilt.
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(j. VI 8873, Traiani 8875)^), di8cent(es) sjx'c lariari (domus) palali-

nar(um)* C. VI 865i> = Henzen 6353, coli, pedisequorum Caesaris*

C. X 528 (Saleruum) VI 252.

soda(]iciam) IotIs con8erTa(tori8) enrsorum 0ae8a(ris n.) C. VI

241 vgl. VI 9316: collegius cursoram* und die carthagiache In*

Schrift Eph. ep. V 428: coUegiam enrsorum efc Nnmidaru(iii)*.

collegiam praegastatorum* 0.VI 9004, eoll6g(ium) saiictuar(i)*^

C. VI 9036 « Or. 2388, coIlegi(um) taberiiac(a)1iariorum'^ 0. VI
9053. 9053* (unter einem praepositus ad taberuacla G. VI 5339,

tabernaculo(rum) 9054), ictimarii p(rae)p(o8ita8) G. VI 9087. 9088.

Henzen 5372 ^ Wilm. 160 decurio quaestor bis (seil. coUegii

senrorum domiis Aug.); G. VI 8639 ein Bmchstück von Fasten

eines Collegiums der domns Augusta aus den Jahren 48—50

und 65—69; vielleicht ein coUeg. der 24 paedagogi puerorum a

capite Africae') G. VI 1052 im X 98, collegi(am) Liberi patris et

Mercuri negotiantinm cellamm viaariarum Kovae et Arruntianae

Gaesaris o. (Traian) C. VI 8826 S. 114, coli. Liberi patris* 0. VI

8796 vgl. 242. 460 und eine Reihe nicht näher bezeichnete Ver-

eiuo, welche sich collegia der Sklaven und Freigelassenen nennen*)

(liberti et ücrvi ex domo Caesarum C. VT 21415). Dieselben

stellt Schiess S. 21 zuüammen. Dazu gehören niinistratores'O C. VI

8914 ü., ostiarii C. VI 8962, cubiculari C. VI 1051. 87G6 ff. u. a.

C. Vi p. llfiU— 1204^ deren BesprecliLmg uiiil Erklärung eine Dar-

stellunj^ des kaiserlichen Haushaltes erfordern würde, die hier aber

nicht «ieo-eben werden kauu.

Die Skkiveii und Freigelassenen im i'alast zu Aiitiuiu bildeten

seit dem J. 10 ii. Chr. einen Verein 0. T p. :>"^ß = 0. X Or^SS, der

am 17. Oitober sein Fest begeht; <'ine ephesiuische Inöchril't

0. III tlOT? nennt als collegia lib(ertürum) et servorum domini

u. Aug^usti) i(uira) s(criptä): maguum et Minervium tabulariorum

1) Ein praepoBiiiM leetie. vielleicht C. VI 9101 vgl. praeporitiu opifi-

cibuB C. VI 8648, qui prae(e)8(t) pieto(ribu.<) C. VI 8998.

2) Vermutbuugen über die Kweifelhafte Bedeutung änsiert Schiees 8.21.

3) V^!. Oatti im Ann. doli' instit. 1882 S. 191 ff.

1) Vc'l. Bull, comni. 1887 S. 164: colle<7inm
|
CaesiuiK n.... | decuriarum

Uccatou l. btruc(tor)
|
Aigyaiius euip^ticius) (ürgäuzt uach C. VI 8919), |

Au-

tioehns L. aeni(imiiiitor) l
Apalus Aug. min(istrator)

|
Daphnua emp. atr(actor)|

Neon einp. iiiin(i0trator} | et nsoram virl. . .

.

6) Vgl. C. VI a framento ministratorum.

9*
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et Fuustiniauum coraraentaresium et decurionum et tabellariorum*,

sämmtlich collegia funeraticia; der letztere Verein unter den

kaiserlichen Depeschenträgern ^) findet sich auch in der Inschrift

aus Narbo C. XII 4449 (coUegium sa)lutare (f)amüia(e t)abellario-

r(um) Caesaris »(ostri) quae Bunt (l) Narbone in domn* (vgl.

Mommsen's Note dazu) und in Theveste 0, VIII 1878 colegins!

iabelari (ygl. Sph. ep. V 444) - BulL dell' insi 1877 S. 83.

In der spätem Kaiserseit kommen andere Handwerkervereine

hinzu, deren Thätigkeit ansschliesslicli fflr die kaiserliche Hof-

haltung in Ansprach genommen wurde.

Die fabrieenses') oder consortium fabricensium waren

Sehmiede, welche im staatlichen Auftrete Waffen und Büriegsgerath

liefern mussten. Ihre Lage war die denkbar schlimmste. Man
brannte ihnen, wie den Becruten seit 308, ein Merkmal auf den

Arm, um sie bei FluchiTersuchen stets wieder zu erkennen.')

Denn wer einmal Mitglied der Genossenschaft war, konnte auf

keine Weise dieselbe yerlassen.

Auch die metallarii, die Metallarbeiter waren Tollständig

an ihren Beruf und an ihre Heimath sammt ihrer Familie ge*

bunden. Jede Auswanderung war streng untersagt. Cod. Theod.

X 19, 15. Fast die gleichen Bestimmungen gelten für die mone-

tarii, Cod. Theod. X 20, 1: monetarios in sua Semper darare

conditione oportet ^ fär die gynaeciarii, basti^iarii, conchj'

lioleguli, murileguli, die Purpurschneckeniischer Cod. Theod.

1) Uebor dieselben ausser üirschteld, Unters. I 106 £1. oben 8. 85

Anm. 2.

2) Vgl. Cod. Theod. X 22: de fabriceasibas. Cod. Inst. XI 10. Aiiiiii.lbc6.

XXXI 6, 2. G^rard S. 86.

3) Cod. Theod. X 22,4: Stigmata hoc est sota publica fabrioensinm

bFaecbüs, ad imitatieneHL tironnm infligatar, ut hoe modo saltem poaeint

latitantes agnoscL Setter war diei Mal anf der Hand Cod. Inst XI 43, 10:

j-irigulis iiuuiibus eormn felici noruinc nostrae pietatis impresso signari

decerniinus, woher iiabanis uud Serrigny, Droit public et adni. rom. IT 371

die auch in moderner Zeit vielfach gubräuchlicho Sitte herleiten, dass Ar-

beiter ihren Arm tätowiren. Seit Zeno wurden auch den aqnarii der kaiser-

liche Name aufgeprägt. Cod. Inst. XI 43, 10. Caniod. III 81. Das coli.

fobric(a)e, C. VII 49 gehört kaum liieher, ist aber aicher ein militärischer

Verein.
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X 20^), ond andere im kaiserlidien Palast angestellte Corpora*

tiouen.*)

Hierher ist zu rechnen das collegium üermanorum*);
unter den kaiserlichen Leibwächtern durften sich Vereinigungen

bilden, wie überhaux)t unter dem Gesinde des Palastes^); deshalb

kann icH nicht mit Cohn S. 114: in der Conoessionining dieser

Vereine ein Privileg erblicken. Es waren Sklaven wie die meisten

Bediensteten im PsJaste.

Auek das collegium castrense* zahle ich hierher, da es

tax Hofhaltung gehörte.*) Es ezistirte schon in der ersten

Eaiseczeit.

C. VI 7281 Wüm. 359 » Henzen 7189: (Ca)m8tioni cel-

lar(io) conleg(ium) castriense! Daphno 6ttmp(tuario) Hedjlalo a

manu curatorib(u8) vgl. 0. VI 7281* G. VI 8523 » Wilm. 1356 »
Bensen 6335: D. m.

|
Eutyches Oae. n. s. p6di8equ(s) stationi cas-

strese (!) fec. | matri pientissimae et
| Faustus coUeg. aeius [ feoe-

1) Schmidt in der S. 117 geuanDteu Schrift S. 163.

2} Ich gehe auf dieselben nicht nfther ein und Yerw<jise auf Cod. last.

Xi 6f G^mrd S. 88 ff., Humbert, eBaaL eur les financeB II 276 u. a.

8) G. VI 8809 — Henzen 7420 a m; Postnmiu { Ti. Claudi
|
Caisax(i8)

Aug(u8ti)
I
corpor(is) cust(os)

|
dec(uria) Synerotis

|
nat(ione) übius

|

vix(it)

un(no8) XXV
|
h(ic) e(itns) e(st'i

]
poR(nit) Capito de((uiia) Synerotis her(e8)

eins
I
ex col(lefrio) Gerin(anorum). C. VI 8806 = Wilm. 1618 vgl. Bull, dell'

in^t, 1856 S. 107.* noUiliä
j
luiicä impera (!) | Neronis Aug.

|
corp. cust. | dec.

Habuti 1 nat. Bataus [ milit. an. II ] vix. an. XX k s. e.
|
posuit Baebina ( D.

Rabtiti heres. — beres ex collegio Gennan. G. VI 8802 und feigende. Ueber

Germani vgL die Ineehriften (L TI 4888 ff., zu C. 71 8191. 8812. 4846t Pro-

Otthu decurio Gcrmanorom TL Gennanici C. VI 4806: cntator Germanorum,

sicher nach Analogie der ciirator<^^= »1 r rollegia zu erklirren und nicht mit

Müller, Philo!. XLI 485 mit den curatores cphortium zasammenzustellen.

C. VI p. 1170 G.

4) Mommsen, R. St.-E. II 783 Anm. 2: ,,die Organisation der Truppe

(onratores, collegiam, -wBhxend deonrionea sweidentig sind) tat foiudl flnrdt-

aus die der familia des Kaieerhanaes, nicht die mihtftiiache." Henzen im
Bull, deli' iust. 18Ö6 S. 107 ff. Die Germani der Statllier C. VI 6289 Vgl.

Mommsen, E. St.-K. II 797 Anm. 7. JaUian, les gairdea dea ooips des Pre-

miers Cesars im liuli. epigr. III 61 ff.

b) Ueber oaetrensis Mommsen, Ii. St.-£. II 782 Anm. 1. Ilirschfeld,

Verw. I 197. VgL anch Seneca ep. 101, 8. Im dritten Jahrbundefft bedentei

caatrMieiB sar „Hofhaltong gehörig**. Hiek Aog. Ales. 8ey. 41, 8. Heinrich

SU Juvenal IV 186. Ibachriften der ratio caitrenaia G. VI p. 1188 ff. Die

epäteren cae^ceoaiani kann ich hier nieht be^reeben.

^ j . -Li by Google
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runt sibi utriiisque | suorum et posterisque (!) eoruiu. C VI 8532

Uenzen 7191: . . . (decurionibus) et plebei collegi Concordiae

Auguätiauorum | familiae caBtrensis* | Alexander Marcellianas et

Eneolphioa | Domitianianus cubiealaii atationis primae d. d. vgl.

VI 8536 (e)z conlegio | castrieDs.

Ostia.

Ein reges Yereinsieben hatte sich in Ostia -Portas G. XIV
p. 3 ff. entwickelt, wo wir vor allem eine Reihe Scliitfer- und

Handelsgüdeu finden, Genossenschaften der naricularii 8. 70 cura-

tores navium sowohl marinarum^ wie amnalinm S. 84 iler domini

navium Afraram universarum item Sardorum G. XIV 4142 und

domini navium Carthaginensium ex Africa G. XIV 99, der codi-

earii S. 72, lennncularii S. 85, seapharii S. 86, urinatorea S. 87,

piscatores propolae S. 87, femer der mensores fnimentarii S. 74,

accepiores 0. XIY 150, mercatores frumentarii S. 97, der Oel-

und Weinhändler S. 95, civCes) Ga(zaei) oder 6a(ditani) CXIV 100

Tgl. 0. I. Gr. 5892, ein colleg(inin) geni fori rinari 0. XIV 430

ygl. C. XIV 409 (coUegium) ad quadrigam fori vinari (G. X 543),

der fabri tignuarii S. 98 und fabri navales S. 97, fabri C. XIV
359. 445. 446. Das eollegiom pistomm ist S. 77 besprochen, ar-

gentarii, Gisiani und iurenes werden G. XIV 409 erwähnt; yon

religiösen Vereinen kommen vor die dendrophoriO (ilendrophori

Ostienses G. XTV 45. 53. 97. 282. 364, d. Oatiensium G. XIV 33.

67. 107, corpus dendropliorum Ost. G. XXV 71. 280. 324, colle-

gi(um) dendrofor(um) C. XIV 309, dendrophori C. XIV 69. 409.

295. 281), cannophori (corpus cannophorum Ost. C. XIV 116. 117,

cannophori Ostienses C. XIV 34—37.40. 118. 119. 284, cannofori

G. XIV 285), cultor(es) lovis Tutoris G. XIV 25, (cultores Ser)a-

pi^y ('. \JV 123, (coli.) Laium Au<r. CXIV 367, colle^n(umj Sil-

vuiii All--, iiiai US
)

quotl est Hilarionis fuuctus saconiari G. XIV
309.-) — Ferner das cürp(us) familiae publice Jibertorum et ser-

1) lieber die verscbiedcMC Schreibung und Al kürzung C. XlV IjkUx

1*. 574, — Visconti in Ann. fk ll' inst. 18G8 S. :5ü5ä ii. i monumenti del metroon
Oätieuae c degli anneaai collegi üci dendrophori e dci cannufoii,

2) Es hat alflo nodi ein zweites gleiehDamigea collcgium dort ge-

geben. Auf ein coHegium deutet der magister ad MArte(ni) Ficannm
0. XIV 300.
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voruin C. XIV 32, familia publica C. XIV 255, corp(ns) treiccrt)u8

marmorarioruui C. XIV 425 vgl. X 542, (co)rp(-us). . . (tr)aiectus . . .

C. XIV 451, corp(us) treiect(u8) togatensium C. XIV 403, togat(i)

a foro et de sacomar(is?) C. XIV 409, corp{us) pell(iouum) Ost.

C. XIV 10 vgl. oben S. 110, corp(ora quinque) region(um) col.

Ost. C. XIV 352, Yereiiie der Veteranen C. XIV 409, endlich

einige nicht näher zu bestimmende Vereine') C. XTY 24G— 249,

rcorpora(ti) 247.] 258. 261—276. 307.* 4134 4135. 4137. 1507*

collegae). — (In Portus) corpus fabrum na^Blium 8. 98, vawtlfufoi

S. 84, corpus pellionum S. 110, corpus pistoram S. 77, corpus

saburrariomm 0. XIV 102. 448, corp(ii8) stuppatorum 0. XIV 44.

257, Traianen8(e8) C. XIV 4»), cultores bidis G. XIV 18 — BuU
deir inst. 1868 S. 228, ein Album der sacrati G. XIV 286 und

Verzeichnisse unbekannter Tereine G* XIV 259. 260.

Im übrigen Latium: in Albauum (Albaiio) eor(pu.s) scaeni-

corum L(altin(jrum U. XIV 2299, in Aricia (^Ariccia) 0. XIV p. 203

das foUcniiuin) JotorUim ) C. XIV 2ir)(; (S. 109), in Bovillae (bei

le Fratoccbie) C. XIV \). 230, commun(e) miniori um) C. XIV 2408;

in Ficulea (la Cesarina) C. XI \^ p. 447 . .rum et liberti(norum in)-

<_^enuorum, inco(larum iu)venum et pucrorum et? (corpora) C.XIV
4014j in Fidenae (La Serpentara) C. XIV p. 453 niagis(t)erium

B(onae) d(eae) C.XIV 1057; in Gabii (Castiglione) C. XIV p. 278

dendrophori C. XIV 2809 und tabernarii intra murum negotiant(es)

0. XIV 2793; in Lanuvium (Civita Lavinia) C.XIV p. 191 das

vlelbisprochene collegium salatare der cultores Dianae et Antinoi*

C. XIV 2112 und (ordü) iuvcnum Lanivin(i) C. XTV 4178". 2113.

2121 p. 192 vgl. C. XIV 2125 sodalitat(es); in Nomentum (Men-

tana) C. XIV p. 440 das Album eines unbekannten Collegiums

G. XIV 3961-3954; in Praeneste (Palestrina) G. XIV p. 288

cisiariei, (S. 65) coques atriensis G. XIV 2875, colleg(ium) fabr(nm)

Praene8tinor(um) G.XIV 2981, (fabres G. XIV 2876), coliegi(um)

fabr(um) tign(uariorum) G. XIV 3003 vgl. 3009, conl(egium) über-

t(orum) G. XIV 3015, lani S. 65, conlegiu(m) mercator(um) pequa-

noru(m) G. XIV 2878, cultores lovis arkani regio macelli G. XIV
2972, amatores regionis macelli cultores Iotib arkani G. XIV

1) Kaum ^ehOxen hierher C. XI 341. 373. 432: sodali(B) AruleDs(i8).

2) Dessau'« BemerkuDg daaui über ein<» Inschrift in Yill» AlbanL
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2937^), und nicht weiter bekannte Vereine C. XIY 2982. 2985.

2879—2883. 8027; in Tibur (Tivoli) C. XIV p. 365 coUegium

fahruiii Tiburtiura C. XIV 3643, caplatores Tiburtes* 0. XIV 3677,

iuveii(^cs) 0. XIV 36^4, iuveiies Antü(niniani) Herculan(ii) C. XIV

3638, cultor(cs) doinns divmae et FortuuLie Aug. C. XIV 3561,

cultor(es) Fortunae praetoriae C. XIV 3540 und ein Sterbecasseu-

erein C. XIV 3659*; in Tusculum (bei Frascati) C. XIV p. 252

coUegiuui fabrum tignuariorum S. 99, coUegiuni fabrum U. XIV
2630, doch ist es fraglich, ob hierher zu rechnen, collegi(um)

dendroforum C. XIV 2634, iuvenes C. XIV 2640 (nodales lusus

iuvenalis) 2635. 2592. 2636?, collegium siautarem (I)* 0. XIV 2653*),

culMes) DianesCes) C. XIV 2633.

Regio I (Oampania, Latium).

hl Abella (Ayella) G. X p. 136 cultores lovis G. X 1216; in

Abellinum (Altripalda) C. X p. 127 mag(ister) Mercurialis C. X
1152 Tgl. 1153; in Anagnia (Anagni) G. X p. 584 collegius

iuvenum C. X 5928 vgl. 5919, collegi(um) caplatorum C. X 5917,

(cultores Io)vis Statoris? C. X 5904; in Antium (Porto d'Anzo)

C. X p. 6G0 cultor(es) Sp(ei Aug.) C. X 6645. 6682?, eol. fabrfum?)*

C. X (»OTö, 6678? aiiiici subaediaiii''' C. X GGU9; iu A<|uinuiii

(Aquino) C. X |). 530 ciiltor(os) Herculis victoris* C. X 5386,

collpi?. (ae)uiatürum C. X 5415, niagistrci C. X 538S; bei Arpinum
(Arj)ino) C. X p. 556 colleg. venator(um) .sacer(dotum) L)ean(e)

lustri III* C. X 5671; in Atiiia (Atina) C. X p. 499 cii(lt)or(es)

Isidis CX 5049; in Caiatia (Cajazzo) C. X p. 444 niaf«;. Mere(u-

rialis*^ C. X 4589; in Ca) es (Calvi) C. X p. 451 tollc'g(ium) cen-

to(naiionim) C. X 3910, m(inis)trei meri(tLs) Bonae C. X 4636;

in Capua (S. Maria di Capua) 0. X p. 365 Vi^nonis loviae con-

legium C. I 506 (ii. a. m. vgl. oben S. 05), coulegium mercatorum

C. X 3772 (vgl. Ö. 65); in Gasinuni (S. (Jermano) C. X p. 509

collegium tabrum C. X 5198, collegium aeneator(um) C. X 5173

(im J. 200); in Gera (Cori) C. X p. 645 maag(istri) ment(is) C. X
6513 vgl. mag. X mentis bonae C. X 6514 vgl. 6512. 6511; in

Cumae (Cuma) C. X p. 350 dendrophori C. X 3699. 3700, col-

legi(um) ApolJiuari(am)* 0. X 3684; in Fabrateria vetus (Cec-

1) C. 117 2918: in(agiB(er7) ad M(artem?) Fkaet)(e8tiDuiii). Arohaeol.

Zeitung XIX 133*.

-2) de ßos»i, la villa di Silio Italico ed il coUegio aalotare nel Tnacolo

im Bull. comm. 1882 S. 141—148.
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cano) C. X p. 552 cultores antist(it)es deae Cereri(s) C. X 5654,

cultores Herculis Fabraterni veteres C. X 5647, iuvenes Uercalan(i)*

C. X 5657; in Formiae (Mola di Gaeta) C. X p. 602 ordo regalium

0. X 6094j ein unbekanntes collegium C. X 6071; in Forum
Popilii (bei Carinola) C. X p. 460 centoiiari(i) C. X 4724 im J.

367; in Frusino (Frosinone) colleg. ceutonar. et dendroplior, Mur,

512,4; in Herculaneom (Resina) C. X p. 156 centuria Veneria

libertmorom G. X 1403 a. 2, 5; ein unbekannter Verein C. X 1404;

in Neapolis 0. X p. 170 inTenes C.X 1493, (tvvodog S. 124, saponarii

S.591); in Nola (Nola) G.X p. 142 Laarinienses cultores C. X 1238,

(e)entoiiar(ü) 0. X 1282; in Nnceria Alfaterna (Nocera) C. X
p. 124 sodales* C. X 1086; in Pompeii (Pompei) S. 35. 107

vgl 0. X p. 1149; in Puteoli (Pozsuoli) G. X p. 182. p. 1150

Decatrenses G* X 1697> eolligeua Decatressium G. X 1696^, col-

legium scabillaiior(um) G. X 1642. 1647 vgl. S. 123, zefdari(i} G. X
1589, cultores lovia Heliopolitani Berytenaes qni Puteolis con»

«istunt G. X 1634, corp(us) Heliopolitanorum* G. X 1579 (s. oben

S. 92); andere Kaufmannsgilden S. 90 ff., ordo Baulanorum C X
1746 vgl. collegi(um) BauIa(norum) G. X 1747, collegi(um) saln-

(tare) familiae Valer(ianae)* G. X 1588, thias(us) Placidian(us) C. X
1585, triclini(am) ElTenian(um) G. X 1895, cultor(ea centnriae)

Gomel(iae)^) C. X 1874, corp(u^.) dendrophororum C.X 1786. 1790,

iugcnui et veteran(i) corp(orati) C.X 1881 vgl. 1890, corpofratus)

1869, religiosi'- C. X 1894, liose('n)ses* C. X 8182, eiu luibekauntes

collegium* C. X 2072; in Salermiui u>alcniü) C.X p. Gl colleg.*

0. X 528; in Öetia (Sezze) C. X p. 640 (collegium) iubeii(u)m

C X 6465; in Signia (Segiii) C. X p. 591 colleoiniu (]cndrofor(uni)

C. X 5968; in Sora (Sora) C. X p, 560 cultores fcJilvciiii C. X 5709;

in Suessula (Arienzo) 0. X p. 363 dendr(ofori) Suessul. C. X 3764,

cultor(es) J(ovis) o. m. C. X 3764; in Tarracina (Terracina) C. X
p. 623 vioUeiolit nav(icu)l(arii) Tarric(inenses) C. XTV 279; in

Velitru(; (Wlletri) C.X p. 651 iuvenes C.X 6555 (Note), das coii-

leg(iuiii) iab(rum) tignuariorum C. X 6585 uud cult(ores) . .
(

'. X < >5üO;

in Uliibiae (bei Cistenin) C.X p. 642 cultoi(e8) lovis Axo(runi) C.X
6483; in Vena frum (Venat'ro) C. X p. 477, cultoi(eö) l'abrorum*

ü. X 4855, collegium cultorum Bonae deae caelesiis G. X 4849,

1) Neapd war dtindi adne Salben berahmt Plin. h. n. XUI 5.

2'i Zur ErklttTang Henzcn III p. 291 u. 3162. Momnuen C. III p. 884.

3) liach Mornnu«!! eine Unteiabtkoilimg der Augostalen.
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cult(ores) lovis eae(lostis) C. X 4852, cultür(es) Saturni* C. X 4854,

auiicitia lierculauiorum Herviaui(orum)* C. X 4850, amiciiia Her-

culis Neriani* 0. X 4851, (c)ultore8 (c)ollegi Promes* (Promenses)

C. X 4853 vgl. Bull, dell' inst. 1851 S. 8, collegi(um) familiae

* pablicac C. X 4856, (colle)gia urbis Vena(franae) C. X 4865, ein

unbekanntes colleg(ium) C. X 4907 vgl. 4847; in Verulae (Veroli)

C. X p. 565 dendroplLor(i) C. X 5796.

Beglo II (Calabria, Apulia, Hirpini).

Bei Arpi (Volturara) C. IX j). S4 t:oll('*i;iuni (Iciulroforüiu*

C. IX 939; in Ausculuni (Asculi dl Satiiaiio) C. IX p. &2 capla-

tores C. IX 665; in Beneventmu (Buncveiito) C. IX p. 136 Mar-

te(n)8es C. IX 1687* 1931 add,, stiidi(a) IUI Martesium Verzobia-

num et Martesium Palhidianüruiii et ... . C. IX 1682, collegiuui

Martense Ver^obianum C. IX 1684. IGSG, colleginni Martensinm

infraforamiiu C. IX 1685, Studium Palladianum C. IX 16b.'>, (stu-

diumV) Augustian(um)?^) C. IX 1687, studifum"^ iuvenum cultonmi

dei Hereulis C. IX 1681, maiores (stiidii Horculis) C. IX 1681,

universi Leontiaui C. IX 1590^ colloj^ium medicor(um) C. IX 161^,

collegius* C. IX 168^, sodale.s* C. IX 1746; in Compsa (Conza)

C. IX p. 88 ein unbekanntes coUegium (Mercurialium?) C. IX 972;

in Ilerdouiae (Ordona) C, IX p. 64 cülleg(ium) mancip(um) C. IX

690; in Hydruntnm (Otranto) C. IX p. 5 pistores S. 77; in

Ligures Baebiani (Macchia bei Eeino) C. IX p, 125 lollpgium

dendroforum itemque fabrum C IX 1459, coUegium dcndropLorum^*

C. ]\' 1463; in Pat^us Veianus (Page) C. IX p. 133 collegius*

C. IX 1505; in Rudiae (Rugge) C. IX p. 5 Mercuriali s C. IX 23;

in Tarentum (Tarauto) C. IX p. 21 collegiua* C. IX 6154; in

Yenusia (Venosa) C. IX p. 44 coUegius (!) aquariorum^ C. IX

460, invenes*? C. IX 452, cultores Liberi ex fano* 0. IX 459,

sodaies* C. IX 496; in VitoUno G. IX p. 194 ein Terein der

sintoniaei im J. 236 C. IX 2125,

Regio III (Bruttii Lucuuia).

In Atina (Atena) 0. X p. 37 collegius Mercurialium* 0. X 340,

sodales* C. X 37U, col. dendrop(]iüruiu)''' (•. X 8lüO, ein unbe-

kttuütes coUegium* C. X 8099; in iüburum (Jllvoli) C. X p. 49 col-

1) 8chie88 8. 18 Temmthet, data die banerentaiier Martenses, oacli

seiner Aubicbt sämmtlich coli, f ti ruticia, in Tier Alstheilimgeii aerfiden

(atadia Uli). BulL deU* inst. iWi ü, 26.
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l(egium) deiidrophor(orum), coll(egium) fab(roriim) C. X 451; in

ürumentum (Saponara) C. X p. 27 (col)l(egium) Beueris G.X228;
iu I/ocri (Torre di Qerace) C. X p. 5 collegius cannoforonim*

0. X 24. in Paestum (Pesto) C. X p. 52 mag(ister) raen-

t(i8) bou(ae) C. X 472, magieter Aug. Mercur(ialimn) C. X 485; in

Potentia (Poteuza) C. X p. 21 coll(egium) mulfionum) et asina-

r(iorum)* C.X 143, sodales Fortuue8(e)s* C. X 174, ein unbekanntes

cüllegium C. X 142. 8340*^; in Regium lulium (Reggio di Oa-

labria) 0. X p. 3 dendrophor(i) C. X 7 (im J. 79); im Silarus-

tkal coUegiuB dendrophororum* C.X44ö^ collegi(um) Silvani C.X
444*; in Yoleei (Baccino) G. X p. 43 sodales geniales* 0.X 8109^

coUe(gittm) dendrophororum* G. X 8107 vgl. 8108, ein unbekannter

Verein G. X 8112 colleg(ae)* 8110 80c(ii)* sodales* G. X 8111.

Eegio IV (Samin'tes, Frtiituni; Alurruciüi, Paeligni, Vetjtiui, Marhi,

Aequi, Sabiui).

Tn Aequiculi (Nesce) C. IX p. 388 collegius Agcllauus* C. IX

412U; in Aesernia (Isernia) C. IX p. 245 colli'ud(um) fabnim

C. IX 2683, colleg(ium) centonarior(um) C. IX 2686. 2687, col-

legi(um) cultorum riercul(is) Gagillani C. IX 2679, cultor(es) arae

geni municipi C. IX 2678, collegi(um) cultor(um) statuar(um) clipeo-

r^um) L. Abulli Dextri* C. IX 2654; in Alba Fucens (Alba) C.IX

p. 370 colegi(uro) fabrum tiguuarioruni im J. 149? C. IX 3923

vgl. 3931, cuUroros) Hercul(is) sala* . . .? C. IX 30G1 , dendro-

£or(as) AlbciiHi«) C. IX 3938, cultores Lar(um) Aug. 0.1X3960;

in Allifae (Allife) C. IX p. 214 collegium capulatorum sacer-

dotum Dianae**) G. IX 2336, contubemium Veneria 0. IX 2354,

coU. fabrum tignuarior(nm) G. IX 2339; bei Amiternum (S. Vitr

torino) G. IX p. 397 iavenes G. IX 4457. 4520; in Marsi Antinnm
(Antino) G. IX p. 362 coUegios dendrophomm G. IX 3842, col-

legium d.G.IX 3836, calto(re)s centonari (et dendr)of(ori) G. 1X3837;

in Anxanum Frentanorum (Lanciano) G. IX p. 278 colIegia(ti

eoUegiorum o)mnium G. IX 2908; in Aternum vicns (Pescara)

G. IX p. 315 coll(egium) Isidis G. IX 3338, colleg(ium) Serapis

G. IX 3337; in Aufidena (Alfidcna) G. IX p. 259 col(legium)

Vict(oriensium*?) G. IX 2811; in Aufinum (Üfena) C. X p. 320

collegius Herc.* G. IX 3383; in Garsioli (Garsoli) G. IX p. 382

coli, fabrum tign(uariorum) G. IX 4071, collegium dendrophorum

1) Der Wein von Allifae war berahmt Silin« Itiü. XII 526.
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C. ]X 4067 vgl. 4068; in Corfinium (Pentima) C. IX p. 296

collegi(uni) fabror(um) C. IX 3148, st abillar(ii) S. 122, collegium

veiiatorum C. IX SIBO; in Cures Sabiiii fÄrci) C, IX p. 471 (co)l-

kgia C. IX 4973; in Fagifulae (S. Maria Faifoli) C. IX p. 237

Mart(iales) Ü. IX 2553; in Fnrfo (bei liahsciauo) C. IX p. 333

coUegi(um) I(ovis) o(ptimi) m(aximi) C. IX 3519^ coli. Silvani*

C. IX 3526; in Histonium (il Yasto d' Aimoue) C. IX p. 265

lar(es) August(orumJ, cenal(es) urban(i) C. IX 2835 vgl. 2857:

cerrial(es), (merc)atores C. IX 2854; ininterpromium (beiS.Valen-

tino) C.lXp. 286 sodal(e8) Martial(es) C. IX 3065, sodales* C. IX 3047;

ittlu vanum (S. Maria diPalazsio) C. IX p. 274 colleg(ium) Herculanio-

rum* C. IX 296 1; in Lucus (Luco?) 0. IX p, 367 lar(es) cultor(es)

Fucini C. IX 3887; in Marsi Marruvium (S. Benedetto) C. IX

p. 349 ein colleg(ium) comesto(rum)* C. IX 3693 vgl. coraestores

C.IX3815 in Manaforno, sodales* C.IX 3740; in Nursia (Norcia)

O.IX p. 427 iuvenes C. IX 4543. 4546. 4549: in Pagus Fificu-

lanus? (Paganica) aiXp.338 ealtores dei pab(li)ci* 0.1X3577
Tgl. Iuvenes Fificulani Herculis coliores C. IX 3578; in Pelininutn

(bei Prata) C. IX p. 324 (cuQtores (Mer)c(urii) Aug. C. IX 3422

gl 3447 conlegius*; in Beate (Bieti) O.IX p.438 iuT(eue8) C.IX
4691. 4696 (corpus iut.), 4754, culior(e8) Herculis resp(iGieiiti8?)

sub quadriga** (XIX 4673; iu Saepiuum (Altilia) C.IX p. 227 eol. can-

noforarum* 0.1X2480, coli. LarumMarceUini* 0. IX 2481, cul(tores)

Elaminiani* O.IX 2483; in Sulmo (8olmona) O.IX p.290 ealtor(e8)

geni Britti Oordi'*' O.IX 6320; in Telesia (Telese) 0. IX p. 205 col-

leg(iuiu) fabrum tignuar(ioruu(i] 0. IX 2213, col(legiumj Herc(ulis?)

Tel(esü?) 0. IX 2219; in Trebula Mutuesca (Monteleone) 0. IX

p. 463 iuTentus 0. IX 4885. 4889, tricUniares 0. IX 4894 im J. 243.

Begio Y (Picenum).

In Asculum Picenum (AscoH Piccno) 0. IX p. 494 coli,

Fortunae Reduci(s)? im J. 172 C. IX 5177; in Auximum (Osimo)

0. IX p. 559 ein coli, iabituui) Auxiiii. (1 IX 5835 vgl. 5847*

und col!eg(ium) cent(onariorum) Auximal. IX f)8))6. 'iHoW öS4o;

in Falerio (Fallerone) C. IX p. 517 coli, fabrum C. IX 5139. 5450,

coli, centoii(ariorum) C. IX 5439, coli deiidrophor(uuj) C. IX ö4o9,

sodal(icium) fullon(um) C. IX 5450, socii didäiguat(ores) C. IX

5461 und collegia quae attiugimt eidem foro C. IX 5438; in

Firmum Picenum (Fermo) C. IX p. 508 col(legia) tabr(^um) et
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ceiit(onarioruin) C. IX 53(58; in Interamnia Fraefcuttiorum

(Teramo) C, IX p, 485 (colle)ci(uiii) (ceiiton)ariorum C. IX 5077,

collegi(um) centouurioruni Interamnitium Praetuttianorum* C. IX

5084; in Kleina (Bedna) C. IX p. 547 coll(egium) fabr(iuii) 0. IX

5754; in Tolentinam (Tolentino) C. IX p. 530 das colleg. &bro-

r(um) tigQiiar(iorum) C. IX 5568; in Trea (Treia) G. IX p. 538

coUegium fabrum et eentonarior(am) C. IX 5653.

Begio VI (Umbria).

In Ameria (Amelia) iavenes Or. 4100 » 3949; in Fanum
(Fauo) conTictor(es) qni nna epulo ead solent* Or. 4073, corp.

dendrophoior. Grat» 494, 8. 625, 9 (Terdaebtig) ; in Forum . Sent-

pronii (Fossombrone) eonlegi(um) iamentarior(um)'^ Or. 4093

Wilm. 330 (S. 107)j in Fulgininm (Foligno) cnltriceB coUegi*

Or. 2409 Wilin. 324; in Iguvium (Gubbio) collegi(um) fabram

Ig(uv)in. Mur. 2015, 7. Bull. delF inst. 1879 8. 172; in Interamna
(Teriii) possessores inquilini, negotiantes me 8trat(a)e, cultores Her-

culis Wilm. 2097, cultor(es) Herculis defensoris pollentis invicti*

Or.2399,scabillarii S.123, corpur(a) omni^a) Wilui. 2038= 0r. 2643;

in Mevaiiia (Bevagiia) coli. fabr. Mur. 77, 1, t ()llegi(iiiii) cciitonario-

nim* Or. 3991); in Mevaüiola c( oll.) c(entünariorum) m. M. Uenzen

r)122; in Ocriculitm (Otricoli) collegiu(m) iuvenum ni. F., collegifum)

Ueudroluruuj Ür. 911; in Osti a coli. ceut. Mur. 5ü3, 2 (die Echtheit

ist verdächtig wegen der Aehnlichkeit mit Wilm. 2857. 2858); in

Pisaurum (Pesaro) cultores lovis Latii Henzen 7415, nach Or. 401)9

(A. 20) gab es in dieacr Rtadt con(egia) fabr. cent. navic. Uendr.,

.studi(a) Apoliinar. et Gunthar., iuven(es) foren.sfosX Ferner wird ein

rolleg(ium) fabr(um) Or. 2675, Bull, dell' inst. 51 erwILlint, coli,

labr. naval. Pisfaurensium j Or. 4084, (coli.) fabr. tig. Pis. Or.4084,

corpus saburrarioruni Or. 4116; in Sarsina colleg. ceut. Grut.

402, 2. 474, 1; in Sentinum (Sassoferrato) cultores d(oi^ sfolis)

i(nvicti) Mithrae Henzen 6042*^ = Wilm. 135, coll(egium) £a.br(um)

Sentinatium Wilm. 2857 (im J. 260); c(ollegium) c(entonariorum)

Wilm. 2858 (im J. 261), tri(a) colKegia) principali(a) Wilm. 2858;

in Öestinum (Sestino) coli. cent. Or. 3902; in Spoletium (Spo-

leto) fVilIones 8. G5, compit(ales) Lamm Wilm. 2099 = Uenzen

7115, deeiiriae IUI, 8camillar(ii) opcrae veteres a scaeua Grut. 467, 7;

in Tuder (Todi) iumentarii S. 107; in Urbinam (Urbino) coUegi(a)

omni(a) Or. 3714 ^ Wilm. 1459. — Esoxm 7242 (S. 84).
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Eegio VII (Eiruna.)

In Alsium (Palo) C. XI p. 547 iiiven(e8) C. XI 3723; in

Agri Ferentiensium (um Viterbo)*) G. XI p. 454 coli. fabr. et

Cent C. XI 3009; in CapeDa (Capena) G. XI p. 570 collegi(um)

fabram ügDariorum Romanensiam G. XI 3936 (im J. 162) , iavenes

Lucoferonenses C. XI 3938 vgl. C. XI p. 571; in Clusiam (Ghiusi)

G. XI p. 37L co](legium) c(entonariorum?) G. XI 2114; in Gor-

tona (Gortona) C. XI p. 349 CQlt(ores) Minerv(a)e* G. XI 1906;

in Faesnlae (Fiesole) G. XI p. 298 collegias conpitalidus* G.XI

1550, co(l)legius fa(b)ram F(B)e8alanorum* G. XI 1549, den(dro-

phori) 0. XI 1552 Tgl. 1551, culto(re8) Sa(tnrni?)* G. XI 1555;

in Falerii (Civita Gastellana) C. XI p. 465 coci S. 64, iuv(ones)

G.XI 3123, lintioii(es) C. XI 3209 auf einer Inschrift aus Nepct S.118;

in Luca (Lucca) C. XI p. 295 Marlis cultor(es)* (1 XI 1530; in

Luiui iLuna) C \l ]>. 259 ( eullc<j;iumj CfiitiOnuriormn) im .T, 255

C. XI 1354, collt'gi(um) tabrum ti<J!;(niuiri()rani ) C. XI 1355", ein

eolle«;ium, vielleicht der lapiciUae, G. XI 1350, tlenclrüphor(i) V C. XI

1355''; in Nepet (Nepi) CXI p. 481 iuvenes Nepessiiii Dianenses

C.XI 3210 vgl, 3215, collegi(um) Virtutis G.XI 3205 = Gr. 2254; in

Perusia (Perugia) C. XI p. 352 collegi(um) centotifarioruni ) C. Xl

192G vom J. 205; in Pisae (Pisa) C.XI p.273 coll(cgium) tabr(imi}

navnl(iuni) Pi8(anorum) C. XT 1436, fabri tigi imarii) Pis(ai)i) U. XI

1 13(>, cultores Herculis soninialis"'' C. XI 1449, Merc(uriales?) C.XI
1410. 1417, marmorari C.XI 1415; in 8utrium (Siitri) inv((;nes)

Or. 3970; in Veii (Isola Faruese) C. XI p. 55G co(llegium salu-

ta)r(eVj Fortunae* C. XI 3810; in Volsinii (Bolsena) C. XI p. 423

collegins Dianes de domu publica* C. XI 2720, collegi(um) fabnun

civitatis Volsiniensium C. XI 2702 (im J. 224), vgl. 2710». 2724V

col(l.) Silvani gemini* C. XI 2721, col(legium) 8od(aliciam?)*

0. XI 2722, imbekannte Vereine 0. XI 2723. 272Ö.

Regio Vm (Aemilia).

In Ariminum (llimini) C. XI p. 76 co(ll)egi(a) fabr(um) cen-

t(unariürum I dendi\oforiun) (jirut. 484, 9. C. XI 377, colleg. (c)en-

toin ariorum) C. XI 378 vgl. 385, coli, fab(rorum) C. XI 405 im J. 109,

coll(egiaj fabr(orum) et ceni(onariürum) 0. XI 379 vgl. 406. 418,

coüegi(um?) G. XI 381, negotiautes viui supemat(es) et Ariini-

1) Die Ton OrioU im BulL delF inst 1860 8. 162 verOffentliclite In-

sehrifb ans Viterbo (eollegiom fratrom sellariom) ist falsch C. XI 844*.
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n(enses) C. VI 1101^ gen(ius) collegi Ariminens(ium) CXI 355

vgl. 1)54, sfilinatorcs S. 115, geni(us) larum horrei Pupiaui C. XI

357; iu Faveutia (Faeiiza) C. XT p. 120 (c)oll. fabr(um) CXI
621>; in Bonuiiia (Bologna) C XI p. 132 ein unbekanntes col-

leg(itmi) C XI 71ö; in Regium Lepidum (Beggio) C XI p. 173

das coUegi(um) fabrum et centonarioruin Regiensinia G. XI 970 im

X 190; in Brizellam (Brescello) C. XI p. 183 daa collegi(am)

centonarionim Brixellanoram** 0. XI 1027 und das BodaIiei(uiD)

lanariorum Ganiiiiiator(am*) C« XI 1031^); in Mutina (Ifodena)

0. XI p. 150 colleg. harenarioTitm* 0. XI 862; in Parma 0. XI

p. 188 das colleg. ce]it(onariorum) und collegia fabr. et cent. et

dendrophor. Panuens. G. XI 1059; in Placentia (Piacenza) G. XI

p. 242 das colleg, centonar. PIacent(inorum) consistent. Glastidi

G. T 7357; in Bavenna G. XI p. 6 das coli. fabr(ttm) m(uni>

pii) R(av.) 0. XI 126. 182, c(ü11.) ci enton.) m. R. C. XI 125. 133,

coli. fabr. et cent(onar.) C XI 124, conTibi(um) veteranornm aive

Marlensium* G. XI 136, pistores S. 77, und Tielleieht Schiffer-

gilden G. XI 135. 138')— saponarii in Glassis S. 117; in Yeleia

C. XI p. 205 ein sodalici(um) cultoi(um) Hercul(is) C. XI 1159.

Regio IX (Liguria).

In Alba i'oinpeia (Alba) C V p. 863 das c(oll.) c(entona-

riorum) Alb(ensium) Pomp(eianorQm) 0. V 7595; in Clastidium

(Gastcggio) C V p. 828 colleg. eentonar(ionim) Placent(inorum)

co!i«iistent(ium) Clastidi C V 7357; in D ertön a (Tortona) C V
p. 832 das coli. fabr(um^ Dort. C. V 7375 und mehrere nns nicht

bekannte, daher C. V 7375 collegia omnia vgl. C V 7372: col-

l(egiam), collegae ; in Hast a (Asti) C V p. 857 coll(egiuni)

fab(rum) Uastens(ium) G. V 7555; iu Industria (Monteii da Po)

C V p. 845 colleg. centonar. C.V 7485, c(oll.) c(enton.) CV 7470,

c(oll.) £(abram) Ind. G.V 7469. 7487. (fiabri fraires), coUegium pasto-

phorom Indastriensinm G. Y 7468; in Pollentia (Polenzo) G. V
p. 866 coll(egiam) dendr(ophorum) Poll(entinoram) G. Y 7617.

7618, (col)L &br(am) G. Y 7618; in Yada Sabatia (Yado) G. Y
p. 892 c(oll.) c(entonar.?) S(abai?) G. Y 7776; in Yardagate
(Terruggia) G. Y p. 841 c(oll.) c(entonar.) Yard(^ai) G. Y 7462.

1) lieber die Wolllabrication dieser (.legenden u. a. Columelia Vil 2, 3.

Sirabo V 818.

8) Sgrziacdie Eaufleuta in Uavenna in a^Ateter Zeit Ibiriiil pap. 74. 90.

98. 114. 115.
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Bfigio X (Veuetia et Histria).

In Altinam (Altino) C. Y p. 204 colleg. fabr(um) Altinatinm

C. V 2071, col(legium) ceöt(onariorum)* C, V 2176, collefe.) Aug.

Oorinth(i) 0. V 8818; in Aqaileia (Aquileja) C. V p. 83 collegia

fiB.br(iim) et cent(onariorum) C.V 749. 1020, coli, fabr(um) G.V 731.

908.1012, (fabrorum C.y866)'), coli. cent(onar.) Aquil(eien8ium)

G. y 1012, (ceDt)onari(i) 1019, colL cent. et dend(rophonmL) Aqui-

l(eienBium)G.Y1012,Feronieos(es) aquator(es)*G.V8307.8308, gen-

til(es) Artor(i)ani lotor(eB) 0,V 801^) (S. 109), (co)ll. iiig(enuorom?)

(c)ultoram 0. V 8289, 8odalici(um) Meiorensium* G. V 1703,

sectores materiarum Aquileiensea et incolae G. Y 815, collegium

T6teranor(um) G.Y 784, unbekannte collegia G. Y 865. 1628 (ob

christlich?) 8311. 1424 und ein nicht näher bestimmtes sodalici(um)

C. V 8254; iu Arilica (Peschiera) C. V p. 400 Schiffergilden vgl.

S. 82; iii Atcste (Este) C. V p. 230 cull(egjius (!) veleru(tioruiu)

Augg. C. V 2475, sociei* C. V 2732, ein colleg. funerat C. V
2(303*; iu Atria (Adria) C. V p.220 col(legium) naut(arum) m. A.*

C. V 2315; in Belluuum (Belluuü) C. V p. 192 coli, fab(rmn)*

i\ V 204(j, colleg. dendrophor. et fahr. iS'otizie degli scavi 18.S8

408; in Berua C. V p. 537 collegi(a) fab(rura) conti oiiariorum),

dendr(ophorum) Berueus. C. V 2071; in Brixia (Brescia) C. V
p. 439 colleg. fabror(um)3) C. V 4122*. 4448*. 4391*. 443;) ^ 4489.

4488, colleg. eent(onariornm} C. V 4324*. 4387*. 4415* 442(;.

4452*. 4488. 41<.ir'. 4498, coli, dendroph(orum) C. V 4341. 43s.S.

4418, collegia tabr(orum) et cent(onar.) C. V 4333. 4308. 4;;s0*.

439(]* 4397*. 44ÜG* 4408. 4416. 4454. 4459. 4483*. 4488, col-

legi(a) fabror. et centonarior. et dendrophororum C. V 4477, coli.

iument(arioruni) C.V4294, colleg. iuvenuui B£ixiau(oram) C.V4355.

4416 (iuveü(e8) Brix(iani) C. V 4459), lanari pcctinar(i) sodales* C. V
4501, lanari coatores* C. V 4504'*), coli. farmac(opolarnm) publi-

cor(am) C. V 4489, coli. n(autai um) B. C. V 4990, syuagoge Brixiano-

rum C.V4411, cultores collegi Lamm C.V4432 vgl. 4340, colleg(ia)

omni(a) 0. Y 4484. 4449, coUegiati* G. Y 4395, (eoH sezvir(um) soo-

1) Or. 4082 collcf^. fabr. centonar. dendrophor. ist geffiiaoht« C. V 40*.

2) Wolle von A(iuiloia bei Martiul. VllI 28, 7.

3) Die Abkürzungen variiren uatürlicb, ihre Angabe ist in diesem Ver-

BeichniBa fBr unseren Zweck ohne Werth.

4) Fflr die Bedeatong der Yiehsucht und WoUbereitung in diesen

Gegenden spiechen Yirgil^s Edogen.
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cior(um) (!)* C. V 4410); in Concordia (Concordia) 0. V p. 178

coli, fab(rum) C. V 8667, coli, fab(rum) et cent(onariorum) 0. V
8667; in Feltria (Feltre) C. Y p. 195 coll6gi(a) fab(ram) cent(o-

uariomm) deiidr(opliorum) Feltnae itemqu« Beraens. C. V 2071,

0i&nie(ii8e»?)*, Hercl(a]ian8e8)?* 0. V 2072; in In littm Carnicum
(Zuglio) C. V p. 172 (coli) Herculia? C. V 1830. 1832. 1833»)j

bei Mantaa coUeg. fabrum €. Y 4048, natttae S. 82; in Opiier-

ginm (Odeno) G.Y p. 186 ein unbekanntes collegi(um) G. V 1978;

in Parentiam (Parenio) 0. V p. 35 coli. &b(rum) G. V 335 Tgl.

337; in Fatatinm (Pädoa) G. Y p. 267 collegi(am) centonariorum

G. Y 2864, colL fabr(Qm) G. Y 2850, c(oll.) d(endrofo]imi?) G. Y
2794; in Pola (Pola) G. Y p. 3 coli, (fabr)or(um) Pol(en8ium)

G. Y 60, (fabrom 0. Y 8143), dendrophori Polenaam* G. Y 81,

coli, dendroph(orum), G. Y 56, ein nicht weiter bekanntes colle-

gium G. Y 61; in Biva G.Y p. 524 conla8tri(uni) fnndi Yet-

tiani G. Y 5005 im J. 201; in SublaTio (Seben) G. Y p. 542 col-

leg(ium)* G. Y 5082; in Tarvisium (Trevieo) G. Y p. 201 Xev
TucQioi S. 123; in Tergeste (Triest) C. V p. 53 collegiom fabmm
C. V 545; in Tridentum (Trient) C. V 529 cultor(e8) Yict(oriae)

Aug. C.V5025 und ein unbekanntes collegium C.V5034; in Verona
C. V p.327 das coUegi(um) centonariorum O.V 3-411 vgl. 3439, colle^.

dt'iidr()tor(um) C. V3312, coUcg, fabr(orumj C. V3387, (IIeu/,uu ;')! 13

= C. V 424*), iuveii(es) C. V 3415, coli, n(autariim) C. V 4017

(S. 82), ustrinae commune(8)* C. V 3554; in \ icetia (Yicenza)

C. V p. 306 (c)olleg. cent. m. Vic. C. V 3111 vgl. 3137.

Regio XI (Italia Transpadana).

In Angnsta Taurinorum (Torino) G. Y p. 779 8odalic(ittm)

iOven(um) G.Y 6951, te88er(aria) lignar(ia) 8odBlici(i) marmora-

rioKum)** G. Y 7044 vgl. 6964, medici Taar(ini) cnltor(es) Asclepi

et Hygiae G.Y6970; in Bergomum (Bergamo) G. Y p. 548 coli.

fabr(um), coli. cent(onar.), coli, dend(rophorum) m. B. G. Y 5128

vgl. 5135; in Gomum (Oomo) C.Y p, 566 colleg. fabr(um) C.Y 5287.

5304 5810, c(oll.) f(abmm)c(entonariorani) G.Y 5272, collegium cen*

tonar. G.Y 5283. 5447. 5658. 5914?, centuria centonar. dolabrar. ecala-

r(i)or. G.Y 5446, collegi(uni) dendropkoror. Gomen8(ittm) C.Y 5275.

5296* collegium nautamm Gomene^^ium) G. Y 5295. 5911, eckola

exilIarior(am) C.Y 5272; in Laus Fompeia (Iiodi vecchio) G. Y

1) Henaen 7198 i- C. Y i5e*.

Livbanam, Vorolnswccen, 10

^ j . by Google
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p. 696, collegi(um) fabr. Laud(en8iuiii) C. V 6363; in Mcdiola-

uinm (Mailmid) 0. V p. 634 coli. aerar(ii?)0 col(oiiiae) M. C. V
6847. 5892, coli. fabr. et cent. m(unicipii) M(ediolauensis) C. V
6738 TgL 6612. 5701. 5869. 6864* coUegium fabram et* . C. V

6761, e(ollegiQni)'* 0. V 6888, ooll^i(tim) cannofornm C. V 5840,

(colL) deiid(rofoniin) c(ol.). .M(ed.) 0. V 5465, cultores Herculi(8)

i&Tict(i) aV5693, co11egi(imi) Uartensiiuii G.V6840, (o)oUeginin

(iu)meiitario(rum)* 0.V 5872 (S. 107), ein unbekanntes c(ollegiam)

0. y 5773 and Tielleicht invenee (ioveni 0. Y 5664. 5742, iarenae

5907) , in NoTaria (NoTara) C. V p. 719 coU. cen(ton.) 0.V 6515

und iaTen(e8) C.V6515; ager Novariensis sodales* CY 6492;

in Yercellae (Yercelli) 0. Y p. 736 seTiri Augu8t(ale8) socii cul-

toree domus divinae G.Y 6657. 6658^, YI vir inter cnltores domus

dimae CLL. snppl Ital. I (zu C. Y) 883 vgl. C.Y 6518; in einem

unbekannten Ort centon(arü) G. Y 7171.

Sicilia.

Tn Catina (Gatania) G. X p. 720 marmorari conTiv(a)e*

C. X 7039.

Sardlnia.

In einer unbekannten Stadt Martenses C. X 7858 in Turris

Libisonis (Porto Torres) C. X p. 826 vielleicht ein com(mune?)

villa(ticorum?), C. X 7947; auf der lusclnift aus Falerii C. XI

3078 ein conlegiiim (cocorum) im zweiten Jalirh. v. Chr. vgl. S, 64.

Oypnu. (GiTee Rom. in provi)ncia Gjpro G. X 3847 (S. 94).

Tamoonensis.*)

In Aeso (Isona) C. II p. 594 uollegia kalendarium et iduaria-')

C. II 4468; in Barcino (Barcelona s C. II p. 599 collegi(um)

fabr(u]n) C. II 4498 und collegium Assotan(um?) C. II 4540; in

Bracara Augusta (Braga) C. II p. 338 cives Romani qui nego-

tiautur Bracar. August. C. II 2423, sodalicium urbanorum 0. II

1) Die Erzarbeiten von Bergomum rühmt Plinius h. n. XXXIV 2.

2) lieber diese InBchriften handelt Plcemeratein in Aroh.-6iägr. Miith.

XI S. 240. XII S. 137.

8) Bnll. deH' inst. 1858 S. 42. 1867 S. 176.

4) uavicularii in Spanien S. 71 A. 1.

5) Mommaeii erkttrt dieaen eigeutlifiiiilielieii Yereinnianuiii dahin, daee

die»e collegia jedennal an den Kaienden und Iden eines Ifonatei tich-ver-

Bammelten. Vgl. C. XI p. SOft. XI 1847. IX p. S5.
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2428; in Oarthago nova (Garthagena) C. II p. 462 ein Gollegium

Yon Freien und SkiaTen 0. H 3433 vgl. 3434, piscatores et propolae

£pli. ep. III 32; in Dertosa (Tortosa) G. II p. 535 aodales Her-

culani* C. II 4064; in Hugo (Santisteban) G. II p. 435 eollegiuin

arbanum* C. II 3244^); in Laminium (Fnenllana) C. II p. 433

colIee(iiim)* . . .anensem 0. II 3229; in Lncns Augusii (Logo)

0.n p.359 colleginm divi Aug(ii8ti) CII 2573; in Palma (Palma)

C. II p. 494 ein unbekanntes colleginm* 0. II 3675; in Sagun-

tum (Mnmedro) 0. II p. 511 cultores Dia(nae) 0. II 3821. 3822

und unbekannte cultores C. II 3823; in Segovia (Segovia) 0. II

p. 379 nicht naher bestimmte sodales* C. II 2731. 2732; in

Tarraco (Tarragoua) 0. II p. 538 das col(legium) fabr(um)

G. II 4316, colleg. cent(onaxioram) C. II 4318, Httbner im

Hennea I 77—127, c(altoTe8)? Minerrae C. II 4085; in Toletum
(Toledo) C. II p. 416 coll(egae)*? C. II 3076; in Valentia (Va-

lencia) C. II p. 500 sodalicium vernarum colentes Isidem C.II 3730;

iu Uxama (Osma) C. II p. 387 collegiu(m) sutorum C. II 2818;

in Cabeza del Griego G. II p. 419 aotl(ales) Claudiam " C 113114

und aodales? G. II 3115-3117.

Lidtaiiia.

In Gapera (de Gaparra) 0. II p. 100 cul(torcs) Lar(um)*

G. II 816. 817 und 8odal(es)« G. II 823; in Gonimbriga (Goimbra)

G. II p. 40 coUegium saluiare* G. II 379; in Olisipo (Lisboa)

G. II p. 23 enltores Larum G. II 174; in Tnrgalium (Trujillo)

G. II p. 74 conlatorea*; zu einem coli, fiineraticium G. II 657.

Baetiloa.

In Ganama (Villanueva del Rio) G. II p. 140 lyntrari G. II 1182;

in Gorduba (Gordoya) G. II p. 306 fabri Subidiam G. II 2211 im

J. 348*); in Hispalis (Sevilla) G. II p. 152 (c)orpu8 eentotiari(o-

mm) G. II il67y scapharii HiapalenseSi navicularü G. II 1180 (8. 71

A. 1), acaphari qui Bomulae negotiantnr im J. 146 G. II 1168.

1) Hübner bezieht dies colleginm auf die Stadt Born; mit Bcclit, die

Erklärnng giebt das sodalicium urbanomm C. IT 24!J8, welches iu Knicara

AugQBta jedenfalls auB den ia der Stadt wohneaden römischen Bürgern (C. II

2423) bestand.

2) Ob die auf einem bei Iliberris gefundenen Stein Eph. ep. I p. 185

erw&hnten convietoTes «In colleginm fnneratLciiim büdeten, ist moht rieher.—

Die G. II 1064 genannten 8 Centnrien gehOr«i einem eoUeginm in Ar?a an.

10*
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1169, scapharii Komul(ae) consi8t(eiite8) C. II 1183, lyiitrari C.II

1182; in Italica (Santipouce) C. II p. 145 soda(les)? C. II 1118,

8tatio serroriorum Aug. 0. II 1131; in Malaca (Malaga) C. II

p. 251 ein unbekanntes collegium* C. II 1976 und oC (iv MaXdxtj)

MQipt) O.II p. 251j in Naeva C. II p. 135 lyntrari C. II 1182;

in Nescania (Cortijo de Escana) C. II p. 269 iuven(es) Laurens(es)

C. II 2008; in Oducia C. II p. 137 lyntrari C. II 1182; in Ossigi

(Maquiz) C. II p. 293 ein collejrium funeraticium* C. II 2102; in

Salpensa (Facialcasar) C. 11 p. 171 ein 8odalici(um)* C. II 1293.

Gallia Narboiiensis. M

In Alba Helvoruui (Aps) C. XII p. 33i) cupari Vocroii-

nesses* XU 2669*J; in Aiitipolis (Aiitibes) C. XII p. 28

kennen wir ein collegi(um) utriclar^^iorum) S. 89 C. XII 187 vgl. 189;

in Apta (Apt) C. XII p. 137 fabr(i) corp(orati) Apt(en8es) C. XII

1189, aoci propoli (I) C. XU 1110 und soci(i) einer unbekannten

Genossenschaft C. XII 1082; in Aqnae C. XII p. 305 posse88or(es)

Aqnenaes* C.XII 2459. 2460; in Aqnae Sextiae (Aix) C. XII p.65

ein C()l](p;^num) centou(ariorum) (ex nuiuero coli, centon.) C. XII 526

vgl. 523 add. ((!()r)porat(iis) centonar(ius) und vielleicht cultores

deorum* C. XII 53:J; in Arelate (Arles) C. XM p. 83 Vereine

der navicularii S. 71, C. XII 697. 692. 704. 982. 3318 d. e, der

nautae Druentici S. 83, C. XII 731, der fabri navales S. 98 C. XII

700. 730. Ö811* der fabri tignoarii S. 101, 0. XII 719. 722. 728.

736*. 738, der diff(u8ores), wohl oleani 0.X1I 714, 1, der centoüar(ii)

CXH 700, der atricolarüS.88,G.Xn 700. 731. 733.4l07,der lapidari

Almanücenses« €. XII 732 vgl. C. V 7869 (S. 119), der zum Isiseutt

gehörigen pau8ar(ii)* C. XII 734 und paB(top)hori 0. XII 714, 11,

und endlich Genossenschaften der foren8(es) 0. XII 689. 697, 11

und der 6chola8t(ici) 0. XII 714; in Baeterrae (B^ziers)^) 0. XII

p. 511 sind nnr corpor(ati) Baeterre(n8e8) G. XII 4255 Überliefert;

in Dea Augnsia Vocontiorum (Die) 0. XII p. 160 ein eoll(e*

gium) enator(utu) Deensinin qui ministerio arenario fiuiguni«(nr)

1) Vgl. den werthvolleu Aufsatz vou U. Uirscbfeld, Die civitates loede-

rafcae im aarboneiiBischeii Oallien (Oallisohe Stadien in Wiener SiUnngaber.

1888) besoaden 8. 394 ff. dOO. B. Henog, Qalli« Narboneons p. 187 tqq. 199 aqq.

2) VkI. C. XII 2677 cultor(e8) Larum* von Privatleuteo.

a) L. Nognier, la colooie romaine de B6iiers, 4pigrapbie et mona-

^ j . -Li by Google
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a Xll 1590 (S. 123); in Ernaginum (St. Gabriel) C. XII p. 125

(corpus) navicular(ionim) mar(inorum) Arel(aten8ium), (corpus)

iiaotar(uni) Druentlt orum et iitriclarior(um), corp(u8) Ernaginen-

s-'mm, jedenfalls arelatensische Flösser in dieser Stadt C. XII 982;

in Forum luli (Frejus) C. XII p. 38 conlig(nium?) piet(atiB?)*

C. XII 286 add.; in Genava^ (Genere) C. XH p. 328 rfttiari(i)

8ttpenor(e8) 8. 84, G. XII 2597; in Massilia (Bfarseille) C. XII

p. 55 (de)iidropli(ori) Massil(i€ii8es) G. XII 411, magistri Lamm
Aug. im J. 18/19 G. XII 406, centon(aii) corp(oratt) Ma88il(ienae8)

G. XII 410, eorporati G. XII 411; in Narbo (Narbonne) G. XII p. 621

fabri snbaediani Narboneaes G.XII 4393, naYiciil(arii) mar(iiii) G.X111

4398 (S.71) ein (c)onIegi(iim) Honoris et V]rta(ti8) G. XII 4371, ein

Verein? G.XII 4525, (coUeginm Ba)liitare (f)amilia(e) tabel]arior(uni)

Gaesaris n. quae sunt Narbone in domo* G. XII 4449; in Nemausns
(Nimes) G.XII p.d81 Vereine der centonariiG.XII 3232.5953?, den-

dro(phori), fabri tigü(uari) Nem. G. XII 3165^, der nantae Atr. et

Ovidis S. 83, der uiricularii 8. 88, der cnltores Urae fonüs G. XII 3076,

die €ivvodos 9viib{Iix)i] des Traian bez. Hadrian G. L Gr. 6785. 6786

(S. 124) G. L L. XII 3232, der Annbiaci G. XII 3043 und un-

bekannte collegia G. XII 3335, 3806. 3637; in Reii (Riez) C. XH
p. 49 (coUegium) utric(ulariorum) C. XII 372; in Tolosa (Tou-

louse) C. XTI p. 626 ein unbekanntes collegium aus republikanischer

Zeit C. XII 5388 (S. 65), consacran(i) C. XII 5379 und vielleicht ein

(collegium) f'abru(m) Herzog 278; in Valentia (Valeiice) C. XII

p. 207 ein Verein der dendrophor(i) Val. C. XTI 1744; in Vasio

C. XII p. 160 collegi(uni) centouariür(um) C. XII 12S2, opifices lapi-

dari* C. XII 1384, t'abr(i)* C. XII 1386, utiic(ularii) C. XII 13s7 (ob

echt?); in Ugeriium (Beancaire) C. XII p. 356 centonari Uijer-

nensea* C. XII 2824; in Vieuna (Vienne) C. XII p. 217 Vereine der

dondropliori C. XII 1878? 1917, der fabri tio;niiari Viennenses 0. XII
1S77^ der fabr(i)* C. XIT 1911, der utriclari(i) C. XII 1815, der

(h;astiferi C. XII 1814, luiutae Boissieu, 1. d.L. S. 395, C. Xll 1797.

2438, sodales* Alimer I. d. V. II 505 n. 309, corp(us) scaeiiicf oiudO

A8iatician(orum) C. XII 1929: in Voludnia 0. XII p. 29\ ratiari

Voludnienses C. XII 2331; ager Voicarum collegium centoua-«

ri(üri)orum* C. XH 2754.

1) Morel , Genöve ei la colonic de Tieone, dtnde snr uDe oxi^mBation

municipale ä. T^poqne romaine 1888.
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Ai^uitanica.

AgianamNitiobrigum(Ageu):iuTenes a fano lov it»'^ Or,4097

;

in P^rigueuz laniones Henseu 7237.

Gallia Lngdunensis.

Die zahlreichen Vereine, welche skli in Lugiiduniim (Lyon)

finden, hat Boissieu, T. d. L. S. 386 ff. besprochen.') In erster Linie

stehen natürlich die Genossenschaften, welche Handel und Schiff-

fabrt treiben, wie die navicularii marini Boissieu S. 214, die nautae

Arariciy Rhodanici (vgl. oben S. 83), nautae Rbodanici Araze navi^

gantes Boissieu S. 203, nautae Rhodanici Rhodano navigantes

Boissieu S. 393, omnes navigatores Boissieu S. 392, 386 fiF., utri-

clarii S. 88 vgl. C XII 1742 add., utriclarii Luguduni consistentea

Boissieu, L d. L. S. 209. 389. 402. 403. 407. 409, lintiarii Boissieu,

I. d. L. S. 408, Gonde(ate8 et Arec)arii Liigiu](uni) cou,sistent(es)

Wilm. 2219; ferner das collegium fabror(um) Boissieu, I. d. L.

S. 411. 398, fabri tign(uarii) Lug(uduni) consist(ente8) Henzen 7260

Boissieu, I. L. 8. 204. 209. 211 (oben 8. 102), oentonari(i) Lug-

(dnni) consi8t(ente8) Boissieu, L d. L. 8. 201 vgl. Bensen 7419**

Boissien 8. 466, Henzen 7256= Wilm. 2229« Boissieu 8. 197,

Wilm. 2232 Boissieu 8. 195, centonarius bonoratus 0. XII 1898,

corpus deudroplLoro(rum) Wilm. 2233 » Boissieu, L d. L. 8. 201,

Or. 2322 « Boissieu 8. 24, dendrophori Luguduni cönsistentes

Henzen 6031 Wilm. 120 Boissieu 8. 31, 414; c(orpu8} an-

nonarioium ripariorum Boissieu 8. 397, corp(us) negot. yinari(o*

rum) Lugudun(i) in canabis consisten(tium)') Boissieu, I.d.L. 8.160«

207. 209. 398 (oben 8. 95), sagarius corporatos G. XII 1898 ff.

Boissieu 8.405, omni(a) corpor(a) Lugduni Hdte coeunti(a) Boissieu

8. 160. 206, sodales*^ Bonsieu 8. 281; in Forum Seguaiavorum
(Feurs) fabri tignuar. Henzen 5216 (8. 102); in Lutetia Pari-

siorum (Paris) nautae 8. 83.

Belgien

In Amsoldingen corp(us) fabr. tignnariorum 8. 101, deu-

dropkori Bull. Ipigr. 1885 8. 319, Pbilol. 1882 8. 553; in Aven-
ticum (Avenches) nautae oben 8. 83.

1), Mommsen in der Kieler MonatsBchrifb 1858 S. 652f., in Aon. dell*

inst. 1853 S. 76. — Kauflente in Oallipn 95 A. l.

2} Hirficbfeld, Lyon in der üöiuerzeit S. 14.
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Alpes maritimae.

In Cemenelum (Cimella) C. V p. 915 colleg(ia) tria quib(u8)

ex s.c. c(oire) p(ermissum) est C,V 7881, collegi(a) tri(a) C.V 7905

gl 7920, coli. c].'i}dro(p)hororuin G. V 7904, coKlegium) ceiit(o-

nariorum)* C.V 7906, (c)olleg(ium) . . . .orum C.V 7921, tabernari

Salinien8e(8) C.V 7907 im J. 181, lapidari Alraaniceuses C.V 7869;

in Pedo (Borgo S. Dalmazzo) C. V p. 912 piscatores C. V 7850;

in Salinae (Castellane) C. XII p. 9 fabr(i) tignuari(i?) C. XII 68,

iabeniari Salinienses 0. V 7907; in Vintium (Vence) 0. XII p. 1

co]lign(iiiiD) iaTeiiu(in) Nemesionun* C. XU 22.

Alpes Cottiae.

In Segasio (Susa) ü. Y p. 814 (cent)ouar(ii) (äe)gu8ia(i)

G. V 7263.

Germania.

In Altenstädt (ollegifnm) iuventutis Brambach 1410; in co-

lonia Agrippiiia (^Köhi) (c)ollegi( um) (fjocariorum Br. 2041 add.

(S. 115); iu civitas Aurelia Aquensia (Baden) (collegium) tigna-

riorufmj Br. 1661; in Brocomagus (Brumath) ein von Sklaven

und Freigelassenen gebildeter Verein Rev. arche'ol. 1867 (XV) S. 159;

iu Heddernheim (c)ollegi(uni) tign{ uariorum ) Br. 1447; iu Hed-
desdorf collegi(um) Victoriensium signiferorum* Br. 692 = Wilm.

IÖ26 im J. 246; in Lugduni Batavorum (Leyden) deae Sandrau-

digae cultores Br. 132 Uenzen 5910; in Marbach coll(egium)

peregriuorum Br. 1602; in Moguntiacum (Mainz) genio iuventutis

Br. 1000 imJ. 199, (coli.) Fortunae Aug.?* Henzen 7183, negotiar

tores S. 96, col. fabrorum J. Becker in Aunal. für Nass. Alterfchums-

kunde und Gesch. XUI (1874) S. 209 (hastif)eri eastelli Mattia-

corum^) Jahrb. des Ver. von Alt. LXXXIII S. 251, Correspondenzblatt

der westd. Zeitschr. 1889 S. 27, Philol. 1888 8. 487, hasiiferi

dvitotis Mattiacor. Brambaeh 1336 Or. 4983 — Wihn. 9278;

in Neuen Btadt a. d. Linde (oollegiam) iaTeniat(is) Br. 1612;

in Oehringen colIe(giu)m iuTeiit(at)i(8) im X 222 Br. 1551; in

Botenburg Tielleicht ein eoUegium? iaTentnt(i8) Br. 1629; in col.

Augusta Treverorum (Trier) are(]ia)ri(i) con8i8tent(e8) col. Aug.

Tre, Br. 770; in Voorburg collegi(um) peregr(inorum) Br. 11; in

Zahlbach (collegi(um) iuTentutis Br. 1138. — nautae 8. 84, die

1) Vgl. den Anhang fiber die Uilitftrreieine.
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coiitluetoreia piscatus mancipi (!) in einer friesischen lns( lirif"t (Cor-

respondenzblatt der westd. Zeitschr. 18^9 8, 2) biideu vielleicht

auch ein Collegium.— mraiter! man;nao conaacrani auf einem jetzt

in Pier bei Düren beHndlichen äteiu. Klein in Jahrb. des Ver.

von Alt. im Eh. 1877 S. 76.

Britannia.

In Amboglanna (Birdoswald) 0. VII p. 141 Yenatores Ban-

nics(es) C. VII 830; in Aquae Salis (Bath) G. VII p. 24 cole-

<fi(um) fabrice* C. VIII 49; in Bremenium (High Rochester)

C. VII p. 178 collegi(um) C. VII 1035; in Blatum Bulgium?
(Birrens) C. VIT p. 187 cultorcs Mercurii C. VlI 1069. 1070; in

ifunnum (Ilalton Chester.s) C. VIT p. 115 collegium conser(vo-

rum)* C. VlI 572; lu Lindum (Luicoin) C. VIT p. 50 (A)polline.s

C. VII 179, (cultort'ö) Mercures(es) Eph. ep. III 17!) p. .'U2; in

Regni (Chichester) C. VII p. 17 (colle)gium fabror(um) et qui in

eo . . . C. VU 11.

Ana welchen Grönden sich das VereinDwesen in Africa so

gering entwickelte, ist nicht bekannt.') Was die gewerblichen

Verbände betrifft, so kann man auf die dfirftige Kntfaltung des

Handwerks Oberhaupt hinweisen (rgl. 0. VIII p. 1102); selbst

die sonst so häufigen coUegia fabromm et centonariorum fehlen

gänzlich.*)— naTienlarii B^lt, mercatores frnmentari et oleari S. 78.

Mauretauia.

In Caesarea (Scherschelj C. VIII p. 800 deodrophori C. VUl
9401*), corpor(atus) c(orporis) . . . . or(uni) Eph. ep. V 1033, cul-

tor(es) Doripatri [(Libe)ri patris?], caupon(e)8 C. VllI 9409, con-

leci fabri. argentar. et conleci Caesariensium crescent.* £ph. ep.

VII 518; in Choba (Ziama) C.VIlIp.TlG cultores lovis? (co)n-

8erTatori(s) 0. VIlI 8374; in Manliana (Miliana) C. VIII p. 820

cultores Plutouis C. VHI 9609; bei Sataf 0. VIH p. 718 cul-

(tores) Victori(ae) unter Marc Aurel Bull, arch^l. du comit^ des

travaux historiques 1889 S. 138; in Sitifis (Setif) G. VIII p. 722

dendrofori G.Vm 8457; in Bir Haddada G. VIH p. 742 (c)aO)-

tores (Satnmi?) fmgifer(i) G. Vni 8711.

1) Hirsehfeld, Gall. Stud. III 249 denkt an ein höheres Verbot,

2) Die Ergiln^jiTifr in C. VIII 10^23 ,cpnt:onftri(i?) ist zweifelhaft.

ü) Kar vgl. Kpb. ep. V 1027 den(dro)foru8.
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Provineia prooonsiüariB.

In Bisiea (el Biska) C. YIII p. 169. 938 Eph. ep. V p. 284

Oaereales Epb. ep. V 12Sk); dasselbe coUegiain (Caerealici(i)) in

einer nnbekanntoi Stadt Epb, ep. Y 1264 und in Mastis (Mest)

C. YIII p. 192 Gereale« Epb. ep. V 583. 587, coUegiam cursorum

et Numidani(m)* Eph. ep. Y 428; in Maseulnla (Gergfb) ein

Yerband von Römern nnd Namidem Epb. ep, Y 597; in Sicca

(Kcf) C. YIII p. 197 Dndassi contubemales* Epb. ep. Y 629; in

Simitbn (Scbemtü) G. YIII p. 158 das Decret eines nubekannten

OoUegium (Iotis?)* Epb. ep. Y 498.

ProYlnoia Bysaoena.

In Ammaedara (flidra) 0. YIII p. 50 Oecasi sodales Epb. ep.

Y 265.

Nrunidia.

In Cirta (Constantine) C. YIII p. 618 dendrophor(i) C. Vlll

6940. 6941, colegiari C. VIII 6970; in Lambaesis (Lambese)

C. VIII p. 283 (coUegium) Aesculapi(i) et Hjgiae C. VIII 2590;

Pelusii? C. VIII 2590, cultores veteran(i) C. VIII 2618, ein un-

bekanntes collegium Eph. ep. V 758; in Rnsicade (Philippeville)

C. VIII p. 684 dendrofor(i) C. VIII 7956; in Sign s C. Vm p. 552

cultores qui Sigus consistunt Victoria n Aag. C. VIII 5695, cuIforoR

Cararienses C. VITT 10.S57; in Thamngadl (Timgäd) C. VIII

p. 259 dendro(fori) Eph. ep. VII 774; in Theveste (Tebessa)

C.VI1I p. 215 colegius tabelari(oram)* C. VIII 1878, forenses?

Epb. ep. YU 720; in Tbibilis (AnntLna) 0. YIII p. 541 ca(lt)ore8

(imaginum) Antonini Aug. Pii C. YHI 5523; in Tlpasa (Tifeseb)

a Yin p. 487 cultores (Ge)r(eris) fni[gü!(erae)?] vieUeicbt Oerer(am

et Herealis?) C. YIU 4847 Tgl. add. p. 961, ci?es Bomani cultores

lamm et imaginum Aug. Epb. ep. Y 813 im J. 128; in Tubunae
(Tobna) G. YIII p. 453 cultores numinis Yictori(a)e 0. YIII 4483;

in Yazanis (Zui) cultore(8) geui(i) Ma]'(Ü8) Yict[or(i8) Du]meriq(ue)

Yazau(ita)no(rum?) C. YHI 10716; auf einem zwischen Hippo und

Calama gefundenen Stein cu(l)tore8 Iovi(i) G. YIII 10841*

Dacia.

In Alburnus maior (Verespatak) C. III p. 213 collegium

lovis Cerneni* C. III p. 925 vgl. mag(ister) coll(egii) Eph. ep.

II 420 (S. 116); in Ampelum (Zalatua) Herclia(n)i et cervae G. Iii
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1303; in Apulum^) (Garlsburg) C. TU p. 182 coli, iabroriim (fabnim)

Colon. Apul. C. III 975. 984. 1016. 1209. 1212, coli. fabruDi 1210*

1215, coli, centonarior. C. III 1174 (unter Septimius Severus)

1207—1209, coli. fahr, et cent. coloniae (Ap.) C. III 1207, coli.

fab(ror.) et dendr. col. C. III 1217, coli, dendr(ophorum) C. III

1217, coli, nautar(um) C. III 1209 vgl. S. 84, cultor(es) Hercul(is

Aug.?) C. III 1339, Prosnioni Eph, ep. II 415*); in Brucla (bei

Nagy-Enyed) C. III p. 178 colleg. aurariarum C. III 941; in

Germisara (bei Csikmd) C. III p. 226 coi(l.) (G)alatarum C. III

1394; in Mikhaza C. III p. 178 colleg. utriclariorum C. III 944;

io Napoea (ElauBanburg) C. III p. 169 Gal(at)ae consistentes

mimieipiro) unter Ant. Pius C. III 860, Asiani 0. III 870 im

J. 235; In Pons Angusti 0. III p*246 oollegi(iim) n(i)ricIarion]m

0.m 1547; in Potaissa (Thorda) G. III p. 172 collegi(iim) Isidis

0. III 882; in Sarmizegetusa (Varhely) 0. III p. 228 colL

fabnim CHI 1424. 1431. 1493-1495. 1497. 1501« 1504'*'. 1605*

Eph. ep. II 433. IV 191, lecti€ar(ü) 0. III 1438 (S. 108), negotiatores

proYinciae Apnl. C. III 1500 und ein anbekanntes collegium G. III

1384. 1398*; in Tibisenm (bei Earansebes) G. III p. 246 colle-

gi(nm) fa(b)ronim G. III 1553*; in Veczel G. HI p. 220 culior(es)

H6rcal(i8) Arch.-cpigr.Mitth.IV 134 und collegi(um) Victoriae Aug.^j

G. III 1365; femer cult(ores) lovis im J. 201 G. III 1602.

Moesiä inferior.

In Torai (bei Kösteiiclje) C. III p. 144 6 oixog Toiv iv Tofist.

vavKXriQov Rev. arch. 1853 1 S. 379 vgl. Arch.-epigr. Mittb. VI S. 11.

VIII S. 3^); in Troesmis (Iglitza) C.III p. 999 vet(erani) et c(ive.s)

R(omani) cous(i8tente8) ad canab(as) legi'ioiiis) V M(aeedonicae)

C. III 6166, canabe(Dses) C. III 6166, c(ive8) R(omani) Tr(oesmi

consistentes) C. III 6167; in Lazen (coli.) bacchi(um) vernacu-

lorum C. III 6150 im J. 227 vgl. Arch.-epigr. Mitth. XII 34 C. III

Suppl. p. 1342; in Hinok bei Ostrov (n)autae un(iye)rsi Dan(nTi}

Arch.-epigr. Mitbh. VIII S. 2.

1) (joosB, Die rümi?;(be Lagerstadt Apuluuj. Progr. Scliilssburg 1878

S. 38 f., über Uie Collegia lu Daoieu überbau^^t derselbe im Archiv für tiicbcu-

bürgische Laadeskande XII 118 ff.

8} üeber dies unerklftrte colleginm Hirachfeldf Epigr. Nachlese 8. 891.

8) Ob der dc(curia1i8) col(Iegü) Arch.-epigr. Mitth. III 107 hierher ge-

hört, kann ich nicht entscheiden.

4) Jetzt im Supplement zu C. L L. III 7633. 7532.
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Moesia superior.

In Ratiaria (Arcer-Palauca) 0. III p.268 coll(egiuiii) fabr(um)

Aiüh.-epigr. Mitih. III 45.

Pannonia superior.

Bei Brigetio (Ö-Ssöiiy) C. III p. 537 coli. ioYeiit(Qtis) 0. III

4272; inGarnnniani (Petronell)CHI p. 550 eoL Tet(e)ranora(m) cen-

tojiarioni(m) 0.1114496* und ein unbekanntes eollegi(nm) im J.243

C.m 4496; bei Emona (Laibach) C. III p. 488 col(leg.) fabr(um)*

C. ni 3893 coH. deiidrofor(orum), coli. (ce)ntoDa(r)iorum Eph.

ep.II 802 (col)legi(iim) navicular(iorum) Areb.-epigr. Mitth. XI S. 77;

in Poetovio (i*ettau) C. III p. 510 coll^gi(um) iuvi niutis C. III

4045, eolleg. magn(um) Larum et imaginum doniini u(ostri) Cae-

^(aris)* C. III 4038; in Savaria (Stein am Anger) (. III p. 525

col(legium) gea(ii) p(rovinciae) P(annoniae) 8( uperioriä) C. III 4168;

iu Siscia (Esseg) C. III p. 501 ein unbekanntes collegium Epli.

ep. IV 472. 478, c(ollegium) c(entonariorum) Eph. ep. II 838,

colleg(ium) {lendro(rororum) Eph. ep. 11 MS; in Vindobona
(Wien) C. III p. 564 co(ll.) fabr(um) C. III 4557 und ein unbe-

kanntes LoUegium C. III 4565, vgl. iu Daruvar (J. III p. 507,

C. III 4002.

Pannonia inferior.

In Aquincnm (Altofen) 0. III p. 439 coli. fabr(um) 0. m
3438. 3554*. 3569*. 3580, eoll. cento(nariorum) CHI 3554*. 3569*

3588* Eph. ep. II 605 coli. fab. et cento. G. III 3554*. 3569*

coll(egium) annatura(rum) leg(ionis) II ad(iutriei8) p(iae) f(ideli8)

Antoninianae, collegi(mn) negotiantium Areh.-epigr. Mitth. VII

S. 85, GolIeg(ium) Cereris ibid. S. 92, ein (coli.) de(i) inrict(i) 0. III

3479. 3415?, eoUegi(um) scaenicorum G. HI 3423, canabensea, Mitte

dee «weiten Jahrb., Eph. ep. IV 425.

Noricuin.

In Oeleia (Cilli) C. III p. 631 cultores geni(i) Anigemi(i)

U. HI 5157, cultor(e8) Mercuri(i) Aug. C. III 511)6; iu Cetium
(MauteruV) C. HL p. G84 collegia Herculis et Dianae* C. III 5657

und das (coli.) fabrium) C. III 5659; in Lauriacum (Lorch)

C. m p. 080 (c)ol(leg.) iuvenu(m) C. III 5678; in Virunum
(Klagenfurt) C. III p. 597 iuventu(8; Maniiensium — gentiles qui

cousistunt in Mauiia (l ITT 4779 Tgl. 4777. 4778 und ein col-

l(egium) Larum C. HI 4792.
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Baetia.

In Angusta Viudelicum (Augsburg) C.III p. 711 eontu-

bernium Marticiiltorum 0. III 5790, negotiator(es artis) vostiariae

et lintiariae C. III 6800 und cives Roniani (e)x Italia et aliis pro-

TiDciis in Baetia consisieates C. III 5212 (Inschrift aas Celeia).

Dalmatia.

In Narona (Viddo) C. III p.291 colle(g)iam fa(b)ro(r)um Cm
1829j con¥ictor(es) Concorcliae* C. III 1825, tbiasus iuventati(8)*

am 1828; in Salonae (Salooa) 0. III p. 304 coli. fabr(am) C. HI
2026, Arcb.-epigr. Mitth. HI 35; (c)oll. fabrnm Yeuens 0.m 1981,

coli fab(raiD) et (ce)nt((jnariorum) C. III 2107, menestr(i) ad Tri-

tones C. III 1967. 1968 vgl. Arcli.-epigr. Mitth. VIII S. 113, col-

iegi(um) dendrof(uronini ) ibid. S. 120, vernaculi ibid. XII 34, coli.

Berapid C. IX 3337, coli. Isidis C. IX 3338, col ; le<^ium) Veuuriü

C. III 2106 vgl. 2108.0 couvictus* C. III ol66^

Ilacedonia.

In Philippi C. III p. 120 cultor(es) (colleg)i Silbaui C.III

r>33, thiasi (L)ib(eri) pat(ris) Tasiljastfeni) C. III 703 vgl. 704; in

Djrrachium (Darazao) C. III p. 117 fabri tiguuarii 0. III 611.

Acliaia.*)

In Argos Oorporationen der römischen Kanflente vgl. S. 92,

C. III Suppl. 7265, ot 6{na)xoXnttfStaC C. I. Ghr. 1134; in Athen ij

tfwoilo^ Tov ^10$ liviüv xmv ifinoQ&v acal venmXi^gav G.I.Gr.l24,

Kaufleizte im Piraeus S.92 A. 1; in Sparta (A)grippia6tae C. III

494 (im J. 736/742); in Corinth colleg(inni) Aug. Corinth. 0. V
8818 (Inschrift ans Altinum), d^riQsvTo{Qe)s uvöge^ C. I. Gr. 1106,

(nautici in Cenchreae Apul. met. XI 17); in Mantineia römische

Kaufleute Bull, dell' inst. 1854 S. XXX\ ; in Haliartos övvodog

Twy y.vi'rjyt.3T IS. 123: in Steiris in Pliokis ol xvvriyot S. 123 A.B.

In Del OS 'j Kauluiaun.sgildeu vgl. \J-— 95, die Inscliritteu .sind

in dem soeben ausgegebueu Supplement zum C. I. L. III p. 1302

—

1304 publicirt; sacrale Geuossenscbatten dvvodos ftfAai/ij^opcov

1) Das in Arcli.>epigr. Mitth. VÜI 8. 187 erwähnte coUegiam füneraü-

cittm ist aehr zweifelhaft.

2) Das gewerbliche Leben in Griechenland währeud der Kaiserzeit er-

scheiut mclit beduutend. Lieber die Anrmtii in den Städten klagt Dio Cbiy-

aostomiis or. YU p. 138^ £
8) Vgl. auch Doipatw Diwertation Y. t. Sehoeffer, de Doli insnlAe rebus

(Berliner Stadien 1889) S. 189. Uders im Bull, dell* inst 1874 S. 106 f.

^ j . -Li by Google
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C. I. Gr. 2293—2295. Bull, de corr. hell. Vlll 103 u. ö., »igansrnui

BttlK de corr. helLVI 489.492.493.501; in Mitylene KaufmaniiB-

gilde Tgl. S. 94.

Thraoien.

In Abdera (Balastra) herois Aulouitae cultores {^vöiaatUL)*

Ep]i. ep. V 1436: in Oallipolis (Gallipoin 0. TIT p. 188 ein «nbe-

Icanntes (c)oll(e)giu(m) Eph. ep. V 228; in Mesanibria iiikI Selym-

bria römische Kaufleiite 8. 96; in Periiithos eine ti^vt] tmv

Xid-ovgym' Ann. dell' inst. ISOS S. 142. Kaufmannsgilde S. 08; in

Tliessal ouike övi'i]d^£ia tmv TtoQcpvQoßaqjcoif S. 117, oi awi^-

^£is) roii 'IlQaxke'og Bull, de corr. hell. VlII 408

In Coustantinopolis suarü., porcinarii 8.79, Bäckergilde 8. 77.

AsAtk minor.

In Antiocheia Bbetoreucorporationen 8. 124; in Apamea
(Phrygien) Kaufleute 0. IIT 365 (S. 96); in Absos ot iv "jiatsm

aQay^aTevofisvoi 'P(c3(iatot) Le Bas-Wadd. I 1034*; in Gibyra ti

övvBQyaöCa tc5v axvtoßvQödav S. III ; in Korykos VQaxsp?eai O.I.Gr.

9179; in Kyzikos Kuufmannsgilde C. III Suppl. 7061, ein corpus

quod appellatur neon, also vielleicht ein corpus iuvenum C, III Suppl.

7060, Wollarbeiter S. 110; in Ephesos ?/ övi'EgyaaLa rcjv Xava-

QLXDv S. 110, Kaulleute Le Bas-Wadd. I 148, über C. III 6077 vgl.

S. 131; in Hierapolis tQyaaCa rcov ßatpiav* C. I. Gr. 3924 vgl.

Strabü XJIT 680 (oben S. 117); iu Ilion ol öx)]t>£tTat xal i^yatStal

oCPayLCitoL Le Bas-Wadd. 1 1743**; in Lao d i k e i a Purpuriarber 8. 11 7

;

in Ma<rnpsia ( /;) 6vvodos (rc5v) EiiVQvaEixwv .„.icaQovxGtv xal tmv

xotjaklLOTtkciGTiöv'') C. I. Gr. 8408; in Olympia i] ibqo; (Svvodog

S. 124; in Philadelphia rj qci'A?) rcov i^iovQymv 0. 1. Gr, 3422;

in Prymne&süs römische Kaufleute S. 96; iu Sigeion ynl-Kfiis

S. 113; in Bmyrna i] avvfgyaoüc rcov xvQToßoXtov S. 116, övvsq-

yao^cc rcöv aQyvQOXOTcmv xal xQ^^^X^^^^' 31.54 fBHimner

a. a. 0. S. 37), ^wsgyaßi'a (övußiojövg) tmv HvKTTLvälaiv* C. I. Gr.

3804; in Thyatira^) ot XtvovQyoi C. I. Gr. 3504, t/ övfißLcaöLg rav

Xalxtcjv* G. 1. Gr. 3639 add. p. 1130, cwiägiov zäv Ttoifqwffoßaqmv

1) Bächseaschütz a. a. 0. S. 'dl meint, dasB man bei der äeltenheic von

Koiallen (PUn. h. n. XXXII ll, 28) die ncq. eher üBr Arbeiter halten mflsse,

die EeraUen naohahmten, vieUeteht ans dem eofaOitieut genannten Stein, der

in Kletnasien gefanden wurde. Plin. h. n. XXXVI 18, 62.

8) BfichsenBchfltK a. a. 0. S. 66. 84. 108. BlOmner 8. 86.
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Le Bas, Asie min. 1687** (Äpostelgesck XVI 14), of iuctevoiisvoi

C. T. Gr. ,^480, of x^QanEig C. T. (h. 8485, oi agroxonoL C. I. Gr.

349Ö, OL ßatptt^^ 0. I. (;>-. .341lG~34iis, of ßvQöft^ C. I. Gr. ^499, oC

tfjcvTOTOfio« S. 118} in Tralles Kaufmanusgilden 94 95* 9G.

Af^^yptos.

In Alexandreift») C. IH p. 6 Eauflente C, X 1797 (vgl. S. 91),

naTieulani S. 71.

1) Intereflaante Andeotungen über das Vereioaleben in dieser Sladt im

siebenten Jahrh. enthält Leontios' vita des .Tohannes Eleemon. Die Kirche

von Alexandrien hatte eigene Rheder nnd Kaviffahrthoischiffe SoQ^avsg (für das

xiblichere ^pdmcovfc) c. XXVII: rcöv nXoitav yuo xi^q xar' avrov ayiwrärqg

iM.%XriaCttq Xa^övzuiv j^iaiov %(i^mvu xaza z6v Xeyö^tvov 'Aögiav
,

t^^iii>av

oXovg zovg yöftovs uvtmp' VK^ifXOV dh tu nloltc avtov Kuvt« iv tä an«.

^1 ^ iXn^ «oU^ «avv wp iv^^uAif «vtmr' elxov yag ^j^qofpoQztc tjtMCVi«

«nnt^vtos tlf tntaltutv «otfov nevTi^vaQLcov XS'. nXetov yccQ rjoav tmv t/

TtXot'mv (iiVQioq)6Q(ov. ^l^ovzoav o?'v tv 'AXh^avSQi-i'u xoti oQurjaavrmv svd'ieos

oXoi ot ntOTfKoi %al oi itQovavuXriQoi iv r/J iKytXrjaia nQoaifpvyov. V^l, c. TX

über die Fahrten eines der Gilde nicht augehörigen Rheders {vav-AkriQÖ<i zts

^eVos), der nach Britannien segelt, seine Waare zur Hälfte verkaaft, zur

ftndem gegen Zimi eintsnacht, welches er auf der Bfickfahrt in der Penta-

polie Terkaiift c. XII (vgL xh tä» UU^upd^tav vemtinip Sosom. b. e.TIII 17.

Soor. VI 16). Ebenso bilden die xu7it]Xoi Wirthe eine Genossenschaft mit einem

Vorstand Indvc} tmv mrtttjIwi-, welcher die Gebühren (awi^d'ftai, 8r}(i6oia) von

den Mitgliederii eintreibt, c. XV: ev^ii-^cog ovv ^etaazetXäfjLevO'; (seil, h Tzar^täQ-

X^i) 'öv inävea zwv nani^Xtav nccQrjyyttXiv avzm (ttjdinoze Xaßeiv iiislvov

tov iMfXißov fii]Te zat avvrjd^siag avtov fiijTi dt^ftooui fM^x» ivoinm

toS {qfamjiiiov uvxov' zris yocQ ayuazdzris ixKkrieütS iuA avw V9^^x^' —
c. XXI erdlhlt, daas ein dffv^mtmtof in Jerusalem die £ifyv^<m^M (Zunft-

genossen), wdcbe aus der Heimath gekommen waren, gastlich bewirthet; auf

eine genossenschaftliche Verbindung drutp'- auch der Bericht in c. XVllI,

wonach rn rJor^ivot zmv fivrjfiaTav oi%oÖ6ii,oi dem Kaiser beim Keg^ierunga-

antntt Marmursorten vorlegen, damit er eine Art für seinen Grabbao aus-

wähle. Endlich erscheinen c. XXI selbst die Bettler inzaxot) als Verein,

der einen Vertreter absendet» — loh verdanke den Hinweis auf diese Stellen

und den gdeehischen Toct der foeundlichen Mittheilnng des Herm ProÜeesor

Geizer, welcher in Kürze diese bisher nur durch die lateinische Uebersetzung

des Anastasius Bibliothecarius (Migne *H. Qr. XCIIl) bekannte vita edirt.

Vgl. auch Gelder in SybeVs Hist. Zeitschr. N. F. XXV 8.
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Dass die römischen gewerbliehen Verbände nicht einem ge-

setigeherischen Acte, sei es des Nnma oder des Servins Tullius^

ihre Entstebong Terdanken, ist im Beginn der ersten Abhandlung

ausgeführt. Nicht za ergründen sind meist die Anfänge derartiger

Erscheinungen, doch dürfen wir sagen, dass mehrere Gründe

zusammengewirkt haben, diese frei gewollten Vereinigungen her-

vorzurufen: die Gleichartigkeit des Berufes und die Localisirung .

des Handwerks in bestimmten Stadtvierteki, das Bestreben, das

eigene Gewerbe gegenüber der Sklavenarbeit, vielleicht auch gegen^

Uber dem mit dem Emporkommen Boms immer mächtiger an-

wachsenden Import aus fremden Ländern, zur Geltung zu bringen,

sowie der Trieb Geselligkeit zu pflegen im Kreise der nach Beruf

und gesellschaftlicher Stellung zunächst verbundenen Genossen.^)

Als freie Verbindungeu ins Leben getreten, stehen sie auch Juhr-

liunJeiie lang dem Staate frei gegenüber, der diese Verbände ge-

währen lässt, 80 lange dieselben keine Neigung zeigen, eine

politische Rolle spielen zu wollen. Es ist kein Zufall, dass wir

von dem Treiben dieser Jiaudwerkerverbände in den ersteü fünf

Jahrhunderten der Stadt so wenig hören; der Ständekampf , den

die Flebä nach dem Sturze des Köuigthums begann, berührte die

1) Aehnlicb nrtheüte Hfillmann, Ursprang der Städte HI 182 ff., Städte-

w««en im Mittelalter I 818 über den ünprang der dentsolieii Zünfte. —
Anders spricht sich Gierke, das dentscbe OenoMenschaftsrecht III 67 Aber

die Entstehung der römiBchen Vereinigungen am, denn seine Behauptung^

„ursprünglich wurden wohl überhaupt die rOmischen collegia mehr you oben

und auösen, uls durch den freien Willen der Verbundenen gestiftet und ge-

staltet, und die Ewigkeit ihrer Dauer, sowie die Unabhängigkeit ihres Be-

standes von dem Wechsel ^hrer Glider resnltirten gerade darans, dass aio

cur Brf&llung einee aiuaerbalb ihre« Willens liegenden ataaüiehen oder

religiösen Zweckes enistaaden und da waren*\ bezieht sich nicht bloss auf

die collegta templorum und sodalitates, auf die Decurien der Suhaltern-

beamten, sondern auch ansdnlcklich auf die älteren HandwerkerzualUv

Littbonarn, Vorciiiswoscii. 11
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luteresseu des Haiidwerkerstaüdes nicht unmittelbar; erst die \Ui-

volutionen ehrgeiziger Demagogen, welche im letzten Jalu lmiulert

die Republik erschütterten, haben aucli diese Kreise ergrlfVoTi und,

mehr können wir nicht sagen, zu agitatorischen Zwecken auszu-

nutzen versucht, —
80 wenig man den Ursprung dieser Verbände klar legen

kann, so dunkel bleibt uns ihre Entwicklung; auch die im Gauzeu

doch dürftigen Nachrichten und Zeagniase, welche aus der Eaiser-

zeit überliefert werden, sind mehr geeignet Fragen anraregen aU
za beantworten.

Tn dieser Abhandlung soll der Versuch gemacht werden, die

Oi^fanisation der gewerblichen Verbände in der Kaispr/( it darzu-

l^en, sowie ihre Stellung zum Staate und die Bedeutung der-

selben für das römische Staatsleben näher zu beleuchten.^} Die

Quellen bieten wenig Material. Die Gesetzbücher, in denen man
in dieser Beziehung yor allem Anfschlnss erwartet^ enthalten nur

seltene, mehr zufällige als systematische, dazu aus den Tcrsehie-

densten Perioden der Entwicklung stammende Mittheilungen für

die frühere SSeit^ für die, wenn ich so sagen darf, freie Genossen-

1) Im Zusammenhang ist diese Aufgabe noch nicht in Angriff ge-

nommen, doch Onrton sich in den bisher citirten Werken manche RemerkTingen

in dieser Hinsicht. Letzthin haben Man»' nnd Schies? in den üftor f^'eiuumten

Abhandlungen viel Material besondeid über die wichtigeren lieamteu der

am meieten vezlMreiteten GenosBennshaften (magistri, curatoret, patroni) ge-

sammelt, 90 daaa ich hei den fblgenden AtusfÜhmngmi mich auf die Hit-

theiluDg der L-hrreichern und interesstuitem Beispiele beschiTuikcn, im

Uebrigen auf diese Schriften und die Indices zum C. I. L. verweisen kann.

0a.^ erste Werk derart von Brichien', de rollegiis et corporibn!? Teterum

libri duo, quibus ininisteria singula coae^uorum et corpornin, iura dcniqne

ac privilegia exponuntur» ist nicht veröffentlicht (Savigny in Zeitsehr. iür

gesdi. RechtswisB. III 4M). Zn erw&hnen Bind noch (8. 16 A. 1) HehieGciDs,

de origiBe et iure collegioram, die wenigen Bemeilraiigen von Roulei, recher-

ches Sur les associations politiquos chez les Romains in Bulletins de Taca»

demie royale de Bruxelles 1839 8. 216 ff., Savigny, System des heutigen

römischen Rechts Berlin 1840, II 235 ft". , >fomm8en's öfter genannte Fehrift

de collegiis et sodaliciis, Pernice, Labeo i 289— 309, Gierke, das dentsclie

Genossenschaftsrecht III 34—185. Auguste Choisv, Essai sur l orgauisation

de« claBaes ouTri^reB ^ Borne. Fans 1878 und M. Vanthier, ^det bot les

pemomBes moraleB. FtesB et Brnzellea 1887 konnte ich nicht erhalten. Der
Abschnitt über die ooUegia in Marqnardt's Röm. St.-Alt. IIP 135 ff. be-

fichriftigt ^\eh cm?^p\t\rr tinr mit den sacralen BeBiehuigen derselben. Weitere

Litteratur wird im Folgenden gegeben.

^ j . -Li by Google
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scH»ft; sie beschränken sich darauf, das Verbältniss dieser Yereine

znm Staate, in den sie sich eingliedern sollen, zu definiren, soweit

solche Bestimmungen fQr die Zeit Jaatinian's noch Werth hatten;

selbst das Grundgesetz des römischen Yereinswesens ist uns nicht

überliefert, und nur in den allgemeinsten Umrissen zu erkennen.

Die Inscliriften zeigen uns zwar die Ausbreitung der gewerb-

lichen Vereine, gewähren auch manchen Einblick in das innere

Leben derselben: über ihre Verfassung aber geben sie, von wenigen

Fällen abgesehen, keinen directen Aufschluss. Die grosse Mannig-

faltigkeit, welche uns beispielsweise im Beamtenapparat der Ver-

eine entgegentritt, weist deutlich auf eine nicht ganz gleich-

massige Verfassung dieser Vereine hin; so nothwendig deshalb

die Sammlung auch des geringsten Details erscheint, so bedenk-

lieh muss jede Verallgemeinerung der Beobachtungen, besonders

bezüglich der wenigen uns erhaltenen Vereinsstatuteu sein. War
auch die allgenieiue Form vorgeschrieben, so gestattete sie doch im

Eiiizelaeu Spielraum genug; die gleiche Vorsieht haben uns noiierc

Forschungen auch betreffs anderer Einrichtungen des römischen

Staates z. B. der Augustalität nahegelegt

§ 1-

Die zahlreichen Versuche, den Begriü' der römischen Verbaiids-

einheit zu defiuiren, haben bis jetzt nicht zu dem sichern Er-

gebm'ss einer genügenden i' orinulirung geführtj es ist btuuerkens-

werth, dass auch die romischen Juristen keinen bestimmten Aus-

druck anwenden, sondern die in den verschiedensten Arten und

Formen auftretende Association durch Umschreibungen bezeichnen.*)

Der staunenswerthe Umlaiig, welchen die Vereinsbildung im römi-

schen Eeiche angenommen einerseits, die Entwicklung derselben

on den freien Genossenschaften zu den Zwangsrereinen und Staats-

anstalten andrerseits, erschweren die Feststellung eines Gesammt*

begrilfes, welcher sowohl die den mannigfaltigsten Zwecken dienen-

den Corporationen, wie diese Vereine in den einzelnen Stadien

ihrer Entwicklung umfassf)

1) Dig. TU 4, 1 (Gaius): neque sociotas reqnc collec^inm neque huins-

modi corpus. . . .liig. XLYIT 22, 3, 1 (Marciau): collogiiim vel quodoumqne talo

corpus; vgl. S. 1C& A. 2 uud ep. Trai. ad PUd. 34: qnodcuiuquc uomen ex

qnacnmqne canaa dederimna. .

.

2) Ich verweim anf Colin's Definition: „Vereine sind freiwillige Per-

lt*
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Wir haben in diesen Abhandlungen, welche nur eine beson-

dere, wenn aueh weit rerbreiiete, Art Ton Verladen behandeln,

keine Veranlassung, diesen Fragen naher zu treten; auch wäre ein

befriedigendes Resultat nur dann zu erwarten, wenn alle Formen

der römischen Association in den Kreis der UntersuchuDg gezogen

würden, vom Staat und der Gemeinde, vom Geschlechterverband,

den Vereinen der vici, der pagi, den Proviuzialverbänden ^) bis zu den

sacralen Vereinigungen, den Beamtenvereinen^ den societates publi-

canorum. Ich beschränke mich deshalb darauf, die in Jlechts-

quellen und Inschriften änf?serst wechselnde Terminologie näher

zu beleuchten*) und die Merkuiale (S. 179^ anzugeben, welche die

den (xegenstand dieser Abhandlungen bild ti li n Genossenschaften

als eigenthümliche Erscheinungen kennzeichnen.

Zunächst kommen in Betracht die Worte collegium*) und

corpus, ersteres die allgemeine Bezeichnung für Verein, als tech-

nischer Begriff auch im Griechischen gebraucht xoJiXiiyuw Dio

soneiiTereinigungen zur Förderung bldiboider Zweoka" (S. 1), ähnlich Zitel-

mann, Begriff imd Wesnn <ler so^. jariBt. Personen S. 101 ,jede freie anf

llealisiruug eines bestimmten gemeinsameti Zweckes gerichtete und mit be-

wussteiu Einnngswillen gebildete Personeneinheit".

1) JJehet dieselben handelt die yortreffUche üntersochung von F. Gniraud,

lee aeaembl^ prorineialeB dmiB Tempire RomMn. Paris 1887.

2) Dieaelbe imtersnehten suerat Waaaenaer in dem S. 16 dtiiHmiL Werke
C. 1— 3, Sigonius II 218, Heineccius § 18, Platner, de crim. cxtraordin. p. 300;

dann Dirkaen, Civil. Abb. H 1—143, Gierko III 34 ff. (Vcrbandabegriff der

römischen Jurif^prudenz), bes. S. 66 fF., Voigt, XII Tafeln II 734 flf.; § 166

Wesen der Corporation im Allgemeinen, § 167 Wesen und Organisation der

sodalitas insbesondere, Salkowski, Bern, zur Lehre von den Jurist. Personen.

Leipzig 1863. Vg]. auch untea Aber die Namen der Verband^gencMeii (8. 184).

S) Daea in repabHkaniscber Zeit coUeginm jeden politieehen Yorein

bedeute, behauptet Zumpt, Crim. II 384, läfiBt «ich aber nicht beweisen. Dio

Schreibung conlegium findet sich nach Mommscn, Eph. ep. I 79 nur bis anf

Angustus, dann l^urze Zeit unter Claudius und Nero. C. VI 6215—6219.

10298 u. ü. Xll 4371 vgl. oben 8. 64, 0. VI 243 (im J. 19) collegi(um),

beides in derselben Inschrift C. VI 7861. collegius ist häufig C. IK 460. 3383.

3848. 4189. 6164. X 840. 446. 8108. XI 1649 1660. 8780; vgl. Marini, Atti

praef. p. XL. Scbreibnogen wie conligCmum) C. XII 886 add., coUign(iQm)

C. XII 22, vgl. Bull, deir inst. 1873 S. .00, coUiciu» Henzen 6111, (colle)ci(n»)

C. IX 5077, colligeus in später Zeit C. X 1696, colegiari Henzen 7180 können

auf Tnsch nften so wenig auffallen, wie die Constrnction von j oi imt^ «alario-

runi poRuerunt C. VI 1152 u. ä. ~ Vgl. die treffenden Bemerkungen Gierke*s

III 60. 77 ff. 142.
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XXXVIII 13 (S. 24 A. 2), C. I. Gr. 6376, Lydus de mag. l 50 u. ö.,

während corpus der Ausdruck für die rechtlich anerkannte, mit

den Rechten einer juristischen Person beliehene GenoBsenschaft»

Körperschaft isf) Deshalb spricht Gaius von coUegia, quibus

corpus habere permissum est* (vgl. S. 44 A. 4). Je mehr "Vereine

aber die staatUehe Anerkennung nachsuchten, desto eher wurde der

Unterschied TOn ooUegium und corpus hinfällig, und so werden

beide Worte in der spatem Zeit in den Bechtsqaellen^), früher

schon in den Inscbriflien^^ weehaelnd gebraucht. Savigny II 260.

Gorporatio kenne ich nur in Nor. SeTeri 2 (im J. 465).

sodalitas, ursprünglich die Tischgenossenschaft, dann tech-

nische Bezeichnung für die sacralen Brüderschaften^)— die gleiche

Entwicklung hat das Wort fyavos durchgemacht— wurde während

der Republik für die staatsgefährlichen Genossenschaften gebraucht,

welche als einzigen realen Zweck die Wahlbeeinflussung yerfolgten.

1) Als Ausdruck für recMlicheB lEdivlduuni winl corpns auch sonst

gebranclit. Ich verweise mir anf TjTius' Worte über die Voniichtung Capua's

als Gciuyiiide XXVI 10: habitari tantum tamquatu urbem Capuam frequen-

tarique placuit; corpus uullum civitatis. — VgL noch Seneca, ep. 102.

8) Dig. L 6, 6, 12; coUcgia vel eorporn Dig. IV 2, 9, l (Ulpian): vel

popnliiB Tel curia vel eolleginm vel corptm, vgl. Dig. II 4, 10, 4. Dig. X 4, 7,

8

coUegia cetenqne corpora. Dig. III 4, 1, 1: oorpu« coUegti. Im Cod. Theod.

ist coUegium wegen der Eigenart der dort behandelten Corporationen seltener,

häufig aber corpus XIV 3, 9. 10 corpus catabolensium XI V 3, 12. 13, 14. 21 u.a.m.

pistorium corpuis. Hiureicbende Belege finden sich oben S. 70 und folgende.

Auifalieud ist, dma in deu Laud^cbafteu, deren Inschrifteu im 3. uud 5. (9. 10.

ganz Belten) Bande dea G. L L. vereinigt sind, keine GenoSBfOUMshaiFt

corpu« nennt üeberhaupt liwt das obige geographieoh angeordnete Ver-

seichniss der collegia manchen interessanten Sprachgebrauch beobachten,

und zeigt, dass besiimmte Ausdrücke in gewissen Gegenden Italiens oder des

Keicles die alU in nVdichen waren. So verhült es sich avich mit magister und

quinqnonnalis. Folgerungen daraus darf man nicht zielieii. — corpus, col-

legium, coetuB, con^iortium umfassen als Orattungsbegrjü'e später auch die

kirehliohen Institute. Gierke III 117 A. 18.

S) So, um nor dnige Beiipiele anzufithrea, in der l«x oolL Dianae et

Antmoi C. XIV S112» in hoc coUegio intrace, quiscLnis ex hoc corpore de-

cesserit, electi ez hoc corpore, ex hoc coUcgio u a. m. (A*04>) In C. II 1167 (S. 43)

heifist die Genossenschaft der centonarii sowohl corpus wie collegium; die

dendrophori Ostienses corpus C. XIV 71. 280. 321, collegium C. XIV 309,

vgl. auch den Index C. X p. 1162.— Ui ber „Corporation" im modernen Sinne

Salkowski S. 46 f.

4) Mommaen, de colL p.lff. aosführlich. Mit Unrecht erU&rte aoch

Beaafort, r^p. rem. Yl i allgemein eodaliciom für verbotenen Verein.
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166 II], Organiaatioii der Yerdne.

In dieser Be(leutuii<j; tritt uns sodalitas zuerst entgegen in der lex

Licinia (S. 20), doch ist in der Rede Cicero's pro Plaucio der Be-

griff noch schwankend, indem 12, 29 ein guter Freund sodalis

genannt wird^), quem .... amat vero ut sodalem, Iii, 46 dagegen

das Wort die criminelle Färbung hat, quo8 tu si sodales Yocas,

officiosam amicitiam nomine inquinas eriminoso. So sind auch

die zunächst sacralen Vereine der montani und pi^ani zu poli- _

tischen geworden, wie umgekehrt politische Genossenschaft^ sich

unter der Maske eines religiösen Vereins verbargen.

In der Eaiserzeit verschwindet dies Wort mit dem Unfug,

den es bezeichnet; sodalieium, die Vereinigung der sodales') (s. u.)

ist durchaus harmlofl und wird sjnonym mit colleginm gebrancht»

so C. y 6961 sodalidum iuTenum, 0. IX 5450 sodaUeium fullonum,

G. VI 9428 Gollegium fuUonum, C. II 8244 oallegium urbannm^

0. II 2428 sodalidum urbanorum u. a^ m.; besonders ist es ge-

brauchlich bei den religiösen und Begrabnissvereinen^, z. B. sod.

1) Festus y. 297^, 24 sodalis (quiclum üictos efase pu}taut, quod uua

«(ederent egsentque); alii quod' ex buo (datis vesci tollti eisent); alii qaod

inter se (inTieem anade)ieBt, quod utile e88(et eoadem quod coeant) crebro,

eong(e)T(raB) TOcar(i a graeco) TOcabulOi quod «tt y('«9a). Iddor. or. X S46

sodales diountur qni ad symbolum convenire ooosneverunt, qmtai suadeDtes

alias qnasi edales, qui simul edant. ipsi et socii dicuntnr propter periculi

aut operis societatem, quasi in nna caliga et urio veatimento nmneutes.

Corpus gloss. lat. edid. Götz et Gnnderuiaim II p. läö, 32 sodalicium itatqi'a

lr«t(f(Moy; p. 316, 49. 50 ttaiQog colkga, sociuB, sodalis; 'hai^üt sodaliniD,

sodalitas, societu. Dig. XLYII SS, 4 (Gaias ad legem XII tab.): sodales

Bimt qni einsdraa coUegii sunt, quam Graect ixat^tleew vocant. — Fflr die

von Huschke, Iguvin. Tafeln S. 186 mit grosser Bestlinintheit ausgesprochene

Behauptung, dasä sodalis von dem altitalischen sur'ns Speltkloss abzuleiten

sei, also zunächst auf Mahlzeiten deute, giebt es keine Beweise; der Ursprung

des Wortes ist dunkel (Curtius, Kt^mol. S. 251 denkt an den Stamm so-dä

(für sva-dhä) Gewohnheit).

8) Daderlein, Lat. Synonymik 17 S06. Synonyma sind 0. III 8J66*>

conTictas, witßlnm 0. I. Gr. S488 und sehr h&nfig, G. IX 6888 convictor?

C. VI 10169, convictor(es) Concordise C. III 1825 (vgl. Eph. ep. I p. 185). In

Marruvium colleg(ium) comestorum C. IX 3693, sodales comestores C. IX

3815 (s.u.); mancipum consortinm colleguimque Cod. lust. Xt 16, 1, vgl. Cod.

rbeod, XIV 3, 14,21 ii. ö., amicitia C. X 1^50. 4851, triclinium C. X 1895,

Dieselbcu und ähnlichu Worte werden im Mittelalter zur Bezeichnung der

Zünfte gebraneht. KaohweiBe bei Gierke I S$9 f.

8) Ueber die genB als sodalitas Marqnavdt, B. St-Y. Iii 184, Voigt

758 £
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Bilvaiii C. VI 630—632. (636. 642. coli.) 647, XI 1031, sod. Soli's invicti

C. VI 717, Tgl. 3728. 3729, sociales (Hercu)laiii C. VI 1339, sod.

marmorariorum C. V 7044, Bod. Meiorensium C. V 1703 und stehend

bei den horreari Galbanorum cohortium C. VI 338. Selbst (ollc-

gium sodalicium C. VI 612. 10231. C. XI 2722 (?) TgL Dig. XLVIl

22, 4 (ixa$QUta 0v6ti^iuefa Basilica)^) findet sich.

In univerBitaa kommt der Geeammtwille zum Ausdruck; es

ist bezeiebnend, dass zahlreiche pompeianische Vereine^ bei den

Wahlaufrufen (8. 35 f.) als universi auftreten*') So feine Unter-

schiede, wie Gierke III 66 A. 114 festsetzt: ,,uniyer8ita8 ist an sich

nichts als die Gesammtheit, im Rechtssinne die als Einheit anerkannte

Gesammtheit und insofern sich mit corpus deckend. . .dabei be-

zeichnet der Ausdruck corpus zunächst den als objectives Ganze

betrachteten Verband, der Ausdruck uniTersitas dagegen immer

die dazu gehörige subjeotive Einheit^ lassen sich bei unseren ge-

werblichen YerbSnden nicht erkamen.

Üeber die bisher besprochenen Ausdrücke urtheilt am treffend-

steil Pernice, Labeo I 289: „Der gesetzliche Kunstausdruck für

diese (mehr oder minder willkürlichen) Geiiusscnschatten ist cor-

pus, daneben steht universitas zur mehr uatechuischen Bezeich-

nung der Mitgliedergesamnitheit. Hingegen gehen die Ausdrücke

coliegium, sucietas und sodalitas nicht auf die einheitliche, persön-

liche Erscliciüuug dieser Vereine im K^chtsverkelir, die schliesslich

die für das Privatrecht wichtigste Seite ihres Wesens sind, son-

dern auf die Art und Weise, wie die Vereinigung der Genossen

erfolgt ist."

societas {xoLvaifLa), Gesellschaft, ist die Vereinigung der

socii, der Genossen in jedweder Hinsicht*) auf bestimmte Zeit'');

es ist deshalb gebrauchlich für den gemeinsamen Betrieb eines.

1) Momiubt.'n, de coli. p. 32. 87.

2) Tttc. unu. XIV 17 apiichl vou coilegia in l'üujpeii. — C. iX loüO

umversi Leontiiwi vgl. C. YI 10410. 14888 n.

8) Zu eng fosst Salkowski 8. 8 diesen Begriff „oiÜTeraitas oder corpus (I)

ist ein organisirter Verein natfirlicher Personen, welche im 8Uate als Rechts-

tubject auerkannt wird".

1) Nur in übertragenem Sinne kann Cicero den Staat als societas be-

zeichnen de r.p. I t?5, 39; ^20,41); 32, 49. III 81, 43 vgl. VI 13 (eomnium

Scipionis) coucilia coetusque üomiuum iure bociati quae civitates appellantur.

5) Dig. XVII 3, 70 nulla societatu in aeternnm coitio est. Mommsen,
de coli. p. 89.
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168 Oxganiiifttioii der Terone.

Geschäften imd ziiiiilchst ein rein privatrechtlicher Ausdruck, und

besonders angewandt für die societates pubHcanonim.^)

Ebenso allgemcm ist coetus-), doch kann demselben, wie

Seneca exe. controv. 3. 8 zeigt: qui coetum et coucursum t'eceritf

capitale sit auch der Sinn des Strafbaren unterliegen.

Seltener ist die Bezeichnung ordo für die Gesammtheit^),

welche Rechte ausübt. Zu beachten ist in dieser Beziehung der

Sprachgebrauch in der lex Aesculapi et Hygiae (A. 65), wo die Aus-

drflcke ex decreto universorum, in conTenta placuii universis, hoc

deeretum ordini nostro plaenit in conventu pleno wechseln. Ueber

den B^pnff ordo vgl. Mommsen^ B. St-R III 459. Rudorff a. a. 0.

8. 211 (s. unten).

Sehliesslich ist nocli anf einige griechische Bezeiehnungen

hinzQweisen. Am häufigsten ist das im Griechischen übliche Wort
thiasus gleichbedeutend mit ooUeginm sacrum (Schomann, antiq.

iuris pnbl. Graeci p. 305, Foucart 8. 2, LUders 8. 3 f.), loseph.

A.Iud.Xiy 10; 8; 17, thiasns inventatis inNaronaO.III 1828, thiasus

1) Peniice, Labeo I 295 ff. Gierke III 40 f., wo die weitere litte-

ratur angaben ist. Cohn 8. 165 ff.: aber die sodetates und die collegia

der Staatspücbtev; de natura sodetatam iuris Bomani quae Tocantnr publi-

cae. Diss. ßerlin 1870. Salkowski, Bern, znr Lehre von den jarist. Per-

sonen S. 29 f. Leist, zur Geschichte der rötnischen societas. Jena 1881. Kenö

Prax, Essai sur les 80ci<?t^!? vectigaliennos 1884. Pachta in Weiske's Ecchta-

lexicon III 76. societas iu Rom C. VI 10326.

2) coetoB illidti bei Marcian lib. IV opio. (Dig. XLVII 11, 2 ygl. 7, 4),

Gß, Catil. I 3 coetuB ae&rü.

8) Eph. ep. y 4M (A«<0): «i a(liqnis) de oidme deceBe(erit). C. X 60M
ordo regalium. C. X 1746 ordo Baulanorum, gleichbedeutend mit collcgium

B. C. X 1747. ordo collegi n(ostrii, niiuilic'h Aesculapi et Hy.-iae C. VT 10231.

10333. ordo corporis pisi atorum et iiominatorum C.VI 1872. oido proretarum

C. X3488. C. XIV 2408 ordo adlector(uui). Or. 396 ordo nautarum. ordo pisto-

riiu Cod. Theod. XIV S, 20. ordo corporatomm umfasst die ganze Genossen-

Bohaft C. XIV fi46. 850—858 (ebenso G. XIV 8408, vgL ex deereto corpora-

t(otam) G. XIV 161). In AUifae findet sieb ein contnbemium Veneria G. IX 8854,

in Aug. Vind. ein contuberinum MarticnHorum C. III 6790, in Benevent ist

studinui üblich (P. 138), COnlustiiTim fmidi Vettiani iu Riva C. V 5005, com-

(mune) Tilla(ticoruni) C. X 7947, an das bei griechischen GenossenBchaften

häufig erwähnte mivöv erimienid, nimieruü coli. fahr, in Sentiuum Wilm.

2857 (über numerus militum caligatorum s. u.), ex numero coUeg. fahr, in

Verona C. V 8887. ex nnmero coli, centon. C. XII 586 in Aqnae Seziäbie.

C. V 1978 nomerus colleg(iatorain), aeqnella Wilm. 8858, torba aodalieii G. II

1398. Ale pars pro toto ateht centarin C. X 1408. V 5446 für oolleginm.
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Lib(eri patiis") im pisidischen Antiochien C. III 291, thiasi Lib(eri)

patris Tasibasteni in Philippi 0. III 703. 704^), thiasua Placidianus

0. X I68&. Areh.'epigr. Mitth. XI 49. Ferner co xoivhv (Bei-

spiele S. 92—94). Vgl. LüderH S. 21 f.

Traian spriclit, was bei den Grenossenschaften im Osten des

BeicbB nicht auCEallen kann, Ton erani, hetaeriae*) (ygl. 8. 38);

Cohn rieht S. 104 daraus die merkwfizdige Folgening, dass dem
Kaiser ein römisch-technischer Ansdrack fÖr staatsgeföhrliche Ge-

nossenschaft gefehlt, und dass sodalicium erst spSter diese letztere

Bedeutung angenommen habe.

§2.

Ileher die Begründung einer Genossenschaft') giebt es keine

gesetzlichen Bestimmangen; sie erfolgte durch den freiwilligen

Zusammentritt Ton «wenigstens drei Mitgliedern.^) Wenn der be-

kannte Ausspruch des Neratius tves facere collegium die Minimal-

zahl der Mitglieder auf drei beschränkt, so darf man dabei nicht

an eine gesetzliclie Bestimmung denken, sondern nur die juristische

Formulirung der Möglichkeit einer Mehrheit darin sehen. ^) Der

1) Vgl. C. m ei60 bacohium vgl. C. I. Or. 1069 to nulmtov Btt%%tÜHf.

spira C. VI 861. C. X 6510. Or. 2860. i^nagoge C. V 4410 Saq« «wodo«

in NemaiiniB Wilm. 9fi0S — Hersog 847 vgl. S..1S4. wüttnut öfter in der

BftsilicafiberHetzDng, ferner C, I. Gr, 9179 und S. 116. Ueber iqavog Lüdera

S. 6, FoiuHrf S. 2 f. und in Revue archeol. 1867 ;XV) S. 156f., Wescher ibid.

186Ö (Xil) ^. 279 f. Andere griechische Beaeichnuugen Lüders S. 12. Die

ßrhetorencorporationen beissen xogoi Libanios I p. 335 Tgl. auch C. X 2971

chorns Epicureius.

2) Vgl. aneb SchOmann, Crriecb. Alt I 388. Telfy, coxpOB iuris Attica

1868 8. 8. 894 ff. Atbenaeus VIII 64 p. 862 E braucht Ipcevo; und ftütme

SjWUyVi Ijpoyot äi elaiP aatO rmv avfißaXXof^itvcov Gwccycoyat , dnb xov

avvfQttv Kol cvficpfQStv ^Haatov yiocXsitai 9h o avtog iifuvos Mci <^£a0os iMcl

Ol tfWMji'rfff ^Qctviatal xctl fft'rO'mffwrat.

8) coüstitnero Suoton. Caes. 42 (oben S. 27). Hist. Aug. Alex. Sev. 33

(S. 49) C. XIV 3(iö9 (Tibur): bic Eutactub coulegium priraus constituit, vgl.

C. yi 10851 ' Or. 2889 constitator eollegi numinis dominomm qnod est

sup tempU) divi Claadi. tnttitaere Tac. aoa. XIV 17. Plio. ep. ad TteL 88.

Dig. L 6, 6, 12. collegiam coire Oig. I 12, 1, 14 vgl. L 6, 6, 12. Sneton.

Aug. 32 u. ö.

4) Vgl. Tertullian. exhort. cpiitit 7 : sed ubi troa ccclesia est, licet laici.

6) So Pemice, Labeo 1 292: „er ist im einfachsten VVortverstande zu

nehmen: denn mindestens drei Personen gehören zu einem Beschlüsse, der

lo^Mh die MOgliehkeit einer Hebrheit vorawsetBt.** — Cohn 8* 19 A. 40.
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Staat hat sich, soweit wir wissen, jedes Eingriffes in tlieber Be-

ziehung enthalten, wir keuueu nur einige Yon Mitgliedern selbst

festgesetzte Normen (s. § 7).

Der zuweilen erwähnte constitutor collegii ist einer der Ge-

nosseDy dem man die Grflndung verdankte. Die Aufnahme^) in

das collegium erfolgte nach einer Abstimmung der Mitglieder; ob

der Vorstand dabei eine entscheidende Stimme hatte, ist fraglich,

doch scheint es nach Dig, XLVII 22, 3, 2 ut curatores horam

corporum sciamt und Bull. comm. 1887 (XV) 8. 4 si alias quam

negotiatiir corarius aui citrarias r. o. . . . curatomm in hoc

collegium adlecius esset, als hätten in einigen Genossenschaften

die curatores Einfluss auf die Aufnahme gehabt. Nur bei wenigen

Yereinen werden allectores genannt')| deren Amt man doch wohl

mit der Aufnahme in Beziehung setzen muss, wie Orelli zu n. 1878.

779 BS 2406 und Schiess S. 53 gleichfalhai annehmen. Visconti

hat im Bull. comm. 1874 S. 15 den aliector fOr einen Caasen-

beamten, Quaestor erklärt^ wie solche bei den ProTimsialcassen vor-

kommen (Henzen 6950: allect(or) ar(cae) (7alliar(um); ob aliee-

tax(am) fideliter administratam; Boissieu, I. d. L. S. 259, Or. 869

vgL Cod. Theod. XII 6, 12. Forc s. .); allein bei den CoUegien

ist die Bezeichnung quaestor so häufig, oder die Besorgung der

Geldgeschäfte ist dem magister, Ueui curator anvertraut, dasa man

1) Die Bezeichnungen aiod iuisserst mannigtacli: adlegere Bull, comnj.

XV 4. Dig. L 6, 6, 12. Apul. met. XI 30 (816), adlectus inter navicularios

C. XrV 409, inter iaTenea C. XIV S118, in etoen SklavenTerein 0. X 6SS8,

(adl)eetiM ecaenae C. VI 10118, adlecti scaeBicornm C. XIV 8406, eommoDi
mimoium adlectus C. XIV 2408 vgL C. V 572^, alleotiu oollegto VI 9406

(qui in hac decuria allecti sunt). 1018. 10234. X 1403. XIV 268. 409 u. ö.

adsumere Dig. L 6, 6, 12; substituti (per sutiragia) C. XII 3861 adsciacerc

C. VI 10294; immunes ivcepti in colleg(ium) fabrum C. V 4048 vgl. C. V 4316

in collegium suscepe(retur), adrogiuretur C. V 61. Vgl. auch V al. Max. 0, 4, 1.

Vano 1. L VII 7, 60. Soeton. Caea. 41. Aug. 8. 64. Gooptaüon bei Priester-

coUegieti Mommsen, B. Si-B. II 8^ 1048. 1056. — Ob eine EKndeutaiig auf

Bewerbimg bei dvm eoU. lovis DoUcheei C. VI 406 Torliegb, iit sehr sweifel-

haft, Mommsen zu C. Y 413 erklärt candidatiia mit BQttlnicht auf Herod.

VIII 7 als UvxsifiMVi vgl. C. XiV 2118: quinqueonalis . . . ofMis albatas

fungatur.

2) C. VI 960 zwei allectores cultores (cultoium?) Silvani im J. 97,

C. VI 85ö adlcctor des coli. Isidis Trioiuphalis, C. VI 3766 aliector bei einem

eollegium der familia gladiatoria des Antoninna Pius oder H. AnieliuB. Bnll.

comm. II 16. 87.
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schwerlich an die UebertraguDg eines in den Provinzen gebrauch'

liehen terminus auf stadtrömisclie Vereine— denn nur bei solchen

findet sich ein allector — glauben Icann, um so mehr als adlegere

der häufigste Ausdruck für Aufnahme ist. — Dem Eintritt scheinen

keine Schwierigkeiten im Wege gestanden su haben^ da die meisten

der Vereine ein Interesse an einer grosseren MügUednzahl hatten:

sofern sie Berofsgenossenscliaften waren, um alle Handwerker der-

selben Branche su umfassen und damit die CSoncurrenz su Ter-

hindern, wenn sie UnterstütsungSTereine waren, um Uber möglichst

grosse Mittel verfügen zu können. (Aufnahme von Genossen eines

andern Handwerks s. § 10.)

Von Bedingungen für den Eintritt ist uns so wenig wie von der

Möglichkeit des Austritts^) bekannt. Von einer moralischen i^rLifuug,

wie sie z. Ii. bei einem griechischen Eraiiistenclub um die Mitte

des zweiten Jahrh. u. Clir.'^) berichtet wird, hören wir nichts."*)

Auffalliger ist, dass bei den Öterbeeassen der Kaiserzeit keine Be-

stimmungen betreflfs des Alters überliefert sind, und vielleicht, auch

nicht existirt haben, welche Leute von einer gewissen Altersgrenze

1) Vgl. S. 177 die Yorgäuge bei der Auflösung des coli. levis Cerneni;

selbst Vemach^Hngiuig aller fibemommaieii Yerpflicbtungen hatte dort keine

AuaetoBBung sur Folge. In dem vofMs iqmßimw C. I. A. III S8 aber heiaat

es: sl 3i «(i;) (icixag rj d'OQv(ß)ovs «»Mor cpaivoixo, iußallfö^» tov l^voo,

{i)r}HlOVHSVOg ratg 8{i)7iXaLg. . .yiQi'ofaig . . . Jj nlrjyaig atm^öfiSvOS , was

für eine ziemlich energische Discipliii spricht. Ebenso in einer andern

athenischen Inschrift Ephem. arcb. SUl, Kangubö, Ant. hell. 811, Keil, sched.

epigr. p. 37: iocv Sh (ifi ä{£)d{(oaiv) iöo^hv fi$Ttx£tv arroL . tot» iQäp)ov

i&p tan mffiß^ ij 9m ««(vAxv? iq. . .c()<t9i9SU[{v) ««olsti^ i^;>at.

8) 0. L Qv. 186. 0. I. A. m sa. Jeder Eintretende wird gefragt, ob
er kensdk, fkomm und gut sei. Nofiog iQccv{ta)T6iv

\

{Mr})dBvl ^(Dsarco l6{is)vM

Is x^v <ssiivoTd{z)riv
|
avvoSov x6v i^aviazmv

\
'Tc{ql)v äv iw$\p€U(4^^ 9i ian

a(y»)os -Accl (VGfßrjg hccI a{y\a&)6s' ^oxf iic 61 n nooardtTjg rj dff-

XKQ<x(v)i{G)i))g xai 6 y{Q)a^uartvg y.«(J. oi) Taaiai y.al awÖiKOL utl. besiirochen

von Büchelcr im Ind. schob Bonn. aest. 1877 S. 10. Foucart S. 147 liest

«yvos für ayiog. Dem von Weteher, Bev. «rch. 1866 (II; S. 886 auf Grand
dieser Inschrift entworfenen idealen Bilde von dwn giiediiaehen Oenoesen-

schaftslebcn bat Foucart S. 146 f. mit Recht widersprochen. Bei anderen

griechischen Vereinen war der Eintritt frei. Foacart S. 10.

S) Sehr niichtßrn aber praktisch klingt die Empfehlung in den Statuten

des collegium Dianae et Antinoi: tu qui novo^' hoc collerjio intrare vole(8,

p)riu8 legem i^eiitjge et sie intra, ne posimoüum queraris aut beredi

tao controyer(8i)am relinquas. (Vgl. noch de Champagny, les Antonius III

899 App.)
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172 III. Orgwuaatioii der Yareme.

ab ausschlössen. In C. VI 5179 anuos XXX kann bei dem

lückenhaften Texte keine derartige Jies(imm\inir n-pfnnHpTi werden.

Ueber die Höhe des Eintrittsgeldes capitularium^) haben wir

wenige Angaben; bei dem coli. Dianae et Antinoi betrug dasselbe,

ausser der Lieferung einer Amphora guten Weines^), 100 Sestertien,

also Va <Jes Betrages, den das Collegium beim Tode eines Mit-

gliedes zahlte (§ 9), bei dem militärischen Verein im Iiiunbaesia

750 Denare (s. Anhang). Uebrigens scheint die AofnahmegebHhr

auch zuweilen erlassen zu sein, z. B. XIV 409 gratis adlect(us)

inter naTicalar(ioB) maris Hadriatici et ad quadrigam fori rinari.'')

Ferner moBste, jedenfalls bei den meisten OoUegieni ein

monatlicher Beitragt) geleistet werden. Daas dieser Zahlnngs-

Kwaog für manche Mitglieder recht drückend war^), mdchie man
aus der S. 41 citirten Stelle Tertullian's schliessen^ welcher die

laxere Handhabung dieser Bestimmungen in den christlichen Ge-

nossenschaften gegenüber der Strenge in den heidnischen Gollegien

hervorhebt (nam nemo compellitnr, sed sponte confert).

Ebenso wenig unterlagen die Vereine hinsichtlich der bürger-

1) TJeber M»miiariiim vgl. den Anhang.

t) plaooit oniTetais nt qnisqais in hoc collegium intrare voluerit, dabit

Itapitnlari nomine HS. G »(mmoa) et vini boni atnphoxam.

. 8) Einsig ist die Beseicbnung in C. YI 10395 deeur. emit. Peniice in

der Zeiüichr. der Savignystifiung für Rechtsgesch. Rom. Abtb. V lOS. Im
Mittelalter sprach man ebenfalls geradem vom Kauf der Zunft, was ja anch

den tbatsächlichen Verhültnieeen entspricht. Auch die Naturalleistungen beim

Eintritt finden itn Mittelalter ihre Parallele („Wachs zu Kerzen, Uüstzeii;»

zur Zunftwehr, Wein und Bier zum Trunk", auch wohl eine oft bis ins

Detail normirte Mahlzeit. Gierke 1 368).

4) stips menstiua Dig. XLVll 2-2, i (ß. 40), Tertuil. apol. c. ;{y (S. 41),

lex coli, Dianae et A&t dal^t in menses Bing(u1o8) a(88cs) V.

Apnl. met VII 4 oommuni conferebafc arcae vgl Cic. Verr. II 4, 8, 17. Mar-

quardt», S. 8t.-Y. IIP 143 legt dem Ausdruck collatio stipia eine grosse

Bedeatang bei, derselbe beweise den sacralen Ursprung der coUegia. Aller-

dinga ist stips die Bezcicliuung des Beitrages zu re'lif,'if5sen Zwecken, wie

die vielen Beispiele, die Marquardt beibringt, zeigen, aber bei diesen Uo-

DOesenschaften hören wir nichts von der ausächlieäälicheu Verwendung zu

araalen Zwecken. Nicht einmal die Strafgelder fallen, sei es auch wenigstens

nominell, dem Schntsgott sn, sondern an die Yereinscasse.

6) In der ersten daeisehen Wacbstafel C. III p. 9S5 heiast es: neque

quisqnam tarn magno tempore diebus, quibns legi continetnr, eonvenire

olnerint aut confene fttneraüda sive munera.
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liehen Qualität der Aufeanehmenden Bedingangen.') Auch. Skisyen

dniften, allerdings nur mit Genehmigung ihrer Herren, in die eol-

legia tenaioram eintreten.*) Vereine, welche ohne diese Erlaubniss

Sklaven den Eintritt gestatteten, wurden in schwere Strafe ge-

nommen. Selbst Genossenschaften unter Sklaven waren gesetzlich

erlaubt^, die oft Aber recht bedeutende llüttel verfügten; in Yalentia

bildeten sie beispielsweise einen Begrabnissverein zur Verehrung

der Isis G. II 3730, in Ostia hatten die liberti und servi poblici

einen Verein, der OorporationsreGhte, eine gemeinsame Gasse und

ein Loeal zu Versammlungen besass G. XTV 409 (A. 15). Dazu

kommen die zahlreichen Vereine der Sklaven im kaiserlichen Pa-

laste (S. 130 ff.)

Dass Frauen vielfach Mitglieder der Vereine sind, liisst sich

für die collegia faueraticia, in denen sie selbst Chargen bekleiden,

Uli zahlreichen Beispielen zeigen.^) Es kann dies nicht auffallen,

1) Aaff&ttig ist die MitgliedechafI einee activen Soldaten im coUeginm

lovis o. m zu Furfo C. IX 8519.

2) Dig. XLVII 22, 3, 2: servos quoque licet in collegio tvnniornm recipi

volentibus dominis. Auch in den griechischen Genossenschaften tindeii sich

Sklaven. Foucart S. 7. Die sociale Lage der rümischon war in der Kaiaer-

zeit überhaupt besser, i'liiiius erlaubte aeiiien Sklaven, innerhalb des Hauses

äber ihr Vermögw sa diaponireii; ep. VIII 16: aui» dividimt, donant, re-

Imqannt, dntataxat intra domutn; mid: permitto aerria quoqve quasi testar

menta fiusere eaque ut legitima eastodio. vgl. Mommsen, de coli. p. 102. —
Allerdings konnten Sklaven von Vereinen gefoltert werden Dig. XLVITT

18, 1, 7: scrvum mnmcipum posse in caput civium torqueri saepi^sime

reseriptum est, quia non «it illoium servus sed rei publicae. idemqne in

ceteris servis corporum diceudum est: nec enim plurium servus videtur sed

coxporiai — fiamilta publica ala «M^egium in Born Or. S8fiO. 8186, in Ostia

C. XIV 39 C. VI 47». XIY SM, in Venalrum 0. X 486«, in Ficulea G. XIV
4014% in Herdonia C. IX 690, in Ameria Or. 2428, m Sarmisegetnaa Eph. ep.

IV 72, in Corduba C. II 2229 vgl. in Luna C. XI 1856.

In den Worten der lex coli. Aesc. et ITygiae: nt et libcri adlegantnr

sehen Huschke, Zeitschr. für gescb. ßechtswisa. XII 185 und Cohn S. 1.37

eine Bestimmung, dass nur Freie aufgenommen werden sollten; eine solche

Voxadinft "wtoe recht wohl möglich; wegen d«s ZuaamnMihaBga aber xiebe

ich mit Mommsan, de coli. p. 98 die Deutung üben Snder vor.

8) Wfthrend der Beptiblik s. 8. 24. Dirkeen 8. 81 widerlegt awar richtig

HeineoduB* Ansicht, urtheilt selbst aber über die Sklaven in Vereinen der

Kaiseneit sehr einseitig. — vemaculi C. III 6160. Arch.-ei»gr. Mitth. 1888

S. 34.

4) Scfaiess S. 74 bat Beispiele gesammelt und dadurch Huschke's An-

sicht Zeitschr. für gcsch. Ilechtswiss. XII 217, der sich Cohn S. 137 an-
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denn diese Sterbecassen werden, wenn ^ie thatsächlich Unter-

stützungsvereine vraren, nicht bloss für die Männer, sondern auch

für deren Familie und die Wittwe eines Genossen p^esorgt haben*);

daher find» sieh niehi selten Beispiele^ dass ein Verein eine Fran

bestaitei') Nach G. IX 5847 (Anximam) ist ein Knabe von

14 Jahren dnrch das coUegium fabmm begraben, doch wird ein

ausdrückliches deeretnm coUegii erwähnt.') Dass die SShne Ton

Mitgliedenii crescentes genannt^ zum coUeginm gehören^), ninnnt

auch Mommsen zn 0. IX 2998 an. Höchst merkwürdig ist die

africanische Inschrift, welche einen Verband derselben kennen lehrt

Eph. ep. Vn 518 (p. III). Ihre Mitgliedschaft in andern Zwecken

gewidmeten Vereinen ist aweifelhafter. Hirschfeld's Behauptung

Gall. Stnd. III 247, dass vielfach auch Frauen als eahlende Mit-

glieder Aufnahme gefunden, ISsst sich nicht durch den Hinwds anf

C. V 5809 stützen^); ich verstehe den Inhalt dieser Inschrift dahin,

dass die ceuturia XI I des collcgium fahr, et centon. dorn Marsiauus,

Mitglied der vierten Ceuturie, aber decurio der fünften Decurio,

und seiner Gattin als Patronen (patronis jilura nierentibus) dieselbe

widmet. Frauen als Patrone sind <^ar nicht selten (s. u.). Auf

eine Ehrenmitgliedscbaft deutet meiner Ansicht die Inschrift 0. X 7

aus Regium lulium: ob muuificentiam earum
{
quae dcndropho-

schlieist, widerl^, daas von den Starbagilden die Frauen ausgeschlosson

waren. Ich verweise nur auf Bull. comm. 1886 S. :i79, anf colleg(ium)

mulierum C. VI 10423 vgl. C. V 2072, IX 4606, III 1303, Hociarum mimarnm

C. VI 10109, cultrices collegi Wilm. 324 « Or. 24üö, coli, caunoforarum

C. IX 2480. Ein nur aas Frauen bestehender griechischer Iquvos ist in

der Inscbtift E^l, syll, inscripi boeot. p. eS4 fiberliefert —
1) Niebt bloss fBr die legitime GatUo, wie Wilm. SSO — Or. 409S

(Forum Sempronii) zeigt: loc. sep. den. ] 0. Valgius Filsens con|legio inmOi'

tarior
I

portae GaUicae
|
posterisque eor. omninm | et lucoribns cimctt-

biDi8qu(e).

2) Wilm. 324 = Or. 2409. C. XII 732 (C. V p. 1092). 2460. 2824. 5874.

3) Vgl. C. VI 9484. IX 3626. X 24. 8099 und Jlph. ep. V 498 (A. CO).

4) In 0. XIV 44 bei den stnppatores ist der Vater patronns, der Sobn

corporatüs.

B) C. V 5869 Or. 1702 = Wllin. 2182 (Mediolanium): Innocenti cum
Encratio vivas

]
f7en(io) et hoD(ori)

|
Magi Germani Statori

|
Marniani eq. Ii.

eq(uo) p(nblico) dec(urioni8) dec(uriae) V
|
px !) fccntnria] Till coli. fabr. et

centon
j
curHtor(iB> ark(ae) Titianae <^oll. s. 3.

|
aimi CLI colomiae') (J. A. F.

Med(iol.)
I

ot lunoni
\ Cissoniao Aphrodite eiug j 3 [ceniuriüj Xii ex coli. s.s.

patronis
|
plara merentibas | Imioeenti qui sie agis bene viTM.

Digitized by Google



GmtrittabediiignDge d. 175

ros
I
honoraverunt bonos | decretus est eis q(aae) i(üfra) scriptae)

8(unt), worauf acht Frauennamen, der zweite und dritte mit dem
Zttsats sacerdosy folgen.')

Erst allmShlicb machte der Staat Vorschriften und verlangte

den Befähigungsnachweis^ hei Oorporationen, welche als noth-

wendige, ftlr den Staatsorganismus unentbehrliche Glieder be-

trachtet wurden. Die Folge war, dass nicht bloss die lebenslang*

liehe Zugehörigkeit zu der Zunft, sondern auch die Erblichkeit

des Berufes Qesets wurde (S. 53)') und das Mitglied einer solchen

Kürperschaft sich Ton dem Leibeigenen kaum noch ontOTSchied.

Diese Entwicklung theilten Übrigens auch andere Stande, so die

Oiirialen und Soldaten; denn die Söhne von Veteranen waren eb«Bi-

falls zum Kriegsdienst verpflichtet Cod. Theod. VII 1, 5. 8. So wird

der Beruf zur ueccssitas, debita functio, zuui muuus debitum, der

Einzelne corpori obnoxius, eine Möglichkeit des Austritts so gut

wie ausgeschlossen*), nur die Aufnahme in den senatorischen

1) r. V 7044
I

D. m. I Antistiae 3. 1. Delphidis
(
tesser(ariae) licrnfariae)

|

Rodalici
|
marmorarior. Eine Frau als sodalis iuvenum in Tnsculum ('. XIV

2635 vgl. 2631, in R«ate C. IX 4696. Ueber Frauen in der mittelalterlichen

Zunft Qierke I 401, Stieda a. a. 0. & 116. Unklar ist die Beriehnng in

G. V 4884: Baebiae | If . f.
|
Nigrina« | T. Yivi Yari | conrataria ] sororin filiae

|

coUeg. Cent. 1 1> Ok | TieUeicht hatte dieselbe rieb am den Vereia Terdienate

erworben^ als Mitglied ist sie nioht zu betrachten. Dasselbe CoUeglum setzt

auch der Aemilia C. f. Aeqiia f»acprd. Divao Plotlnae C. V 4387 und der

Petronia Q. f. Baebiana C. V 4452 vgl, 449H einen Stein. Ebeul'alls nach

Ikixia gehören C. Y 4396. 4307. 4464. 43ö5 (das coli, iuvenum der Sextia

Aüinia PoUa M. Noni Arn Muciani (cos. 201) ob merita).

S) 8. 47 A, 1. S. 48 A. 6. Der Staat controUirte dann die Anlnabme. Cod.

Inst. XI 8 (7), 16 t ff^titt ^ ^^^X^f^t di^puMioig amfuttnloi^ iyy^^i^m,
ft %ttxa tu ttVttyxttiov Mal ix ytvovg mv toiovtov xal r}Xt%i'ag xttl tipn^s

larXv Innri^ftog. Ueber das Verbot in mehreren Vereinen Mitglied zu sein

S. 44, Wo das Gewerbe no<A\ nicht bedeutend entwickelt ist, findet auch

keine scharfe Trennung der Ikrute statt. Man vergleiche u. a. die deutschen

mittelalterlicbeQ Veihiilttiisse Btieda S. 117,

8) Cod. Theod. XIV 3, 3, 1 ; 3, 5 (patenii Btnneris neeessitalen tnbire),

Cod. Inst XII 68, 8, Cod. Theod. IX 40, 5. XIV 4, 1; 4, 7. — Bei den

dentsdien ZQnften findet sich die Erblichkeit aehr Mb, so bei den FiBohem

in Worms schon 1106.

4) E« cfeniin^t, auf die erschöpfenden Saramlnnc^en bei Gebhardt S. 4S zu

verweisen, l'hgänznng durch allectio, nominatio, Vcrurtlieilnng, freiwilligen Ein-

tritt Gebhardt Ö. 52—58. Vgl. noch Edict. Theod. § 64: caesus districtissime

fiiatibna Ticinae civitatis collegio depntetur. Im Notlifall wurde ein coqiiis
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und höheren geistlichen Stand (S. 55) befreite von den Yerpflicb-

tungen der Corporation Cod. Theod. XIV 13, 4.

Die Auflösung einer Genossenschaft kann eine freiwillige

oder gezwungene sein. Die Nachrichten darüber sind noch dürf-

tiger als diejenigen, welche die Bedingungen der Begründung von

Vereinen aufklaren. Nehmen wir zunächst den ersten FalL Die

Corporation muss sich auflösen bei dem Mangel einer genügenden

Mitgliederzahl (S. 169). Die Ftoge nach der Verwendung des

eventuellen Vermögens der Körpersehafb dfirfte sich praktisch

leicht gelöst haben, da es naturgemass einer Corporation, welche

über grosse Mittel verfügte, nicht au Mitgliedern gefehlt haben

wird. Dass über das genossenschaftliche Vermögen diejenigen be-

stimmen, welche zuletzt noch Mitglieder sind, liegt auf der Hand,

und keine uns erhaltene Anordnung besi&tigt die Annahme einer

staatlichen Einmischung. Eine solche Auflösung muaste Öffentlich

erklärt werden, da im anderen Fall mit dem Namen die Ge*

nossenschaft als bestehend betrachtet wurde, selbst wenn nur ein

Mitglied vorhanden war, wie Ulpian sagt (Dig. III 4, 1, 2) io de-

curionibus vel aliis universitatibus nihil refert, utrum oranes idem

luaiieaiit, an pars maneat vel oinnes imuiutati siiit. setl si uni-

versitär arl unum redit, niagis admittitur posse eurn convenire

et conveiiiii, cum ins omnium in uuum recciderit et stet nomen
Ulli vcrsitatis. Gierke III 181 f. Um den unter Umständen sehr

bedenklichen Folgen zu entcrehenj werden also die MitprUeder

einer nichtlebensfähigeii ( •eiiodseuschatt die Aut'lösuug d^rscllipn

beschlossen und nach den gesetslicheu Verordnungen bekannt ge-

macht haben. ^)

Aiitldärun«^ und Erläuterung giebt uns ein wichtiges Docu-

menta welches auf einer der in so vielen Beziehungen lehrreichen

dacischen Waelistafeln von Albnrmis maior (Verespatak) erhalten

ist. 2) C. III p. 924 = Wilm. 321 = Bruns, fontes-' p. 319 (A. 29).

Dasselbe wurde 1790 gefunden, zuerst entziffert und erklärt von

auf Kosten eines andern ergftnkt Symm. reh (ep. X) 44 (diu corpus navicula-

riortim überliisst dem corpus manoipom salinaram einige Mitglieder non

uuUos de turmalibus mie).

1) Vgl. auch Savigny II 341.

2) Daus dieaelbeu kurz vor dem Markomauiieukriege den J. 167 in den

13orgwcrk«i verborgen sind, zeigt IfomiasMi an Monatsber. der Berliner Akad.

der Wifls. 1867 S. 619.
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Masamann, libellas aurarius siye iabulaa ceiatae et antiqnissimae ei

unieae Bomanae in fodina auraria apud Abnidbanyam oppidolam

Tranasylvannm^ nnper reperfcae. Lipsiae 1B40. (Dieser Titel ist

gewählt, weil Massmaxm die betreffende Sterbeeasse mit dem S. 116

bebandelten collegitim aurariarum identifictrte.) Vgl. Hnsebke in

der Zeitschrift für gescb. Beehtswiss. XII 170 ff. „die in Sieben-

bürgen gefundenen lateiniscben Wacbstafeln.'* Es heisst darin:

da Ton dem collegium loris Oemeni, welches einst 54 Genossen

zählte, im J. 167 nur noch 17 übrig geblieben seien ^ da ferner

der eine magister lulius seit seinem Amtsantritt so weuig wie

die übrigen Mitglieder zu den Versammluiigeu nach Alburnus

kämen, und wegen Mangels an Beiträgen keine Begräbnissstätten

mehr erworben werden könnten, so legten die derzeitigen Vor-

standsmitglieder Artemid ius und die Quästoren Valerius und

Offas unter Rückgabe des Gasseubestandes und der Caution^)

5ffentlic]i Rechenschaft, damit nicht Jemand glaube, das ccdlegium

b^estände noch und könne Sterbegelder zahlen. Die Abschriit") —
denn nur eine solche liegt uns vor — dieser Urkunde wird durch

sieben Zeugen^) beglaubigt.*)

Die freiwillige Auflösung eines Vereins konnte allerdings

privatrechtlich erbebliche Schwierigkeiten haben, insofern viel-

leicht das staatliche Interesse beeinträchtigt wurde. In wieweit

1) Was diese Cantion bedeutet, iit nidit klar. Fassen wir die Anf-

nabme in den Verein als einen Vertrag zwischen Letzterm und dem neuen

Mitglied, so wird darüber auch eine Urkunde ausgefertigt sein. Dieselbe

wnrde bei der AuflöBuug zurückgegeben. Hu^chke a. a. 0. S. 173 luoiut, es

sei die vom Vorstände im Namen des collegium ausgefertigte Urkunde über

die eingegangenen Beiträge, auf Gnmd dexer die Erben auf die ihnen

«tatotenm&sajg snkcuuDende Suinme fttr das Begrilboiss kh^en konnten.

Earlowa, K fieoht«gc«ch. I 816 bedebt ^cantio weniger klar auf „die eionge

von den Vorstehern den Vereinsmitglicdern geleistete Sicherheitsbestellung

der ihren Hilnden anvertrauten Gelder". Schiets S. 47 A. 87 hält dieselbe

unrichtig für die cautio der magiatri als Cassenboaniten

2) üeber descriptum et recognitum factum Jdudcbke a. a. 0. S. 190 f.,

das Aoussere der Urkunde ist ebenda S. 174 S. besprochen.

8) Vgl. aniser den Bemerkongea Hnacbke^e a^ a. 0. 8. 194 Hommsen^a

in Ber. der BftcbB. Gee. der Wiie. 1861 8. 877 rot allem Brune, die lieben

Zeogen des römischen Becbte in Ck>mm. phil. in hon. Momnis. S. 489 f.

4) Ueber den Fall, wenn alle Mitglieder gestorben sind, Pernice, Labeo

1 308. Das Vermögen als bonnm vacana fällt an den Staat oder es wird

Concurs darüber eröffnet. Ich komme darauf in § 8 zurück.

Liebenam, Verciuawesea. ISE

Digitized by Google



178 III. Organisatiou der Vereine.

aber der Staat Einspnicb erheben konnie, entzieht sieb unserer

Eenntnias. Die Bedenken, welche Pemiee, Labeo 1 308 zutieSiend

geltend macbt^ beziehen sieh zunächst nicht auf unsere Qenossen-

sehafben.^)

Sodann wird ein Verein aufgelöst, wenn staatsgefahrlicbe Ten-

deuzen entdeckt werden. Das Nähere wird unten besprochen wer-

deuj wenn von dem Verhaltniss der Genossenschaften zum Staat

im Zusammenhang gebandelt wird.

§ 3.

Dass die Terbandsorganisation der Yerfassimg der Siadt-

gemeinde nachgebildet war, sagt Gaius Dig. III 4, 1, 1: quibus

autem permissum est corpus habere collegii 80cietati8(ve?) sive

cuiusque alterius eonim nomine, propriiim est ad exemplum rei

publicae habere res communea, arcaui communera et actorem sive

syndicuui;, per quem tamquam m re publica, quod couimuniter

agi fierique ojiorteatj agatur fiat. Gaius nennt als analoge Merk-

male nur die gemeinsame Gasse und den actor sive syndicus; der

VerfjleicK lässt sich aber, wie die folgenden Seiten zeigen, bis ins

kleinste Detail durchlühren*), da die Acliuliclikeit um so grösser

wird als die kaiserliehe Gesetzgebung die Gleichstellung dieser

Verbände mit den städtischen Gemeinwesen in juristischer Be-

ziehung zum Ziele hat. Wie die Gemeinde so versammelt sich

das collegium unter dem Schutze der Gottheit, den Beamten

steht die plebs collegii gegenüber und der städtische Senat der

decuriones hat sein Gegenbiid in dem ordo decurionnm des Colle-

giums; es giebt ferner eine lex collegii wie eine lex municipalis, der

Verein erlässt Decrete, ernennt patroni, nennt sein Versammlungs-

local curia, hat seinen defensor und schmückt seine Beamten mit

stolzen Titeln, wie magister (quinquennalis), curator, quaestor,

tribunus, aedilis u. s. w.^ Die unTerhältnissmässig vielen Ehren-

1) Eine eingehende Darstellnng dieser juristischen Fn^en wifd moa
in einer historischen AbbaudUiiig nicht erwarten.

2) Mit Kecht betont Pernice, Labeo 1 291, dass die Analogie zwiacben

Collegien und 8tadtgemeinden nicht bloss eine juristische Denkform ist, um
dieselben Ton PriTatgeaellflchaften su nnterseheiden. — Anch die mittelalter-

liehe Zonft war in politiacher nnd militftriaeher Hinsiebt dae TerUeinerte

Abbild der Stadt (Gierke 1 884), nnd die Zonttoasae war der Stadtoasse nach-

gebildet (doch s. Giorko TTT 09).

a) Daher auch später die Epitheta der ooUegia als sploididisainiam, wie
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Stellungen in diesen Genossenschallen sollten den Ehrgeiz der Mit-

glieder anspornen und den WQnschen Einzelner, wenigstens im

Staat im Kleinen eine Rolle za spielen genügen. Die Genossen-

schaft kargte auch nicht mit Ehrenstatnen und sonstigen Beweisen

der Anerkennung. In dieser Titelsucht und Denkmalswuth spiegelt

sieh 80 recht das Leben der Landstädte während der Eaiserzeit;

es verlohnte sich wohl, einmal im Znsammenhang diese Erschei-

nungen zu betrachten, für welche die folgenden Seiten manches

Material bieten, um zu zeioren, wie das mumcipale Leben seit Italiens

Eimgüijg und Beruhiguug eraporgcblüht, wie der Gemeiusiun sich

lebendig betliätigt uüd der polititjch muiiatodt gemacbte kleine

Bürger sich gefüllt, in der Heiraath es zu Ehren zu bringen und

wenigstens auf dem Forum seiner Stadt ein Denkmal seiner von

den Mitbürgern gewürdirrten Verdienste zu sehen. (S. unten.) *

Die Merkmale der Verbünde sind:

1) der bleibende Zweck ^j, zu dessen Erffllhmg die Genossen-

schaft durch den freien Willen der Mitglieder gegründet ist,

2) die Unabhängigkeit des Bestandes vom Wechsel der Mit-

glieder^),

3) regelmässige Zusammenkünfte zur Berathung von Vereins-

angelegenheiten sowie zu

4) gemeinsamen Opfern, Festen und Mahlzeiten,

bei den MnnicipieD, XI USO. C. XIY 44. 4144. Wilm. 8867. Bali ^igt,

1885 S. 118 (A. 66) — honestiasimum corpus deadrophororum C. X 1786.

Andere Beiworte wie antiquiesimum C. VI 1741, statio vetusti8s(ima) C. XI

1436, Tfpa avvodog Bull, dell' inst. 1861 S. IS.^. C. T. Gr. 349 u. ö., sanctis-

eimum C. VI 404. 978, C. I. (ir. 12t) aenvotättj avvodos xäv iffaviazdUv er-

klären sich selbst Ueher coli, salutaro Schies» S. IS» de ßossi im BalL

oomm. 1888 S. 144 ff.

1) Die von Schieas 8. 41 gegebeneiL Beispiele von Tenchiedenen Be-

amten bei einem coHegimn lassen sieh leicht TermeliiMi.

2) Prmice, Lsbeo I 290: „denn sie waren da oder entstanden sUmmtlich

. . .zur Kifüllung fines ausserhalb ihres oii,'uen Willens liegenden, staatliclion

oder religiösen Zweckes/* — ThOlp Yolksrecht. Juristeurecbt. Genossen-

schaften S. 22 f.

3) Daher Vermächtnisse den Mitgliedern qui sunt ernnt\ e C. X 1579. Wilm.

880. C.X 444: iis qni in collegio SÜTtni hodie esaent quiquc postea sabissent.

C. II 8102 rogamns. . .Colleges Bn(oe}edenteB deincep8q(ue) saceessores. G. VI
1496. 3497. 4415 u. 8. 9405 rcliquas ollas X is qni in hao decnria allecti

eriot singalas do lego. Vgl. Dig, III 4, 7, 2: in decurionibus vel aliis nni-

versitatibuB nihil refert, ntrntn omnes idcm tnanc^ant, an pars maoeat vel

omnes immatati sint. C. VI 10281 quandiu ia coUegius steterit.

Ii*
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5) die gemeinschaftliclie Gasse') und die Sonderung der Bechte

der GeBammibeit und der Einselneii.^)

Di& folgenden Aueföhnmgen werden diee naber erläutern.

Die Genosseuseliaft bat volle Freiheit ihre Angelegenheiten

selbst 8u ordnen; sie kann sich nach Gutdünken Statuten geben,

ist Ton Staatswegen nicht beschrankt in der Aufnahme yon Mit-

gliedem, in der Wahl von Beamten*), die keine staatliche An-

erkennnng nachsosucben brauchen und nnr der Genossenschaft

Bechenschaft zn legen verpflichtet sind, ist nnbeschiSnkt in der

YerwaUung ihres Vermögens und hat nur betreffs des Versamm-

lungsrechtes sieh staatlichen Bestimmungen zu fttgen, ist aber

in ihren Versammlungen, wie es scheint, frei von staatlicher

Controle. —
Die Corporation kann, wie gesagt, sich selbständig Statuten

geben*); dieselben ordnen die iunern Angelegenheiten des Vereins^)

und gelten, so lauge sie nicht mit den Staatsgesetzen in Oonüikt

geraten.*^)

1) Wie wichtif^ die letzten beiflcii Punkte sind, zeigt, dass sie bei loseph.

Ant. lud. XIV 10, 8 besonders betont werden ov% inrnkvatv ovze 29^««^«

tUftqnv ovxt avvSeiitvtt noitiv. — Dig. III 4, 1, 1 (S. 178). Vgl. auch

C,Y4488: VI vir(i) AugCoatales) socii, quib(u8) ex permiBs(u) divi PH arcam

habexe peimiM.

5) Dig.ni 4f 7, i: ai qnid uniTOraitati debetar, singnUs non debetor: nee

qiiod debet umTenitat ainguli debant.

8) C. XIT t008 (Ptraenmte) kommt alleidingB ein quisq. pexp{6tnns) da^

toB ab imp. Hadria&o Aug. coUegio fobr. tigo. vor; welche UmatÜBda in die-

sem seltenen Fall zn einer Einmischung des Kaisers in die internen Veceina-

angelegenbeitcn geführt haben, ist unbekannt.

4) C. XIV 2112: legem (Autinoi et Dianac) ab ipsis constitutam. Vgl.

Eph. ej). V 498 (A. 00) : placuit inter eis (für eos) et cou?euit secundnm {d)e-

cretum publicuui (o)b(.-?)t'rTarc.

6) Pernice, Labeo I 292: „durch die lex wird die Art nnd Weise feal-

gestellt, in welcher ein giltiger Bescbliua des colicgium zu Stande kommt
und dw Umfluig der Befugnisse seiner Vertreter geregelt*' Diese ErklSrang

entopriobt aber nicht gans dem Inhalt der erhaltene legea.

6) Dig. XLVII 28, 4: his autem potestatem lacit lex pactionem qnam
elint sibi ferre, dum ne quid ex publica lege corrumpant (vgl. S. 18), dem
Bechtssats gem^s Dig. II 14, 38: ius publicum privatorum pactis mutari

non potest — Der ältere Ausdruck ist pactio, pactum, spater lex-; Voigt,

XII Tafeln 11 143 imni den Gegensatz als ungeschriebeues uud geschriebeaes

Geeeia. ~ Vgl. noch Voigt, Krit. Vierteljahrb»clmft XIX 133 flf.
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Von solchen in conventu pleno (0. VI 10234) angenommenen

leges sind folgende überliefert^):

1) die lex eines conlegium aqnae aus der Zeit des Aiigustus

' (nach Mommsen des Tiberius)^), erhalten in einer Abichrift des

Cardinal Barberini, yon Marini, Atti Arr. I 70 zuerst publicirt,

jetzt in C. VI 1029a Budbrff, Zeitschrift für gesch. Bechtswiss.

XV 203^272 hat dieselbe im Gegensatz au-frühem Erklärungen,

welche im Einzelnen unter einander abweichend einen romischen

VolksbeschluBS darin sahen, als eine lex des conlegiam aquae er-

kannt und als solche erklärt. Dazu sind die Yon Mommsen in

derselben Zeitschrift S. 826£ 348 ff. reröffenttichten Bemerkungen

TU vergleichen, die Bndorff insofern widersprechen, als es sich

nicht um ein eollegium der fontani, eine sacrale Bmnnengenoasen-

schaffc, sondern um die fhllones, eine Walkerinnung, handelt Die Er-

gänzunt^en luid Erklärungen, welche Hnschke, malta und sacramen-

tum S. 533— 547, Beilage III giebt, hat Mommsen in liruns, fontes-'

p. 322 f. widerlegt.

2) die lex collegii salutaris Dianae et Antinoi zu Lanuviam

vom J. 133 ü. Chr., 1816 in Civitä-Lavigna gefunden, zuerst mit-

getlieilt von N. Ratti, dissert. delV acad. Horn, di archeol. II 437 tf.,

dann erklärt von Mosohini, moniimento antico collegiale scoperto

a Civita-Lavinia Venezia 1833, (welche Schrift noch jetzt beson-

dere Beachtung verdient, weil auf ähnliche Begräbnissvereine und

Genossenschatten im modernen Italien, in liom, Venedig, Neapel

hingewiesen ist), und von Cardinali, diplomi imperiali di privilegi

nccordati ai militari Yelletri 1835. Mommsen hat dieselbe in der

Schrift de colh p. 98 ff. besprochen und herausgegeben, vgl. die

Zeitschrift für gesch. Rechtswiss. XV 357 ff. Die letzte Veröffent-

lichung im C. XIV 2112 (A. 64) = Bruns, fontes^ p. 315 ff'.

3) die lex collegi Aesculapi et Hygiae Yom J. 153 n. Chr.

0. Vi 10234 -» Cr. 2417 « Wilm. 320 » Bruns, fontes« p. 318

(A. 65). Huschke^ Zeitschrift f&r gesch. Bechtswiss. XII 185 ff.

Dieselbe ist nicht eine ttgentüche lex, sondern enthält Zusätae

zu einer solchen, nachdem der Genossenschaft die grosse Schenkung

der SaWia Marcellina und des Freigelassenen P. Aelius Zeno zu-

gefallen war. Näheres darüber s. unten.

1) lex et conventio corporis Heliopolitanorum C. X 1679 (oben S. 92). -

2) Im Staatsrecht III 116 A. weist Mommaeu diese Ordnaog der letzten

Zeit der Bepublik oder der frühen augusteischen zu.
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4) die lex einer Unterstützungscasse der Soldaten der legio III

Augusta Pia Vindcx in Lambaesis C. YIII 2557 = Wüm. 1482 =-

Bruns ^
p. 323; vgl. den Anbang aber die Müitarrereine.

5) die lex einer unbekannten Sterbecasse vom J. 185 n. Chr.,

deren Veraammlungslocal bei Simitthu lag. Eph. ep. V 498 (A. 00),

Das Fragment 0. VI Ö179 = 19S2' = Wilm. 370 ist obne Za-

sammenhang^) und deshalb nicht su beurtbeüen.

Nicht unter die leges kann man rechnen die S. 177 bespio*

ebene Aofl&snngsnrknnde des collegium Iotis Cemeni in Albur-

nns maior und das nns sehr fragmentarisch erhaltene ins seholae

tetrastjli quo conveniretor a negotiantibus (co)raris (et citraris)^

aus der Zeit Hadrian's, BulL comm. XY S. 4, in welchem Be-

stimmungen fiber die Ton beiden Genossaischaften gemeinsam be-

nntste sehola und betreflb des Fertmahls zum Geburtstag,des EaiserB

festgesetzt sind.^)

§4
Innerhalb ^es GoUegiums werden die im Amte befindlichen

und gewesenen Beamten Ton den Übrigen Mitgliedern, der plebs

coUegii, unterschieden (vgL unter Album), während populus die

ganze Genossenschaft bezeichnen kann.*).

1) C. XII 3861 hält Schiesa S. 80 irrig- für eine lex; es ist der Rest von ßo-

aUmiDimgen aus Anlasa einer Stiftung wie derjenigen der lulia Monime (s. u.)

2) Als Parallele wäre zn vert»leicben die bei Foucart S. 121, 219 ver-

öffentHcbte Itischrifl, enthaltend die Statuten des von Sklaven zu Ehren des

Men T^'raunos zu gründenden tgavo^, uachdeiu die fremde Gottheit selbst

ihren Willen geäussert (kc»* huzKyilv). Le Baa-Wadd. 607—609 sowie der

S. 171 erwähnte p6fnog i^uvtctuPt welcher lohon ein 4^g0pMf tpil^ geaaaaaA

wird. Wenn eine rhodische Vereinigung ihre Satsang als softes ««Arqtos

C. 1. Gr. S5S6^ extr. bezeitihnet, so darf man es mit dieser Uebertreibang

nicht zu genau nehmen.

3) Den Uuterschied zwischen pleus uud {tojuilus dcfiuirt Voigt a. a. 0.

S. 789 po, dass jenes Name für da« collegium, dessen Träger eiue Mclirheit

von Menschen ist, plebs hingegen den Gegensatz zu dem durch die Dignitäre

gebildeten oido beseichnei Bei saecalea Collegien vgl. Apal. met. XI SO:

ne sacris «nia gregi cetero permixtus deseraerim, in eoUegivm me paato-

phorum suomm, immo inter ipsos decurionum quinqn^males adlegit (Osiris),

rursus denique — collegii vetustiesimi et tiub illis Sullae temporibus conditi

munia — obibam. plebs C. VT 8532. 9014. Uenzen 7191. C. V y59. XIV 250—
252. 3659. Vgl. zum Spracbgebraucli Momnisen, H. St.-R. III llt). i»b>ps

univeräa coUegi C. VI 10231. pleU(ei} im Aibum der fabri uavales von

Portos C. XIY 266. C. VI 10856 decnriones et plebs. Was in dieser and
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Die oft erwähnten honorati') werden p^ewöhnlieh als Ehren-

mitglieder gefasst, als Handwerker, welche, da ihr (lewerljc in der

betreffenden Stadt keine Corporation bildete, einem andern Verein

beitraten. Diese Erklärung kann nicht richtig sein, da C. VI

5744 ein hon(oratu8) bis, ferner honor(ata8) III C. XIV 309, VI 85

a,b, auch omnibua oorporib(u8) ad scaenam hoiL0E(atu8)C.XIV

sowie eine Datirang der honorati nach Lustren vorkommt (Q. XIY
2630 honorat(u8) ex lustro XIIX, nachdem er quinq. gewesen war).

Richtiger nrtheilte Hencen, welcher honoioti als die gewesenen

magistri fasste; nur wir müssen diese Bemerknug Terallgemeinem

und unter honoratas denjenigen verstehen, welcher ein Ehrenamt

bekleidet hatte.') Dadurch werden meines Eracfatens die Iterations-

beadchnnngen'), die honorati ex lustro und der Fall, dass die

universi honorati des coli, fiii.br. tignuar. Osüs beschliessen dem
niagister q. q. eine Statue sn setzen 0. XIV 370^) befriedigend

einigen andern Inschriften, welche collegia funeraticia erwähnen, hinter dem
Frauennamen plebs bedeutet, ist nicht aicher su a^en, viellmeht Angehörige

der pkbs (ae. collegii). G. VI 48S9'4Se8. popnlm G. VI 8744. 10896. 10861.

Or. 4076 popolo per gxaduB collegü. Man darf nicht annehmeii, data der in-

schriftliche Sprachgebrauch constant ist. Auch jn der lex Lanuvina C. XIV
2112 arbitrio quinq. et populi steht populus wie sonst plebs. Bemertens-

werth ist, dass C. XIY 256 auch ein immunis und ein sesquiplicarius des

Vereins der fabri liavaltis unter der iilebn erscheinen. Bei dem militäilsch

organisirteu Verein der fabri tignuaiii in Ostia wird die plebs als uumerus

militnm csUgatonun G. XIY 188 C. VI 1116 dm flbrigen entgegengeatellt

(honorati et decnrion et nQinenia militam cadigatoram). In G. XIY 418.

419 ist numeniB (militum) das ganze coUegium (vgL G. XII 686 ex numero

coll(egii) centon(arioram) und ebenso C. XIV 374 universus numerus caligatorum

(A.33). Bei dtn Zwnngscollegien der spiUeru Zeit werden Mitglieder potioriA

dignitatis bei den uavicularii unterachiedeu Cod. Theod. XIII 5, 5; 5, G.

1) singuli h(onorati) C. XII 3335. ceutonariut< ho(no)rHtus C. XII 1898.

Vgl. C. VI 2239: D. m.
|
Ve(t)uri(a)e Semue

|
honora(t)ae o(b)

|
magistratum

|

coUegi Bonae deae
|
Tyndaris lib.

|
patronae b. m. | fecit.

8) So sind auch die honorati der ap&tem Zeit Minner, welohe beden-

tendere BeicbaateUnngen vemdfcet haben. Kaehweiae bei £nhn, Städt. and

bärg. Verf. des röm. Keichs I 200, Humbert, essai sur les finances I 441.

3) Dass bonoratus II denjenigen bedeutet, der in awei Collegien Aemtec

innegehabt, i^t mir weniger glaublich.

4) Widmiiiigen einzelner honorati 0. XIV 33. 67. Zu beachten ist die

Inschrift C. VI ati78 (Rom): Numiui Fortuuae col(legii) fa(brum) |
M. Vale-

riuB Feli(z) | honoratn« coUegi eina(dem)
|
quod meritia meia aQetorita(te)

]

magiatxor. decrei. honont(onim) et decuiionam comjmodia dttp[1ic(ataa) aom]
|
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erklärt. Dass sie wie die Decuriouen Decrete fassen köüneii,

deutet auf eine quasimagistratische Stellung derselben.

Die Geuüssea') nennen sich mit den verschiedensten Namen.

Am gebriiuchlichsten ist sodalis"), besonders technisch für Mit-

glied eines collegium funeraticium. C. VI 6221. 9136. IX 490. 1740.

3047. 3740. 20107/8. Es ist überflüssig, dafür weitere Beispiele zu

geben. Ebenso häufig ist die Bezeichnung socii, z. B. socii cultores

domus divinae C. V 6657, 0. VI 10415. 10418. 10294. Bull. comm.

1886 S. 379. 0. IX 6079, 1. Or. 4515. 4539. 4540. Henzen 7372 u. ö.

socii disfflgnatores C. IX 5461. C. X 1647 socii scabillarii, 1642

collegium scabillarior(um); während coUega seltner gefunden wird,

C. XII 730 bei den fabri navales, C. XII 3335 singuli collegae, HI

2109; C. VI 10413 conlegei. II 816. C. VI 552. 9626. 9384. X 3483.

8812.Xa 734. XIV 1507. 0. in 2109 col(lega) et consacranins. Häa<

figer sind coll^iati*)^ eorporati*), Worte, welche in der Bpatem Zeit,

im Sprachgebraudi des codex Theodosianiu, die zu Dienstleisiimgeii in

den Städten veipflicktetenLeute derniedemBevölkerung bezeichnen.*)

donum d(edi) d(edicaTi). Dies bezieht sich jedenfalls aaf den doppelten 8por-

telaatheil, welchen die honorati «atik nadi C. VI 9044 erhalten, nach der lex

coli. Diana« et Ant den anderthalbfnchen.

1) C. IX 3338 qai fuit in coli. Isid. Vgl. 8887. 4696. ex coL Teneris

C. III 2106. C. VI 853G. IX 5077. X 1747. pertinens Wilm. 2239; ex nnmero

coli C. XII 526. C. Vi 6217; de conleg. C. VI 6218. 6219. 7282.

2) Vgl. dazu S. 166 zu sodalicium ; über sodalia als politischer Partei-

geooääe spricht ausführlich, iiuuiez a. a. 0. S. 218 ff.

8) coliegiati 0. Y 4895. 1978. 4018. 4016 (naatne in Arilica) G. IX 8996;

inter piimoi oollegiatue C. T 4015; conlegiarina G. VIII 6970. Ueber den

Ruf der Feuerwehr omnei coliegiati loh. Lyd. I 50 vgl. Hirschfeld, Gall. Stod.

III 257. collegiuti heiaten auch die Angnstalen in Puteoli C. X p. 1150. Audi
liinsichtUeh der Verfassnng hietet diese Corporation manche Analogien mit

den coliegiu, auf die ich aber nicht eingehen kann.

4) (f)abri tiguuari cor(p)orati Arelat^enses) C. XII 736; corpor(ati) Baeter-

reCnsets) C. XII 4255 vgl. p. 511; ingenni et Teteran(i) ooxp(orati) in Fnteoli

G. X 1881, dendrophori HatailienBea corpoiati C. XII 411, nanta Drnent.

eotp. C. XII 781, oorpoi»(tuB eoiporis) menaorom fimmentarior. Ost. C. XIV
438. negot(iatOTe8) sii)g(nli) corp(orati) Henzen 7254. - XIV 247. 257. 161

(deuretum corporatoruui). C. XI 2ß43. fabri corp(orati) Aptenses C. XIT 1189.

centon(avj) corp. Maaail, Xil 410 u. a. m. corporatns Caesarienäiä liest

Momuiüen Eph. ep. V 1305. Daher aucii ordo corporatorum, alle Mitglieder,

die hoQOrati einhegrifeu, umfassend G. V 61. VI 349. 868; XIV 246. 250—
252. p. 582. — 2408 ordo adleefcornm. G. VI 1872.

5) God. Theod. XI 1, 1. 8. 14. Not. Maior. VII 2. 4. Edid Theod. § 64;

Sjmm. tel. (ep. X) 84. Cod. latt IV 68, 5. Weitere Beispiele bei Hegel,
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Sonst kommen vor comestores, convictores*), coiisacrani C. XII

5379 vgl. C. III 2109, conlatores 0. II 657, amatores regiouis uiacelli

C. XIV 2937, commorientes C. VI r)216. 10414^), amici C. VI 0220.

X G699. V 4395. 4483 und endlich die Bezeichnung fratres, so

C. VI 406: fratres carissimos et collegas hon(orato8), 9148. 10681.

21812. Bull. comm. 1886 S. 153. C. VI 377: fratres et sorores,

0. V 7487 fabri fratres, denn die Mitglieder sollen sich ab eine,

grosse Familie fühlen^), wie auch die zahlreichen Beweise ihrer

Opferfreadigkeit bekunden. Kein Genosse durfte wider den an-

dern Zeugnisa ablegen^) und in der lex des lanuvinischen Golle-

gittms Dianae et Ant. findet sich das schöne Wort (a n(oBtro)

co)llegio dolus malus abesto.')

Wenn zuweilen Mitglieder als immunes recepti'') bezeichnet

St&dteverf. I 83. In der Notitia urbis C. P. (p. 230, 26 ff. Seeck) werden für

jede regio die collegiati genannt (qui e diversis corporibus ordinati inew-

diorum eolont casibus 8nbveniro\ im Ganzen 560 (p. 243, 46).

1) C. IX 3815 (Manaforno : D. m. e.
|
P. Gavio

|
Maximo |

soJali
|
conie-

t(lü|res p. C. IX 3693 (Marai Marruvium): . .in ri Baier. . . | iuTen. . . | vi.

an. LX.... ] coUeg(iQm) |
«MtmeHto(ram), C. V 6492 sodalei ex symposio, tricU-

Daves G. IX 4891, convivae C. X 7839. 7888. Or. 4073 (Faanm): loe. sep(iiltu-

rae)
|
convictor(iim)

|
qoi nna epnlo | yetci solent | in fr. p. . , jn agr.

t p. XX.
Vgl. oben S. 16A. Hieher geb^ wohl auch die rllthBelhafte Genossenschaft

der aiiarol7}ttaraf (Schmauser) in C. I. Gr. 1131. Zu vergleichen sind die

griechischen avfil^iüiafig C. I. Gr. 3304. 3639 add. 3540. 2339^ add , FJull. de

corr. hell. X 176 u. ö., und Horat Sat. IV 96. Suet Tib. 56. Seneca tp. 4.

2) Bensen vergleicht Plut. Anton. 71: ccvxol dl tfjv ^hv xätv tt(niiT}xoß£av

inalow, Tereni prol. Ädelph. 6» 7.

3) So wird ein Mitglied gerühmt als plus in collegio C. II 1976; vgl.

Duruy in Rev. hist. 187ß S. 803. Auch sodalid kaua den Verwandten be-

deuten, Monimsen de coli. p. 3, ein Beleg für das Wort Ulpian's Dig. XVII

2, 63: bocietaa jus qnoddammodo fratornitatis in ho habet. C. II 4540: L. Li-

» iiiio Secuudo .... colleguim amico. — Gierke'a Behauptung lU löl „durch-

güugig wird in einer Beihe tob Conaeqnisiisen das Fdncip eni^tet« daet

die CerpoiatioB und ihxe Glieder in ihren Angelegenheiten einander als

jhVemde gegenfiberstehen** pasit nicht auf die in Rede stehenden Genossen-

schaften. Allerdings steht dem Freigelassenen eines coUeginm die Anklage
gegen Mitrjlicdcr frei. Dig. II 4, 10, 4: qui manumittitur a corpore aliquo

vel collegio vel civitato, aingulos in ius vocabit vgl. I 8, 6, 1.

4) Aehnlkhe Bestimmungen bei mittelalturlichen Gilden, Gierke I 241.

5) Hascbke's Bemerkungen in der Zeitschrift fQr gesch. Rechtswiss. XII

216 bemhen anf nniichtiger Leeart.

6) C. V 40tö immiines recepti in colleg, fahr., C. X 8764 immouiB dmidr.
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186 III. OrgauBi^on der Vereine.

werden, so scheiut sich dies nicht allein auf den Erlass des Ein-

trifctsgeldes zu beziehen, sondern auf die Befreiung von den man-

cherlei Gebühren, deren Entrichtiiug die Genossenschaft verlangte.*)

Diese Vergünstigung genossen alle l^eamte, sol mirf^ dieselben im

Amte waren und mei^it auch die lionorati^); zuweilen macht ein

Mitglied, weil ihm die Ehre der Immunität bewilligt ist, eine

Schenkung. C. XIV 107. Iii). Die Immunität ist auf Zeit ver-

liehen, denn dauernde Bewilligung wird ausdrücklich bemerkt*)

(C. VI 10332 ei ob officium et maiestatem eius in perpetuom im*

munitas data est. C. VI 541. 2191. VIII 4483).

Ein Mitgliederverzeichniss, album, wurde, wie das album decu-

rionum, bekannt gemacht, damit nicht der Genossenschaft Fremde

sich die durch die Mitgliedschaft gebotenen Vortheile zu Nutzen

machen konnten^); auf welche Weise allerdings diese Gontrole bei

den grdflsem Vereinen gehandhabt ist, wissen wir nicht» Betreffs

der griechischen Genossenschaften hat Dnmont (De plumbeis apud
^

Graecis tesseris Paris 1870 S. lOOE) nachgewiesen, dass den Mit-

gliedern Erkennungstesseren ausgehändigt waren, eine Ansicht^

welche Foucart S. 11 im Ganzen billigt.

Andere Verzeichnisse sind diejenigen, welche nur die an einer

Suessul., C. XII 1815 zwei immunes utruiani. — im Album der fabri navalcs

C. XIV 266 eiäckeinen die immunes uutar der plebs. luteressaut ist C. XII

3G37 : oblata aibi a collibertis immunitate et titulo immunitatem

(rc)missit (im J. 78) C. VI 8880. immunes C. VI 10S21—> 10888? 10338.

Bensen 6101.

1) Dahin gehOrt die Befreiung von den aigilla, welche ich nicht er-

kläreq kann. Die oft erwähnten sigilla sind die kleinen Thonfiguren, welche

zu Geschenken und Spielereien im Altertbura vielfache Verwendung fanden.

Marquardt, Privatleben S. 641. Ii. St.-V. IIP 58T. MomTOser, de coli, p. IOC,

Forcellini s. v. denkt an Befreiung von den tieschenken und bpendea (sigil-

lana), die nach alter Sitte an den Saturnalien an Freunde und Gollegen

venandt worden. Diese Auslegung ist mir ebenso wenig glanUidi wie

Badozff*8 a. 0. S. 885 Debenetanng Propfengelder.

8) 0. XIT 8118 (qninqneonalit) a aigillis eins temporia quo qoioquen-

nalis erit, immunis 6886 debebit; ibid. TI 19 ecriba et viator a tigfllis vacan-

t(eB). C. VI 541 curam agentib(us) Ti. Claudio lanoario et Tl. (Saudio Exoel-

lente immnnibus (p)ei(pe)ttii3 a magistcrio.

3) C. VI 86. a. b. 4019. 4222. n. Ö.

4) Vgl. immuniö II C. VI 85 a. b., imm. perp. C. VI 541. 2191. Vill 4483.

5) Bei einem B^AhniMcolIegium findet rieh folgende Androhnng: quei

haec nomina Bodoram abolTerit ut is neqne apnd deot snperoB nec inferoB

aceept(iu) sit C. VI 10407. Aelmlich öfter.

*
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ICtgliedeiTeneioliiiiate. 187

Schenkung oder Stiftung, an der Errichtung eines Moniiiuentes

betbeüig^n Geuossen nennen^). Da beide Arten ^) oua über die

Gruppirimg der Mitglieder, ihre Zahl u. ä. Aufscbluss gewabrenj

BO seien die wiclitigern dieser Verzeichuisse kurz erwähnt.

Werthvoll ist, dass wir vou dem ordo corporatorum lenuncu-

larior(um) tabulariorum auxiliares Ostiens. zwei Verzeichnisse haben,

das erate G. XIV 250 aus dem J. 152, da« andre G. XIV 251 ans

dem J. 192, so dass wir die Veränderiuigen, velche die Genossen-

schaft in 40 Jahren dnrchgemadii Hat» tiieilweise coniroliren können.

Jenes Album enthalt zunächst 4 patroni senatorischen Standes

und 5 aus dem Ritterstande oder wenigstens nicht Senatoreni dann

1 quinq. perpetuus, und 2 qainq(uennales)| worauf 125 Namen der

plebs folgen. Im J. 192 dagegen giebt es S patroni, die Sena*

toten sind— der eine Name ist getilgt — ^) 6 patroni rittertiehen

Standes, .5 quinquennales perpetni, 1 quinq. II, 2 quinquenuales

und eine plebs von 2Ö8 Mitgliedern, also eine erhebliche Steigerung.

Da mehrere Namen in beiden Verzeichnissen wiederkehren*),

und zwar so, dass die früher au den letztern Stellen angeführten,

später, wenn nicht unter den Beamten, ao doch unter den ersten

erscheinen, so darf man schliessen, dass diese Verzeichnisse die

Vereinsmitglieder nach der Anciennität aufzählen.

Unbedeutender war in Ostia die Genossenschaft der lenuncu-

larii pleromarii auxiliarii, deren Album C. XIV 252 (ein Fratrnient

C. XIV 253) ans dem J. 200 überlietert ist. Gonainit werden zwei

patroni, sechs quinquenuales uud 16 Mitglieder der plebs.

1) C. XIV 490 qni in m(onamentnm) contnl(erant). (s. u.) Ball. comm.

1886 8. 879 qui recta aoei monomenti srnit (27 Namen, daranter 9 Fraaen).

S) Alba (Foucart S. 12 n. 32. 39. 40) gab es auch bei den griechischen

GenoeseuscbafteD ; ich verweise liier nnr auf das der Yerdner der Dioskuren

tind der Helena bei Le Bas-Wadd. 1^3"» vgl. Bull, dell' inst. 1844 S. 145,

welches aus dem 1. Jahrb. y. Chr. stammt; unter der A\ifschrift ot aitri^fv-

xsg ini Niiioii\^kt)os folgen 8ö Namen mit Titeln, welche die umfangreiche

Hierarchie dieeer Teieine Teranadianliehen. Vgl. noch Le Bas'Wadd. 168,

c. Ann. dell* inet 1861 8. 88. fiolL de corr. hell. X 176 (tv^uneii).

Bei dei^ ZwangHcorpofationen der »pftteni Zeit worde eine genaue

ListOi matricula, brevis von Staatswegen verlangt mit Angabc des Ver-

mögens der Mitgli^dpr,' da dasselbe haftpflichtig war. Cod. Tlwod. XUI 5,

14, 2; vgl. C. IX 2998.

3) Vermuthungen darüber und über die übrigen Namen bei Dessau

C. XIV p. 47.

4) Dieeelben ei^d Ton Dessau C. XIV p. 46 saianiinoDgeBtellt.
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188 III. Organiflatioa der Yereiiie.

C. XTY 24ti Yerzeichniss des onlo corporator(um) qui ppcuniam

ad ampliand(uin) iemplum contulerfimt) aus dem J. 140. Eine

bestimmte Genossenschaft, der dieselben angehörten, lässt sich

nicht ermitteln; vielmehr scheint es, dass Genossen der in Ostia

bestehenden Corporationen sich zusammengethan, um das Geld

für den weitem Ausbau eines Tempels aufzubrina;en. Ihre Namen
sind deshalb öffeutlich bekannt gemacht, andrenfalls würde man

lEaum den Namen der Genossenschaft^ die ein so verdientes Werk
vollbracht, verschwiegen haben. Dass einzelne patroni, wie Dessau

S. 43 zeigt, bei dem Verein der lenuncularii und unbekannten Ver-

einen C.XIV 247. 248 wiederkehren, beweist niehtsi da man Patron

Ton mehreren Vereinen sein konnte. Aofgezahlt werden zehn patroni,

sammtlich Bflnatorischen Standes, die honorati (ein qmnquennalis

perpetnnSy ein qninquennalis, zwei quinqnennalicii), dann diejenigen,

welche später quinqnennales wurden unter Angabe des Jahres (151.

156. 16a 170. 172)0» ui^^ Namen der pleba (drei Namen
sind getilgt).

0. AlV 256 ein Albnm des corpus fabrum naralium yon Ostia

(oder Portus?); dasselbe nennt 13 patroni, sechs quinquennales,

eine mater eollegii, 13 (oder 14) honorati und 320 Hitglieder der

plebs*), darunter den se8(q)uipli(cariu8) (Zeile 141) und einen im-

mu(nis) (Zeile 159).

C. VI 1060 ein Album der fabri tigriü.iiii in Koni (ebenso

C. VI lo.i(Kj), aus der Zeit des Septimius Severus j nämlich sechs

patroni, 16 honorati, 54 Namen von Decurionen^), welche mit

Mommseu wohl zu CO ergänzt werden müssen, sechs scribae.

C. XI 1355 ein Album der fabri ti<^nnnrii in Luna: 15 patroni

(der letzte heis'st pater collegi, hisellarius), 12 decuriones, von

denen der achte harjspez, der neunte scriba, der 10. und 11. me-

dicus genannt wird.

1) Die darauf folgenden Worte A. Egriliiu Faustua testamento rcli-

qaQ)t (eeateitinm) IUI m(ilia) n(uminnm) aub ea condicione, uti ex xnmiM

»(umrone) s(upra) ^(criptae) Y kal(eodaB) Deo(embre8) omuiboa annia epnlen-

tur sind spater hinzugefügt.

2) üeber die Namen vgl. Dessau zu der luscbrift. In Ostia kehren

übrigens dieselben Namen so häufig wieder, dass Schlüsse aus denselben

betreff» der Zeit einer Inschrift sehr unsieher sind.

S) Nach den Namen steht IND, was Hemsen anflöat (decnrio) in d(e-

cmna) und die Zahl der Decnriaj vgl. C. VI p. 1874 (ein ttbnliohM Fjngment).

Digitized by Google



Mitgliederrerseichniase. 189

Das daneben stehende Inschriftenfragment G. XI 1355 B ge-

bort kaum zu diesem Album ^ da dem letzten Namen bisell. den-

drophor. zugesetzt ist; es sind 28 Namen, zwei immunes, sechs

matres, zwei filiae, sechs nicht naher bezeichnete Männer.

G. XIV 281 ein Yerzeichniss der dendrophori in Ostia ffinf

patroni, dann die quinquennales; Visconti in Ann. dell' inst. 1868

8. 371 ergänzt Zeile 7. 8 als (seqtiit)ar universus (ordo q(uin)-

q(uennaliam); dem Sinne n'aeh gewiss richtig; von demselben sind

ier zugleich curator perpetu(u)a. Die plebs fehlt Dazu ist das

Fragment 0. XIY 283 zu vergleichen, 16 Namen.

0. yi 9920 ein Album des corpus tabemariorum aus der Zeit

des Arcadius Honorius und Theodosius.

C.XIV 2408 Yerzeiclmiss der adlectores zu Büvillae, GO Nameu,*

aus dem J. 169.

Sehr interessant ist das auf einer Felswand eingegrabene Ver-

zeichüiss von cultores Silvani C. III 633 = Wilm. 726. Neben

einem kleinen Tempel rlos Silvamis steht 1) P. Hostilius Phila-

delphus ob lionor. aedilit. tituluin polivit de suo et nomina

sodal(ium) inscripsit eorum qui mimera posueruut; darauf folgt

eine AufzUhluiig der acht (Jeber und ihrer Geschenke. 2) F. Hosti-

lius P. 1. Philadelphus petram inferior(em) excidit et titulum fecit

ubi nomina cultor(um) scripsit et sculpsit sac(erdote) Urbano 8(ua)

p(eeunia); es folgen 67 Namen, fast nur Freigelassene und Sklaven.

3) Ein sehr fragmentirtes Album der sodales. 4) cultores (col'^

leg)i Silvani s(upra) s(cripti), sacerdote Ma(g)io Biktore.

C. ITT 6150 das Album eines aus Sklaven bestehenden bac-

chischen OoUegiumSi 0. III 870 nomina Asianomm ans dam J. 236.

Verzeichnisse Ton Sterbecassen haben wir erhalten: 0. VI 7469

eine Liste von. 83 Namen, fast sammtlich Ton Freigelassenen, auch

Frauen ans Terachiedenen Familien; sicher ist ein Freier (b, 14)

Sex. Qulniius Q. f. PoL Am Ende steht i(i) q(ui) 8(ttpra) 8(cripti)

8(unt) h(oc) m(onumentum) perfeeer(unt) eines coli. Silvani Aure-

liani sind; C. VI 631. 632 Veizeichuiss der Gladiatoren des Com*
modus, welche Mitglieder, 647 Verzeichniss der Deenrien des coli.

SiWani pollentis.

Dürftiger sind in Ostia die Reste eines Album der cannofori

C* XIV 284, yier quinquennales, von den curatores ist nur ein
'

1) jNamen der deudrophori von Cumae C. X 3699. 3700. v""V

JJiaitized by G



190 in. Organiaation der Vereuae.

Name erhalten; eines album 8aerato(rum) G. XIV 286; eines Album

des Gotp(a8) •t(appaiorum)?CXIV 257 ; unbekannter ooUegia G. XIV
258 Tgl 259. 260; Albumfragmente G. XIV 261—27a 4134. 4136.

4137. C. XrV 247 (vier patroni, drei quinquennales, 17 corporati)

aus der Zeit des Antoninus Pins nnd G. XIV 248. 249.

Fragmente eines Albnms einer Körperschaft « in Nomentnm
G. XIV 395i--39H tod Begrabnissgenossenschaften in Rom G.VT
10290 ff.

Fasti*) von CoUegien sind nur in geringer Anzahl, und meist

fragmentarisch erhalten, so die des römischen colleg. fahr, tignua-

riorum C. VI 10?09 mit Angabe der lusua (XXVII) und XXIIX
und der Consnln der Jahre 124—12H und 129

—

l'.V.), sowie der

seciis quinquennales, sodann ein^s Funeralcollegiums C.YJ 10395*):

nach den Consuin der Jahre 71)0—754 folgen je vior TS amen (der

niagistri) und zum J. 750. 751. 753 decur. emit und ein Name,

zum J. 754 decur. emerunt und fünf Namen (s. u.). Die In-

schrift gehört übrigens Freigelassenen der familia Augusta, doch

ist* dieselbe erst nach dem Tode des Augastas gesekt (Zeile 19:

G. lulius divi Aug. 1. Dionysius).

Der gleichen Art sind die C. VI 8639 -= X f;637 überlieferten

Fasten; erhalten sind die Consulnamen*) der Jahre 4*^- 50,66—69,

bei 65 sind dieselben getilgt; zu jedem Jahr sind vier magistri,

sowohl männliche wie weibliche Freie und Sklaven, aufgezählt (im

J. 66 waren es fünf, doch ist der letzte Name getilgt, im J. 68

drei), miter Angabe ihres Bemfes innerhalb der familia Angnsta,

wie aedit(iiTis), atren(Bi8), di8p(en8ator), nQmm(alarins), nnmm(a-

laria), a pi8ci(na?), stmetor, tegnlar(ins), topiar(iuB), a Tsletndi-

(nario)» viliens.

Damit sind zu vergleichen die in Antinm gefundenen Fasten

eines ebenfalls zur kaiserlichen Haashaltung gehörigen Gollegiums

aus den J. 37—44> 49—51. G. X 6638.

Fastenfragmente von Begiabnissgenossenschaften G.VI 10286/7

1) AnfertiguDg der faatas fasti) auf Kosten der dnoviri, magistri,

qtnseitoreB, ministti C. X 6679. — Hensen im Ball, dell* ioit 1871 8. Ii8ff.

8) Diese Insehrift ist erhalteii an swei Stücken , wddie Hfilaen als sa-

sammengchörig erkannte; daB erstere 1847 in der Vigna Codini beim Mo-

nument der Freigplaasfinen der Marcella gefunden, Ist sonst publieirt in Ann*

deir inet. 1Ö56 S. 14. ;iO. C. VI 4714, das zweite C. T
i» 473, 11.

3) Ueber dieselben vgl. die BemorktuigeD Mommaeu s C. VI p. 1160.

Digitized by Google



Fasti. Decarieneintheilimg. 191

(aas den J. 722. 731-733), 10288 (Tielleicht aus dem J. 66),

10289. Bull deir inst 1871 8. 150 (aus dem J. 136—138> '

Bei einigen Vereinen finden wir eine Einiheilung der Mit-

glieder in Decnrien nnd Centurien, wobei nicht nothwendig stets

die YoUzahl Ton Zehn- und Hundertschaften, wie sie sich C. VI
631 findet, vorausgesetzt werden darf; die 10. Decurie der coli,

fahr. tign. in Rom besteht beispielsweise aus dem Decurio und

21 Maiiii, wie C. VI Ü4Ü5 zeigt/) Es handelte sich dabei ledig-

lich um eine organisatorische Vertheilung, wie wir dieselbe bei

den republikanischen Sodalitäten schon kennen gelernt haben

(Ö. 25).^) Doch haben die einzelnen Decurien selbständige Gassen,

wie aus C. III 2107 hervorgeht: (inferet) decuriae meae X XXY.^'S

In Rom treffen wir folgende Decurien: bei den fabri tignuaru

C. VI lOGO. 10300 dec. LX, C. VI 9405 dec. X; bei den scabillarU

dec. II Bull. comm. 1888 S. 110, dec. V ibid. S. III, dec. VI ibid.,

C. VI 10145 dec. X? Tgl. C. VI 10148; C. VI 10146 dec. XII,

C. VI 10147 dec. XVI; bei Begräbnissgenossenschaften C. VI

10395—10397. 10405 dec. XIT, C. VI 10398. 10402 dec. VIII,

C. VI 6719 dec. V, C. VI 10309. 10400 dec. IH, C. VI 10401 dec

III. IUI, 0. VI 10403 dec. II, C. VI 10404 dec. III, C. VI 4421 dec

Ebenso sind die aus Sklaven bestehenden coUegia im kaiser-

lichen Palast nach Decurien gegHedert; wir finden dieselben bei

den corporis custodes German! 0. VI p. 1171, bei den ministra'

tores 0. VI 8915. 8916. dec IUI, C. VI 8917 dec VI TgL C. VI
8914 und decuriones der ostierii 0. YI 8962, der cnbicnlarii 0. VI
1051; in Antinm unter den kaiserlichen Bediensteten G. X 6638.

0. YI 630 ein sodalidum Silvani dec IUI im J. 108, C. VI 631.

632 vier Decurien (drei volläUilig, die vierte zlhlt zwei Mitglieder)

der Gladiatoren des Commodns als initiales collegi Süvani Aure-

1) Aiieh C. XI 1449 die dec. I der cnltMei Hetedit Somnialis in Pisse

sUilt wenigstens 21 Mann. C. VI 647 s. S. 192.

2) Dasg Kaiser Hadrian seine Baubaodwerker ebenso eintheille, ist S. 41

erwähnt. Als Parallele dient der Bericht des Job. Epbes. V 22 über den

Wiederaufbau der Stadt Arabissua durch Manricins, welcber Künstler, Zimmer-

leate, Maurer^ Schmiede, Mechaniker zosammeuriei und eine beatimmte Zahl

festeetd», die ateta bei der Arbeit sein «ollte.

B) Tgl. noeli C. ZI 1S2 (A. Cl), erentaeller Uebergang eines Legate«

von der dec. VII aaf dec. VIII. Für die Selbätündigkeit des Decurienverbandes

spricht anch C. VI 10308 ex cooseasu deoariae uniTera(ae) ond £ph. ep. IV 191

pair(oiKis) deo. 1.
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liani; vgl. C. VI G47 Dccurien des sodalicium dii Silvaui pollen-

tis^): die erste decuria PriDeipal(u) hat 29, die sweite decuria

hat 31, die dritte decuria Thymelici hat auch 31' Namen, und

swar sind dies nur Minimalziffem. Die Decurien solcher Sklaven-

collegia werden auch mit besondem Namen bezeichnet, z. B. de-

c(uria) Montani G. VI 8802, Spicult'' 8803, Babnti 8806. 8808,

Albani 8802, Gotini 8805, Pacati 8807, Synerotis 8809, Epagati

8804^ Tielleicht nach dem Namen des Deeuiionen.

Femer in Ostia bei den &bri tignuarü G. XIY 160 numerus

caligatonmi decuriar. XVI Tgl. 374 decurio eiusdem numeri de*

cni(iarum) XYI; in Rayenna bei den &bri G. XI 132 dec YII, dec.

Vm (A. 61) und dec. XXVIII C. XI 126 (A. 62), bei den

centonarii dec. XVII C. XI 125; in Pisae C. XI 1449 ciiltores

Herculis suinnialis dec. I; in Interamna bei den scabilhuii Wilm.

2638 dec. lill; in Mediolam um bei den vereinigten fabri et cen-

tonarii C. V 68(19 dec. dec(uriae) V ex centuria IUI, C. V ob 12

dec. II ex centuria Uli; in Aquileia bei den fabri dec. XXV
nach einer von Hirschfold, Gall. Stud. III 251 A. 2 citirteu In-

schrift; in Apulum bei den fabri C. III 1043 dec. XP); in Sar-

mizegetusa bei demselben collegiimi Eph. ep. IV 191 dec. I, C. III

1493. (1424) dec. TU, C. IIT 1431 dec. IUI, Arch.-epigr. Mitth. 1887

S. 134 dec. XIII; in Emona bei dem gleichen Verein C. III 3893

dec Uli; in Salonae bei dem coli. fabr. et centon. G. HI 2107,

wo aber die Nummer der Decurie ausgefallen ist.

Die Vorstände dieser decuriae sind die decuriones, welche sehr

häufig erwähnt weiden.^) Dass sie durch die Decurie gewählt

1) Andere Naehwmte nCMh bei ScbiMt 8. 63 A. 179, obm 8. 80 A. S.

G. VI 2U. 10396. 10302. 6601. 10397—10406. VI 6719 (cx d. V deeurialeB).

8) YgL Mommseii*» Note dasn.

3) In Rom bei den fabri C. VI 3678, den fabri tignuarü C. VI 1Ö60.

9405. 9407 ferst 19 Jahr alt) 10300 etc., 10350 nomina decur(ionam),

10351 ti. dec. bei Funeralcollegien, bei den centonarii C. VI 7861 (mag.

quinq. conl. cent. lustri XI et decurio). 7863. 78G4. 9254; iu Ostia bei den

fabri tignuarü C. ZIV 128. 330. 374, in Tibur bei einem unbekannten col-

legimn G. XIT 3659, in Anzimam G. IX 5643, in Aqnilei* bei den fabri 0.V
731 nnd G. T 8889 deonrio in oolUig(io) uig(ennonmi G)idt(wmii, in PatSTinm

C. Y 2850 dec. et quaestor coli, fabr., in Luna bei den fabri tig(nuarii) C, ZI
1355 und einem unbekannten collegium, nach Promis dem der lapicidae

C. XI 1356, in Mediolanium bei den fabri et centonari C. V &8G9, in Ravenna

bei den fabri C. XI l^d. 127, den centonari C. XI 133. 125, in Apulum bei

den fabri C. III 1082 vgl. C Iii 1210 patronus et dec. coli, fabrum, decu-
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werden, ist anzunehmen*), und zwar auf Zeit, da nicht selten

Iterationaziflfern vorkommen. C. VI 244 4012. 10302. Auffallend

ist die Bezeichnung deciiriones a cos., welche Mommsen als de-

curiones a co(n)s(ulibu8) supra scriptis erklärt und mit dem prae-

fectus fabnim a consule vergleicht^); an eine Ernennung der

Deciirionen durch die Cousuln kann man aber kaum glauben.

In den Funeralcollegien lag ihnen die Vertheilung der oUae ob,

VI 10356 ex decreto decur. olla publice data est vgl. C. VI

10399. Das C. III 6077 erwähnte coli, decurionum kann ich nicht

erklären, vielleicht ist dasselbe nicht verschieden vom ordo decu-

rionum. Die Zahl der Decurionen ist verschieden, in C. XI 1356

sind die Jahre 16—19. 22 nach den Gonsuln datirt und jedesmal

vier Decuiionen ang^eben.')

So werden wir aach den ordo decurionum, welcher C. VI 148

(vgl* S. 100) erwähnt isb, nicht als monieipalen fassen, was, wenn

die Inschrift nach Rom gehört, ohnehin nnrndglich ist, sondern

anf die Genossenschaft der fabri tignaari selbst beziehen. Die

Frage ist allerdings controvers^), und der Inhalt der Inschrift ist

iUr unsere Auslegung nicht zwingend. P. Cornelius Thallus kann

dem genannten collegium ein Bild der Fides »weihen , ebenso weil

sein Sohn Mitglied eines städtischen Bathes geworden ist^ wie des-

halb, weil «r unter die deeuriones des Vereins aufgenommen ist^);

rionea et principales (Unteroffiziere) colL s. s., in Sarmi7.egetasa bei den fabri

Eph. ep. II 488. ATfih.-cp. Mitth» III 107 de(c.) col(legii). Dem' Dacurieii anter

den Gladiatoren des CommodoB stehen je xwei enratores vor. G. VI 681. 688.

1) Schiess' Bedenken S. 64 kann ich nicht theilen.

2) Hirschfeld, Gall. Stud. III 251 A. 3 ergänzt a cooaulibus (ad aera-

rium delati) und erklart VT 9109 fal»er tignuarins rnanf. in fam(ilia) praef.

dec. nicht als praefei iü.h 'leciinae, soutlern ricliti'j^er als praefectus , decurio.

3) Neben den hoaurati werden »ie genannt C. Vi ö27. 1060. 11X6. Bull.

deU' iiMt 1884 S. S. .

4) Znent hatten Tteokell so Brisaoniiu I e. 14 und Waisenaer e. Y
p. 486 diete Ansicht aufgestellt, welche Dirksen II 48 beatreitet; erat Maa^,

praef. fabrum S. 57 f. und bestimmter Waltziug üi der 8. 98 genannten

Abhaudlnnj^ S. 148 haben dieselbe Neitdom vortr*'tL'n.

6) C. VI 148 allect(»s) iif ordinem decuriori(iim). C. VI 807 (ordini dec)ur.

adiectua. YI 10333 decur. ordine adscitus. Zu beachten iät C. VI 9288 in

aed(i]itate) decurio adlectns ex consensa decurionum et familiae volnntate.

9889. 10367 C(aio) n(ofltro)
|
deenrion(e8) | et &milia. deonrionea et plebe

sind der ganze Yerein 0. YI 10868, TgL C. YI 1118 honorati et deonrion. et

numerus militom caligatoram. C. YI 9844, ib. (numeru)« decorionum. Nach
Li«bea»iii, TaniBiweieii. 13
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194 lU. Organitaiton dar Voreiae.

doch scheint mir die letztere Erklärung die naheliegendere und

dieser ordo als eine im isamen des coUet^ium fimgireude Behörde.

Auf den ordo decurionum collegii sind auch einzelne decreta de-

curionum zu beziehen; decreto decurionnin werden C.VI 10409 eine

Kisclie und Marniorbililni8se, wie es srheint zu lehren der curatores,

errichtet. C. IX 4794. Bei den coli, tunerat. erioigt die Anweisung

dea Begrübnissplatzes, der ollae u. s. f. secundum decretum ipso-

rum (decurioues et principales C. III 1210), decreto decurionum

C. VI 10356, 10354 10355 permissu decurionum, 10351 ex de-

cretum! decurionu et populi C. VI 10257. 8744, iussu decur(io-

nrim) C. Yl 10266. C. XIV 3659. ex consensu decurionum C. VI

92S8. Mehr Beispiele bei Schiess S. 65. Die decurioues Tertraien

die Gesammtheit des collegium. Der Zeitpunkt, wann dieser Aus-

schuss an die Stelle des populus collegii als beschliessende Körper-

schaft getreten ist, lässt sich allerdings nicht bestimmen; immer-

hin ist die Entwicklung der demokratischen Verfassung einiger

Vereine zn einer mehr oder minder aristokratischen beachtens-

werth. Qierke III 87.

Centurien kennen wir in Rom bei den fabri soliarii baziarii,

Cent, in 0. VI 9404; in Mediolaninm bei dem yereinigten col-

legiom der fabri und centonari, und zwar C. V 5701 ceni. III,

C. y 5869. 5612 ceni IUI, ö. V 5888 cent. VI (jeden&lls von

demselben collegium), C. V 5738 ceni. VII, G. V 5612. 5869 ceni

XII vgl. C. T 5892 cent. XII coli, aerar. c A. A. M.; in Gomum
C.y 5446 centuria centonar(iorum) dolabrar(iorum) 8calar(i)or(um);

in diesem Fall scheint centuria geradezu coUeginm, corpus tu.

bedeuten.*) Vielleicht auch bei einem Begräbnisscollegium in

Capua C X 3969 (metrische Inscliril't, deren letzte Zeile lautet:

eius ossii nunc hic sita sunt posita a centuris.)

An der Spitze derselbeu stehen centuriones (C. V iu^.)S cen-

turio ) VII coli. fabr. et cent in Medioianium) und optiones-)

den SportelbettiiiimiiiigeD C. VI 9041 siefaen deenrioneB und hworatt aof

einer Stufe,

1) Die Inschrift hat Oberhaupt einen eif^«itbiiinlichen Sprachpebranch,

quaeütori auni primi cur. praesidi i^ö. IdU A. 1) enthält vielleicht eioeu piaeHeti

oentiiriae. — Cteatarien einer unbekannten Genotseiiaehaft nennt C. II 1064

(Am)s ««itariae Ores Hanoit. Haloa Erqnei Beam Arvabores lainet Isnigui

Vgl. noch C. III 139 (Helinpolis) ^svtvqi'cc itqina.

8) Ueber die Stellung der optionee im Heer vgl. Mommsen, Arefa&ol.
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(C. V 5701 Option, cent. TTI (e)x coli. fahr, et cent), in völliger

Nachahmung der militärischen Griiedt i img.
')

Die erhaltenen Mitgliederverzeichnisse, sowie die Eintheilung

der Vereine in Decurien und Ceuturien gewähren einigen Auf-

scbluss bezüglich der Frage nach der durchschnittlichen Mit-

gliederzahl in den Genossenschaften. Dieselbe wird natürlich von

dem Zweck und der Bestimmung des collegium abhängig gewesen

sein; Bllgemeiue Normen gab es dafür in früherer Zeit nicht, doch

kennen wir einige private Festsetzungen; so wird bei dem coli,

Aesculapi et Hygiae C. VI 10234 bestimmt, da«s die Mitglieder^

zahl nicht über 60 (s. u.), bei einem Verein der liberti in NemansuS;

daes dieadbe nicht unter SO betragen solle 0. XII B861.

Folgende Angaben sind weiterhin bekannt PUmns bezeichnete

in dem 33. Briefe an Traian 150 Mitglieder fttr ein eventuell in

Nicomedien xn gründendes coUeginm fabromm als kleine Zahl (nec

erit di£ßeile eustodire tarn paneds); in Ostia lahlten die. fabri

navales 320 Genossen C. XIV 256, die lennncdarii 125 0. XIV
250 im J. 152, im J. 192 aber ^58 Mitglieder, wenn wir nnr

die plebs rechnen (vgl. S. 187), dagegen die lennnenla(rii) plero-

marii im J. 200 nnr 16 Mitglieder G. XIV 252, die ad amplian-

dum templum beitragenden Genossen sind 178 G. XIV 246 vgl. S. 188,

die dendropbori in^Gamae haben im J. 251 wenigstens 87 Mit-

glieder C. X 3699.«)

Auch bei einigen Begriibnisscassen sind Zahlen erhalten,

welche wir als Mininialziffern auffassen müssen. C. VI 61.50:

sociei XII, C. VI 6221: homines CXXX, C. VI 11034: XXXVl
socii, C. V 2603 (Atest«): h(omines) LXXXVUI, das coli, salutare

Bull. comm. 1885 tav. VI; 59 Mitglieder.
')

/ Zeitung 1868 8. 61: der Eaiseraeit waren die optionea foktiecb nicht

mehr Stellvertreter der centnrione«, aondera wurden selbständig verwandt,

wie denn Bamentilich bei der Hüittrverwaltnng den Optionen eine wichtige

Stelle eingeräumt ist, während die Centoxionen vermnthlich mehr fär den

eigentlichen Waffendienst bestimmt blieben." Eph. ep. IV p. 449 A. 1.

1) Dieselben werden auch bei den tabellarii erwähnt C. VI 9915. 8424*.

und den officinatores monetae C. VI 42— 44 erwühnt, so dass auch diese

militärisch orpanisirt erscheineu. Momnisen, Epii. ep. V p. 113.

2) In U. Ii 1167 ist keine Mitgiiederzahl überlielert; Maue bemerkt dies

Wir Vereise 8, 77, knüpft aber dennoeh 8. 49 an die beispielsweise eigftmte

Zahl weitgehende Folgenm^en; an Umlichea Versehen ist die Scbriffc nicht arm.

S) Bensen, di nna iscrisione rinvennta presse tt moote Testaccio Bnll.

13*
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196 III. Organiaation der Vereine.

Bei don Zwaugscollegien der iiaclicoubiantinischen Zeit sorgte

der Staat dafür, dass die volle Zalil vou Mitgliedern vorhanden

war (6. 58)^); Verordnungen in dieser Hinsicht Cod. last IV 63,5.

Das collegium rechnete nach Tjiistren*), wie denn auch die

magistri in vielen Genossenschaften uui die Dauer von filnf Jahren

gewählt wurden (quinquemiales). DtV Aii-^abeu gestatten thcil-

weise einen Schlnss anf die Zeit der Begründung des collegium;

und seien deshalb im Folgenden zusammengestellt.

In Rom bei dem collegium fabrum tignnariorum: das Frag-

ment der Fasten C. VI 10299 bestimmt das lustrum XXVIII auf

die .Tilirr» 121>/133^), mithin die Gründung des Collegiums auf das

Jahr 747. Danach ergiebt sich in C. VI 990 lustrum XXIII

»= 104/108, nicht wie Henzen liest XIII Tgl. Bull, deir inst. 1849

a 101, wodnroh sich die falsche Datinmg yon 0. Yl 148 und VI 321

ergab. Letzterem Ansätze scheint za widersprechen, dass Sabina^

die Gattin Hadrian's, Augusta genannt wird, doch ist der Aagosta-

name nicht anf die regierende JCaiserin beschränkt*), auch finden

sich Öfter Betspiele Ton nachtraglichen Beifügungen derartiger

TiteL Weitere Angaben sind 0. VI 9084 lustrum XYIII 79/83,

comm. 1885 S. 61 f. denkt au eine gesetzliche Mitgliederzabi der Sterbe-

Caasen von 60; das ist mir nicht glaublich imch den wenigen oben angegebenen

total Tessebiedenen Zahlen. Aach die S. 196 f. erriUilten Vorgänge bei Auf-

lösung des coli. loris Cemeni sprechen dagegen. Sicher herrschte m dieser

BesieLung volle Freiheit. Einige weitere Schlüsse siebt -Sebiess S. 7S aus

dem Umfang der Colnmbarienmonumente.

1) Aus Cod. Theod, XTTT 5, 13 (ex omnibus sexagiuta ad praeaentis

necessitatis tencanttir ini]M ii^ u) geht nnr herror, dass die navicalarii am-

nici im J. 369 wenigstens .Mann zählten.

2) Vgl. auch Bull, deir inst. 1849 S. 102. Nach deuBelbcn datiien auch

die Beamten, qninqaeunales und decmionea, C. XIV 8680 deeur. coli. &br. ex

Instro XY, C. VI 7861 mag. qubiq. eonl. cent. lustci XI.

3) Dies Ergebnisa hat Waltzing in der oben genannten AUiandhing ver-

anlasst, die lex lulia in das J. 747 zu setzen, und zn schliesRen, dass alle

collegia anfL'elöst wurden (vgl. oben S. 31). Allerdings ist das Jahr 7 v. Chr.

durch sehr bedeutende Maassnahmon des Augustns ansgezeichnet, und der

Erlass der lex lulia pasti recht gut dazu. Aber wenn das colleg. fahr, üg-

nnar. in diesem Jahre neu gegrdndet wurde, so beweiit das noch nicht die

AnflOsang des uralten coli, fabromm. Beide sind versdueden, und ieh linde

nicht» dass der Zusatz quibus ex s. c. cotre licet hinsngefllgt ist.

4) Mommsen, B. Si-B. U 794.

Digitized by Google



lastta. 197

zu welcher Zeit der Name des Dedicanten (T. Clau)dius Aug. 1. One-

siraus passt^)i C. VI lustrum XXIV = 100/113; lustnim XXVII -

*

= 123/127 C. VI 148 = XTY 5 (S. 100). C. \ i 1415^ lustrum

XLIII = 204/208. Bei dem conl. ceiiton. C. VI 78(31 ist das

lustrum XI genannt; C. VI 1116 lustrum XXIX bei einem nicht be-

kannten collen;ium \mä C VI o84 (üben S. 110) lustrum XXIIX bei

dem coli, aromatar(iorum).^') Da bei den Letzteren chronologische

Angaben fehlen, ist die Gründung nicht zu ermitteln; nur die In-

schrift das conl. centon. gehört sicher der ersten Kaiserzeit au, so

daBB die Stiftung des Vereins unter Augustos wahrscheinlich ist

Nicht so glücklich sind wir in Ostia bei dem collegiiim fabrum

tignuariorum. Demselben ist sicher die Inschrift C. XIV 128 za^

zuweisen (vgl. S. 99)^, welche ans dem J. 28ö stammt und das

lastmm X.XIX nennt; somit wäre diese Genossenschaft erst im
J. 140 gegründet. Gegen diese Annahme erheben sich aber Be-

denken, auf welche schon Dessau C. XIV p. 29 aufmerksam macht;

denn auf Grund dieser Berechnung müsste die Inschrift 0. XIY 160,

welche das lustrum XXXIII aufweist, in die Jahre 304/8 fallen,

C. XIV 418 mit lustrum XXXVI 319/523; aber weder die von

P. BassUius GreBcens noch- die von G. Similius Philocyrius beklei-

deten Ghargen entsprechen der diocletianisch-constantinischen Ord-

nung. Unter den drei magistri des lustnmi XXIX, welche auf der

linken Seiteninschrifit G. XIY 128 erwähnt werden, befindet sich

auch M. Lidnius FriTatus, welcher 0.XIY 374 ausdrücklich magist(er)

quinquennal(is) colU gi fabrum tignuariorum lustri XXVIIII heisst,

so dass an einer Beziehung der eibten liiiclnül aui dies collcgiuin

nicht zu zweifehl ist. Wir werden deshalb auuehmcu müssen, da,^,^

die Vorderseite der Inschrift einst die Widmung an einen andern

Kaiser trug, im J. 285 aber neu benutzt wurde, während man die

linke Seite, die Angabe der magistri, imgeiiudtjrt Hess. Ferner

werden hei deniseiben Verein genannt C. XIV 299 lustrum II oder

liXX; C. XIV 371 lustrum XXIj C. XIV 370 lustrum XXH; C. XIV

1) Dasselbe in C. VI 148. 9406. Vgl. oben S. 98 ff.

2) C. Vi 1060 gebort in die J. 199'204 (Ja Sept. Severus Paithicn.^ ?e-

uannt wird, C. VI 1673 ist chronologinch beatimmt, da L. Äelius Helvins

Diouysiaa ixn J. SOl praef. arbi war.

3) Die Inachxift G. XIV 8680, welche die lutra XV—XX XXII nennt,

laMe idi ans, weü die Besiebmig auf dai eolleginm in Ostia nnrieher ist

(vgl. 8. 99).
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207 lustrum XXV; C. XIV 374 Instrom XXVIIII; C. XIV 418

lustrum XXXVI. Im Uebrirreu haben wir nur noch wenig An-

gaben: C.XIV 3009 coli. iabr. tign. luntri XIH in Praeneste, C.X
'507 1 lustnini III des colle^;(ium) vcnatür(um) .sacer(dütum) Deuu(e)

in Arpiuum. lu Mediolanium werden Jahre des coUegium er-

wähnt^): bei den fabri et centonarii ni. M. C. V bl'dS a. LXX, C.V

5612 a. OXXXVII, C. V 58G9 a. CLl und jedenfalls C. V 5578

curatore(ö) .... anni XXXX. Wenn wir in l tzt* rer Inschrift mit

Mommsen ergänzen col(oniac) G(allienianae) A(ugii8tae) F(elieis)

Med(iolani), so müssen wir die Inschrift in die Zeit des f-allienus

und somit die Begründung des Vereins unter Traian setzen.'^)

Das collegium fabrnm in Apalum ist am 23. Mai 205

gestiftet, wie 0. III lOöl zeigt: 1. o. m. | C. Sentias | Anicetus
|

dee. coL Sar(iiusegeta8ae)
|
patron. col. fahr.

|
prim(ii8)

|
miui(i-

dpü) Sept(imii) Apul(i) ] s. 1. m.
|
Au^. nn. imp. Ant(oiiino) II

et Geta (Gaeeaare) cos | X k(al.) Inn. Inn(a) XVIII die Io?is.

C. III p. 183!

Dies Datnm ist interessant Die Thatsache, dass in einer der

blühendsten Städte Daciens, die seit Antoninus Pius Sitz eines

Procurator war, erst beinahe 100 Jahr nach der Eroberung der

Provinz das so nothwendige Collegium der fabri begründet wurde,

beweist nicht, dass die Regierung in den Provinzen die Stiftung

von solclicn Vereinen erschwerte, wofür man Traian's Politik in

Bithyuieu anführen könnte, vielmehr ist in der Lagerstadt Apuhim

eine solche (ieuosscnscliaft unm5glich gewesen und ihre Begrün-

dung konnte erst erfolgen, als seit Marc Aurel sich neben der-

selben das mouicipiam Aurelium Apulum erhob.

1) An Jahre des Mnnicipioin» kann man nicht denken. MomuMen
C. V p. 6S6.

2) Sind auch Grnndangqjahre von CoUegicn leider verhäLtnissmäsrig

Bclteti 7.a bestimmen, so ei mOgUchen doch dtronologiaclie Angaben der In*

Schriften wenigstens in vielen Fällen zti sagen, wann gewisse V«'r*'inp sicher

existiit haben. Ich babe in der zweiten Abhandlung diea sttts hinzugefügt;

eine Aufzählung würde keinen Zweck haben. Detrelfs der Funeralcollegia

erweiM ich auf die ZotommensteUiuig bei Schiess 8. 89.

Beseiobniuigen wie qnaeator anni primi C. V 6446 bwidie idi niefat anf

Jahre des CoUegiami, kann deebolb s, B. ana (cor. an}n. IUI C. YI lOSfi (oben

S. 70) nicht Hchliesaeu, da» der 'rGmiache Verein der (codica)ri navionlari im
J. 163 gegründet ist, oder wenigstens seit diesem Jahr datirte.
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§5.

Wir gehen über zur Betrachtung des Vorstandes^) der 6e-

noBsenschaften, welcher sich aas den Beamten susammensetzi Der

Untersuchung im Einzelnen mfissen wir einige allgemeinere Beobach-

tungen ToransBchicken; denn wenn auch f&r die Wahl und Benennung

der Beamten, für die Daner ihres Amtes, den Umfang ihrer Func-

tionen schwerlich generelle Yorsehriften Torhanden waren, so hatten

doch durch die Gewohnheit sich gewisse Formen herausgebildet,

die wir noch erkennen können.

Die Wahl geschah lu Liucr \ oiSammlung gewöhnlich durch

Abstimmung*) der Mitglieder. Dieselbe galt zunächst für ein Jahr,

was auch die Anordnung der CoUegialfasten zeigt, doch war

Wiederwahl und selbst die dauernde Uebertragung an dieselbe

Person gestattet.^) Angesichts des nicht geringen Aufwandes,

1) Die Bezeichnung praesidiam findet noh nur hei den &bri tignuari

Vienneneee G. XII 1877 vgl C. VI ieS5» amico optimo et piaeeidio iq(o). In

V 6446 qoneatori soni primi enr. praendi las Hagenbaclk (Tgi Gr. 4071)

cur(iae) praesidi, Mouimsen G. V p. 1199 schlägt CQr{atori) praesidi, Hirech-

feld, Gull. Stud. HI 254 A. 3 ci-jr(atori) praesidi(i) vor. — Die Charf^tMi ?uv]

Ehrenämter C. XIV 2634 honor pratifecturae uud häufig houoribus tun i i

Wilm. 2233 (S. 217).— Der Vorstaud des Khetorenverbande» in Antiochia heisst

HO(fvq>aios tov xoqov Libanios H p. 210, bei den Eaufmannsgilden auf Deloa

finden wir aQXi^utaltoi x. B. BoQ. de corr. hell. YII 4i}7ff. — archiden-

.droph(orQa) G. III 7ttS nach Analogie von ä^i^uuia^, i(fxaQeaftat^s u. &.

Lüdera b. 41. Foucart S. 27, bei den Aäiani in N^^oea einen 8pirar(ch)aeB

C. III 870. Dignitäre bei den giiecbiBchen i^temi Ber. arch. X (1864) 8. 461.

XI (1866) S. 498. 502.

2) C. VI 10383: Lixus Lucil(ianns) cur. iter.
|

q^naeftor'i aolus sine suffia-

giä ex
I
ominuui tiuntentia eodcm

| anuo decur. ordine adscitua | et cur. in k.

kn. deeign. | maeerien alt. p. V adieoii Zu G. ZIT S6S0i nnngente ad enb-

ftag. loBtro XVI Yexgleiahfe Ifommaea Flin. n. b. XXXIII S, 81: songenti

Tocahantnr ex omnibus selecti ad enatodienda« BaffiragUwnm cietae in oomi*

tÜB. — ataclariuB und mag. im collegium C. XII 733. Der q(uin)q(nennalie)

collej::! fabruin tignuariorum C. IX 3923 = Or. 2155 in Alba Fucens scheint

nicht Mitghed des Collegiuma gewesen zu sein, sondern uls einflussreiclicr

Mann die Stellung ehrenhalber erhalten zu haben; ebüuüu vielleicht der qi].

colleg. fahr, tignuarior. in Ostia ritterlichen Standes C. XIV 314 und der

onrator einer Sterbeoaaae in Born G. VI 10994, der eme TeiBammlnng leitet

und ob offieiom indnetriam eiga B<Nnoe als sodus angenommen wird.

3) Für diese Verhältnisse Bind Belege massenweise vorhanden und kann

ich mich auf einige Angaben bcschrilnken. Wahl für ein Jahr: mag. anni I

et Ii C. VI 10312 Ygl. 784. 656, mag. prim(i) 0. VI 188, 0. X 444 eni cuina-
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welchen die Aemter erforderten, scheint die Frage berechtigt» ob Mit-

glieder die Wahl ablehnen durften, doch ist da^on nichts bekannt.

Dass der Amtsantritt, wenigstens der magistri, am 1. Jannar er-

folgte, ist nach den Fasten von Oollegien G. VI 10395. 8639 »
G.X 6637. 6638 sehr wahrscheinlich, vgl. Sehiess 8.44 A. 70, S. 58

A. 143 und G. TI 10333 cur. in k lan. de8igD(atus) (S. 199 A. 2).

Wahrend der Amtsdaner genossen die Beamten, anch die nie-

dem wie scriba^ Yiator, ImmunitSt; ob dieselbe am Amte haftete, oder

in jedem Fall verliehen wurde, ist nicht bestimmt auszumachen.

Da wir \'erzicht luii die Immunität kennen, möchte ich letzteres

annehmen. Zuweilen wurde diese Imuiunitut auch in perpetuum be-

que anni maglütri. C. X 6638 C. 1, 3 ia hunc (aiwuin tnagi8trat)u8 nt esset II

(loc{reverunt?). — curfatores) an(ni) primi C. VI 253, curam ageutes anno

primo C. II 882(5. Bull. comm. 1887 S. 4. C. XII 3861 curator cuiuäque anni

TgL C. V 6612. 6788. 5578. Basselbe ist cnrator primns C. VI 4709. fi68S*

1088«. 10888. qnaestor anni primi C. V84i6. C. VI 10838. C. V 6447 q(iiaeBtor)

amd quo caria dedicata est (8. 198 A. 2.) — Auch bei den griechiMdien Ge-

DOflsemchaflen ist WabI auf ein JaUr beievgt. G. I. Gt* 126 intuu» dl

0{i)T0i Y.lTiQcotnl %ata i{xo)s-

Wiederwahl: quinquenüaliß II C, XIV 2. 71. 281. VI 1002. mag. Ii

C. VI 1002. 9861. 'XII 3361. quinquennalis III C. VI 10307. 10315. C. XIV
4234. curatoreb aoui äecuudi C. VI 471. cututor iterum C. VI 4418. 4419.

10888. oorntor II 0. 71 807. XIT 800. Wilm. 2886. cantor Mcnndiu G. VI
10888 (A. 89). cor. in G. VI 6780. 10889. G. VI 10818 magitt pr(a)«feo.

qCaaestor) iter(um). q(aae8tor) II C. VI 244. 4467. 10302. 10818. G. IX 6460.

q(uae8tor) ter C. VI 9288, q(uaestor) III C. VI 10318. 10237. qnaeitovea

quartum C, VI 10322 u. a. ra. — C. VI 10346 Tnnner{e) funct. III.

LebenHlSingliche Aiutsdaucr: magister (quinquennalis) perpetuus C. XIV
22i^U. C. VI 1925. 9404. 10289; die Quinquennalität ist gleichfallü perpetaa

0. XIV 281 bei den dendnypliori in Oilia und 8809 in Qabii, 2981 bd den fWbri

in Pneneate, 166. 169 bei den &t«i aavalea, 867 den itiqppfttores, 808 den

msrcatoree frument in Ostia n. a. au TgL G. XIV p. 688. G. VI 480. 641.

102.'). 9404. 10234. 10289 und G. IX 6439. Merkwardig ist, wenn kein Fehler

vui liegt, C. XIV \->M (]f] pistorum III et porp(etuu8), was ich 80 verstehe,

dass nach dreimaliger Wiederwahl dies Amt dauernd übertragen ist. curator

perpetuuB C. XIV 281. — Vgl. im Uebrigen die Indices zum C. 1. L., zu

Wilmanns und Hennen.

Mommsen, de eoU. p, 106 A. 1 meinte daut die niedeten Ghwgen lebens^

l&nglich gewesen seien, weil bei dm Sporfeelbeetimninngen in der lex eolL

sal. Dianae et Ant. (A« 64) nicht wie bei den quinqaennales hinzugeaetat

sei eiu8 temporit«, quo .... erit. Fehlt auch die ausdrückliche Angabo dieser

Befristung, eo halte ich doch den ScIiIubs nicht ffir berechtigt; nach dem
Tenor der lex ist eine solche Ergänzung nicht schwer.
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willigt, so C. YI 10332. Beamte erhielten grössere Sportelantheile:

die magistri nach der lex coli. Dianae et Ant. (A. 64) duplas partes,

nach der lex coli. Aescul. et Hygiae (A. (>5) das Dreifache, die

curatores das Doppelte. Ho erklären sich der q^inquennalis iiimunis

tiipiicarius C. VI 10302 und die magistri sesqu(iplicares) C. VI

10295.1)

Es war auch gestattet derselben Persönlichkeit mehrere Aeniter

zu iihertragfn'-), selbst in verschiedeneu Vereinen. So war L. Va-

lerius Threptus mag. q. q. des coli. fahr. tign. Ost., curator ncgo-

tiantium fori vinarii, q. q. colleg. geni fori vinari C. XIV 430, L. Cal-

purnius Chius quinq, der mensores frum. Ost., zum zweiten Mal

curator, curator der codicarii, quinq. des colleg. Silvani und ma-

gister in noch zwei Vereinen in Ostia C. XIV 309 (A. 1), P. Sillius

Priscus mag. colleg. fahr. II et q(uaestor) II et q(uaestor) Bodal(icii)

fullonum in JFalerio C. IX 5450. Vgl. C. V 4449: in omnibus

collegiis pemagisterio perfunctus. 0. XIV 2299 scriba et ma-

(g)i8t(er) perpetu(us) cor(po)riB BGaenicornm (la)tinoram in Alba*

nuni (S. 205 A. 1),«)

Die Chargen folgen in einer bestimmten Beihenfolgc^ die sieli

theilweise auch aus den Bestimmungen über die Sportein ergiebt»*)

Zunächst werden die patroni genannt, welche nach den Satzungen

des coli. Aescul. et Hygiae dreimal so hohe Sportein als der ijuin-

quennalis erhalten sollen* 0, Yl 10234 (A. 65). Dann folgen die

honorati. Unter den Beamten im engern Sinne hat der magiater den

ersten Raug vor den curatores 0. XIV 281. 284, danach kommen
' quaestores und seribae.^) Selbstverständlich handelt es sich dabei

1) Lex coli. Dianao et Ant, (A, 64) item s-cribae et yiatori a sigillis

vacantibuü parte« ex omni divihiüue 3fi8quip(IaH) dari placuit.

2) Wilm. 22'6'6 omnib. lioiiorib. apud eos i'uucto. Wiim. '222 7. C. XIV

S809 qq perpetans et patr<niiia. Oft lag z. B. da« Amt dea quinq. und cura-

tor in «Her Qaad C. XIV 881 ^. q. et curator perpetmu, C. XIV 309 q. q.

corpoiis menaor. frutnentariM. Oatiens. et onrat(or) bis. C. XIV 374 (A. 88)

quaestor et q q. C. VI 10340. 10M8. 10844 deo. q(aae8tor). lieber C. VI 10341

gl Schiesa S. 61 A. 167.

3) Weitere Beispiele sind leicht im Folgenden zu finden.

4) Schiess S. 103 E Vgl. S. 186 fif. unttjr Album. Wenn Or. 4076 ein«

SoheakuDg verCheilt iit popnlo per gradus coliegi, so heisst dies, dass sowoM
die plebi eollegi als die, welche Ehremtellungen bekleiden oder bekleidet

haben, nach bettimmtem YexhSltmssen ihren Antheil erhalten haben. Aran-

cement C. VI 10333 (S. 199 A. 2).

6) Folgende Beispiele sind lehrreich: C. VI 1878 bei dem corpus piaea-
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nur um Beobachtungoi im 6i0fa«]i und Gänsen, welche Im Ein-

zelnen viele Abindenugen aufweieen.^) So eneheinen die Koncnrati

auch zwisehea magistri nnd deenrionea.') Die QuSstur ist nie-

driger als die Magistrator, wie n. a. die Beetimmnngen des coli.

loTia Gerneni (A. 29) und des Ton Simitthn (A. 60) zeigen.

Die obersten Beamten sind eponym. In der lex Aescul. et Hygiae

(A.(i5) wird Dacli dem quinquennalis und den zwei curatores datirt,

C\l Sf) a. b. ^t;. 74; bei den jne(ii)sores mach. f(rum.) p(iibl/) nach

dem qq. II, C. VI 1054 bei den tibicinesi Uomani nach den zwei

queimales, ebenso C. VI 146. 'o2i. 1'1*6. 9406. 4418 nach dem qumq.

und curator; bei den adlecti scaenicorum C. XIV 24(js uach dem

curator, bei den uegotiatores oie^^ari) ex Baetica C. \1 1625*' uach

zwei curatoreö, und bei zahlreichen iiejj;räl)uis8genossenscliaftcn,

worüber Schiess S. 56 t". (vgl. C. VI 6220. 6221. 12SL 9322. lOUKK

10331. 10527) handelt; nach dem qaaestor C. VI 1004Ö. 10046,

uach dem mag. C. VI 556. 734.

Nach der lex conlegii aquae musste der magister am Ta<re des

Amtsantrittes den Eid auf die Statuten leisten und die abgehen-

den Beamten sollten Kechenschaft ablegen^ falls Klagen gegen aie

einliefen^); bei einigen GenoMenschaften wurden noch Abgaben Ter>

torum et uriiiator. in Rom 2 patroni, "2 quiuqueaaalca, 3 curatores; C. VI

868 bei eioem unbekannten collegiam 3 patroni, 3 qainqaeunales, 3 quac-

•tore«, seriba corpomtocnm. C« YX 1002 bei den |ä»tore8 S quinqueanaiet,

2 qnaestom.

1) Wenn Wilm. 2856 die qnacstores vor den magistri genannt werdcu,

BD geschieht es deshalb, woil eben diese den Antrag steUen; in£ph. ep. V498'
(A« 60) steht der flamen höher als der mügi«ter.

2) Bm (lern toll. fabr. tigo. in Koni C. VI lOGU: G Im^aij.) quinq ], lU bo-

norati, 60 decurioutÄ, G scribae, vgl. C. XiV I2ti = C. VI 1U6 honorati,

decorioDes, namerttB militum caligatonun; vgl. C. VI Wl. 3878. In C. VI 9044

wird den bonorati And den deciudones ein oenaticam duplou g^beo. C. VI

10295 decurioaeB nach den nagi^tri. Die Stellung der immimes i«t nicht

•icber bestimmt; nach der lex Äescul. et Hygiae C. VI 10234 (A* ttS} sollen

sie soviel Sportein wie der curator erhaltpn, C. VI 10302 quinquennalis in-

mumü triplicariuB. Nach t. VI 10231 ist die lieihenfol<,'e immunes, curatoc,

pieps universa collegi. C. VI 642 imm(une8 c)oIlegi idem (curat)ores.

3) (cui magi8teriu)m ex h(ac) l(cge) capere gerere licebit, 8(i is magiater

foetta «it, nid lad pal)am in cenlegio aqnae intra paüoabnlnm, qno

die niag(iiterie) (abibit, iumrerit ae hoo eonlegimn ze)niqa(e) beinioe con«

legi, quod quidqaid penus sese venit (recte adminietraviä^e, neqne ee ad
versus h.) 1. fecisse scientein tl'olo) iii(ulo) in 9uo magisterio suosque pro-

bibui««e (quomino« adversus h. L i^erent, quod eins 8at)i8 sit, a(iisiaffl) D
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langt, daher C. VI 9044 (d6eiirio)iuituä grat(uitus); oder die Ver*

anstaltung einer Festlichkeit, wie die lex des CoUegiuma von

Simitthu am Ende der ersten Tafel zeigt. (A. 60.)

War die Aiiitsfüliruug eine gute gewesen, so wurden Ver-

günstigungen bewilligt und Ehrenbasen gesetzt, zugleich um die

Aemter desto begehrenswerther zu machen^), wie andrerseits auch

die Geehrten sich dankbar erwiesen.')

Das Maass von liechteu, welches dem Vorstande übertragen

war, ist bei den einzelijun Vereinen verschieden gewesen. In

manclien Collegien fungirt derselbe als geschäftslTihrender Ausscbus.s

und kann eigenmächtig bestimmte Verfügungen trellen; in andern

hat die Genossenschaft sich alle Rechte gewahrt. Öo beschliesst

C. X 1786 (A. 59) das ganze coUegium der dendrophori in Puteoli,

welche Inschrift einer Basis und Ehrenstatue gegeben werden soll,

ebenso wird dem patronus eine Statue geseiast, suifragiis univer^is

C. V 1012} Tgl. Eph. ep. III 32. Dagegen erfolgt in C. XIV 370

die Widmui^ für den magister quinquennalis durch Beschluss der

nniTersi honorati. 0. VI 3678 decret(um) honorat(orum) et decorio-

nun. Ygl 0. XIV 102. C. VI 10295 enthalt yielleicht das Proto-

coli über eine YorstandssitEong.

mag! s tri'), oder wenn auf die Dauer Ton fanf Jahren er-

luulta eato. Vgl. Rudorfif, Zeitschr. für ge^ch. ßcchtswiaa. XV' 2ä7. —
Eid dea xoc^tas bei einem griechlbchen Eranistenclub ICev. arch. XI (1865)

S. 408. 603.

1) Z. B. C. V 6d04 ob qiiMstnram fideliter ac libeialiter gestam. 0. VI

10S3S ex amicorum acro coUato imago ei facta est et sine sorte primo ab

Bocia quas vellet olUie sexs datae sunt. C. VI 10410. (quinquennalicii, gewesene

quinquennales wertlen C. XIV 246 genannt.) So ist auch der TDaL'istralis

CJ. VI 460 == XI 715 aufiufiissen ; C. XIV 2045 tribunicius. Nach dei lex coli.

Dianae et Äut. (A.. Gl) sollen die gewesenen quiuq. bei der Sportelverthciiunj,'

partes sesquiplas erhalten.

S) C. YI 10S80 ist Tielleioht anfsulQien einr(at0fe8) co](legii) a c(nra

t)oluti don(uiii) dant. Vgl. C. I. Gr. 2871 (ijlmtai yfvmPu» «äl »a^fu{X-
lywvTcti qptlovifio^ftctfof, Azohftol. Anseiger 1866 8. 116 (Fouoart nr. 80) 2«««
äv %ttl ot aXXoi (pilovtpLmvTtti flg rovg ^'laacotag u. ö,

3) Panlus 126, 6: magistri non aohim doctorea artium scd »tiain

pagüiuui, societatuni, Ticorum, collegiorum, equitum dicuubur, qiüa omne»

hi magis ceteris poasunt, oade et magistrataa qui per imperia potentiores

8vnt quam privati; vgl. CSio. Verr. II 178 qui tum msgister erat eins sode-

tatia Tgl. 181; pro Planeio 88; nt postea .... plnrünaraiu (to(»etatam)

magister. Nicht gani richtig urtheiit über dies Amt Henzen in Ann. dell'

inst. 1861 S. 154 ff« Dis msiores stodü coltorom dei Heicnlis .in Benevent
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nannt (magistri) quinquennaleB, finden sich wie bei den sacralen

Collegien, so aueh bei unsern Vereinen ala bdebate Beamte. leb

sebe Ton der Angabe von Beispielen ab und yerweise anf die

Indices des C. 1. L., z. B. C. XIV p. 582, die Sammlungen bei Bchiess

S. 4- tf. und C. VI 10301 ff. Das Amt selbst heisst mugiatcnuui

C. VI 996 (iii luagisterio defunctus), 734. 4050 5 10320. XIV
4057. V 4449. HI 3580, p. 925») oder qrinn)q(ueiinulitas) C. V 2794.

XIV 2112. Or. 4075; der College conmiagister C. III p. 925.

Dass quiuquennalis spät('r die Bedeutung dos für ein histrum

gewählten*) magist^r verloren hat, zeigt das nicht seltene Vor-

kommen von quiuquennales perpetui^), so 0. XIV 372 (A. 19) bei

dem corpus fabrum navaliam Ost, XIV 3003 bei dem coli. fabr.

tigo. iu Praeneste.^)

Die magistri werden aus der ZabI der ^Titglieder gewählt'*),

deshalb ist das Amt in Sklavenvereinen auch Sklaven zagaogÜch.

a X 6638. 6G79. XIV 2875. 2879. Alter und Erfahrung im Ver-

oinsleben scheint bei manchen Collegien nicht Bedingung aur Wabl
gewesen zn sein; Pancles stirbt während des Amtes als promagister

im Alter von 20 Jahren G. VI 92d9. Nicht zu erkl&ren ist der

censor bis ad mag(i8tros) creando(8) Ia8t(ri8) XIX et XX bei dem
eoU^inm der fabri tignuarii G. XIY 2630 (A. 54). Die Anzahl der

magistri wechseltund ist in einigen Genossenschaften sehr bedeutend.^

C. IX 1681 sind als magittri bq verstcben.— Ueber die Identit&t von magtiter

und quinqnennaH« Schien S. 44. Vgl. noch Dirksen 8. fiO ff. 6$.

1) Vgl. C.y 4449 (A. (1) nuigi8ter(io) officio) fnnoti.— Cic. de piov. eons.

19, 46. Suct. Aug. 2. Tib. 3. Calig. 22. Domit. 4.

2) Wahl für zwei lustra C. VI 543 (mag.) cKk erm)anntilis; in C. VI Hi296

sind der qninquonnalis um\ die magistri 8e8qu(i[)licarej>) uuter^chiodeu. —
Wrh magiästcr quiuqucannalis interrexs C. X 6071 bedeutet, wissen wir nicht.

(Mütiituäeu au X 6094.) —
3) Henaeu*B Behaaptmig Ann. dell* inet. 1851 8. 1(6, dan in dem Albnm

der corporati qni ad ampliand(um) templnm pecnoiam eontalflr(nnt) 0. XIV
216 xwei qninqnennalet erwähnt werden, die 7 .labrc lang, ein andrer, der

11 Jahre sein Amt yerwaltet habe, widerlegt richtig Dessau C. XIY p. 44.

1) I»a.NH auf Jen Inschriften des mon. fam. Marccliae C. VI 4418, 4496

quinqmnnalis uicht der raafjistor, sondern der curafcor quinq. ist, bemerkt

Uenzen mon. ed. ana. dell' insi arch. 1866 S. 12 (vgl. C VI 10334—10336

curator q q.) mit Recht, weil sonst hier keine magistri vorkommen.

&) C. V 8411 (Verona): magister eollegi eentonariorou candidatas. G. VI

10319 (m)iig. deng<natin).— G. XII 738 mag. IUI f(actiia) corp. ntridar. AreL

— Duber scvir Augustalis et qiunqnenualiB Bensen a. a. 0. S. 167.

6) Kaehweim bei Scbiesa S. 43. UeoMn a. a. 0. 8. 166. Ffinf magistri
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Die Befugnisse dieser Beamten sind der manniy;facli.steii Art'),

je nachdem ob der Verein daneben noch mehr Beamte zählte oder

nicht: 1) Einberufun<^ und Leitung der Versammlungen ;''^) 2) Ober-

aufsicht über die Casso und das Vermögen der Genossenschaft

überhaupt^); nach den Statuten des Collcgiums bei Simitthu Eph.

ep. V 498 (A. 60) kann der magister dem quaestor Aufträge

ertheilen. 3) Vertretung des Vereins nach Aussen^ AusfUhrang

der Beschlüsse'*) und Handhabung der Disciplin nacli Innen.

4) Herstellung der Festmahlzeiten und Vertheilung der Sportein

(arbit)r(atii) suo C. V 5272. ö) Bei den coUegia funeraticia An-

weisung der oUae^) und Auszahlung des funeraticium.^)

Ein pro('magistro) i(ure) d(icundo) wird in einem colle-

gium fnneratidum 0. VI 9289 erwähnt; ihm wird wie dem indaxa inter

e1eet(os) XII ab ordine lusi mTTT C. XIV 2630 richterliche Fonction

zuzuweisen sein. Seine Wahl erfolgte durch Decret der Decnrionen.^)

finden sich bei den retiarii in Puteoli C, X 1689; sechs q (j. bei dem coli,

fabr. tignimr. C. VI 99G vgl. 10299; 8 uiagistri C.VI10286 7; eine uubestimuite

Zahlf weuigsteus aber fünf Freie und vier Sklaven C. II 3433, vgL Wilni.

2865; 10 magiitri bei d&i teib. Rom G. YI 3096 Tgl. die decem^mi der

lictOTea Or. S810. 3767; Ifi magistri in ToIom C. Xn 6338 (S. 66). M6i^oh
üt, das« daomvir conlegi aikuIari(ora]n) C. Vi 9144 = I 1107 eine andre Be-

zeichnung für den einen von zwei mag. des Vereins ist, und analog auch

die III viri des SklavencoUegiunis C. VI 9290—9294, sowie die qninqneviri

C. V 1883. VI 4fi47. 2213. 9105. 10347 zu erklaren sind. Betreffs der leUtem
uustiert Scbiess b. 53 ohne Grund Bedenken.

1) Als ohavitet Leiter encheiiit der magister s. B. in C. XIV 8899 mtv-

(g)iati'o perpetno oor(po)rifl acaenicontm' l(a)tiikorom iiieoiip(arabi)li fide rem-

pnbl(ic«ni ger)eati eoYpor(ifl mpra) scripti. C. X 1647 qninqueiiiialia nomine
Booiomm scabillarior. Pnteolaoor. donam dat.

2) relatio C. XI 1364 (s. u.) aactorita(te) inagi«tror(om) C. VI 3678.

C. XIV 2112. XI 2709. Wilm. 9857.

3) Kudorff in ZeiUchr. für geach. Kechtawiss. XV 235. C. I 565. B67. 57! n. ö.

VI 10317. Dass der qninq. im coli. sal. Dianae et Ant. zugleich Casairer war, kann

man nicht wie Schien ans Worten wie integre gesserit, recte iaciendo nhlieiaen.

4) C. XtV 161 (Ostia): corpns mcreatoram framentariorom per H. Aeni*
lium Saturum et P. Anfidinm Faa8tian(um) q(nin)q(nennale8) ex decreto cor-

porat(oruni) (A, 82), — Vgl. die Bestimmnngen der lex conl. aquae C. VI

10298: ex h(ac) l(ege) magister magistrivt» indicinm danto.

6) Nach der lex coli. Dianae et Ant. (A. VA) .soll eiu ohne Testament ge-

ätorbeueü Mitglied arbitrio quinq. et populi beerdigt werden.

6) a VI 10867. Die fVage, ob die Th&tigkeit der magiakri als eine

wesentlich saerale anansdien sei, herShre ich qiftter.

7) C. VI 9889 Pancles ex d. d. promag. i. d., doch heiaet e» weiter in
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rectores koiiimcn vor bei dem coli, labrorum Subidiauorum

in Corduba C. II 2211 (im J. 348), C. V 7372 rector in c(ollegio)

in Dertona, C, X 59öS patrüu(u8) et rector colleg. dend.

in Sitrnia, C. VI 85 rector imm. II hon. III bei den me(n)8ore8

macii. f. p. (B. 74). Nach welcher Seite sich die Tl)äti<;keit dieser

lieamten orstreckte, lassen die Insclirifton nicht (jrk*im(^]i, Der

Titel ist so allgemein und sonst häutig angewniidt für jede Art

leitender Stellung, dass die Befugnisse der rectores bei den Ver-

einen auch deshalb nicht zu ermitteln sind. Wie die Inschrift aus

SigniB zeigt, ist rector nicht aU eine andere Bezeichnung fiir patro-

nm aufzufassen; dass er auch mit dem magister nicht identisch ist,

lehrt die romische Inaclirift C. VI 85, in welcher «daneben noch

ein q(uin)q(uennalis) genannt wird.

Fast in allen Genossenschalten findet sich ein curator^), in

manchen auch deren mehrere-), doch sind mehr als zwei selten.^)

Bas Ami heisst eurataza G. VI 807. 21383. Wilm. 2230^) and

konnte, wie wir oben sahen, ebenfalls öfter bekleidet werden.')

Die Aufgabe der enratores lässt sich allgemein ebenso wenig

mag. niortuns est; ebenso der stellvertretende magister C. X 6638 promagi

ex fl. d. HS., C. VT 103ÜÜ mag(i8ter) v(ices) a(gens), C. Xli3306 der promagister

eines nicht weiter bekannten coli. Ueber die olticiales des coli, centonarioram

in Brixia später. — Aach bei deu labri in Pola scheinen zwei Kicbter er-

wafant vn werden G. V 8143 ex iudicato Aqnili Rnfini item Taciti Secolam.

1) cnra agente, agentibns C. VI 8826 kann man nicht jedesmal fSr

eine Unuchreibiuig von enrator fiuaen; da diese Wendung anch bei den

magirtri sich findet C. VI 1116. lOOS. 10S17 nnd andern VonOaden C. VI

868 cura(m) agentibns Aelio Achilla eqfuitel. Val(erio) Euporo et Aur(eHo)

Nominato patron(is); et Aur(clio) Kominato, Valerie Hilarino, Calp(urnio?)

Insto q(tnii)q(uennalibus) et Aur(elio) Entychio, üctav(io) Pudentiano, Ci(au-

dio) Socrateno qu(a)e8t(oribu8) , et Ant(onio) CapitoHno scriba corporat(o-

ram), wird dieselbe in den meisten Fälleu uui- ein allgemeiuer Aufdruck für

„aosfohien" «eb. C. VI 1117. 1696.5981. 6S1&. 6719. 7006. 9004. lüSSS. 9610.

X 444.. XU 9460. XIV 109. Eph. ep. V 998.

9) Nachweise bei Sdiiew 8. 58 A. 147.

8) Fünf enratores anni secundi der iniaginum dorn. Ang. cultoret C. VI

471, zehn bei einer Sterbecasse C. VI 6220. In C. VI 10100 wird den Namon

der fünf curatores auch ihre Specialbeecbäftigung hinzugefügt (comoedus,

psaltes, dispensator, zwei snmptuarii). Nachweise bei Schie^ü S. ö7.

4) C. XIV 984 qni cara(m) gee8em(ut) cannoltornm 0(st.).

6) C. VI 10984—10866 contor qmnqnennalia 'auf ffinf Jahr. Vgl. fiber

die Inadiriften des mon. fam. Marc oben 8. 904 A. 4. Scbieas S. 66. Ein

Sklave als cniator bei den lotorea in Arida C. XIV 9166.
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bestimmt begrenzen wie die der tuagistri, da iiaiurgemüss iu jedem

Verein die Vertheilung der Geschäfte von der Anzahl der Beamten

abhing. In einer GcDosseuschaft, in welcher es keine magistri

uud quaestores gab, wird die Competenz der ciiratores eine andere

gewesen sein als in den Collegien, wo diese Aemter ebenfalls ver-

trf^pii waren.') Man sollte diesen Gesichtspunkt mehr im Auge
behalten und nicht Einzel beobachtungen verallgemeinern.*)

Die wenigen Andeutungen über das Amt der curatores lassen

nur erkennen, dass sie bei den Öterbecassen die Errichtung und Be-

sorgung der Grabmonumente leiteten^), deshalb nehmen sie C. VI

11034 die von den Genossen zu einem Grabbau gesammelten Gelder

in £mp£Ang^); dass ihre Function in der Hauptsache die des QuU-

stor gewesen, wie Schiess S. 56. 59 behauptet, vermag ich nicht

anzuerkennen.^) Bei den Feuerwehren hatten sie für Aufbewahrung

und Inatandhaltung der Lösehgeräthe zu sorgen 0. Y 3387 <*= Or. 4003

curatores inatrumenti yeroDaeB(ium) ez numero eolleg. fabr(nm).

1) Bei den piscatoies et uriaaLores iu liom gab es zwei (^uiu(i[ueiiimieB

and drei curatores C TI 187t.

2) Auch die gewissenhafleo üntersaehangen von SdiieM halten rieh davon

nicht frei — Eine durch den curator abgehaltene Yenammlnng G. VI 10294.

3) Nachweise hui Schiess S. 69 f. C. VI 10326. 103S2. 10338. 11034. Oefter

haben sie aus eignen Mitteln noch die Ausschmückung besorgt C. YI 253.

642. 103, wie überhaupt "Reamte sich in dieser Beziehung für ilire Walil er-

kenntlich zcigleu. iNach C. XII 3861 soll der jedesmalige curator auch einen

Schluasel zam Qralmuninnient haben. Anf ihre Tätigkeit bei den Bestat-

tungen, welche damit in Zusammenhang «tehtf gehe ich nicht ein. Yerthd-
long der ollae haengi Bull, conun. 1888 8. leo.

4) Ueber die curatores arcae s. S. 208.

n) Auch der Schluss der lex coli. Aesc. et Hygiae (A.G5) beweist nichts

für eine directe Cassenverwaltung der curatores, vielmehr wird nur gesagt, dass

diese uud die quinquennales als oberste Beamte für richtige Ausführung der

Bestimmongen der Schenkung Sorge tragen and im andern Falle Strafe zahlen

«oUen. quod ri ea peennia otnnis qoae a. e. est, quam dedit donavit

coUegio B. s. Salvia G. f. lAurcellina et P. Aetiaa Aug. lib. ZenOt ha aHoe

ueUB convertere voluerint, quam in eos usus qni b. i. (sunt) qnos ordo coUegi

n. decrevit, et nti haec omnia q(uae) s. s. s., suis diebus ut ita fiant divi-

dant(iue, quod si adver^us ea quid egerint sive quid ita non feccrint. tunc q. q.

vel curatores eiusdem collegi, qui tnaic erunt, si adversua ea quid fecerint,

q. q. vel curatores ... uti poeuae uomiue arkae n. inferaut HS XX ni. n.

SchieiB Tet^lgemeineti seme nach den loachiaften des men. £un. MarceUae
gemachten Beobaehtnogen. Nicht einmal bei den BegritbuiBSTereinen Uset

sich, wie Schiess S. 59 zugestehen muts, wwhweiBen, da/n die Auszahlnng

der funeraticia den cnratores oblag.
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Zur Ffiliniiig der CaBsengesoli&fte gab es in den meisten Ge-

nossenschaften *) einen qnaestor, oder vielmehr zwei Quastoren*),

wohl der gegenseitigen CoutroUe halber. Ihnen lag die Einnahme und

Auszahlung der Gelder, welche Mitglieder zn zahlen hatten und die

ihnen gebührten, ob.') Nach der lex des collefrium von Simitthu

liatte der Quäator die Versammlungen und Leichenbegängnisse an-

zusagen und steht unter dem magister Eph. ep. V 498 (A. 60), im

collegium der Prosmoni in Apulum leiten Quäatoreu den Bau des

familiaricum Eph. ep. II 415 vgl. C. VT 10237.

Dieselbe Function hatten die curatores arcae*), welche bei

dem coli. fabr. et centon. in Mediolanium C. V 5612. 5738. 5869

und dem coli, fabrum in Antium vorkommen C. X 6675.^)

Der dispensator eines collegium in Dertona 0. V 7372 und

der decuriales geruli in Rom C. VI 360 wird gleichfalls ein Cassen-

beamter gewesen sein; mit Recht erklärt Mommsen C. III p. 1030

auch den repnnct(or) des coll(eg.) aerar. in Mediolanium C. V
5847 und des colleg. fabrum et cent in Placentia C. XI 1230 für

einen Revisor der Gasse und des Vereinseigenthums.^

1) C. XIV 161 q. Gorp. mercatomm frwa., C. XIV 874 qnaestor et q(mo)q.

corporiB piatamm Oitien«. et Port, G. V 5804 in Oomum.; C. V S860 dec. et

qnaestor coli. fabr. in PataTium, in Lagudunura Wilm. 2889, bei den fiibri

und centonarii iu Regium Lepidum C. XI 970, C. IX 5450 q. coli, fabrorum,

q. aodal(icii) fullonum in Falerio, C. V 5447 q. coUegi centonarior(um), C. X
5917 q. collefji caplatoruni in Anagnia, zugleich pnt'onug civitatis Anagninor.,

C. VI 1002 zwei quaestoreä bei deu pisiores in ivom, C. V 5446 q. centuriae,

C. XIV 409 q. iuTennm vglC. III 4046; O.III 882 quaeator eoM laidis in Potaina.

C.X 6679 add. 1788, bei rOmiachen BegrftbmaagenMaenBchaften C.VI p. 1879. 0.VI
-

10383 (S. 199 A.9), in Sklavenvereinen Wilm. 160. 178. 179.— quaeslura C. V
6804. VI 244. 849. Bei den rrricchischen Genossenschaften tufiiag Ann. dell*

inat. 1848 S. Rfi C I. CJr. 124 (Athens rrtuiag vuvKliqQcav x«l iunÖQmv.

2) Ueber die Anzahl dßraelbeu iSchiess S. 61 A. 166. Drei quaestorea bei

dem coli, iuvenum in l'ottovio C. III 4046, den corporati C. VI 868.

8) C. Vm 8664 qua« annlarin ana die quaeator sine dilatione adnnmeiare

oniabit; vgl. Anhang. C. VI 10887. 10888.

4) So anch in den Bestimmnngen über die aebola der oitrarii und cori-

arii Ball. comm. XV 4.

n) hl C. V 5738 c(ur)at. arc. coli. fabr. et cent. m. M. ann. LXX et

allect(nR) eideni coll(egio) et centurio 0 VII war der curator arcae gar nicht

. aus der Reihe der Mitglieder genommen.

8) Hirachfeld, QalL Stud. III 265 A. 8. Dieeelbe Aufgabe hatte der dis-

pnnctor in den Stildten. C. III 8086 add., VIII 8896. 9080» 9041. 9068. 9069. 9886.

9699. 9640. Henien in Ann. dell* inat 1860 8. 94. Corp. glo^a. II 891, 33 iitloyi-

«trjg diapnnetor. TeituU. adv. Marc. IV 17 a indice et diapnnctore meritomni.
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Eiu praetor collegü wird genannt bei den iuvenes von Ncpcte

C. XI 3215 und Sutrium Or. 3976 (vgl. Bull, dell'.inst. 18G4 S. 110),

doch sind seine Functionen unbekamit, ebenso wie die des tri-

buniiSy welcher bei mehrem Genossenschalten erwähnt wird. ^)

Das Streben der Yereiney ihr kleines Geraeinwesen als ein Abbild

der Stadt- und Staatsgemeinde hinsustellen (S. 178) zeigt sich in

dieser Titelsucht^ welche die olfisiellen Namen auf ihre kleinen

VerhSltnisse fthertrug, ohne dass ein entsprechendes Amt vor-

handen war; einen Inhalt hinter den prunkenden Titeln sn suchen,

ist oft vergebliche Mohe.

Nicht anders dürfte es sicli mit dem aedilis verhalten,

welcher bei einem unbekannten coUegium in Tusculum C. XIV 2030

sodal(i8) itemq. aedil(is) et curat(()r) sodalium und ßom C. VI 9288.

9289, bei einem coli. Silvaiii in l'hilippi C. III 633, den iuveues in

Tibur C. XIV 3G84 und (zwei aediles) bei dem coli, iuveatutis

in Lauriacum C. III 5678 vorkommt.*)

Nicht allzuhäufiff werden bei den Vereinen praefecti er-

wähnt*), die, wie Hirschfeld, Gail. Stud. Hl S. 252 bemerkt» wohl

1) Bei dem coli. fabr. nav. Portuensium C. XIT 169 (A* 72) an }. 196,

zugleich patronus; vgl. Renier in Comi to- rendus 1867 S. 104. C. VI 10318

trib. mag. q. III, C. VI 10311 mag. tr. II vgl. C. VI 9290. 103Ü6. ITT 4038 •

ob honorem tribunatus bei rlem coUeg. magnum Larum et itnagimmi domini

D. Caesarie, C. X 6666 tribani aodale» (Sklaven), C. VI 430.') collugio magnu

trib(tuiorum) divae Augustao, C. XtV 2046 tribuniciaa collegi magni.

2) Vermuthnugen über die Bedeutung des Amtes beurtheilt richtig

Sohlest S. 68; auob die von ihm fibenehenen leisten beiden InBchriften ge-

währen keinen Attfischlnss.

8) Nftmlich bei den fabri C. V 336 (Parentiom), 60 (Pohk), 8667 (Con-

eordia) piaefectus eoUegii fabnm, C. V 646. 646 (Tergeate);' pvaef. et patronu

coli. fabr. C. III 1195. 2026. 2087 3438 in Sarraizegetnsa, Salouae, Aqnin-

cnm, praef. fabr. ti(gii.) und juaef. fabr(nm') C. XIV '298 (Ostia), pracf. de-

c^^uriae?) C. VI 9409; praef. et p itron. collegiorum iabr. et centonar. C. V 749

(Aquileia), cbeubO bei den centünani in Emona Epb. ep. II 802. 838; praef.

bei den nautac Bhodanici Wilm. 2227, deo iuvenes C. X 1493 » Or. 4102

(praef. inven. qq, inv.) in NeapoUs, C. XIT 8121 (praef. iuventatio in Lann-

viam)f (2 praefecti) bei dem coUeg. inventutia in Pootovio C. III 4046, bei

den dendrophorl iu Tusculum C. XIV 2634 (ob hon. praefoctnrao oblatum),

bei einem coli, funerat. der domus Augusta C. VI 8639 — X 6637; pr(ae)-

fectus perpet. bei den fabri tignuari in Dyrrachium C. III 611, C. VI 10313

magist. pria)efec. q. iter., C. XII 4371 vielleicht ein praefectus conlcgii

Honoris et Virtutis und praefecti der uuneHtri at Tritones C. III 1967. 1908.

I<l«bonkiii, V«i«iii4WM«D, 14
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210 nt Organiattbion der Vereine.

regelmässig auf eine qnasi niiliiarische Orgauisation hindeuten.^)

Dem praefectus fabrum bat Maue die scboa öfter erwähnte Unter-

Buchnng ji^ewidraet, in welcher der Nachweis versucht wird, dass

dieser häufig vorkommende Titel kein militärisches Amt bezeichnet,

sondern Beamten zukommt, die vom Kaiser eingesetzt waren zur

Ueberwachung und GontroUe der militärisch organisirten Verbände

(S. 22). Die Grundlagen und die Methode dieser Arbeit sind in

gleicher Weise verfehlt (bes. S. 83), durch Schlüsse aus der

geographischen Verbreitung der coUegia fabrum werdoi wir Aber

die Bedeutung des praef. fabrum nicht aufgeklarte

Seltner kommen folgende Chaisen vor. Ein scriba findet

sich bei einem unbekannten coUegium im J. 256 (scriba corpora-

tornm) 0. VI 868 » bei den fabri tignuarii in Ostia 0. XIV 418.

(419.) 347, inLuna CXI 1355, (sechs scribae) bei den romischen

fabri tignuarii ,O.VI 1060, den cultores Dianae et Ani, 0.X1V 2112

(A. 64), den flendrophori in C. X 178ö (A. 59), dem corpus scaeni-

corum latiuorum C. XIV 2299 (scribae et ma(g)istro perpotuo cor-

(po)ns scaenicovimi i(a)titioruni), dem collegium magunm 0. VI

10252. 10253^), zwei scribae bei dem co\(\.) geu(i) p(rov.) P(aiin.)

s(up.) C. III 4168, den lecticarii C. VI 8875 (zweifelhaft ist C. V

784 = Wiliu. 90. G. III 870). Der Vereiiisschreiber hatte n. A. die

oben erwähnten Alba und Fasten anzufertigen, die leges zu verviel-

fältigen, Verträge, Protokolle über SitzAingen und Stiftungen auf-

zusetzen. Dieselben Functionen hatte der notarius des coli. lovis

Dolicheni C. VI 40G, wo auch der scriba genannt wird.

Der Yiator ist bei den cultores Dianae et Änt. G. XIV 2112,

dem coUegium magnum 0. VI 10254, bei dem sodalic dii Silvani

1) nirschfeid a. a. 0. fasst seine Aufgabe dahin, dass der praef. selbst

die Evolutionen nnd Exercitien des Corps leitete, unter Borufnnjf» auf C. TIT

34.38 duxit colKe^um) 6(upra) s(criptum) in ambulati(onem). Falsch bezieht

meiner Ansicht nach Mau^, Vereine S. 63 A. 21, praef. S. 76 diesen allerdings

schwierigen Ausdruck auf einen VergnQgungsausÜug, den der prael wahr-

sckeinlicli ex voto dem eoUeginm aelmldig war. Ei ist Qbrigene vx etgSawai

in ambiilati(Tia), nml nnter ambulatiTiun der Ort, wo die Uebnngen statt'

fanden, zu verstehen. Ueber praefecti vgl, noch Henzen in Jenaer Littet atur-

/eitonp: 1847 S. 24(), dessen Ausführungen mehrfacher Ergänzungen bedürfen.

Sehr hoch erscheint diese Stellung in C. III 4557 co(ll.) fahr, in Vindoboua.

2) Der «!Criba in C. VI 10341 ist nicht der Schreiber des Collegiums;

häuUg nennt sich am ächluss der luschritt derjenige, welcher dieselbe ab-

gefasBi bat. Vgl. n. a. C. lY p. 10.
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poUentis 647, bei einem unbekannlieD eoUegium C. VI Öl79 »
1932*, G. IX 6164^ (ewei Tiatores) bei dem coIL oentonariornm in

Born 0. VI 7861
.
bekamhU) ecriba wie viator sind niebt unter

die Diener (miniatri) zu reebnen, denn nacb der lex colL Dianae et

Ani erhalten sie partes sesquiplaa an Sportein.')

Zwei medici, Vereinsärzte werden bei den fabri tignuari in

Lnna genannt G. XI 1355, (ein medicus iumentarins Or. 4229),

ein aeditnus nnr bei dem collegium tabemaclariorum G. VI

5183*.

üeber sacerdotes nnd flamines der Vereine s.

Der defensor, welcher seit Alexander Severus den CoUegien

gegeben war (S. 49), ist nur bei verhältuissmässig wenigen Ver-

einen bekannt.^) Man wird allerdings nicht in allen Fällen zeigen

können, dass derselbe aus dem Kreise der Genossen genommen

ist; unrichtig aber ist Madviir's Conjektur ex senatu statt ex sese

Hist. Aug. Alex. Sev. 33; l>e]siuelsweise C. XIV 4144 (A. 16) ist

der fipfensor eiu Ritter (eq, IL patron(us) et defensor V corporum

ieüuncularior(um
)

U.stiens.).

Der defensor hatte wie eine Art juristischer Beistand dem

Verein zur Seite zu stehen (vgl. die Widmung der letzterwähnten In-

schrift ob insigaem eius in d(efend)endis se et in taendis eximiam

diligentiam dignissimo (a)tqae abstinentissimo viro ob merita).

Welche Befugnisse der qnaglator^) hatte, ist schwer zu

sagen, da die Ableitung des Wortes unbekannt ist. Mommseu
zu C. X 3910 erklärt qnaglator= coagulator fttr coactor Cassirer^),

fiirsehfeld, Gall. Stnd. UI 253 A. 4 verweist auf pacem coagulare Frie-

den stiften bei Augastinns in psalm. 75,8 und erklart „Scbiedsricbter

und Friedensstifter, dem disceptator entsprechend, ähnlich wie bei

modernen Vereinen dieser Art ein Ehrengericht eingesetzt ist''.

Der Henzen 7183 (Moguntiacum) erwähnte actor eines Golleginms

1) (a)pparitor? navicular. Station. (Arel.) C. XII 718.

2) Ein procurator wird bei dem colJL praegastatorum C. VI 9004 und

vielleicht C. X 7024 erwähnt

3) Bei dem ordo coli, centonar. iu Glanitin C. XI p. 872 , den lenuD-

cnlarii in Ostia G. XIV 4144 (A. 16), den negotiatores der Promi Dada C. III

1600, den lecticarii in Barmtsegetaea C. UI 1488. Vgl. auch Dirkaen 8. 60.

4} C. X 3910 quaglator et patrn(nu8) colleg(ü) cento. iu Capaa, G.XI7S5
<lttaglator ot curator coli. Tovis Tutoris in Ostia. S. 205 A. 7.

5) Zur sprachlichen Entwicklunfj des Wortes vgl. das italieuische qua-

gliare und Schuchbardi, Vocaliamus dea Vulgärlateins II 142. III 211.

14*
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ist nach den Worten der Gaias Dig. III 4^ l, 1 (oben S. 178

Tgl III 4, 2; II 4, 10^ 4) der Vertreter der G^oeeenscfaaft per

quem quod commoniter agi fieriqne oporteat^ agatur fiat; aus

welchen Gründen der actor bei unsem Vereinen so selten genannt

wird, entlieht sich der Benrthellung.

§e.

Za patroui des Vereins ernannte man durch Bescbluss der

Gesammtheit Männer, welche durch ihre sociale Stellung der Ge-

nossensdiaft Vortheil bringen konnten.^) Je nach der Bedeutung

des Vereins gehörten auch die patroni Terschiedenen G^esellschafts*

dassen an, wie die folgenden Sammlungen zeigen.*) Da C. XIV

1) cooptare C. IX 1681. XI 1354 '2702. Valer. Ma^: !X 15,2: Hero-

pbilns pqnarin« mt'dicua C. Marium 8t jitiea cousulein avuiu Bibi ventlicando,

ita t^e uxtuliL, ut colomau veterauorum complurea, et municipia upleudida

eollegiaque fem omnia patronom adoptacemt C; 7 7681 üt piaMidatos

00 viel wie patronatns. patrocinatna C. XI 1169. ^ Dirksen 8. 6i ff. über

die Patrooatsrechte bei jnriatiachai PeiBOmen und Pbilippi im Rhein. Mai.

N. F. Vni 499 ff.

2) Dieser Erwartung wird znweilen recht offen Ausdruck gegeben. C IX

1681: plus sperauiuö beueficia uberiora pos(t) se consequituros cuius in prae-

ierito sQmma(m) dignationem Benäimu», et ideo cooptamus Ruülium Viatorem

patronoiu etc. (im J. 257). Wilm. 2858. Ein (negotiato)r cisalpin. (e)t trans-

alpin, ist Fabcon der nautae Comens. C. V 6911.

8) Die Ziuanimenatellimgen bei Man^ piaef. 8. 67 ff. und Schiesa 8. 69 ff.

sind nicht ausreichend, doch behandelt Ersterer ausführlich S. 68 Anm. 98

die dem Decurionenstande und den municipalen Magistraten entnommenGn

patroni. Mit Vorliebe wählte' man den patronus coloniae oder municipü;

dadurch hatte die Genossenschaft mittelbar Einflu.ss auf die Stadtverwaltung;

direkteu Antheil an derselben scheinen die coUegia nicht erstrebt zu haben.

C. IX 4067. 8864. 6886. 6653 pat mnn. et coDegiornm. 6886: ob ezimia» in

mttnieepe» anos amovem. C. X 6917 (A. Sl.) Orelli 4069. (A.80) 911. C.IX 666

» Or. 3765 (Ansculum): Pelaginü A |
P. Fnndauio P. £ Pap. | Prisco patron.

municipi
|
omnibaa bonorib 1 et oneribas fnneto

|
patron. civit. Aoaeid.

|
qui

cum multa et
|
maxima in rem p. saepijns praestiterit fontem

]
quoque novum

cum granjdi sumptu fabrieae sua pecujnia iuduxit et cives ijatriiamquae refor-

iiiavit
I

M. caplatores patrono praestantissimo
|

1. d. d. d. C. IX (Trea): L.

Naevio L f Yel. | Frontoni
|
pat. man. et

|
coUegior

|
collegium

|
fabnuS^ei

|

centonarior. CXI 879 (Artuinnm): patr(ono) col. Arim.
|
itemq(ue) vieanonm

Tioonun VII | et coli. &br. et eenl optimo et | xariseimo dvi, quod libenli-

tates
I
in patriam civesque a maioribus | suis tribatat ezemplis suis snpeira*

verit etc. Bemcrlvl sei die Inschrift C. III 1497: M. Cominius Quintus? q. q.

pro Antonino imp. , Steilvertreter des Kaisers, welchem das Amt des qnin-

qucnnaiis in äarmizegetu«a ehrenhalber übertragen war (vgl. C. III 1503) ist
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281 bei dem coli, dendrophorum in Ostia patroni perpetui erwähnt

werden, so wurde wohl auch diese Ehre gewölmlich nur auf Zeit

erliehen.

Wir haben einige Beispiele von Patronatsfibertragnngen. Im
J. 190 wird im templum des Collegiums der vereioigten fabri und

centonari m Begium Lepidnm 0. XI 970 -» Wilm. 2855» Gr. 4133

(A* 78) gemäss dem Referat der Quäsioren P. Saenius Marcellus und

C. Aufidius Dialogus nnd dem Vorschlag der magistri beschlossen,

den Tutilius Inlianns als Patron zu cooptiren. £iue bestimmte Ter-

anlassnng scheint nicht vorgelegen zu haben, da die Inschrift nur

in allgemeinen Ausdrücken den Geehrten röhmt als Timm et vita

et modestia et ingenita verecundia omatnm et liberalem. Inlianus

wird gebeten, die Ehre freundlich anzunehmen und die eherne

Tafel mit der Inschrift des Beschlusses im Hause aufzustellen.*)

Im J. 255 beschliessüu die centouarii in Luna auf Antrag

ihrer magistri den L. Cot(tiu8)? Proculus als Patron zu cuoptiren

C. XI 1354 (A. 77); derselbe wird empfohlen als vir sp]eii[d(idus),

cu]mul(^atus) (i)atic(lavio?) spl(eiididae) civitatis ji(ostrae) Lunea-

s(i8), homo 8impl(icis) vitae, so dass es sich die (Tenossenschaffc

selbst zur Ehre anrechnet, ihn Patron nennen zu können.

Im Jahr 260 versammelte sich in seiner schola der freque8(!)

numerus coll(egii) fabr(um) Sentiuatium Wilm. 2857. Referenten

sind die quinquennales C. Itilius Martialis und G. Casidius Bufinus.

Es wird beschlossen dem Ooretius Fuscus durch 16 Al^esandte,

deren Namen aufgeführt werden, eine Tafel aus Erz mit einer

Ehreninschrift zu überrrichen (tabulam aeream titulis ornaiam

scriptam offen). Derselbe Mann wird im n!u hsten Jahre vom coUe-

giom der centonarii in Seutinum geehrte Wilm. 2858. Aus dieser

Inschrift ergiebt sich, dass Goretius Fuscus decurio der Stadt und

Patron der drei hauptsächlichsten Vereine war; auch seme Gattin

zugleich patronus coli, fabrum. Boissier, la r^ligion Romaine II 284 tf. be-

»pricbt die sociale SteÜang der patroni. Auffällig ist, dass bei den BegräbniBs-

genoBBeuschaften so Bdlteii patroni erwftbnt werden; daa geringe Ansehen der

meisten dieser Yereine mag dafür vielleicht eine ErkUnuig bilden.

Der patronns cansaram der ooUL &bniin in Dertona C. T 7876 beneht

sich wohl auf eine juristische Vertretung des Collegiutne.

1) . . .petendnmq(ue) ab eo, libenter suscipiat colle^ji i)(oBtri) patrona-

l(em) honorem t;ibularaq(uc) aeream cnin inacriptione huius decreti in domo
tins poni. — Diese tabula lunea oder aenea C. XI 1354 wird anch tabula

patrociualis C. XI 2702 oder tessera patronaius genaunt, C. 11 2211.
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und nein Sohn seien schon früher per diiplomuni zu Patroueu er-

nannt, jetzt aber solle auf den Autrag des Casidius »SeveruSj patre

u(umeri) n(ostri), und Helbius (Heldius) Peregrmus, parente. eine

eherne Tafel mit diesem Decret überreicht werden, um ihnen für

die vielen Beweise von Wohlwollen und Freigebigkeit zu danken.

Auch in diesem Fall werden 16 Abgeordnete gesandt^) Die ganz

ähnliche Inschrift aus Ostra» Decret des coli, centon. für den Pa-

tronus Corretius Victorinus im J. 260 bei Marat> 563, 2, ist mir

bezüglich der Echtheit verdächtig. Dagegen erwähne ich noch ans

spaterer Zeit C.II 2211 (Corduba): L(i)menio etCatullino | eonoss.Y

idas Apr(ile8.)
|
(I)ul(io) Canioio i»at(rono)

|
merent(i)s8imo. prinjci-

patoe ob spleudorem domas
|
tnae, pat(rone) honori(fi)crati8|8iine,

oflsrimiu tibi cune|ti teeaeram pat(ronato8) | fabii subidianii quem
{

libenti animo iiibe(ma)8
1
suaeipi off^rentes

|
rectores Clod(ias) Augen-

dii8|
I
Gor(iatias) InnocentinSy

|
Iun(ins} Gennanns (im J. 348).

Im J. 224 beschliesat das coUegiam fabnim zu Yolainii auf

Antrag der qainqnennaleB, die Gattin einee um den Verein ver*

dienten patronna Ancbaria Lnperca als patrona an cooptiren, so-

wohl am ihren Gatten za ehren als nm ihrer und ihrea Geschlechtes

Torzüglicher Eigenschaften halber. In der schola des coUeginm

wird ihr eine eherne Statne neben der des Gatten gesetzt, als offen-

kundiges Zeugniss der Dankbarkeit des Vereins. CXI 2702. (A. 76.)

Nirgends im Vereinsleben machte sieh die Eitelkeit so gnieud,

wie in dem Vcrhältui.ss des patronus zum. collegium. Die Ver-

leihung des Fatrouatö erscheint als eine Angelegenheit von höchster

Bedeutung, die nicht feierlich genug vorgenommen werden kann;

in Anbetracht der kleinen Verhaltnisse, um die es sich handelte,

hat die sclinieichlerische Betonung der Verdienste der patroni ott

eine reclit komische Seite.

Andere Vereine begnügten sich nicht mit einem patronus: so

hat das Studium cultorum dei Herculis in Benevent C. IX 1681

= Wilm. 1880 mehrere patroni, das corpus piscatorum et urina-

tor(um) in Koni C. VI 1872, das c(oll.) f(abrum) und c(oll.) c(ent.)

Ind(n<^triensiutn) C. V 7469. 7470 deren zwei, corporati in Rom
C. VI 868 drei patroni, der ordo corporatorum lenuncularior(um)

tabularioram anxiliares Ostiens. C. XIV 250 drei patroni sena-

1} In G. II 8911 aind es die drei rectores, in C. IX 1681 die maioiea

(b. S. SOA A. S).
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torischen (vgl. 247 bei corporati), der ordo corporatorum lenun-

cu]arior(um) tabalarior. auzifa'ar. Ostiensiom 0. XIV 2öl sechs

patroDi ritterlichen Staades; der ordo corporatorum 0. XIV 246

(gl, S. 188) lihlt 10 patroni auf, die Senatoren sind. Vgl.

noch G. XIV 252 bei dem ordo corporator(um) lenuncula(rio-

rum) pleromariorum auxiliarior. Ostensium zwei patroni , der

eine sicher ritterlichen Standes, 0. XIV 281 hei den dendrophori

in Ostia fünf patroni G. XIV 248. 249 (unbekannte Vereine),

das coUeg. fabrom tignuariorum in Lnna G. XI 1355 mit fünfzehn

patroni.

Einzelne Beispiele mdgen gegeben werden, welche die Rang-

stellung der patroni dieser Collegia näher beleuchten; wir sehen,

dass Männer riiterlicken ') und seuatorischen ^) Standes, diese Ehre

1) Patroni ritterlicheu Standes: Wilm. 2280 — Henxen 7007 (A. M)
.

bei den nantae Araro xiavigCaiiies) vgl. Wilm. 2506 (A. 6), den fiibri Lugdani

conatBtentea, den ntnolarii Lugd. conBisteBtes; Wilm. 2219 bei den nautae

Ararici et Rhodaxtici, den CoDdo(ate8 et Arec)arii Lugud. consistentes; dem
btudiam iovenum cultorum dei Herculia und den studia IUI Maiteaium Ver-

/.obianum et Maiteaium Palladianorum ct. ..in Benevent C. IX 1681 = Wilra.

1880. C. IX 1G.S2; dem coli. fabr(uni i et centonfai iornni'? in Medioliuiium

C. V ö86y == Wiim. 2182 (S. 174=); dem cüll(egium; labivuui) Dert(onen8iuui)

und andern nidit genaanteD in derselben Stadt C. V 7376 Or. 73; dem
coli. fab(mm) in SarmitegetiiBa C. III 1497; den eoU. fab. et dendr. in Apu-

Inm C. III 1217; den collegi(a) fabr. oentonaiior. et naatar(om) in Apulum

C. III 1209; den Davic(ulani) mariD(i) in Aiebte C. XII 672 (A. 3) (Conai-

nius war Cohoitonpräfekt, Tribun, adiutor proc. ad anronam proviuciae

Narbonensis und praef. alae gewesen); deu V corpor(a) Icnuucularior. Uitienf.

C.XIV 4144 (A. 16), vgl. 341 (obeu S. 8ö), 251 (oben S. 187); dem coli. iub.

et Cent, in Concordia C. Y 8667; den collegi(a) fab. eent. dendr. Feltriae

itemqne Bernent. C. Y 2071; den centoo(ari) corp(otati) ][a«eU(ienae8) C. XII

410 Hersog 613; den colL &br. cent. deod. in Bergomum C. V 6128 (A. 4S);

dem coli, fabium in Sentinum Wilm. 2867; den coli. fabr. cent. navic. de^d.

in Pisanrum Or. 4069 (A. 20); dem coli, fabr(um) Auxim(atiuni) C. IX 5835 •

(A. fiO>; dem colleg. cent. Auximat(iam) 0. IX DS.lß; dem colleg. (c)enton.

iu ÄrimiDum C. XI 378 = ür. 3836 (A, 79); deu coli. fabr. et cent. in Ari-

minum C. XI 379 — Or. 80; dem coli. cent. iu Sestinum Or. 3902, der fabri

et cent. in Aquileia 0. V 749, in Falerio G. IX 6489, dem coli. &lnr. et een«

tonar. in Bavenna C. XI 124,- den coli, tna in Cemenehun C. V 7881 , den

pastophori in lodustrill C V 7468, den iuveiica in Anagnia C. X 6928, in

Capua C. X 3909, dem coli, aerar. col. M(ed.) C. V 5847 (A. 43).

2) Patroni ßcnatorischen Standes: C. IX 2213 (A. 58) bei den fabri

tignuaiii iu Telcsiu, vorher I-Oj^ionslegat, iiiriil'icu^!') jx-r Culabr. lAicaniain

Brittios; C. XIV 109 (A. Ii) bei dem corpus fabrum liüvuiium Uütieuö. ein
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zu übernehmen nicht verschmäht haben. Einen Frei^' b^snon als

patronus finden wir bei dem eorp(u8) fabror(um) naval(ium) utri-

elar(iorum) et centoiiaT(ionim) in Arelate C. XII 700, dem co]L

cent(onarionim) in Sarcdna Grat. 47^ 1. Bemerkenswerth ist C. IX
1459 — Henzen 7018 (Lignres Baebiani), ein Teteranns Angg, nn.

es legione secanda Partbica, der als decnriO| als pater et ayus

deenrionam gerttbmt wird und patronus des coUeginm dendro*

forum itemque fabrorum isi 0. IX 5839 ein centurio als Patron

des cölL ceni in Auzimum im J. 137 , 0. IX 5843 ein Veteran

bei demselben Verein.

Der Patronat wird aueh Personen aus demselben Hause über-

tragen, so dass die Ehre fast erblich achein vgl. C. IX 1684 =
Wilm. 1883 (IJenevent j: Crispini

]
C. Vibio Crisjpino ab avo [ et

maioribus
|
collegi et civi|tatis patroiio

|
coUegium Marltense Ver-

zobianum; Wilm. 2858 (Seiitinutu) ist der Sohn neben dem

Vater zum Patron eruanut uiul die Hoflfnung wird ansgesproclien,

dass auch iu Zukunft das Haus des Coretius Fuscus dem Verein

der centouarii wohlgeneigt bleiben möchte.^) T. Sillius Priscus ist

zum zweiten Male magister und quaestor des coUegium fahrum

ouraior viae Praenestiuae aedilicio cur. v. «j. ab aer., C. XI 377 der patronus

der fiibr. eent. dendr. in Arimlfiinii iit gewetmei legaioa pror. Adiaiae und

ittrid. per Flamin, et Umbri(am), C. XIT 860, C. X 1606 der patronus des

eoUigem Deeatreniam in Pateoli ist Proconaul von Afnca geweaea (TiMoi,

fostes S. 826), C. TX 2839 bei dem coli. fabr. tign. in Allifae (c. v. aed. cunili

df'sifrnato), C. VI 1673 bei demselben Verein in Rom (L Aelio Helvio
| Dio-

nyaio c. v, | iudici sacrarum cog|nitionum totius orien
j

praeaidi Syriae Coele
j

correctori utrinsq. | Italiae curatori aq | et Miniciae curat.
| |

operum

pttblicoru(m)
|
pontifici dei Sol coUegium | fabrorum tignuar | multis in

ae patrocinüa co. M. Nontos M. t Atrius Paulinus Aper, welcher hohe

Stellnngen in der senatorischen Laufbahn erreicht hatte und suletst cnrator

der appisohen Strasse und iuridiens der transpadanischen Be^non v.'nr, ist

Patron des colleginm d. iitlroph(ororum) in Brixia C. V 4341 (A. ri.'i). Ferner

bei den sodale«? (II' rc Olani C. Vi 1339, in Capna bei den ceiito(uari) C» X
/ 3910, den cives Komiuii qui Mytileneif» nf»go(t)iantur C. TU 155, Eph. ep. II

p. 9 (oben S. 94), den Ptoleuiuiei Cyreueus. C. XIV 2109 9ö/.

1) qacd in praeteritum heneficia praestita suscepnimas, nunc

etiam in fatumm non dissimilia qnae nunc sentimas, pevpetao ex donram

corum processnra pari adfcctionem speramus atque ideo coneentire Telatio(o)i

b(onorum) v(iroram) etc. So erkUlrt sich, dusa das corpus I nunculuriorunk

(talmlai ioriim'^ auxiliariorum Ostionsinm einen eist 12 Jahr alten patronus

^^rliabt liat C. XIV 341 Vgl. C. V 5275: patron(i) collegi dendrophoror. Comens.

in primu aetat(iÄ) flore praerept(i).
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und zum ersten Mal dasselbe bei dem sodalicium fiillonum in

Falerio; seine Frau ist mater des letztem Vereins, und naeli

seinem Tode werden seine beiden Söhne magistri nnd qnaestores

des coUegiom fabnun 0. IX 5450. (A. 69.)

Aneh Yereinsmitglieder, welche sich besondere Verdienste er-

worben hatten^), konnten su patroni ernannt werden; nicht seltiai

ist so der Patronat mit andern Ehrenstellnngen, mit dem Amte
des magister'), des curator'), des decurio^), des praefectns^), des

tribunus*), des defensor'), des repnnctor^) verbunden.

Oft ist dieselbe Fersdnlicbkeit patronns allerg oder wenigstens

der bedeutendsten ^'*) Ver^e der Stad^ wie On. Sentius Felix fast

1) Wilm. 2233: i>atiouo centonarior. Lug. consist. oranib(u8) honorib(us)

apud eos f(uncto). Wilui. 2227: cur. (eius)d. co(r)p. n. (liLo)d. praef. (eiu8)d.

cor. fab. (tign.) Lug. codb. (ow)uib. hono(rib. ap)ud eos fu(ncto) pat. einul»

(corpo)r. — C. yi 406 = Wüm. 98: candidatiu et patroniu hnins loci.

t) 0. XIV 2 patro(nnB) et q(icim)q(neiunalb) p(er)p(etaa8) 6(orporiB) m(8n'

lorum) adiaior(imi). C. XIV 2809 (Gabii) deudrophori q. q. suo perpetuo et

patrono dignissimo ob merita eius. C. XIY 426 — X 642 patroD(u8) et

q(uin)q(uennalia) corporis treiec(t)us marmariorum.

S) Or. 4077 (A. 6) cnrator et patxonaa corporis negot. vinario(rum) Lug.

iu caiiabü couBibtentium.

4) C. III 1810 patromw et dec(urio) coU. fidwum m Apnlnm. •

5) C. y SS6 pnwf: et patKon.} eoIL f8b(nun), C. V 60 Fatro(no e)t

praef. coli, (fab)ror. PoL, C. V 749 piaef. et patron. ooUec^omm fabr. et

Cent., vgl, noch C. V 646. C. III 3438. 1495 jiraef. colleg fabr. et pa-

trono eorundem. Vgl. noch S. 209 A. 8. Beispiele bei Mauö, praef. S. 73.

Wesbalb gerade die praef. fabrum so unverliältnissmätiäig oft zugleich

patroui des Vereins wareu, iat mir zu ermitteln nicht guluugeu; wahr-

scheinlich, weil sie der erste Vorstand in diesen militärisch organisirten

Corporatioiitti weraa.

6) C. XIV 169 (A. 78) der tiibim(i]8) fiftbrum naTaliam Portem. ist pii*

tron(u8) des corpus fabrum navalium Ostiens.

7) C. XIV 4144 (Am 16) patron(u8) et defenior V corpomm lenuncnla»

rior(um) Ostiens.

8) C. V 6847 patron. ei repunct{or) coli. aer. coL M(ed.) (A, 43), C. X
3910 quaglator et patro(u.) coUeg. cento.

9) Wilm. S9S6 (A, SS) patron(n8) omniom eoi|»0]r(iuD) Liig(nduni) licite

coemitiiim; Wilm. 8688 omnittm eoipoir(Qm) patr(o]ia8) in Interamna, C. V
4464 (Brixia).

10) Wilm. 2858 patroBu(8) triam coll(egiorum) principalium. C. XII 700
(Arelate) patronfi) rabiO!(mii) naval- iuni) uti icldr(iorum) et e« iitrTiar(iorum);

C. V 4477 (lirixia) patrono collegioriim fabror. et rentonarior. et dendropho-

rorum, vgl. C, V 5128 (Bergomum), C. XI 377 (Ariminuiu), Iii 1209 (Apulum)
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bei allen Vereinen, welche in Ostia bestandeD, diese Ehre iime-

hatte 0. XIV 409 (A. 15); Andre sind selbst in Vereinen Yer-

sohiedener Städte patroni, so 0. Y 2071 « Or. 3084 patrono

coUegiorum fab. cent. dendr. Feltriae itemqne Bernens. coUeg. fahr.

Altinatium patrono.

Frauen') als patronae*) finden sich bei dem coli. fabr(um) et

centoD(arioram) in Firmum Picenum G. IX 5368 (Über 0. V 5869

Ygl. S. 174)y bei den parasiti in Benevent G. IX 1578, bei dem

colleg. Bonae deae in Rom G. VI 2239, den cultores levis Latii

in Pisaurnm Bensen 7415, dem coUeg. fabmm Or. 4643, viel'

leicht auch bei den triclinares in Trebula Mutuesca 0. IX 4894.

Besonders» häutig werden den patroni Insclirifteu^), Statuen*)

patrOD(u8) coUegior. tabr(iun) ceDtonar(ior.) et nautar(uni). XIV 364 (A. 11)

(Ostia) u. ö.

1) 8. oben 8. 17S.

8) Fflr patroDUa, patrona wird auch pater und mater gebraucht 0. VI

10284. (A. G5.) C. XIV 8408 (A. 64) quem primnm omniiim adlect. patre(in) ap-

pcllarunt. C. III 882 pater coli. Isidis. C. XI 1356 pater collegi (fabrum tig.)

in Luna. C. XIV 286 pater im albnm 8acrato(iunO. C. V 784 pater coUegii

veteranor(nm). C. III 4045 zwei patres des coli, iuventutis in Poetovio. Wilm.

2868 pater et parens der ceuton. in Sentiaum. naTtiQ avvodov aus Uer Zeit

Tiber*s Foncavt wr. 67. — mater coli. fahr, et cent in Apalum C. III 1807,

m. coUeg. centmiaiior. in Aeeernia C. IX 8887, m« Boda1ic(ii) fallon(Qin) ia

Fdetio C. IX 6460 (A* mater Teniaculor(ttm) in Salonae iürah.-epigr.

llitth. XII 84, m. dend(rophororuiu) in Trocämis Arch.-epigr. Mittb. XI 80,

mater coli. fil>r. nav. in Ustia-Portue C. X\V *266; hvi den Asi;ini in Napoca

C. III 870, m. nunicri coli. fabr. in Scntinum Wilm, "2857; drei mutrcs des

colleg. fabruui tigii(uarioruni) in Luna C. XI 1356; inater synagogae Brisia-

nomm C. V 4411.

8) Ich gebe nur einige, besonders durch die MctlTiruDgen nnd in an-

drer Beuehnng charakteriatische, Beispiele. G. X 828 (ob animu)m eins onorific.

(in no8 col)l. Bencris patrooo (opti)mo (Grumeatum); 0. 1X8854 patiCliO ob

merita eins (Allifae) vgl. C. IX 406S; palron(o) b. m. ob sing, erga se libc-

ralitatem et praestantiam C. X 37ii4 (Suessnla). Vgl. C. V 1012. C. V 4341

(A. 55) quotl c'ius indu.stria iiuniuuii t las coUcf^ii nostri eit coiitiniia(ta). 0. V
5847 ob merita eiu» quae erga tte sive parenteü &uo8 bemper muuccuter ex-

bibnit. C. V 7875 — Or. 78.

4) C. X 4784 (Ager Falwnns): Aetecii. | Bfinncio Aeterio. | Fabente male-

stafte
I
dei tractatam mentib|us nostris esit (est) merita eios: omnijbus oneribus

gestis patrie noetre
| etiam [et] in nrbe sacia admini8trati|onem administravit.

diguo patrono centolnari etatimm (ante) sedem dei ponendam cens.
|
(a. d.)

VI idiis Maia? Lupieino ei
(
lovino vi v. ec. cos.) iui .1. 867 n. Clir. C. IX

14Ö9 ^Li|juret> liuebiani) ob exsimiam adtectioaem tarn in einguiu» i^uam in
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oder sonstige Anerkennungen gewidmet, deren Unkosten allerdings

der Geehrte honore contentus meist nicht bloss selbst trug, sondern

gewöhnlieh noch aus Anlass der Weihung besondere Stiftungen

maehte nnd ausser seinem CoUegium auch andre Vereine wie die

Augustalen, und die plebs urbana mit Geldsummen zu Festmahlen

beschenkte.^) Von des grossen Feierlichkeit, mit welcher eine

solche, doch anscheinend keineswegs seltene Handlung vollzogen

wurde, haben wir in der Inschrift ans Pnteoli 0. X 1786 (A. 59)

eine Probe.

Der Patron der iurenes in Anagnia Hess den lusus iuvennm

repariren, G. X 5928, der Patron des colleg. centonariomm in

Patayium die Tempelfront Terris^ et hermis marmoreis auf seine

Kosten schmücken G. Y 2864, der Patron des colL fahr, iu Apnlnm

spendete zur Errichtung einer aetoma (dreieckiges Giebelfeld des

templum) eine Geldsumme C. ni 1212, vgl Eph. ep. IV 191 u.a.m.

In späterer Zeit hat patronus eine doppelte Bedeutung, zu-

näeliist wie bisher Gönner dos Vereins; dazu wählte uian meist

sehr hohe Beamte, war L. Aradius Val. Procuius (C. VI p. 367)

Patron verschiedner Vereine in Rom C. VI 1690— 1693^) (oben

nniveraos cives Kollegium dendroforam itemque fabrum aere conlftto patrono

benigioBfliino 'posnerant. C. IX 64B9 (Falerio) pafroni plebia et coUegior. qni

ab ipsis oblatum sibi honorem statuae in patiis rai nomen memOTiamqae
transmisit. C. V 5128 (A. 46).

1) G. X 5664 cnltorea aiitiBt'it)e3 deae Cereri(s<) pat(rono) eno statnam

posuoruut queius ob (de)diciitioneui öiug(ulof') pavit et dt tl(it ei)s diaeuuben-

tibus SS L n(uii]mo&) et donavit cultohbuä as. SS Uli m. u. ut (e)x usuris

eins Biiiiim(a)e oxnnibiiB annig X kal. lau. Data())e eins 8poriui(a)e diTidant(ur)

in Fabrateria vetiiB rgl. 6667. Hessen 61SS: honore contentus impeadinm

remtaii et dedicatione statuae namer. eolL ipBOrnm Bpoitnl. dedit singulCis)

denarioa binos (Mevaniola). C. X 5968: T. lulio Eaticheti patron
|
et reetori

colk'g
I

dend. Sign. q. q. ob
|

plura sepias bene ücia et munificent
|

largi-

tionesque que |
circa collegium sujum exhibaerit digniajaimo ex aere coUaJto

gtatuam collejgiuui deiidrofor
|

posuerunt cuius dc'dic. dedit sing. SS XXXII
j

et epulum ded(it). — lu Marai Auliuuiu wird der patronuä deu collegium der

dendrophori dttroh eine Statne geehrt, ob cniiu dedicationm dedit decurio«

nibns aepolantibus sing. 81 Villi s. leTiria Ang. aepalan. sing. 81 VI n. col-

legio s. s. aepul. eiog. S-I XII n. plebi urbanae aepoL sing. SI IIII S. C. IX
3842. Vgl. auch uoter Schenkungen. Vgl. C. XI 878 (A. Heraog 881.

ür. 2G75. 3902. 4069 (A. 20). C. X 461 (A. 74).

2) Mommsen erklärt dies sensit (C. V lOlU) uiibekanute Wort iür eia

Ornament nach Art uines Stierkopt'es, am dem Wasser lierauaflie&st.

8) Gebhardt 8. 40 boartheilt diesen Patronat unrichtig.
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220 m. OrgraiMtion def Vereine.

S. 77. 79), ebenso yielleicht Memmms Yitrasius Orfitus (oben S. bQ),

der Stadtpräfekt Ragouiiis Vincentius Celsus der mensores Por-

tuenses C. VI 1759. C. H 2211 (S. 214). C. VI 1682 (S. III).

Sodann bezeichnete patronus auch die obersten Stellen im

Verein^), m welchen Mitglieder jedenfalls durch Wahl gelangen

konnten^ aber Ton der Begiernng beatätigt werden mussten. Cod.

Theod. XIV 3, 2. Wie Gebhardt S. 39 bemerkt^ erinnert die fünf-

jährige Dauer ihres Amtes') an die quinquennales der frdheni

CoUegien nnd steht wahrscheinlich in Besiebung rar Instralis

collatio, womit die alle fünf Jahr stattfindende Ergänzung des

corpus pistomm urbis Romae in Zusammenhang zu bringen ist*);

ihre Stellung erscheint als eine hohe^) und berechtigte nach

guter') Verwaltung des Amtes znm Ausscheiden aus der Cor-

poration.

§ 7.

Die Vereine besassen ttber ihre Mitglieder eine Disciplinar*

gewalt (potestas) in gewissen Grenzen. Das Gollegium konnte

Strafen TCrhaugen; welche theils in Geldbussen*), theils in Natu«

ralien') bestanden (multa esto oder arcae inferet). Einzelne dieser

1) Mehrere patnmi werden erwähnt Cod. ü^eod. XIV 4, 10, 8 ttes

hnine corporis principoleB} n&mlich der auarii, vgl. Not. Val. 86, 1. 3. Cod.

Theofl. XIV 4, 9 (bei den candicarii), XIV 3, 7 bei den pistores vgl. XiV «,S;

3, 12; 4,9. Synonyin -wird principales gebraucht, vielleicht auch sninmates,

Cod. Theod. XIII ö, 32 Alcxandrinae et Carpathiae classis Humniates, obwohl

ich dies nicht so buätimrat wie Gebhardt S. 3ä aazunehnien geneigt bin. Der

uDus prior e patronis Cod. Theod. XIV 3, 7, prior corpori« Not. Val. 36, 6

bingegeo beseiehnet den eritem unter den patronL

S) Wahl der patroni durch da« GoUegiom beweist die von Gebhardt

angeführte Stelle Cod. Theod. XIV 4, 9 nicht. — Knr die patroni honeoram

Portoensium sind bloss ein Jahr im Amt. Cod. Tbeod. XIV 23, 1.

8) Cod. Theod. XIV 3, 12. 17.

4) Cod. Theod. XTV 4, 9. 10; 3, 7.

5) Im andern Fall deprebeiiHUB io fraudem (][)alrouu8 caudicarioruui)

amiiM patnmonio ad piatritd rtiam mimia prima leroeetiix. Cod. Theod.

XIT 4, 9.

6) Husehke, multa imd lacnimeiitiim 8. 302. Voigt, XH tabulae

II 750 ff. lieber die Strafmaaaae der lex conl. aquae Rudorif, Zeitschrift für

gescb. KechtswiHs. XV 227 if., d^gsen Behauptungen über das dem mag;ister

zuetohende iuperium Mommsen in derselben Zeitschrift S. 345 mit Becht

zurückweist. C, VI p. 1372 f.

7) Weinmulten bei alten sacralen Brüderschaften Hoscbke a. a. 0. S. 292.
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DisciplimirgewAlt der Vereine. 221

Bestimmmigeii sind una erhalten; die Hohe der Smnmen ist Ter^

schieden y im Allgemeinen aber niedrig bemessen, so dass die

Rechte des Verbandes gegenftber den Mitgliedern nicht erheblieh ge-

wesen sein können. Die sehr hohe Strafe (S. 224) ist sieher nie-

mals gesahlL. Ueberhaupt erscheint die Organisation der Vereine

in dieser Hinsieht schlaff nnd gering entwickelt^ wie auch die Vor^

gange zeigen, welche zur Anflösang des collegium IotIs Oerneni

föhrten, und der Umstand so beweisen scheint, dass ein Aus-

schluss aus der Genossenschaft nicht möglich gewesen ist^); bei

Verweigerung der IJeiträge erlischt nur der Anspruch auf die Unter-

stützung (s, S. 222 A. 3), und jedenfalls auch das active und

passive Wahlrecht zu Ehrenstellen (S. 223 A. 3).

Diese Strafgewalt beruhte auf den Bestimniuuiien der verein-

barten ^Statuten, der lex collegii, und wurde au^Li* übt durch die

Genossenschaft selbst, welche den Vorstand juit der Ausführung

beauftragen konnte. So liegt bei dem conlegium aquae diese dem

magister ob, (magister si cui fulloui ex hac lege multam dicere volet)

liceto, si semel si saepius volet. dictio esto a(s8is) I. Indess ist

auf diese Weise der rechtliche Ursprung dieser Ermächtigung zu

Strafen nicht hinreichend erklärt; nur wenn die Statuten staat-

lich anerkannt wären, könnte mau von einer staatlichen Auto-

risation zur Strafe reden. Die Frage bleibt unbeantwortet, in

wieweit und ob überhaupt daraus folgende Ansprüche des Vereins

klagbar waren. Vgl. noch Gierke III 851

Ein Theil der Strafandrohungen bezieht sich auf die Ordnnog

bei den gemeinsamen Gastmählern, ein anderer auf die Thatigkeit

des Vereins bei der Bestattung von Genossen, Die lex coli. Dianae

et Ant. (A. 64) bedroht den, welcher seinen Platz verlässt, mit

einer Strafe von 4 Sestertien, wer die Ruhe st5rt oder einen Ge-

nossen beschimpft, soll 12 Sestertien, wer den magister während

des Mahles beleidigt, 20 Sestertien zahlen*); nach den Statuten

Auch die Zünfte im Mittelalter verhäagten Strafen in Wein, Bier and Wacht
Gierke I 398.

1) Ein Fall aoa repoblikaiiinher Zeit i«t 8. 15 A. i erwähnt.

2) item placnit, ut quisqnis Mditionis canaa de loeo in alium locnm
tnuiMerit, ei malia esto HS 1111 n. si qnis aatem in obpzobriam alter

alterins dixerit ant tii(tiial)taata8 fneiit, ei mnlta *-sLo HS XII n. si quia

quinquennali inter opiil(as) obprobrimn aut qtiid contumeliose dixerit, ei

multa esto HS XX n.
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222 III. OcganUAtioii der Verdne.

der Genossenschaft von Simitthu verfullt deijenige, welcher den

flaniert mit Worten beleidigt oder sich thiltlich an ihm vergreift,

in eine Strafe von mehreren Denaren (die Zahl ist nicht über-

liefert) Eph. ep. V 498 (A, 60).
'

Wer Betrflgereien um Wein TerQbt, zahlt nach der letsteni

lex das Doppelte; wer sich bei der Bestattung yon Verwandten

eines Genossen, sofern dieselbe innerhalb des sechsten Meilensteins

stattfindet, nicht betheiligt, trotzdem ihm der Todesfall angesagt

ist, zahlt nach den gleichen Statuten zwei Denare; war der Ver-

storbene Vater, Mutter, Schwiegervater oder «mutter eines Mit-

gliedes, so wird die Strafe auf fOnf Denare erhöht^) (Sehiess

S. 84). Diese Paragraphen sind nilht ganz klar, und der Schlnss

(c)u(i) propinqu(t])s deces(s)erit d(are) d(ebebit) *I1II ist in diesem

Zusammenhang gar nicht zu verstehen.

Wer eine Zeit lang keine Beiträge geleistet liat^), verliert nach

der lex coli. Diauae et Ant. seine Ansprüche.^)

Jedes Vereinsmitglied soll über Angelegenheiten, welche die

Genossenschaft angehen, innerhalb zweier Tage den magistri Mit-

1) Die lex coli. Dianae et Aut. bestimmt, dm», wenn Mitgliedei: iooer-

halb des 20. Meilensteins sterben, drei Genossen sich dorthin begeben und

das BegiftbnisB besorgen sollen (ein Bdspiel giebt wohl die Insehriflb C. VI

108S2: C. Inlio G. L | Fauste imm(nni) | intestato qnot | ex innere eins
(
saper-

fait per 8pironte(m) et |
Dextrnm

|
qaaestorcs quartnm). DavAUf sollen sie

über Verwendung des faneraticium Rechenecbaft legen und, wenn des Be-

trags überführt, mit der vierfachen Snnmae bestraft werden. (Ein Betrug

wird in der Inschrift C. XIF 1911 (\ ieiinai erwähnt: . . . . ciam ma(gistriy)
|

fabronim a(raici'?)
|

sui, id est Att(iu8) [ Saturnino e(t) | Cassi . . . . tiau(u9)
;

quo ill(e d)efuDCltn8 est, eo quod | frandem einsde(m)
t
funeneris fec(eian)t

aram ponen(dam)
|
decrever(unt). Es ist ein Sfihnealtar gemänt. Man^« Tai«ine

8. 89 iasst diesen Ausdruck an harmlos „als Yersäumniss dem Verstorbenen

die letzte Ehre zu erweisen'^ Ich kenne fraus in diesem Sinne nicht.) Als

Reisekosten erhalten sie 20 Sestertien. C. XIV 9112 (A. 64). Diese strengen

Bestimmungen erinnern an niittelalterliche Zunftoiduuugen, welche an den

Leichenbegängnissen der Genossen theilzunehmen zur Pflicht machten.

Oierke I 887.

S) Toigt a. a. 0. S. 764 will in der lex eonlegii aqoae Z. 8. 9 eine Straf-

androhung von 50 Asa sekea, fSr den, weldier eine Vereamnilaiig versäumt.

Erhalten ist nur esto a(ssium) L. — Einzelne Straibestimmfingen der lex sind

bei dem lüclvenhaft überlieferten Text nicht an erklär«), so auch Z. 1. 2d.

Ich folge den Ergänzungen des C. VI 10298.

3) placuit ut quisquis mensib^uä) coutiu(uid 8e)£ (oder X) noo pariaverit

et ei humanitus acciderit, cius ratio funeris non habebitur.
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tbeilung machen; wer dies nicht thut, zahlt nach der lex conl.

aquae fünf Ass Strafe.*)

Wer ein Mitglied nicht vorschriftsmässig entschuldigt^ iallt

nach der lex conl. aquae selbst in die Strafe.-)

Wenn ein Mitglied des Rechtes Bhrenstelien zu bekleiden und

des Stimmrechts Terlnstig gegangen ist (s. u.), dennoch aber

sich nicht ftlgl^ wird es nach der lex conl. aquae mit einer Geld-

bnsse, deren Hohe nicht überliefert ist^ bestraÜ^)

Die lex conL aqnae bestimmt, wer in einem Processe das

iusinrandum calumnia€y welches jede Partei schworen muss , nicht

leisten will, soll 500 Ass Strafe zahlen.^)

Sichter, die in dem Proeess ein Urtheil ffillen, das gegen die

Gesetze verstSsst, verfallen nach der lex conl. aquae in eine

Strafe^), deren H&he wir nicht kennen. Dieselbe Strafe trifft

denjenigen, der eine Entscheidung nicht aussprechen will.^ Die

ähnliche Strafsatzung am Schluss^) ist wegen des fehlenden Vorder-

satzes nicht zu erklären.

Höhere Strafen treffen die Beamten des Vereins.

Der maj^ister, welcher bei Niederlegung seines Amtes den

Eitl (über seine «gewissenhafte Amtsverwaltung) niclit leisten will,

zahlt nach der lex conl. aquae 500 As.s Strafe*'), verliert die Be-

fähigung, dic< Amt wieder zu bekleiden, uiul das Stimmrecht (is

deinde ma)g(ister) ni esto iiive suffragiiuu inito. War die Eides-

leistung verschoben und wurde dann nicht vollzogen, sollen 100 Ass

Strafe gezahlt werden. Diese Erklärung des Zusammenhangs von

Z. 6—11 ist allerdings nur eine Yermuthnng.

1) magistnire dennatiamino in biduo eotttiano. ni Baatiar(it) . . . mnlia

a(s8iiiin) y esto. Anden Mommten. Die Lücken sind to gross, dMS der Zo-

sonunenhaDg nicht mehr zu erkennen ist.

2) (uuntius quem quls ita se ezcosare iassexit tempore iii8)to ai non
denuntiiirit, ij)9lus rault;\m suffeito.

'6) (is ma)g(iätei) ni e^to nive sufl'ragium inito. si qais adversoa ea

faxit, multa [esto a(88ium?)].

4) vecoperatorem unnm oommonem adennto «imulqne inranto (ie non

ealumniae cansa feeiise fiwtnramTe eaae). ni ita iarassit, mnlta esto «(ssinm) D>

6) (ni) indicaasit ita, uü 8(upra) »(criptum) e(tit), multa esto recnperatore

mio qaotque [in consilio ei erimt in siogulos a(8sinm)?].

6) rem indicanto. ni ita iudicarint, ita mnlta osto reouper(atore) [ano

qaotque ei in consiliä erunfc iiti 8(apra) »(criptum) e(8t)J.

7) ni iudicassit) a(Bäium) V multa esto.

8) Vgl. s. 80t Ä. a.
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Die magistri und curatores, welche Beschlüsse der Genossen-

schaft nicht ausführen (der Sinn ist unklar)'), zahlen nach der lex

coli. Aescul. et Hygiae (A, 05) 20,000 Sestertien Strafe, eine un-

geheure Summe, deren Drohung Jeden abschrecken sollte. 8.207 A.5.

Der xnagbter, welcher die Versammlung ohne genflgende £nt-

schulcligung Yersaumti aahlt nach der lex von iSimittha nur einen

eongius Wein als Strafe. Eph. ep. Y 498 (A. 60).*)

Der magister, welcher das staiutenmässige Festmahl zu be-

sorgen versäumt, wird nach der lex coli. Dianae et Ani (A, 64) mit

30 Sestertien bestraft; dazu geht er der Ehre überhaupt verlustig,

und der nächstfolgende soll das Mahl bereiten; erst wenn diesem

selbst der Reihe nach der gleiche Auftrag zufiele, kann der Erstere

für ihn eintreten.')

Der quaestor, welcher einen Auftrag des magiater nicht aus-

führt, nauss nach der lex des CoUegiums von Simitthu eine Amphora

Wein geben. Eph. ep. V 4! IS (A. (>(>). Die Worte si quis silentio

qu(a)estüri8 aliquit donavt'rit et ue(gave)ril d(are) d(ebebit) duplum

sind schwer zu verötelieu. ')

Der quaestor, welcher den Termin einer Versammlung oder

eines Leichenbegängnisses den Mitgliedern mitzutheilen versäumt,

verfällt nach denselben Statuten in Strafe von 1 Denar.

1) Jedenfalls bezieht sich die Bestimmilllg vor allem auf solche Unter-

IftSBungen, welche das Vermögen der Genossenschaft schridij^ten.

2) Ob iu der lex conl. aquae eine llhnlichc nfstiimmnig war (Vuigt

II 75Ö uimuit dies in Z. lü an) ibt mir nach dem ZusatamenhaQge der lex

Bebe Bweifelhaft. (Strafe von 100 Abb.)

8) ploeait: qnisquis magisier 8U0 anno erit ex ordine al(bi) ad eenam
fadendam et non obaervaverit neqae fecerit, im arcae infexet HS XXX
n(unnnod). insequens eins dare debcbit, et is eins loco restitaere debebit.

Huachke, Zeitschrift für gesch. Recht8wis!i. XTI 218 will vor insequens lesen

aut, was Mommscn in derselben Zeitechrifl XV Ö64 mit Hecht Kuruckweist.

Dass aber dar Übergangeue magister er.st an demselben dies cenae des

nächsten Jahres wieder au die Keihe kommen soll, kann ich aus den Worten

nicht hezauBlMen.

4) Sduees S. 86 A. 281 erklttit „wenn ein Mitglied den Qaftstor, damit er

die Bntwwdong verschweige^ beschenlct und die Entwendung Iftaguet^ so mofn

er der OatBe daa Doppelte sahlen." Diese Auslegung ist gar nicht za recht-

fertigen. Sicher mnss man, was nach der Sprache der Inschrift nicht ver-

wunderlich, einen Wechsel des Subjekts annehmen, so dass der Sinn ist:

wenn Jemand etwas schenkt, der Quästor die Gabe verschweigt, läagnei| so

hat der Quästor die doppelte Summe zu zahlen.
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§ 8.

Die folgenden Ausführungen streben eine Lösung der schwie-

rigen und vielumstriUeuen Fragen nach dem Verhältiiiss der

Genossenschaften zum Staate au.

Für die republikanische Zeit glaubten wir im ersten Theil die

freie Association annehmen zu dürfen; damit soll keineswegs gesagt

seiü; dass dieselbe als Becht beatand, doch haben Beschränkungen

der Freiheit, Genossenschaften zu bilden, nur zeitweilig auf dem
Verwaltungswege durch den Senat*) stattgefunden, wenn -das Staats-

interesse solche erforderte. Dass für das Bestehen eines Vereines

die staatliche Grenehmigung Bedingung gewesen, ist so wenig zu

erweisen^ wie eine daraus folgende obrigkeitliche Beaufsichtigung

derselben. Oohn's gegentheilige Behauptung'(a.a.O. S. 29), dass das

spontane Entstehen eines Vereins während der Republik nicht

bekannt sei, vielmehr der Senat stets den Anstoss zur Gründung

gegeben habe, ist nur eine Folgerung aus seiner Ansicht, dass

alle Vereine, besonders auch die Handwerkerrereine, ursprünglich

lediglich sacrale Functionen gehabt hätten.

Das Erfordeniiiss der istaatliclieu Genehmigung^) wurde erst

durch die lex lulia eingeführt*), und zwar zunächst für die Stadt

1) Mommsen, R. St.-R. III 1180.

2) Der Bacehusbund beispielsweise hatte eine so '»roa^'P Verbreitung,

das» man schwerlicii behaupten kann, der Senat habe von (Ur Existenz des-

selben keine Keuntniss gehabt; dennoch erfolgte die Auflüüuag trjit, ala die

S. 18 besprochenen, Staat und gute Sitte gefährdenden, Tendenzen bekannt

wurden.

8) confirmare Dig. ttL 4, 1. £ph. ep. III p. 168, unten 8. S20. ^80. Der

Wortlaut der Stelle ist genau zu beachten; Pernicf I 298 hat vollkommen

Recht, wenn er die Definition des Gaius (S. 178) classisch nennt. Nur Corpora-

tionen, denen es (vom Staate) erlaubt ist corpus habere, haben die S. 179

erwähnten Merkmale (propriiitn est n. 8. t.j. Der Ausdruck collegiutu habere

bei dem coli. lovis Cerueni (A. 29) ist nicht anders zu fas^eu. liuschke deutet

Zätaohiift für gesch. BrahtswisB. XII 181 oollegimii als den Anspriicli auf

das faneratieiiim und andere Yortheile, die das Colleg gewfthrte, übersieht

aber,, dass dieselbe Beseiehnniig in der lannTinisdien lax (Jk* 64) orkommt
(qnibus coire co)nvenire colleginmq(ue) habere liceat und hier nur im Sinne"

"Ven legitimes Colleg bilden verstanden werden Icann.

4) Aus den Worten ecd ieli<:,nonis causa coire nou prohibentuv, dum
tarnen per hoc nou hat contra 8« uatus cousultuni quo illicita collegia urcentur

ist nicht auf eine Freigebimg der religiösen Vereine zu schlieaseu. Im

Li«1»eit»ni, Yereinswawn. 1

6
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226 ' Ü^- Orgtiuittation^der Vereiae.

Rom'), in welcher das unheUTolle Parteitreiben Ton Tereinen aller

Art deutlich zu Tage; getreten war. Diese BeschrSnkung Iblgt auch

aus dem Rescript Octavian s an die lielujrdeu von Faros, die un-

bereclitigierweibe die Juden verfulgt hatteu. losepli. A. lud. XIV
10, 8 (oben S. 27 A. 4 xazu noXiv). Die lex lulia wandte sich

«j^ef^en Ausschreitungen, machle aber Ausnahmen (S. 30) zu (lunsten

von Vereinen, deren Vemichtuug zu viel Aufsehen errt?gt haben

würde oder nicht nothwendig schien, und verleugnet auch d^slialb

nicht das durchgehende Kennzeiclien augusteischer Verfügungen,

den vollen Bruch mit der Vergangenheit zu vermeiden. Das julische

Gesetz wurde später für das übrige Italien^) und die Provinzen

ebenfalls gütig erklärt} der Zeitpunkt dieser Erweiterung ist nicht

zu bestimmen ebenso wenig ist mit Sicherheit m sagen, ob die*

selbe durch ein allgemeines Keichsgesetz oder, was wahrschein-

licher ist, durch schrittweise erlassene Verfügungen geschah. Die

weitere Regelung des Vereinswesens im Einzelnen ausserhalb Roms,

im Reiche, scheint dem Ermessen der Behörden*) anheimgestellt

zu sein, wie es überhaupt der römischen Provinzialpolitik wenig

entsp«>chen hätte, Uniformitat einzuführen (S. 39).

Es fragt sidiy vde die Ooncession aufzn&ssen ist. Pemice,

Labeo I 303 erkennt darin eine Dispensation vom julischen Ge-

setz, was auf den^ ersten Bück zutreffend erscheint Indess wid'er-

' sprechen dieser Auslegung^ dass die Conoessioniiung nur unter

Gegeiltheil vgl. Dig. XLTII 11, 8. Es handelt sieh überhaapt nar um Ab-

haltung von Gottetdiensten, nicht von V«ein8wegeo. Homunaeii, de coli. p. 87.

1) Diesen Gesichtspimkt beachten die im üebrigen sutrelfeuden Be-

merkungen Gohn'8 S. 81 ff. zu wenig. Zu bemerken ist der Wortiant der eehon

öfter citirteu Gaiuästelle Dig. III 4, 1: item collegia Romae ccrta snnt,

quorum corpus scnatus consultis atqae consütationibus principalibus con-

tirmatum est. Vgl. oben S. 32.

2) Pcriiicp's Behauptung Labeo I 301 „ob scheint den Muuicipien über-

/ lassen wurdeu zu sein, das Corporationswesen bis su einem gewissen Grade

selbständig zu ordnen** wird dnndi die von ihm in Aam. 41 gegebenea Be-

lege nicht bewiesen.

a) £Üne SenatabestfttigaDg in £j2ikit% unter Antoninns Fim a. S. SSO.

Dig. XLVH Sä, 1 (oben 8. 46) besieht sich nur auf die ooUegia tenuioinm.

4) In den Provinsen hatte der Statthalter die Aufticht, wie ans dw
S. 38 erw&hnten Vorgängen sieh eirgiebt. Vgl. Dig. XLVII 22, 1 mandatis

fti iiu ipalibus praocipitur praesidibus provinciaram . . . . und Philo in FhMSC. 1

(Ediüt des Iflaccas in Aegypten unter CaUgnla).
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Bedingungen erfolgte (s. unten) , und ferner der Ausdruek des

Gaius quibns corpus habere permissum est o. S.^) Wir kennen

allerdings die einzelnen Bestimmungen der lex lulia nicht, können

daher nicht benrtheüen, ob und welche Verfügungen Aber neu

zu gründende Vereine in derselben enthalten waren. Dassy wenn
eine Genossenschaft staatlich erlaubt wurde, dieser Act einer Auf-

hebung des julischen Gesetzes zu Gunsten derselben gleichzusetzen

ist, lässt sich deshalb nicht sagen. Nicht eine Billiguug des Sta-

tutes, da überhaupt nicht zu erweisen ist, daas dasselbe vorgelegt

werden mnsste^, üsaid statt, sondern lediglich die PrOfung, ob das

staatliche Interesse durch die Grüuduag nicht geschädigt werde.

Vgl. oben S. 31—33.

EiLiieilt wurde die (Joucessiou lür jeden einzelnen Fall^'j, und

zwar durch den Senat'), welcher die (lesuclie zu prüteu und über

dieselben nach Vereinbarung mit dem Kaiser zu entscheiden hatte.

Ich schiiesse die Mitwirkung der kaiberlichen ll^gierung, welche

Cohn S. 84 mit Unrecht bezweilelt, aus der Formel C. VI 2193

quibus senatus c(üire) c(onvocari) c(ogi) })ermisit e lejL»;e Julia ex

auctoritate. . . .Aug(usti) und aus der Widmung des eülleu;ium cen-

tonariorum in Hispalis (ä. 43i).^) Mau muss sich wundern, dass

1) Vgl. auch Gietke III 88. Homtnseii, B. St-B. II 860 sagt: „Ans-

nahmen gestatten konnte für ItaUeo und die senatorUchen Ftovinsen nur der

Senat; es gehörte dies zu seiner Oberaufsicht insbesondere über dus italische

Municipalwf^on, du sämmtliclie überhaupt zugelassene CoUegien als com-

munale orgauisirt und auf die Gronzcii einer bestimmten Stadtgemeinde be-

ächrj^okt wurden. Die Kaiser haben solche Befreiungen im Senat beantragt,

aber nicht selber bewilligt."

8) Ausdracklich wird betont, dass die lex nur vom collegium herrfilirt

(ab ipais constitnta). Sin corrigirender Einsprach des Staates hat demnach
nicht stattgefunden. Gierko III 96 betrachtet die Conceseion als die Auf-

nahme der lex collegii in das objective Kecht. „Ein solcher Act war weder

in publicistischer Beziehxmg eine blosse polizeiliche Genehmigung, nn- Ii in

privatrechtlichiT IJeziehuug eine blosse Constatiruiig oder Beglaubigung: t-r

wur Uurcii und durch conatitutiv, nicht declaraLiv." Immerhin bleibt vieles

donkel; rerlangte iL B. der Staat Garantie, dass die Genossenschaft die

den Mitgliedern gegenftber übernommenen Yerpflidktungen anch erfttllen

konnte und wollte?, war haftete dafür?

3) Vgl auch Pemice, Labeo I 304.

4) Mommsen, R. St.-R. TT 850 (üben A. 1). III 1235, welcher damit die

Verleihung dos Marktrechts Yergleicht S. 1181. Vgl. unten S. 229 die Fornrel

ö) So auch Marciau: in summa autexu nisi ex senatum consulti aucto-
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diese Körperschaft mit solchen Kleimgk(3itcn , wie es die Erthei-

liing der Erlaubniss zur Begründung eines Vereins in irgend einer

kleinen Provinzialstadt war, behelligt wurde, und Flinias klagt

darfiber^ dasa in den schlimmen Zeiten Domitian's eine Senats-

debatte Über Yermehnmg einer Gladiatorenschaar oder die Con-

oessionirting eines coli, fabrum so wichtig behandelt sei, als wSren

die Grrenzen des Reiches erweitert^) Andrerseits geht daraus her-

vor, dass man diesen Verhältnissen grosse Aufmerksamkeit schenkte,

dass die Centrairegierang die Ordnung des Yereinswesens nicht aus

der Hand geben und allein den Monicipal- und Provinaalbehörden

fiberlassen wollte. Eine Erleichterung trat ein durch die allge^

meine Concessiosirung der collegia tenuiorum') (S. 39. 46), für

welche jedenfalls ein Normalstatnt erlassen wurde.

In der oben citirten Marcianstelle werden senatusconsulta,

luainlata, coiistitutiuiies, andrerseits Dig. 1114^ 1 leges, senatus-

ioiisuita; principales constitutiones'') als die L,fesetzlichen Ver-

fügungen unterschieden; durch welche Vereine genehmigt und auf-

gelöst werden. Dass unter dieseji von Gaius genannten lesies auch

die lex lulia zu verstehen ist, kann nicht bezweifelt werden. Cohn's

ritate Tel Caesaris collegiiun ?el quodcumqoe tale ooipvs coierit, contra se-

nataa cossultinn (Cobo S. 85 vertbeidigt couBulta) et mandata et constito-

tiones coUegiimi eelebrat. Dig. XLVII S, 1. — Von der Erth«ilnng einer

Concessionsurkunde, welche Cohn a.a.O. annimmt, witBen wir nichts; sfline

Angaben über den Inhalt derselben sind Vermuthungen, die nicht zutreffen,

da eine Beschränkung der Zahl der Versammhingen nur aligemein für die

collej^ia tenuiorum erlassen war, also iro Einzehitu nicht mehr verfügt m
weiden brauchte. Für staatliche Vortichrilteu betreifct der Mitgliederzahl liiädt

Bich nur die hMchrift C. II 1167 citiien.

1) Flin. Paoeg. 54 de ampliando nnmero gladiatorum «at de institaendo

collegio &broram ecmBulebamur et quasi prolatis imperii fiaibns unnc ia-

genteB arcns cesBureaqne temploram fastigium titolos, nmic m^nses otiam

nec hos singnlos nomiui Caesarum dicabamus.

2) Erst jetxt kommt mir die neueste Arbeit über diesen Gegenstand

von 1. V. Lyskowski, die collegia tenuiorum der Börner. Diss. Berlin 1888 zu

Gesicht, welche daB liaterial nicht bdiexiBcht nnd dirae Fingen kanm fiBrdert

Das gestellte Thema wird nioht festgehalten, soeietateB und eollegia aller

Zeiten werden mck% hinreicbencl ontoEBdiieden.

3) Vgl. Gierke III 84 A. 180; der Behauptung S. 68, daas aoeh die

Sterbegilden die j>rössere Verbr.itnn;^'- und selb*itärdige Entwicklung nur

ihrer religiösen Bedeutung zu verdanken hiitten, kann ich nicht zustimmen.

4) Vgl. Tertuil. de ieiun. 13: nisi forte iu senatusconsulta et in prio-

cipum maudata coitionibus upposita deliuquimuB.
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Bedenken B. 82 sind nur Folgerungen aus seiner von der itusrigen

Terschiedenen Auslegung des jolischen Gesetzes; er hebt herror,

dass Marcian dagegea in der zuerst geuannten Stelle nichts von

einer lex wisse, sondern nur Senatsbesthlüsse und kaiserliche

Verfügungen kenne; ich halte diese Abweichung gegenüber der

GraiussteUe für unwesentliclL Für Rescripte der Kaiser giebt unsere

bistorisehe Uebersieht fast auf jeder Seüe Belege^ Dig. L 6^ 6, 5

(S. 42); L 6, 6, 9 (S, 42); 6, 6, 2; XXVII 1, 26 (S. 46); I 12, 1, 14

(S. 46); Frg. Tatio. § 235. 236 u. a. m.; mandaia priucipalia Dig.

XLYII 22, 1 (S. 46y, L 6, 6« 6 (a 45); decretum divi Hadriani

Dig. XLVIII 10, 32 (S. 42); ut est constitutum Dig. XLYII 22, 1,

1

(8. 44) u. a. m.') Immerhin ist es für das römische Yereinswesen

charakteristisch, dass kein allgemeines Reicbsgesetz die Rechte und

Pflichten der Associationen, die Bedingungen, unter denen die Be-

gründung erfolgen konnte, ordnete, sondern Specialerlasse in jedem

Falle nöthig waren.

Uebpiliaupt ist die Frage der Competeuz des Senates oder der

kaiserliclieu liegieruug gegenüber den Vereinen mit dem uns vor-

liegenden Material nicht zu entscheiden; nach Dig. XXXIV 5, 20

beispielsweise giebt der Senat unter Marc Aurel die Erlaubuiss

den Vereinen Legate zu vermachen, nach Dig. XL 3, 1 aber der-

selbe Kaiser den legitim bestehenden UoUegieu das Recht der

Freilassung (S. 44).

Einen Aufschliiss in dieser Hinsicht gewährt uns leider aucli

nicht das Vorkommen des Zusatzes der staatlichen Genehmigung-),

welcher sich bei folgenden Vereinen findet (Moramsen de coli. p. 8()j.

In Rom: collegi(um) symphoniacomm . . . quibus senatns c(oire)

c(onvocari) e(ogi) permisit e lege lulia ex auctoritatc . , . Aug(u8ti)

0. VI 2193 (oben S. 31); collegi(um) dendrophor(um) llomajQOr.

quibus ex SC coire licet im J. 206' Or. 4075; corp(ns) piscatorum

et urinatorum totius alv(ei) Tiber(is) quibus ex s. c. coire licet

um 206 0. VI 1872; me(n)8or(e8) mach(inarii) f(rumenti) p(ublici)

quib. ex s. & coire licet 0. YI 85 a. b. im J. 198 (8. 74), ein

1) peberdie kaiserlichen constitutiones bandeln Karlowa, R. Rechtsgosch.

I 636 ü'. und Dirkaen, HiaterlSBaeDe Schriften U 24.— ßin Edict Traian's 8. oben

S. «9 A. 2.

2) üm«ohreibutigeii: big. III 4, 1: eorpori cui licet coire, corpus LuIk ic

conceditiir, permissum est. Dig. L 0, 6, 12; cullegiis vel corporibus quiLiua

ins coeiuidi lege permissum cwt. Plin, et l^ai. ep. 31, D2, i)3, 06 (S. 88. 39)^
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imbekanntes collegium qui(biiB ex) s. e, coire licet, Inschrift aus

der regio XI, Notizie degli scayi 1886 8. 80.

Im übrigen Italien: in Ostia'P'ortns: corpus fabrom naTalinm

08ti6ii8(iam) quibus ex s.c. eoire licet G. XIV 168 (A. 78), 169 (A. 72)
,

im J. 195, vielleicht auch cozp(a8) peIl(iotmm) Ost, qQi(bus ex s. c.

coire licet?)CXIV 10; in LanuTiam cultores Dianae et Antinoi qni-

b(n8 coire co)ntemre collegiQmq(ue) habere licet G. XIV 2112 (A«64)

im J. 138; in Telesia cöneg(iaia) &brum tignnar(iorum) qaib(us)

ex sc. coire penni8(sum) est 0. IX 2213 (A. 58), Anfang des dritten

Jahrhunderts', in Puteoli collegium scabillariorum quibus s. e.

coire licet C. X 1642 im J. 139, C. X 1647 im J. 161, in Cumae
(dendro)phori quibus ex (s. c. coire licet) C. X 3700, vgl. 3099 ex

s. c. deudropliori creati qui sunt; iu Casinum collegium labrum

quib(us) ex s. c. coire licet C. X .5198.

In den Provinzen: (Gallia Lugduneiisis) in Lugudunum Corpora

omiiia Luguduui licite coeimtia Or. 4020= Wilni. 2224. Gr. 194 =
Wilm. 222tl (A. 23); (Alpes maritimae) in Ce m e n el u m co]leg(ia)

tria quib(u.s) ex s. c. cl^oire) p(ermis8um) est C. V liiHi. 79U5; (Asia)

in Kyzicus (SC. de pjostulatione Kyzicenor(um) ex Asia qui

dicunt ut corpus quod appellatur neon et habent in civitate sua

auctoritate (amplissimi o)rdiiiis confirmetur Eiph. ep. III p. 156

unter Antoninus Pius.

Wir sehen zunächst aus diesem Verzeichniss, dass das Auf-

treten, der Zusatz dieser Formel durchaus zufällig ist*) und sich

nicht auf die Handwerkervereine beschränkt, wie Mommsen, Zeitschr.

für gesch. Bechtswiss. XY 359 annahm. In wieviel StSdten des

Beichs waren z. B« die coUegia der fabri, der centonarii concessionirt)

ohne dass sie diese Genehmigimg öffentlich atim Ausdruck bringen.

Ebensowenig fflbrte den Zusatz das doch sicher legitime corpus

susceptorom Ostiensinm sive Portuensinm antiquissimum C. VI 1741

wie das colleginm fabram navalium in Pisaurum, das sich selbst

1) Cohn S. 87 A. 21 hält dieselbe für eine blosse Phrase, deren Anfüh-

rung nicht nothweudigür gewesen wäre als heutzutage bei uns auf Schildern

und Anzeigen der BeiMti ^eoneeaeioniit**. Eine Phrase war es allerdingi

nieht, dft die Gettehmigimg sehr reale Vorllieile brachte; dagegen ist riehtig,

dass ikr Zui^ati nur wilUcfirlich hinzugefügt wird. Stets fehlt er natürlich

l)ui den Vereinen, welche aus der npublikanischen Zeit stammten und durch

das julische Gesetz nicht getrotfen waren, so auch bei den GoUegien der

apparitQres. MoiumBcu, R. St.-H.«l 326.
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biÄtio vetusüüjsiuia et püasima nennt, Wilm. 305. Na^h dem Be-

ginn des dritten Jabrhunderts kommt der Zusatz überhaupt nicht

mehr vor.*)

Sch];uiti zeigt diese Formel, dass es sich um ein bestimmtes,

nur für den betreffenden Verein geltendes SC. handelt.

Diese Genehmiffung wurde nur solclien Vereinen ertheilt, welche

öffentlichen Nutzen stifteten"), doch wurde auch dabei, wie die

S. 38 erwähnten Vorgänge in iSicouiedieu zeigen, die Zweckmässig-

keit und Bedürfiiissfrage berücksichtigt.

Die Genossenschaft wurde für einen bestimmten Ort concessio-

mrt% bei vielen ist es deshalb stehend, den Namen der Stadt hin-

SttznfOgen^), so bei den meisten Vereinen in Ostia. Nur die S. 124

erwähnte kflnstlerische ßvvoöog bezeichnet sich ausdrücklich an'

o/xovfi^$^), aus dem Reiche, und war als Wandergesellschatt

1) Pernice, Labeo I 302 nimmt an, dass man es seitdem mit der Ein-

holung der öenatserlanbniss miudestens iu Rom nicht mehr so streng ge-

nommen habe. Möglich, aber unbewiesen.

2) Dig. L 6, 6, 12: nt neceMKriam opeiani pablids atilitaütKift exhiberent.

Aacon. in Com^l. p. 67 coUegia . . qnae utilitae MTitatifl desiderüBtet (S. 21);

Tgl, G. VI 1741: wrpaa ob ntiUtttkeia orVia Romas recreatum.— cwua FUn. ep.

X 84. Dig. XLVII 28, 1, 1. C. VI 2193 (ludorum causa).

3) Mommsen, R. St.-R. IT 851 (oben S. 227 A. 1). Doch kam es bei

den Feuerwehren, wie schon Hirachieid, Gail. Stud. III 254 bemerkt, vor, dass

eine Abtheiluog in der Stadt benachbarte kleinere Ortschaften gelegi wurde,

so von den centonani Piacentini ein Theil in CSlastidinm C. V 7867: «ol-

lcg(ium) centonar(iorum) Placent(inontm) cOMiBt(ontiwn) daatiai, eine Cen-

torie der oentonarii Ton Coniiim in OUvio bei Arcisate C. Y 5447. Aehnlich

ist ea bei den nantae; die ScbifiiBvgüde in Bruda hat eine Filiale in Kiva

am Gar^aaee C. V p. 684, ebenso auch die Vexoneser in Arilioa (Peschiera)

C. V 4017.

1^ Beispiele zu geben für die verschiedene Form, in der dies geachieht, —
z. iS. coileg. fabr. Cent, dendr. urb<anoi-um) in Ariminum Or. 3177, collegi(um)

ccntonariorum BrixeUanonun C XI 1087, dendrophori Polen8i\un C. V «1, cen-

tonari ügemenses C. XII 8884, colleg. &br(nm) tign(uariohnn) Ostia C. XIV

105. 160. 886. 870 n. Ö- (B. 88), collegi(um) fabrum civitatis Volsiniensium

C. XI 8702, coli, fabrum colon. Apnl. CHI 975, coli, fab(rum) m(unicipii)

B(aYennatIs) C. XT 126, fabri tignuar(i) qui foro SetrnsO'avomm) consistunt

Henzen 6216, — ist überflüssig, da dieselben m der geographischen Uebersicht

S. 134 ff. leicht geluuden werden können; vgl. noch Mau^'s Sammlungen,

Vereine S. 48 , dessen Auaiührungen aber nicht io allen ' Theilen an-

treüenü sind.

A) Le Bas, Aaie min. 1618. C. I. Gr, 8881 (Trallea): tpdoeißccatog ys-
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auch für alle rroviii/on aiierkaiint, um ihre Kuiiaiieisen zu ei leich-

tern; so heisst es auch von dem Kfinstlerverein, welcher von Ha-

drian im J. 134 bei den Thermen den 'iVaiau einen ti^uvo^ er-

hielt, aTto yMTakvöFcog orxyi^f-i 0. I. Gr. 5908.

Die Freilieit in deu iniiern Angelegenlieiten, der »Selbstverwal-

tung, der Aufnahme von Genossen, der Wahl des Vorstandes, der

Verwaltung des Vermögens blieb unangetaste t. >owohl von Seiten

des Staates wie der Stadt. Nur war den coUegia tenuioium eine

Beschränkung des Versamiiilnngsrechtes auferlegt^); bloss eimnal

im Monat durften sich die Mitglieder Tersammeln conferendi causa

(S. 40), während natürlich Vereinigrangen zu andern ZweekeUi lu

Festmahlen u. ähnl. öfter erlaubt waren.

Selbstverständlich muaste yon Seiten des Staates auch eine

Oontrolle stattfinden, dass die genehmigten Vereine sich in den

gesetzlichen Schranken ferner hielten. Durch welche Organe die-

selbe ausgeübt wurde, wissen wir nicht Plinius verspricht Traian

die in Nicomedien zu gründende Feuerwehr zu überwachen (custo-

dire), weil er sich persönlich flBlr dieselbe interessirt; der Statt-

halter einer Provinz scheint sich um jeden Yerein in den rSmischen

Landsfödtehen gekümmert zu halben (S. 226). Welche weitere Be-

hörden als Controlle fiingirten^ entzieht sich unserer Kenntniss

(s. S. 210).

Im Uebrigen scheint diese Beaufsichtigung sich darauf be-

schränkt 7A1 haben, staatsgefährliche llegimgeu zu unterdrücken;

das innere Yereinsleben blieb unangetastet, und das vortreffliche

Verhältniss der Vereine zur Regierung spiegelt sicli iu den In-

schriften. Niehl bloüs, dass die lex coli. Antinoi et Dianae C. XIV
2112 (A.64) und die lex von Lambaesis C. VTIT 2557 im Eingänge

<le>; retiiereiiden Kaisers gedenken, auch /aliUose Widmungen der

1 leiiossejischaften au den Kaiser oder an Mitglieder des Herrscher-

hauses^) C. V 3llXf Stiftungen zur Feier des kaiserlichen Geburts-

NM» xal ffTtiptfvmcSv itifo^cmr %tX., Tgl. i| ttQ« ng^tnoUottn^ tv^efi^s 2k-

ßaütri {avvodoc) Ann. dell' inst. 1861 S. 183. C. I. Gr. 3476 b. 4081. 5804.

1) Du^, XLVII 22, 1. C. XIV 2112 (oben S. 40). Pernice, Labeo 1 306. Ohi»e

Üeie( hti<^ung ist Cohn'B gezwungene Ansle^ng S. 124 f. des aemel in meDüe

als mindestens einmal im Monat.

2) Das Btadtrömische corpus piscatorum et uriuatorum totius alv(ei) Ti-

ber(is) ehrt seinen pfttronna qnod hic primus ttatuas duas unam Antonini

Ang. domini n, sltam Inl. Angiistoe daminae nofttr. (Elagabal und Julia Maeaa)

geaeist liat. C, TI 1S73. KMeerstatnen in der achola.
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tags*), nicht bloss in Born, legen Zeugniss ab von der Loyalitllt

dieser Kreise') und sprechen für die Ausbreitung des Kaisercultu»

in den Provinzen des römischen Reiches.^) Eine politische Rolle

ab^ haben diese Genossenschaften in der Kaiserzeit nicht ge-

spielt^), so bedeutsam und einflussreicb sie aucb im mnmcipalen

Leben hervortrat (& Sdffl und unten).

Die Nothwendigkeity Btaatliebe Ooncession nachzoanehen^ war

durch die Verhältnisse geboten, denn nur solche Vereine konnten

die Vortheile einer juristisehen Person erwerben und gemessen.^

Dig. XXXVII 1, 3y 4: a municipibns et sodetaiibns et decuriis

et corporibua bonorum possessio adgnosci poteat (Ulpian). So

müssen alle jene Genossensehaften, welche mit Schenkungen be-

dacht werden durften, coUegia licita gewesen sein (Dig. XXXIV
5, 20: nulla dnbitatio est, quod^ si corpori cni licet coire legatnm

Sit, debeatnr: cui aulem non licet si legetur, non valebit^ nisi sin- -

1) C. VI 9254 (A. 07) donum dedit. .ut ex usiirjs . . . uatali di?i Auguati

erogentur ex ark., Sclitnkiinü; liuli- KaiHervtaiuo weisen Verlcihunj' der Im-

munität. C. XIV 107. Sjiot ti Ivtntheilung am Kaisergeburtstag beim coli. Aescul.

et Hygiao (A. ft5j. \^^\. äbeiluuipt Marquardt, U. St.-V. 268.

2) Ich sebti vou einer Mittheiluog meiuer SammluDgeo ab. Zu bemerken

wäre die Stelle Aur. Yict. de Caes. 1: hineque uti deo Boniae provittcnsque

omnibiu p«r nrbes eeleberrimas vivo mortaoqve templa, aacerdotea et coUegia

sacravere (im J. 14 n. Chr.); ro imuvqp StjQVT^tov üoasidoiviaaTmv (S. 93) ver-

ehrt ausser seinem Schatsgott Heptun auch die dea Roma. Boissieu, I. d. L.

S. 202 erklärt die Re7-t^iohniing dendrofp)horn8 Aug. Lup:(duni) als dendro- .

pborua in ftaatlicheiu Dit^uste, was mit einem _üfewissen Stolze biuauge.'ipty.t sei.

3) Demselben hat neuerdings Uirschfeid die ausgezeichnete Abhand-

lung in den SitinngBber. der Berl. Akad. XXXV (1888) S. 833 ff.: Zur Ge-

schichte dea rOmiBchen Kusercnltus gewidmet: 8. 886 die Pflege des Kaiaer-

cnltuB dnrch die (oben S. 124 genannten) dionyaiachen Vereine. VgL S. 887

A. 22 Widmung der vf»vf>dol Ztfia^oS «etl 4^««^ *Pdft^ an Hadrian in

Pergamon.

4) Nicht ganz /.utruHLiid scheint mir in dirscr Beziehung die Beurthci-

lung, welche Pemice, Labco I 307 dorn Umstando widei laliren lüsst, das« tlic

Annahme yon Erbschaften jedesmal einer benondern Erlaubuiss unterlag:

„man wollte den Vereinen die Ülittel snr politiaehen Wflhlerai vorenthalten/*

6) Gierke III 148: „HinsicbtUch der Entstehung der Corpomtion geht

das corpus iuris durchweg von der Auffassung ans, daaa aus der natfirlichen

oder gewollten Vereinigung von Indiyiduen zwar das thatsächliche Substrat,

niemals jedoch die rechtliche Existenz einer Verbandseinheit hervorzugehen

vermaf?.** Die Antiiij^o von Genossenschaften und Corporationen unserer

Tage aui landesherrliche Verleihung der Hechte einer juristischen PeraoQ

bieten ein Analogen.
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gulis leget ur: hi enini non quasi collegium sed quasi certi homines

admittentor ad legatum), ebenso diejenigen, welche Erbschaften

entgegennehmen durften') (S. 44) oder Privilegien aller Art ge-

nossen Dig. XXXII 1, 38, 6; 93, 4 (vgl § 9). Nicht die Begründung

der Genossenschaft war von staatlicher Genebmigung abhängig,

wohl aber ihre Rechtsfahigkeit.*) Marc Aurel bat doreh seine Ver*

günstigungen (8.44) den Vereinen dasselbe gewahrt^ was die Regie-

rung allmählich den städtischen Oomnranen erlaubte^ denen Nerra

sobon die Annahme von Yennacbtnissen gestattet hatte.*) Nor Ver-

einen, welche, wie Marcian sagt, die auctoritas senatns vel Caesaris

haben (S. 40), stehen solche Vorrechte zu. Pemice,LabeoI292 meint,

jedes Oolleginm sei durch die yer&ssungsmassige Organisation, die

es sich selbst geben durfte (S. 1 78), fähig gewesen in den privaten

Rechtsverkehr einzugreifen: „und damit hat es jjPersönlichkeit"

empfangen." Deshalb müsse mau die teine Unterscheidimg zwischen

CoUegien mit „juristischer Persönlichkeit" und ohne solche fallen

lassen. Dass das ungenehmigte Collegiuni privatrechtlich aner-

kaimt war, ist ein Widers]»ruch, so dass Savigny's Ansicht (System

des heut. röm. Rechts II 258 f. 275ff.\ ein Vorein kann nicht ohne

öffentliche Genehmigung zur juristischen Person werden, mir noch

nicht widerlegt scheint.^) Cohn S. 4 ff. fasst auf üruud der Stelle

1) Spitter war daiu wieder * besondece staaUiche Exmachtigong noth-

wendig Cod. Iiuti. YI 94, 8; coll^ium si nnllo spedftli privilegio sabnixnm

sit, hereditaicm capcrc nou posse, dubium uon eai, — Gierke ÜI 165. Ueber

die Erbfilbigkeit vgl. SavignT, System TT 302.

2) Auch die rechtlichü Fähigkeit Verträge abzuächliessen kann nur solchen

Vereinen zugesprochen werden. So eutbklt C. Vi 10296 (sehr fragmentarisch)

Anoxdnungen, wie du eoUegium für den costoi nunramenti haftet. Wenn der>

selbe seine Pflichten Terletst, soll die Genoesenschaft ihn ahsetsen und 60O

Denare Bammeln, um einen neuen custos dnsnsetzen, welcher die zu sein^

Amte nöthigen Gegenatftnde unter denselben, uns übrigens nicht überlieferten,

Bedingnngen bekommt. "Wenn aber der Verein einen pflichtvergessenen cuetos

nicht seines Amtes vor dem nächsti-ii 1. April entsetzt, so hat da^? Collegium

den Schaden zu tragen oder 30,Ouo Stätertien an den Staat üu zableu (aus

dem J. 146). Ueber die Vereinbarung der lulia Monime mit emem eeU. Sil-

vani C. VI lOSSl s. 8. 847.

8) Ausflihrlich handehi über diese Politik Gierke HI n A. Sangoy
II 246 8*., Pernice, Labeo I 284 ff. Doch ward den Städten Erbschaft dnreh

Testament erst von Kaiser Leo 469 erlaubt. Cod. luat. VI 24, 12.

4) Scharfsinnig hat aach ^>alkowski (Bemerkungen zur Lehre von den

Jurist. Personen B. 19 ff.) diesf An«,chaiinng gegenüber den Augriffen von ünger

(Krit. üeberscbau VI 14y ff.) verLheidigt. Vgl. auch Puchta., Civilist Abhand-
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Seneca's ep. 102^) corpus als „eine Vereinigung pViysischer Personen,

die durch Gesetz oder Amt zu einer Einheit verbuDdea sind", Dicht

als Ansdruek för die priratrechtiiehe Anerkennung, sondern als

Beseiehiiaiig der coUegia als Einheiten des öflentlichen Rechtes.

G^en diese Erweitenmg ist nichts einzuwenden iin Hinblick auf

andere, corpora genannte, Associationen: ftkt unsere Genossen-

schaften ist sie ohne Tragweite. Dagegen kann ich auf Grund

der oben 8. 165 A. 2 angeführten Stellen nicht mit Cohn folgern,

dass Cüi|)u3 der Oberbegriff ist, welcher collegiiun und muTcr-

sitas umfasse (S. 19). Zu welchen Oonsequenzen diese Deutung

führt, zeigt Cohn's Auslegung der oben S. 176 besprochenen

Stelle ülpian's.*)

Es giebt also, wie schon S. 33 hervorgehoben wnrde, Genossen-

scliaiteu olme Genehmigung-), welche deshalb uoch nicht coUegia

ItmgeD 8. 614 f. und Gierke III 88. 146: „Was immer Ton einer corporatiTen

Gesammtbeit oder deroi Mgem an publicistischeti BefagniBsen fiber Mit-

glioJer oder Fremde geübt wird, ist uicbt Aasdrack einer eignen gemein-

heitlichen Rechtssphäre, sondern kraft öffentlicher Ordnnn<^ zuj^ewiesene staat-

liche Fmiction." S. 142 r ,,Der Begritt' der Corporation iist iu den Quellen

insofern wt.iter als der Hogritt' der jnri8ti5?chen Person, als es COrpora und

cullegia giebt, welche publicistische V eibauUüeiuheiteu aber keine Privat-

reehtasabjeete sind.*' Eine Prfifimg der Controveraen über die FictioD der

juristisohen Person (Saviguy, System II 243, Windscbeid, Fandepten I $ 67) ge>

hört nicht hieher; durch eine Betrachtung unserer collegta allein Iftsst sich

dieser alten Streitfrage ohnehin kein neuer Gesichtspunkt abgewinnen. Ich

verweise auf die Uebcrsiclit bei II. Bölilau, Rechtssubject und Persononvolle.

Rostock 1871, E. J. Bekker, System des heutigen Pandectenrechts 18«0 § 5'.»,

Gierke III 97 A. 219, S. 96-106, 129 fi. Brinz, Paud^teu Ii 1063 tt. In diesen

Büchern finden sich auch weitere Litteraturangaben.

1) qaaedam (corpora) ex distantibus, quorum adhnc membra separata

snnt, tamqoam ezereiins, popnlns, smtua. iUi'enim per qaos ista corpora

officiuntur, iure ant officio cohaerent, natura deducti et singuli sunt.

2) Der Begriff universitas spielt bei den in Rede stehenden Genossen-

schaften eine zu geringe Rolle, als dass ich nllbcr darauf eingehen müsstc.

3) Mommsen, de coli. p. 36. 117 erklärt diese Kategorie von Vereinen

rechtlich als societas, worüber Gierke III 80 A. 168 zu vergleichen ist. Au«

dem Untecsdiied der Ansdraeksweise bei Gaaas vectigalimn pobliconim sociis

permissnm est corpus habere und itnn coUegia Bomae certa snnt

qnomm eorpns .. oonfirmatum est mSehte ich nicht die ühtecsdieidiuig

von nicht verbotenen nnd concessionirten Vereinen folgern. Der Nachdruck

liegt auf rorpus. Ganz klar aber ist Dig. XXXIV ö, -20 (S. 233), vgl. Cod.

lust. I 9, 1: quod Cornelia Salvia universitati ludaeorom qui in Antiochensium

civitate coustitati sunt, legavit, peti non potest.
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illicita im Sinne von Dig. XLVU 22, 2 (vgl. S. 39) oder, wie

Traian sich ausdrückt, hetaeriae siiui.^) Dieselben besleheo, so

lange sie dem Staate keinen Änlass zum Einschreiten geben. Da
sie aber als !_'p tzlicli nicht anerkaniit^ auch keiae erlaubte ge^

meiiischaftliche Casse haben, — daher können sie nach der oben

angeführten Stelle* auch nieht ala Genossenschaft Legate er-

halten — yerbleiben bei einer staatlichen Auflosung die in der-

selben befindlichen Summen den Mitgliedern. Dig. XLVII 22, 3

coUegia si qua fuerint illicita, mandaiis et conatitutionibus et

senatusconsultis dissolvuntur: sed permittitur eis, cum dissolvuntur,

pecunias communes si quas habent diridere peeuniamque inter se

partirL Auch die meisten Juristen sind mit der Beziehung dieser

Stelle auf nicht genehmigte Vereine einverstanden. Nur Cohn
S. 94fir., 153 und Böhlau, Bechtssubject und Personenrolle S.49ff.

erkennen dieselbe nicht an, ohne stichhaltige GrQnde Torzubringen.

Zu einer Auslegung, dass es sich um ursprünglich concessionirte

Vereine handele, welche im liaufc ihres l^estiiudes aus irgend welchen

Gründen, nacli Bühlau z. Ii. durch ein iiaunä i'ulizeigesetz, illicita

geworden, giebt der Wortlaut keine Veranlassung. Das Missver-

stäudnias liegt meiner Auilassun»,^ nach, in der mangelhaften Unter-

scheidung der beiden Arten vun collegia illicita. Weslialb Peruice,

Labeo I 302 die Stelle nur auf religiöse Vereine bezieht, ist mir

nicht klar.

Auf der andern Seite konnte auch ein Verein ^ welcher alle

Bedingungen staatlicher Genehmigung erfüllt hatte, zum coiiegium

illicitum werden, z. B. wenn er sub praetextu religionis unsittliche

Zwecke verfolgte, dit Bedingungen, unter denen er erlaubt war,

verletzte^) oder sonst dem Staatswohl zuwiderlaufende Tendenzen

zeigte. Dig. XLYIl 22, 3. Die Ausdrücke der Quellen lassen

darauf schliessen, dass in dieser Beziehung Yon Fall zu Fall ent-

1) Taeit. ann. XIV 17 spricht von collegia quae contra lege« insti-

tuwant (l'ompeiani), deren Aaflösnng aber nicht au» dem Grunde, dass aie

illegal waren, erfolgte, TgL S. 86.

2) So die CuliTereine der Ids und andrer ägypÜschor Gottheiten, deren

Verbote seit G0t>/58 sich immer wiederbolen. Ausführlich über dieselben

handelt Marquardt, ii. Öt.-V. IIP 77 ff. Ein Beispiel berichtet Philo contra

Place, p. 718. 762. üass die religiösen Vereine atets unter polizeilicher Auf-

sicht btaudeu, wie Fernice S. 302 annimmt, ist nicht zu beweisen, jedenfalls

nielit mebr als jede andere GenoBsenaehaft*
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scMeden warde; die Existenz bestimmter genereller Vorschriften

lagst sicli niekt erweisen. Cohn S. 90 nimmt solche für die Ver-

eine religionis causa an.

Welche Strafe den Begrttndeni und Mitgliedern (quisquis

illicitam coUegium nsurpaverit) eines collegium ilHeitum drohte,

zeigt die S.39 angeführte Stelle der Digesten XLVII 22,2, welche

dieselben den Hochverr&them gleiehstellt.') Dieselben Worte wie-

derholt Ulpian im 7. Buche de ofEcio proconsnlis (S. 39 A.3), woraus

sieh ergiebig dass gegen die Genossen eines collegium illieitnm auf

Grund der lex lulia maiestatis vorgegangen werden sollte. Septi-

mius Severus übergab (S. 46) derartige Processe ^) der lurisdiction

des Stadtpräfecten , dessen Competeuz wie auch andere Zeugnisse

vermiitheii lasseu, damals rjercgelt wurde. Aiau iiat diese Be-

stiiuniuiigeii für zu strenge gehalten und deshalb die verschie-

densten Auslegungen versucht.') Cohn 8. 147 ff. Rigoros wären sie

allerdiiifTs in dem Falle, dass Mitglieder ledicflich ungenehmi<^ter Ver-

eine durch dieselben getroffen werden suliten. Das ist aher nicht

anzunehmen, erst der nächste Paragraph dessclhen Digestentitels

(8. 2o()) handelt von letzteren, wobei zu beachten ist, dass Marcian

von coilegia si qua tuerint illicita spricht, was die Basilicaüber-

setzung mit ta itagdvo^La 6v6xrniaxa wiedergiebt, während es § 2

heisst dO-t^Ltov Öl ötatfjiiM xai tfapuetslov iatt x6 ft^ äxb voiiov

rj ßaaiXsag tfvdtdv. Dagegen kann es nicht auffallen, wenn die

Mitgliedschaft in einem Verein, welcher staatlich unerlaubte Zwecke

verfolgte, als HochTerrath betrachtet und mit der gleichen Strafe

geahndet wird, wie Aufruhr und Gefahrdung der Sicherheit des

Staates. In wie weit dies Gesetz praktisch geworden^ entzieht sich

unserer Eenntniss.

Wem das Yenn5gen einer vom Staate au^elösten anerkannten

1) Liest man mit Mommsen de coli. p. 127 coegisse statt coisse (Basilica:

Ol dd^ipitTcc noiovvTsg övffTTjjttara) , so bezieht sich die Stelle nur auf die Be-

gründer von unorlaubteu Vöreiaea. Coba S. 146 ändert concissu. Vgl. Sayigny,

System II 310. 318 über die rechtliche Frage der Beatrutung von Corporatiuneo.

Pückta in Weiska*8 Reohtelezikon llE 71.

3) Dies kk hervoranheben. Streitigkeiten der coilegia unter sieb, sowie

die Beaufsicbtigmig gewisier Vereine, die «taatliche Obliegenheiten su er-

füllen hatten, gehörten vor ein anderes Foram.

3) Kayser'fl Ansicht, dass die Theilnahme an einem unerlaubten Verein

auch alp crimen vi«? bestraft sei, wiUeriegt Cohn S. 14» ti., du für eine solche

UuUirticiiüiduug die (^uüileu kuintiii Anhalt bieten.
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Genossenschaft zufiel, ist uns nicbt gesagt. Dass die S. 236 er-

wähnte Stelle der Big, XLVII 22, 3 nicht hierher zu beziehen ist,

suchte ich bereits zu erweisen. Die Nachsicht des Staates wäre in

diesem Falle eine besonders in der Eaiserzeit kaum glaubliche

gewesen. Am wahrscheinlichsten ist immerhin, dass derartige bona

yacantia dem Fiscna überlassen wurden.^)

Nach einer andern Seite wurde später eine staatliche Gon-

troUe der S. 66 ff. besprochenen Vereine ausgeübt Je grösser das

Maaas der diesen Genossenschaften Terliehenen Rechte wurd^ desto

schärfer wachte der Staat darüber, dass diese Privilegieu nicht von

Unbefugten ausgenützt wurden, und je unentbehrlicher die ThUtig-

keit jener Vereine für das römische Staatsleben war*), desto strenger

musste auch da« staatliche Aufsichtsrechi^ die Gewerbe- und Markt

polizei werden.') Ein umfassender Beamtenapparat war mit diesen

Staatsinstituteu verbunden, der in der hierarchisclieu Ordnung des

spätem Kaiserreichs eine grosse Bedeutung hat. ludess gedenke

ich nicht aut diese Fragen eiu/ugehen, deren ausführliche Dar-

legung zugleich die geschichtliche lilntwickluug der Oompetensen^)

1) So auch Puchta iu Weiske's ilechtalcxikon III 74, Gierke HI 18Ö n. A.

Vüu CouiiscatioD des Vermögens wissen wir nur bei der Auflösung des Den-

drophorencoUegiums im J. 416 (vgl. 8. 58).

2) Syrnm. ep. IX 103 (Seeok); totis vinbus adinyandi sunt commmiis

palriae eorptHnUi Tgl. 105, ep. X (tel.) 4A.

3) Treffend bemerkt Schönberg im Handbuch der polit. Oekonomie IV* 424:

„Die obrigkeitliche Regeluug beächränkte sich auf die Ordnung des Münz-,

MaasS' und Gewichtsystems und des Marktverkekrs In E>om kamen später

Zinstaxen und PreisLaxeu, insbesondere für Lei jutmittel, anch Lohntaxen,

sowie einzelne polizeiliche Waarenqualitättibeätiuimungen im lutereüse der

Consannenten hinsu. Der Stut bektimmorte sich nicht um die geworblicfae

Ansbüdung und regelte nidit die Grfindang und den Betiieh gewerblicher

tJntoniehiiiimgen. Der letztere war nie von dem Nachweis einer bestimmten

Qualification noch von obiigkeitlicher Genehmigung abhängig, andrerseits

schränkten auch nicht Monopole und Privilegien die individuelle Freiheit in

der Production und dorn Ab^satz ein. Eine torporative obrigkeitliche Ge-

werbeverlatiBuug, wie sie üich iu den Züut'tcii äcit dem Mittelalter heraus-

bildete oder in modernen Innungen zeigt, gab es nicht.^*

4) Den laogjSbrigeii Streit dw mensorea Porto^eB imd candicaiü hat

n«oh C. VI 1769 dar 6etreidepiftfeot Bagonins Tincentiofl Celsus rar Zu*

fiied^eit beider TheÜe im J. 889 geschlichtet (nam rexit annonariam pote-

statem urbis aetemae ca aequitate, ut.inter omntb
|
qui ad eum auimo

litigantis intrasRent, parentcm ho
(
plommq(ne> mag^is Iii.-* quam iudicem

praebuistiet.
| hiuc etiam factum est, ut meusores hos i;:'ortuenaes,

|
quib(us)
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des praefectus annonae und urbi erfordern würde^ Srorierungeu,

weldie dem Gegenstuide dieser Abhandlung femerliegen') und au

anderer Stelle in einer zuBammenliäogenden Darstellung behandelt

werden sollen.*)

Mit einigen Worten dagegen muss ich in diesem Zusammenhang

auf die Tielbespzoehene') Iis fnllonum eingehen, von weleher eine

zuerst durch Fabretti 1702 reroffentlichte Inschrift*), jetzt C. VI 266,

Kenntniss giebt. Der Process ist besonders rücksichtlich des Klage-

objectes deshalb so coutrovejs^ weil uns nur die einseitige Darstel-

lung der ohjiiegenden Partei erhalten ist in der Mittheilung der

interiocutiüiies derjenigen drei praefecti vigilum, welche in dem

Process entschieden haben. Was zunächst die Parteien betrilft,

retus fuit cum caudicariis diutarnumq(ue)
\
luctameii voti conpotoe abiiemus,

ut utniaiq(ue)
)
corpus et beneficio et victoria gratuletur

|

acUectum; üam

ut boc esset indicio, iam poditu
|
magiütratu ätatuaiu patrono praestau-

tislaimo teBtimoniiim gratulationu ezBolimnus, | cum res non adalationa

priTsto aed indicio
|
potdto in otio et quiete reddator,

1) Yorl&nfig ge&figt es in Teiweiaea auf Hirschfeld im Philol. XXIX an .

mehreren Stellen bes. S. 40. 45—51. 79.86. 88 u.a. und Untersuchungen I 137,

Gebhardt und Elrakaner in den öfter gmannten Schriften, Karlowai E. Ü. Qeach.

1 556 tf. 560. 865 n. A,

2) Ich werde dieselben im dritten Bande meiner Forschungeu zur Vei-

waltungsgeschiehte geben.

S) Ich erwUme nur Bndorff, Zeitschcilt fSx geacb. EechtswisB. XV 864 ff.

(anden, im Wesoitlichen mit Hommien ttbereinatimwend, in Böm. B.*Gei»cb. II

§ 59), Mommsen in dera^ben Zeitschrift XV 326 ff., Bremer im Rhein. Mus. XXI

(1866) 8 1 — 49, WO auch weitere Littecatnr sn finden iat» Kariowa, E. fi.-

Gesch. I 816 ö'.

4) Nach Fabretti, Inbcript. antiq. p. 278 ist dieselbe kurz vor 1702 ad

aggerem Servii pone ecciesiam S. Autonii abbatia in Ksquiliis gefunden. Ueber

weitere FttblicaÜonMi der Inadirift dnroh Gnaaeo, Ifadm, K^exmann,Hommaeu
und den heotigen Znatand d«raelben Momma«i a. a. 0. S. 826 £, Bxemer

a. a. 0. S. 2 ff. Die Inschrift stand ura^trfinglich auf der Vorder* und theüo

weise auf der reohten Seite einer Marmorbasis, wurde aber nach Dnrch-

sägußg des Steins in zwei Theileu in die Wand des capitolinischen Maseums
eingeuiauert. Die Inschrift selbst ist unvollständig, da recht« Stücke ab-

gebrochen sind. Nach des glaubwürdigen Fabretti Zeugniss ist zu gleicher

Zeit nodi ein Dnplioaft ausgegrabeu, welches bis auf einen kleinen Kest ver-

loren iat Da daaaelbe nur einiolne, aber immerhin wichtige, Varianten ent-

UUt, haben Kellevmann und Bremer S. 6 ff. daa Vorhaadenaein der aweiten

Inschrift mit Unrecht in Abrede geatzt, wie Mommsen S. 888 zeigt. Die
Ueberschrift lautet: Hcrculi sacrum poaait | P. Ciodina Fortunatna q(nitt)*

qCuenualia) perpetuos hniua loci.
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so geht aus der InschnfÜi selbst mit Sicherheit hervor, dass die

fontaui die Angeklagten waren und den Process gewonnen haben.

Als Gegenpartei nahmen Fabretti und Rudorf}' die fuliones an, was

Ifommsen S. 326 ff. mit unwiderleglichen Gründen verwarf und foo*

tani nnd follones für identisch
,
jenes als die sakrale und solenne,

dies als die wahrscheinlioh mehr vnlgfire BeKeichnnng desselben

Collegiums erklarte. Das Elagobject ist die Zahlung gewisser pen-

siones, zu der die Walkerinnung verpflichtet sein sollte, das sind

nach dem Inhalt der Urkunde Abgaben an eine Öffentliche Gasse,

und zwar Abgaben von Grond und Boden (is locus de quo cum
maxime qu(a)eritur und mehrfache Erwähnung, besonders auch in

der Ueberschrift, von locus, loca). Genauer hält Mommsen die

pensiones fQr das wegen Bebauung und Benutzung des öffentlichen

Grundes und Bodens zu erlegende solarinm S. 333.^)

So können wir als Kläger nur eine staatliche Persönlichkeit

oder Casse, den üscus oder das aerarium, bezieliuiigaweise dessen

Vertreter*), oder eiuen publicanus, welcher die Gefälle gepachtet

hatte, annehmen.

Die angeklagte Genossenschaft*) beruft sich darauf, dass sie

seit den Taften des Augustus niemals diese pensiones gezahlt ]ial3e

(ex eo tempore ex quo Augustus rem publicam ol)tinere cuepit

usqne in hodier(num) numquara liaee loca pensiones pensitassei.

Eine solche Berufung auf Gewohnheitsrecht musste berücksichtigt

1) Rudortf u. a. 0. S. 254 bezog die peasio auf das cretulentum Kn ide-

geld, welches in der lex conl. aquae vorkommt, auf „eiuen Beitrag, d» » die

Walker von den Brunnenmeistem fordern, um sich dafür beim Kreidehändler

Kreide sa Inuifen*^ Bremer 8. 18 sagt „Abgaben dinglicher Natur** und er-

klärt B. S4ff. dies als den Anspruch auf eine Abgabe, weil die fullcnes öffent-

liche Wasserleitungen benutsten, ohne die Behauptuug über den Grad der

Wahrscheinlichkeit hinaus zu belegen. Mommsen C. VI p. 51 hält die Quelle

eelbgt für das. Streitobject. Dass vielfach die Walkergruben an die öffent-

lichen Wassprlcitiuiyen anschlosaen , bedarf keines Beweises; hätte ea aber

bicli nur darum lu uuserm Fall gehandelt, so wäre der Thatbeetand iu den

InterloGutionea in unverantwortli^ier Weise rexMliMert nnd die Jurisdiction

der praefecti Tigilum ToUeads ein ungelöstes BBthsel.

8) Mommsen a. a. 0. 8. 848 und BudorS; B. II § 69 Anm. denken

an den corator operom et locorum publicorum (vgl. C. VI 814 p. 143 die ne-

gotiatores frumentari errichten einen Tempel auf dem Platz, den ihnen Fla-

vius Sabinas als curator operum publicorum angewiesen), Bremer & 31 an

einen publicanus, eine Privatperson.

3) Ueber pars diversa (Gegenpartei) Bremer S. BS.
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werden Dig. XXXIX 4^ 4, 2 (Paulus). Der praef. Tigilum Aelius

Florianus verlangt nooh den Nachweis ^ dass ex saora auctoritate,

durch kaiserliche Ermächtigung» die Abgahefreiheit der loca ge-

währleistet sei (docere partem diTersam oportere, hoc ex sacra

auctoritate deacendere) und hat auch die Localiföt besichtigt (vidi

locum dedicatum imaginibus sacris). Dadurch seheint ein neues

Moment zu Gunsten der Angeklagten gewonnen zu sein, nämlich

dass jene' loca nicht publica, sondern Gottheiten geweiht, mithin

als loca Sacra abgabenfrei waren.') Demgemäss wurde entschieden

(pensiones exigi prohibuit).

Die mit der Klage abgewiesene Partei beruhigte sich bei

tliesem im J. 226 gefällteu Erkcnntniss nicht, sorideru wandte

sich später an den praefectus vigiluni Modestinus, den als Schüler

Ulpian's berühmten Juristen Herennius Modestinus,^) Neue Gründe

für die Klage scheinen nicht vorgebracht zu sein, denn Modestinus

weist die Kläger ab (si quid est iudicatuni iiabet suam auctori-

tatem), da bereits ein nicht anfechtbares Urtheil gelallt sei.

Nicht mehr Glück hatten die Kläger in der dritten Instanz*);

aas dem fragmentarisch erhaltenen Öchiussurtheii geht soviel her-

vor, dass der praefectus vigilum Faltonius Restitutianus auf die

frühern Erkenntnisse surückgreift, besonders da Florianus den

Thathestand sehr genau untersucht, die Localität und alle Indicien

geprüft; habe (nam Florianus partibus suis diligentissime functus

est qui cum in rem praesentem venisset locum inspexit et uni-

veniis indicüs examinatis sententiam de eo loco de quo

queritur, protulit. ....).

Nach dem in beiden Exemplaren im Ganzen gleichen Schluss*

1) Dieser letttere Punkt ist tou Bremer 8. 18 lebhaft bestritten, tfommsen
erklärt jene Worte so, dass sieb Götterbilder dort befanden oder S. SSS, dass

der Ort „mit Capellen besetzt" war; Bremer fasat, weil sacra auctoritas

kai<:erliclieri Privilp» bedeutet, auch sacrae imaginoB als Kai^erbilder, eine

Folgeiuüg, deren zwingender Ürund nicht zu erweisen ist. Der Nachweis,

dass ein für Kaiserbildnisse bestimmter Ort locus sacer sei, Hesse sich aller-

dings fflr die Zeit, wo der Process spielt, nicht fübi'eu. Auzuerkeuuen ist

andereneits, dass die Steaerfreibeit der loca sacra noch fisgUcb ist.

%) üeber ihn Kariowa, R. K-Q. I 76S, Erflger, Quellen und LiU des

rOm. K. S. 226. Wann dr^s zweite Urtheil gefällt iit^ l&wt sieb nicht ermitteln.

3) Unerklärt ist auch, weshalb der Process stets vor dasselbe Forum
gelangt. Ueber die Nichtigkeitsbeschwerde im römischen Recht Budorti^

R. R. II 204. Hrenier S. 41 flF.

Liebauam , Verpiiiiiwegaii, 16
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sfttE hat der P^oeess vom J. 226 bis zum 12. M&ro 244 gedauert;

letztere genaue Angabe: actum IUI iduz Mar(tia8) auD(i) ....

(q)uo Tictoriam percepimus findet sich nnr im Duplicat^); nach

dies fehlt die Zahl^ Mommsen vermuthet^ dass die Zahl der Tage

des Plroceeses angegeben werden sollte. Schon im erstem Jahr

war der Process also thats&chlich entschieden, wie auch die Bans

M. Alezandro
(
Aug. et Marcello cos. Yicltoriae 8aera|m. P. Glodius

For|tanatu8 q. q. collegii fori(tanorum) seigt 0. VI 267. In der

üeberschrift der Inschrift heisst derselbe q(uiii)q(uennalis) per-

petuus huius loci (S. 239 A. 4). Dies ist nicht so gleichgültig,

wie Mommson 8. 399 annimmt. Wir müssen deshalb die beiden

Inschriften in verschiedene Jahre setzen, da dem Fortunatas erst

später die Quinquennalität lebenslänglich übertragen sein kann.

Der Umstand, dass die praefecti vigilum als Richter (apid

suos mdices) erscheinen, kami nicht mit Rudorti' als Special-

commissorium erklärt werden. Mommsen hat Tiach dem Fundort

der Inschrift (S. 239 A. 4) darauf hingewiesen, dass in der Nähe

sich die Caserue der zweiten Cohorte der vigiles befand, und so

die Quelle der fontani, wohl zur aqua Clandia gehörig"), in deren

Nachbarschaft war. Da, schliesst Mommsen weiter, eine forma a

praefecto data, d. h. ein von ihm festgestellter Grundriss') die

Veranlassung zum Processe war, und der praef. vigilum bei der

genauen Aufnahme des ganzen Areals mit Angabe der Eigen-

thttmer und Grundlasten die Immunität der fontani feststellte,

wogegen der Staat Einspruch erhob, „so hat es in dieser schon

der iudicia ordinaria entwöhnten Zeit nichts Befremd^des, dass

der Commandant den Einsprach des Fiscus nach untersuchter

Sache und vorgenommener Localinspection zurfiokweist. Vgl. Frontin.

de 'controT. p. 22 Lachm.''

Der praefeettts vigilum hat in seinem Ressort die CiTiljuris-

diction^) und deshalb kann seine richterliche Betheiligung an diesem

1) Bremer S. 5 yerdächtigt die Worte mit Unrecht als luterpolation.

S) An der Beaehnng der fontani zu einer soldien Quelle oder sa einem

Braunen kann man nioht mit Bremer S. 81 f. sweifeln. Mit Unzeeht «prieht

Radorff S. 259 von einem HerculeBbrunnen; nur die LiBolurift iai von der

obsiegenden Partei dem Hercules Victor gewidaict

3) Von RudorfF in Schriften der Feldmesser II 460 als „VerfiSgung oder

Rechtsnorm*' erklärt. R. R.-G. II § 76 A. 9. Bremer S. 23.

4) Diu cioi&elnen BUlle, iu welclieu er dieuelLte üuuübt, y.ii erörtern würde
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Processe nicht auffallen; dieselbe mit Bremer S. 38 aus seinem

doch nur wahrscheinlichen Antheil an der Verwaltung der Aquae-

dncte herzuleitw, zwingt uns nichts. In diesem Fall wäre der

curator aqnarum nicht lu umgehen gewesen, welcher mit Geneh-

migung des Kaisers die Ueberlassung yon Wasser ans öffentlichen

Leitungen anordnete (Frontin. de aquaed. 106).^) Kennten wir

fibrigeus die Entwicklung der praefectnia Tigilum nach der recht-

lichen Seite besser, so wSre die Annahme nicht ausgeschlossen,

dass die richterlichen Befugnisse des Amtes um die Wende des

zweiten Jahrhunderts auch nach dieser Beziehung vergrössert wären;

eine solche Bevorzugung dieses ritterlichen Amtes würde sehr gut

zu den GruudaiäUeii pas^jeu, welclie Septimius Severus in der Ver-

waltung befolgte, ludess wage ich es nicht auf diesem Wege eine

der vielen Streitfragen über diesen interessanten, aber au Käthselu

überreichen Process zu entscheiden.

§9.

Ueher das Vermögen der (ienossenscliaften ist Folgendes zu

bemerken. Die durch die staatliche Anerkennung legitime Cor-

poration ist als juristische Person im Stande, Vermögeu zu er-

werben.-) Dasselbe gebort demnach nicht den einzelnen Mitgliedern,

sondern der Gesammtheit^) Alle Einnahmen flössen in die Ter-

bier ta weit fiihrcn, ich verweise n. A. auf die treffend«! BemerkaBgen yon

Bremer S. 34tF, Kariowa, R. R.-G. I 658 f.

1) Vgl. Mooh die voq der früheren Ansicht etwa«? abweichende Meinung

Moniniseii'ä C. Vi p. 61, nach der za einem sichern Ergebniss nicht %n ge-

langen ist.

2) Dig. X 4, 7, 8: item mnnieipe« ad exhibendam cooyeniri possunt,

qnia facnltas est restitnendit nam et posudere et nsncapere eo« posse con>

Btat. idem efc in ooUegik eeteriBqne coiporibnt dieendam erit. Dig. I 8, 6, 1.

C. VI 10884: Pelagiorum. ( Hoc monumentum onm cohacrenti | areola et

duabns in gamma porticibns,
|
snpcrposito cnbicnTo, solaric», frjclinio,

|
nc

quis a nomine nostro alieoare audeat
j
neve in eo corpus ( xtraneuui iiifVrri

paiiatur:
|
alioquin ait facultas cuicumque ex familia

|
uoatra adeundi per

quereUam pontiBces
|
c(lari08i]nq8) (iros) quorom de ea re notio est, | et

poenam HS L m. n. aroae
| eollegii eorara | inferendomm exgequendi. Ausier-

ordenllißhe Beitritt« tos lütgUedero C. VI 9044 (in a)rea]ii pnblieam o(b)

cert(ainina? c)oritulit HS X, Bull, conini. 1886 S. 285 nr. 1289. In ähnlicher

Weiae bestimmt C. III 2107 der decurio des coli. fahr, et (ce)ut. in Salonae, dass,

wer das ürab öffnet, 25 Denare seiner Dccnric (decuriae mcae) zahlen foH.

8) Vgl. auch Dig. XLI 2, 22, 1: forum autcm et baailicatn hiaque siuiilia

IC*
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einscasse arca^), also znoacbst die Eintrittsgelder (S. 172), ent-

richtet, um die gemeinsamen Kosten zu decken, zugleich aber auch

eine Art Zahlung für die spätem Leistungen; dann die Strafgelder

(8. 220 ff.), die monatlichen Beiträge^), welche beispielsweise bei

dem coUeginm Diauae et Ant {Ä» 64) 5 Ass^ also im Jahr 15

Sestertien betrugen, und sonstige in den Statuten Torgesehene

Abgaben "); jeder Verein wird nach dieser Seite Bestimmungen

getroffen haben, doch kennen wir davon nur wenig Beispiele im

non poflsident, aed promiscae bis ntuntar. C. VI 7803 et ita ut area, quae

ei cedit moniinento, comm(uniter) a(t)i liceat. Vgl. H. Böhlau, Becbtasabject

und PeraonenroUe S. 12 ff.

1) arca ist die gewöhnlichste Bezeichntinj? ffir die Caase, welche auch

bei den Priestercollegien und den Augustalen sich findet. Mominsen, K. St.-R.

II 63 ff. III 1026. C. X 6675 arka col. fabr(Qm), C. XII 4393 arca collegii

&bronim snbaediaaonim, C. V 5869 = Or. 1702 ark(a) Titiaaa coli. fabr.

et oenfcon., C. XIV 2119 area der cultores Diauae et Antinoi, BnU. comm.
XV 4 area der negotiantes corari; auch arca publica G. VI 9044. 10348.

14413, arca rt'i publicae collogi C. V] 9251, pemniia publica C. VI 10237.

10409. 10410. XIV 3659, ratio publik(ai C.II 2102, ratio communis Dig. XLVIl

22, 1, 2, pecunia communis ibid 22, 3, loculu? C. TU p. 925. Schon in dem

S. C. dti Baccbaualibus C. I 196, 11 wird pecunia comoinis erwähnt. Gaiuä,

Dig. III 4, 1, 1 iuiter»cheidet ree comtDnnes und arcam commiiDein, jenes viel-

leicbt Gnindbesitftj Liegensebaften, Haus u. a. w., diea Caase. — Die leeht*

liehe Seite des geneasenaehaftlidien Vermögens beleocbten Pernicey Labeo I

298 f. Gierke III 151.

2) stipä meustrua C. XIV 2112. (A. 64) Dig. XLVII 22, 1 vgl. S. 171.—

Ueber die verschiedene Höhe der Beitrüge einzelner Mitglieder Scbieas S. 81.

So auch bei den griechischen ^Qavoi. Haipocration lex. röiv dfx« ^riTogtop:

iqaviaT^g wo^üät ivtlv 6 mv i(fu»ov iititxatv ttal t^v tpoQccv S^v cxaatov

(ttivog 9t£ luttapaUsw sia^i^atv. Wesbalb Cohn 8. 140, nm dieam manat-

liehen Beitrag sn erklären, auf die Coltyareine anrfickgröft, welebe monat-

lichen Gottesdienst hielten, ist nicht abzusehen ; aueb diese Annahme ist

Coneequenz aus Cobn's Beliau|>tiing, \s'elche immer wieder bewiesen werden

soll, das kapnt in der lauuviniecheu lex imd die Marcianstello bätttn

keinen Zusammenhang (vgl. oben S. 40). — Weitere Einnahmen verschaÖten sieh

die griechischen Cultgenossenschaften dadurch, daui6 «ie gegen eine Abgabe
auch Fremden erlaubten im Heiligthnm sn opton, FooMii nr. 2. In der*

selben Ibuehrift and nr. 21 wird sogar betreffs der B5b6L der Beitrftge ein

Unterschied zwischen Abwesenden und Anwesenden .^emaoht nnd Bficfcaicht

auf ErwerbBuntahigkeit {dia ni{v^ot q di« ajt^ivtuof) genommen, wenn
diese Ergflnzung zntrefFcnd ist.

3 Dazu kamen noch ^iaturallieferungen, so mnsste nach den Satzungen

dtsH lanuviniiichen Collegiums (A* 64) der Sklave bei seiner Freilassung

eine Amphora guten Wein mbläa.
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Einzelnen, z.B. vgl 8.260 A.2; ferner daB eolL Fortunae Kednds in

Ascnlnm Pieenum bestimmte, wer im Tempel eine Yotivtafel (dnpens)

anbringen wolle, mttsse zwei Sestertien zahlen G. IX 5177. Sodann

HoaB bei den oolL foneratieia der Erlös ans dem Verkauf von Be-

grabnissplätzen ^) in die Yereiascasse. (Sehiess 8. 85.)

Die privatrechtUcbe Bedeutung des Termögens der Genossen-

sdiaften ISsst sieb ebenso wenig genauer bestimmen, wie festau-

stellen ist, in wieweit die mit der Yerwidtung betrauten Beamten

Garantien leisten musaten.

Wie anderes EigenÜinm durfte gleich den Mnnicipien und Tem-

peln die Corporation auch Sklaven haben, welche Eigenthum der

Genossenschaft als solcher waren") und zu niederu Diensten verwandt

wurden j seit Marc Aurel den Vereinen das Recht der Munuiuission

gegeben') (S. 43), kommen auch Freigelassene derselben vor, deren

Gentilnanie nach der Genossenschaft gebildet ist.*) So heisst in

Vasio C. XIT 1385 eine Frau Centon(ia), ebenda gab es nach C. XII

1282 ein collegi(^um) centonarior(um), in Brixia 0. V 4422 Fabricia

1) Ueber der Umfang derBelben finden noh Zusammenstellangen bei

öchiess S. 87 f.

2) Das geht auch hervor aus Dig. XLVill 18, 1, 7: servum municipum

pone in eaput ei^inni torqneri aaeinMime reicriptnm est, quia non sit ülo-

rum serroB, sed r^publieae, idemqoe in eeteris senris corporum dieendnm

est; nec enim plurinm Bervas yidetnr »ed corporis. Hieber geboren wohl die

öfter erwabnteu mintstrt — Die send fiuioram et collegiorum von der Znuft

borrbt, ciTif» Conscqnen?; der Auffasennj?, dass das Eigeuthum der Sklaven

den Herren gehört. Riuloiff, Zeitschr. füjc geach. ßechtswiss. XV 217. Näheres

über die servi publici giebt Mommeen, R. R.-St. I 308—310.

8) Es Bcbeint, daes aufinahmeweise die Freilasaung schon früher geübt

wnirdei denn in der lanuTinisohen lex Tom J. 186 heisst es bevdts: item pla-

cnit nt qnisqms servus ex hoc coUf^o über fectus fnerit, is dare debebit

ini {bo}ni amph<»raia; diese Bestianinng Toa Ißigliedenif welche Sklaven

waren, zn verstehen, kann man sich nach der ganzen lex schwer cnt-

sehliessen. — Ueber die Mauumisaion von Seiten juristisober Personen über-

haupt SavigDV, System II 286.

4) Vgl. Gr. 2461: T. Veiatius accensorum velatorum 1. Ganyniedes vgl.

Or. 2400. C. IX 4699 c: Beatuius Sallnslaaiius reip. Reat. lib. C. VI 479

A. Ostiensis Aaolepiades n. m., vgl. Bull, dell* inst. 1881 S. 188. In C. III

4160 dfter Gol(onias) Tgl. die Note daan. Mommsen, B. St.-B. I 886. 0. VI
9963: P. Monetinß 80c(iorum) l(ibertu8) Philogenes. Dessau sucht im Bull,

dfiir in.st. 1883 S. 215 f. aucb die auf ostiensischen luschrifton inebrfach ge-

nannten Salinatores als FreigtilasBene der Societ'ät, welcbe die Salinen ge-

pachtet hatte, beziehungsweise als deren Descendenten nachzuweisen.
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Cenioma, FabriduB Centonius coUegiorum lib(ertu8) Gresimus Eph.

ep. II p. 90, dessen beide Namen den Ursprung verratheu, ebenso

(Col)l6gia8 Fabricius C. VHI 3545 und Q. Navicularius Victorinua,

ein Freigelassener der naTicularü in Arelate 0. Xil 853« Dasa

kommen noch Sympbomns Bull delF inaf. 1879 S. 159 und die

Insolirift G. VI 9634: Yettia 0 liberfca Eiotice Miniari Atimeti C.

Miniarius Aiimetas procu. sociomm mimariamm.

Von einer grSssem Schenkung bestimmter Grundstücke*) an

das eonlegium Silvani berichtet eine Inschrift aus Oompsa 0. X 444

(A. 84). L. Domitius Phaon fiberweist in der Zeit des Domitian

dem genannten Yerein, und zwar den derzeitigen Mitgliedern wie

den später eintretenden ad cultum tutelainque et saerificia den tun-

dus luniauus, Lollianus, Percenniamis, Statuleianus mit seinen Villen

und fines, welche weiterhin genau beschrieben werden. Ferner sollen

aus den Einkünften obenbezeieh neter Grund «stücke am 1. Januar,

am Geburtstag der Doniitia Augii.sta (10. Februar) und des Kaiser

Domitian (24. Octob^rK «Umti Gedenktag des Silvanus (27. Juni) und

am Rosenfeste (20. Juui)'), wo man die Gräber der Verstorbenen

bekränzte, Opfer dargebracht und diese Tage gefeiert werden durch

Mahlzeiten, welche die jedesmaligen magistri leiten werden.

1) Auch die griechischeu Genosbcnschaftea durfteu Grundbesitz trweibeu

TgL C. L Gr. 8388. Fouoart 8. 48. Sin l^tfvo« erkftlt Orandttfioke is rdipiec

Boll, de conr. belL IV 188.

2) Der Tag wechselt. Nach den fasti Philoc. irt et dw 88. Mai, nach

der lex coli. AeMMilf^M et Hygiae der 11. Mai. Der dies violaris ist der

22. März nach derselben lex. Diese Tage violationi?, rosationis sind auch in

die christliche Kirche übergegangen. Prud. Cath. X 16y ti'., Hieron. ep. LXVi
ad Pammach. de obitu ux. II (t. 1 1 p. 896 Vallarsi): ceteri niariti super tumulos

coniugum sparguut violas rosas lüia floresque purpureos et dolorem pectoris

his officuB consolantor. Painmachiiis noster aaactam fonUam ossaqne Twe-
randa eleemosynae balaamh rigai. De Roari, Roma sott. III 476. 804. Ball.

delP arch. crisi 1867 S. 4. 1868 S. 14. Marquardt, R. St-V.ia*811. Tomascbek

in Wiener Sitzungdber. LX (1868) S. 361 ff. fibento kommen auch, wie wir tm
den Klagen des Augustin. de monb. eccl. 34 u. a. m. wisHen , die parentalt»

Todtenfeste — stautlich früher vom 13.—21. Februar gefeiert C. I p. 386. 387,

doch werden auch die (iedeukfeste am Sterbet^age Verätorbeuer so genannt

— mit üppigen profusionee in der ältern christlichen Eörche vor. Der

Amdae roaarias war da, wo später das coemeterium der heiligen Balbina sieh

befand; Constantin hat nach dem Pontifiealbnch daB Grandstfick dem Papet

Marcus 336 geschenkt zum Bau einer Baiilica. Lib. pont. in Marc. 3 (p. 202 Dnch.):

obtulit Constantinus Aug. baailicae, q^asm «Tmiterium eonstitnit yia Ardea-

tina, fundum roMurium cum omnem agrom campestronxm praeit 8ol(idoa) XL.
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Das coll(egium) fabror(uni) in Brixia erhält von Valeria Ursii

iToch hfl L^'hzeiten das agellum Aeseianum, das collegium farma-

copqlarum m derselben Stadt ein anderes Landgut überwiesen C. V
4489 (A. 66) unter den Bedingaugeu, dass aus den Einkünften

desselben jährlich am 25. October und 28. Februar, den Geburts-

tagen der Gatten dnrch die, magistri sili(a)e (nach Mommsen sili*

cernia vgl. de Rossi Roma sott. ITT 476) gefeiert werden und am
Tage der Todtenfeier (oder des Todes)^ sowie am Bosenfeste für

ewige Zeiten Libaiionen stattfinden.

lulia Sfonime und Genossen flberlasBen scHenknngsweise nnter

Zustimmung des Vormunds der ersteren einen Theil ihres Besitz-

tbnms an der appiscben Strasse rechts zwischen dem zweiten und

dritten Meilensteine, wo ein Heiligthnm des Silvanns sich befand,

dem nach diesem Gotte genannten Verein eigenthümlich durch die

mancipatio sestertio nummo uno'), mit der £r1aubnis8 dorthin sieh

zu begeben*), Opfer und Pestmahle zu feiern, solange die Genossen-

schaft bestehe; nach Auflösung soll das Grundstück zurückgegeben

werden siue uUa coiitroversia. C. VI 10231 (im J. 1773 tjefunden).

Ein L. Ogius Patroclus vermacht dem col(leg.) cent(t)ijai iorum)

in Aliinum Gärten mit einem Gebäude; aus dem Erlös sollen seinem

patronus häufig und ihm zuweilen rosae et esce geatütet werden

a V 2176 = Or. 4070. 4418.

Begrilbnissgeiiüssenschaften erhalten eine Grabstätte geschenkt

X 4855. V 81, vgl. darüber Öchiess 8. 87 f.

Weitere Einkünfte bezog das Collegium aus Oapitalschenkun-

gen, Erbschaften^) und sonstigen Vermächtnissen, deren grosse

uns inschriftlich Überlieferte Anzahl ein schönes Zeugniss ab-

1) Vgl Wihn. 810. C. II 6048.

2) Aehnlich in dem 8. 866 besprochenen Testament Wihn. 816 aditiun

ad id colendum pedib(us) et vebionlis et staticnlis (adibmit)

3) So wurde das Collegium als Erbe einf^esetzt, wenn die J'amilie aus-

utirbt C, VI 7458; ob auch C. X 3483 (ordo ]irorftar(u)m horcdes collef»ae)?

In Brixia ist die Wendung qui faculUtes äuas coll(egio) . . . (fabroruui) rt'liq.

C. V 4188. 4433, ähnlich C. Y 4391 qui rem saam coli, reliq. ziemlich häufig,

C. V 6970 G. Qniotiaa AbaacantD« te8t(amaito) leg(avit) medicia Taar. cul-

tOT(ibus) Asclepi etHygiaa in der Zeit Traian*«; testam(eiito) reliq(ait) C. XI

1486. XIV 246; legavit teaiamento (den atricularii in Arelate) 0. XII 731

(A. 18). C. III 3898. C. V 6185 dendrophoris legavit (Bergomuui). — Dig.

XXXVI 1,6,4 item ei mnnicipes hereditatcm suspectain dicant hored^^s insti-

tuii, dicendum erit cogi eos adguoscere hereditatem et restituere: ideuqae

erit et in collegio dicendum.
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legt für die Opferwilligkeit der Genossen. Besonder» zahlreich

siud die Fideiconimisse, Schenkungen an die Genossenschaft, damit

dieselbe am Geburta- und Todestage des Gebers oder anderer dem

Testator nahestehender Personen predenke und die Zinsen zu einem

Festmahl, zum Schmuck und Unterlialtiin<r fin tntelara dareV) des

Grabes u. a. yerwende.*) Derartige Bestimmuugeu sind last stets

daran geknüpft, und öfter wird auch die ausdrückliche Zustimmung

des Collegiums erwähnt z. B. C V 7906 quod se facturos recepe-

runt Tgl. C. XU 4393 (A« S2). In einigen Fällen wird, wenn die

1) C V 69B7. 5447. 4418. 4294. 4449 (A. 61).

2) Ür. 4412 dis manibus Eutycheti . . . qui reliquit coUegio suo ilendro-

ph(orum) H3 M. n. ut ex redita Omnibus annis ei parentent. 0. X 6664 Tgl.

S. S19 A. 1. C. XI 186 (A. 62) L. Pnblicias Italieiu bedenkt bei der grossen

Schenkaiig an das coli. &br. in BaTenoa seine 28. Deomie mit einem Im*

sonderen Legat. C. III 3898 Stiftimg von 200 Denaren für dec. IUI coli,

fabr. in Emoua (entweder dem ganzen in vier Deciirien gegliederten Verein

oder bloss der vierten Decnrir»'; nti rosas carnaWiis^' tlucant. Die carnaria

(C. T ]>. .'>y4: wurden am 1. Juni gefeiert. Varro bei Hon. p. 841. Macrob-

1, iz, 31. C. V 4871 Scliönkung von 6üü Uä ut ex reditn eor. rotial^ia) et

parent(alia) omu(ib.) an(niB) in pe(rp)et. procurent. C. V 4410. 4440. 4448

(A. 60). 4489. 6S72. Or. 4418. 8999. G. VI 1986. 10897 (im J. 166) Q. Cor-

neline . . (in oon)Tentu H8 V m. (obtolit, ot ex iira)ria . . epnlarmtur. (Item

qui)bu6 annis ii qa(i in coll^O Bant) epulati non e(runt| secundum legem

a) Q. Cornelio I. . . . (dictam usuras ei) at quem ea r(es pertinet restitui)

placuit (a colle<.,äo supra -rripto). C. V 2315 Schenkung von 400 Sestertien

an das col. naut(arimi} in Atria ad rosas et escas dncendas ci omnibus annis

(A. 7). Vgl. C. V 4990 — Or. 4415 (60,000 der Scliiffergilde in Biixiu

vgl. C. V p. 524) und C. Y 4017 (4000 Sest der Zvcigstation der Yeroneaer

Schiffer in Acüica). C. V 6863 . . qni eollegio fabr. Land, inutramq. florem

perpetno sibi dedncend HS oo (?) testamento tegavit. G. IX 6668 . . ez

cuius summ. redit(u) omnib. annis XII k. AugUüt. die natalis tsui epulttutur.

C. III 703 idem Bilhuß donavit thiasis (L)ib(Lii) pat(ri8) Tasiba8t(eni) X CC
et Rufus 5 C ex quoi{uni) redit(u) annu(o) Ko8al(iba8) ad moniment(um)

('Or(um) vescentui. C.III 704, yrr\. Rev. arcbdol XI (1866) S. 461 ff. C. V
2046 dcdit coli. lab. ad meni. cüi(eiidam) rusurum et vindcmia(rum) (den.)

foll(Cd) quiugeutos. C. V 4016 (A. 18). 1019. 6907. 7867. C. XI 1486 (A*

Wie im Einaeliieik diese Verehrung der Todten Bich gestaltete, kum hier

nicht amgefOhrt werden. Die Pflicliten der Piettt gegen die Terstoibeiien

Genossen haben eine grosse Rolle im Vereinsleben gespielt, wie überhaupt

der Culiuy der ToJteu eine der sympathischsten Seiten des classischen Alter-

thuius ist. Aebnliche Verhältniese kennen wir auch bei griechischen Genoseen-

sc haften, Lüdurä S. 25ff.; vpl. noch E. Rohde, Psjche S. 200 ff. Die Verwendung
der Zinsen ssoUtc m der nicht vollendeten Inschrift C. Y 6810 = Henzen 6078

(Scheokongen an mehrere Yerdne in Medtohinium) erst nachgetragen werden.
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ÄusfühniBg derselben nnterlaBBeD, mit Conventionalstrafe oder mit

Uebergang des Legates an andere Corporationen gedroht.^) Zweifel-

haft ist; wem die Obacht über die statutarische luncLaltiing der

betreiffeiideD Olanselii übertragen war; auch deshalb ist die privat-

recbtlicbe Stellung dieser Genossensehiiften so unklar. (Wie viel

besser wir bei den griechischen Vereinen nach dieser Seite unter-

richtet sind, zeigen die Beispiele bei Luders S. 47-^49; über Be-

schleunigung eines eYcntuellen Processes, Hermann Griech. Anti-

qüit ra» 630 A. 11.)

Uebrigens sdieint die Befugniss zur Annahme Ton solchen

Schenkungen gewöhnlich nur in Italien ertheilt zu sein, dagegen

ganz selten iu Ueu Proviazeii. j Ein sei gestattet, wenigstens einige

1) So soll das dem coli. fabr. uaval. Pis. vermachte Legat, weua diu

Bedinguugeü uicnt erfüllt werden, an die fabri tig. Pis. übergehen C. XI

14S6 (A. 44), das der 7. Deearie de« eoll^. &bram in BaveDiia eTentutil an

die 8. Oecurie G. XI 188 « Or. 707 (A. 61), Vgl C. V 6184 (Bexgomiun):

qnot «i inveiuites eins neclexexint, filio eiaa zetere debebunt S XX. ant ai

<IJM heres fuerit. C. V 5907 (Mediolanium): quot si iuvenaeO) non fccermt

restitner debeb(unt) vicanis Corogennatibas et illi id observabunt. Aebulieh

C. IX 1618 eventueller Uebergang an das collegium medicor(um) in Bonevent.

Oder es fällt an den Staat C. VI 1926 . . . reliqnit . . . ut ex usuris eins

omiiibu8 auuiä parentet ei hoc ioco aut si non factum fuerit ante Terminal

' inferet «erario p. R, decem m. n. Kioht sn erklären ist die ClaoBel C. V
4488 qnod(si) mi Toluptati ^ e. meae volimtati) 8ati(8) non fecerit, iub(e)o

caiteUam abere Ingena]i(onim)?. Wenn die don corpnB mensonmi maehi-

nariorum in Born auferlegtoi Bedingungen nicht erffiUt werden, soll das-

selbe die doppelte Summe an den fiscus 8ta(t)ionis aunonae zahlen C. VI

9626 (A. 81). Auch an die grosse Schenkung von 10,uoo i^eeteitiea, welche

Sex. Fadins Secundus dem collegium fabrum Narbonensium C. XII 439a

(A* 82) vermacht, ist eine solche Ciausel gefügt. Am Geburtstag des Stifters

«ollen 12 y, 7o Zinaan vevlibeilt werden; neqae e» somma m alinm usum con>

Tertetnr; hac epistula cavetnr. . . .das Uebxige ist unTOratibidlich. 0. X 56&4

(oben 8. 819 A. 1) endet qnod (si d)iAe? »(upra) [«(cripta)] diviae non fiiennt

tunc ea quan(tita8 adi . . .pertinebitf) und C. VI 10881 qnod ai aliter factum

fuerit, qnod ad collegium pertinct (Si)lvani, is locus sacvatus restituetur. . . .

i sine uUa contioversia. Vgl. noch die von Hirschfcld, Gall. Stud. III 251

A. 2 mitgetheilte Inschrift aus Aquileia ut detur decuriae meao XXV Maro-

n(eusi?) colleg(ii) fabr(oium) i XXV...quod si non fecer(it) dune XXV de-

c(uria) Apollinaris?) mi feoietw

8) So C. III SSM in Emona, G. III 703. 704 in Philipp! (s. S. 848 A.S).

Bemerkenswerth dnd die nhlreicben Sohoikungen bei CoUegien in den
Städten Oberitaliens, wo das Tereinswesen in besonderer Blfitho gestanden

an liaben scheint

r
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250 III. OrganiBation der Vereioe.

der <»;rössern 8chcükiinfj;eii aiizutulireii, weil una dieselben über

die theilweise recht bedeutenden Mittel der Collegien unterrichten

und in das Leben und Treiben im Kleinen einen interessanten

Einblick gewähren. Gemeinsinn und Freude am Ganzen, ich ver-

wf ise auch auf die Ausführungen S. 179, waren in hohem Grade

lebendig in einer Zeit, die eine düstre Geschichtsbetrachtong als

die Verkörperung des Pessimismns, als eine ^on greisenhaften

Stimmungen getngene Periode der Gescbiebie mit besonderer Vor-

liebe ausmalt.

Sehr bedeutend war die Schenkung an das coli. Aesculapi et

Hjgiae 0. VI 10234 (A* 65): Salvia C. t Marcellina übergab dem-

selben 50;000 Sestertten unter der Bedingung, dass nickt mehr als

60 Mitglieder aufgenommen werden*), dass, wenn eine Stelle durcb

Tod erledigt wird, dieselbe an Freie verkauft wird, liberi adlegantur

(s. S. 175). Sollte Jemand seinen Aiitheil, diese Stelle, an den Sohn,

Bruder oder einen Freigelassenen vermachen ^v ollen, so muss er die

Hälfte des funeraticium in die Casse zahlen.^) lieber die Ver-

wendung der Zinsen zu Sportein folgen sehr genaue Festsetzuntj-en.

Zugleich schenkt auch der Freigelassene P. Aelius Zeno zu gleichem

•Zweck die Summe von 10,000 Sestertien.

Den cultores Dianae et Antinoi zu Lanuvium C. XIV 2112

(A. (>4) wird von L. Caesennius Bufus die Schenkung der Zinsen

von 15,000 Sestertien vermacht, und zwar an den Geburtstagen

der Diana (15. Aug.) und des Antmous (27. Nov.) je 400.^) Lei>

1) HuBcbko, Zeitschrift für gesch. Kcchtäwisg. XII 186 deutet diese Be-

stimmnng auf 60 neue woiterf) Mit^'lieder; iiu Gegentheil war die Absicht

der Stifterin, die Wohithat der Schenkung nur eiueiii bestimmten Kreise, den

zur Zeit an^oommenen Mitgliedern, zugänglich m machen. Daher anch die

weitem Bedingungen Ober neue Anfiaahme. — Perniee, Pareiga in der Zeitieht.

der Savignyitiflang, Born. Abth. (1884) V S. 104.

2) Hierüber vgl. Schiese S. 82 Ä. 275. Cohn S 137. Die Schwierigkeiten,

welclie die Interpretation dieser Stolle Loreitet, sind nicht ganz vn hfbtm.

Ich denke, dass beistimmt wurde: die durch den Tod des Inhabers freigewor-

denc StiilL' soll zum Verkauf ilu^;goboten werden, iodess steht es dem Inhaber

zu, testamentarisch über dieiiflbc Gunsten des Sohnes, Bruders, Freigelaa-

Ben» SU Tczfllgen. Dann &nd kein Verkanf statt, doch irarde die T«eina>

oasee durch die Hälfte dea foneraticinm enteofa&digt.

8) Waa die Snmme betrifft, so wäm 800 SestertiMi die Zinsen von XVI

m. Sestertien zu 5%; dedialb will Eck in Bruns, fontes* p. 816 diese Zahl

setzen, wUhrend Dessau meint, die Zinsen in der Höhe TOD 960 Sestertien

seien auf 800 abgerundet.
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der aiod die für die AaffasBung der Schenkung wichtigsten Worte

nicht erhalten. Mommsen ergänzt de coli. p. III vgl. Brune,

fontes^ p. 816 (in annnm d]aturamy während Deeeau (conl)atu-

rom einsetvi, da für mehr als vier Buchstaben nicht Baum sei.

Es ist deshalb nicht zu entscheiden, ob eine einmalige oder jähr-

lich zu wiederholende Schenkung^) vorliegt, um so mehr als

auch keinerlei Beetimmungen Über die Terwendung derselben hin-

zugefügt sind.

Das corpus piscatorum et urinatorum totius alv(ei) Tiber(i8)

erhält von seinem patronus 10,000 Sestertieii, dereu Zinsen zur

Sportelvertlieilung am Geburtstag des Stifters verwandt wenlen

sollen (C. VI 1872^); das colleg(ium) naut(arum) Arilic(ensium)

12,000 Sestertieii, welche für die Herrichtuug der Rosalia und Paren-

talia dienen sollen, wozu noch eine kleinere Stiftung von (500 Se-

stertien kommt für den Stifter, seine Gatüu und seinen Sohn zum

Gedächtuiss der Freigelassenen Fortunata. 0. V 4016 (A. 9), vgl.

C, V 4017 (A. 10),

Einige Schwierigkeit bereitet die Erklärung der Schenkung

C. V 5128 (A. 45). Der vornehme römische Ritter P. Martins

Lupercianus hat als Patron der fabri, centonarii, deudrofori der

Stadt Bergomum seinen übrigen Wohlthaten noch in glänxeuder

Weise hinzugefügt, ut lucar Libitinae redemptam a re p(ublica) sua

uniTersis oiTibus in perpetuum remitterei Deshalb wird sein Ver-

dienst durch Widmung einer Portraitstatue gelohnt. Der Inhalt

der Stiftung ist bestritten'); lucar bedeutet sicher eine Abgabe,

und swar, wie aus dem Zusatz Libitinae sich ergiebt, bei Begrab*

nissen. Diese Abgabe war Ton der Stadt gepachtet. Lupercianus

schenkte nun eine Summe, deren Zinsen hinreichten, jene Abgabe zu

bezahlen, so dass die Begräbnisse nach dieser Seite kostenfrei wicren,

1) Das lefattere sacht auch Scbiess 8. 88 so bewetsen; wir kommen aber

fiber ein nou liqnet nicht hinaus.

2) C. V 4488. Aehnliche Schenkungen vgl. C. X 5154. 6167. Welcher
Art im J. 109 die Muniticrnz der Aurelia Calligenia ritterlichen Standes gegen-

über dem coli, fabrum iu Ariniinuni gewesen, ist C. XI 405 nii bt go.'^agt. Hier-

her gehört vielleicht auch der dendrophorus^ muniücus ('. Xll 1917, — Als

interessante Parallele sei aus der früheren Kaiserzeit die Öchuukuug an die

(PQaxQi'a der Aristaeer in Neapolia G. I. Gr. 6786 «rwUmt.

8} Gegen Mommsen so der Inschrift wendet sich Mauä, Vereine S. 40.

lucar ursprünglich Haingeld Mommscn, R. Si-R. II 68, dann Geld für die Spiele

Tao. ann. l 77. Vgl. Feetns (HaiL) 110. S68. lucas für Incos 0. 12^ 782. S117.
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Ferner stiftet in Comum C.V 5272— Henzen 7336= Wilm. 308

P. Appi(us P. 1. Euty)ches zum Andenken an seine dahingeschiedne

Gattin AlbiniaYaleriaiia den f(abri), c(entonarii) ein Capital, damit aus

den Zinsen desselben die magistri am Geburtstag der Verstorbenen

Sportein im Werth Ton 200 Denaren und Oel TeräieU«i| einen

Leichensehmans herrichten, wofür 760 Denare bestimmt sind, dazu

noch 200 Denare für ein leeÜsternium, sowie am Bosenfeste drei

Bosenkränse zu widmen, ebenso der schola vexillariorum zn dem-

selben Zwecke eine Summe von 30,000 Sestertieu. Die einzelnen

Bestimmungen wiederholen sich typisch in den nicht wenigen derart

bekannten Stiftungen. Etereia Aiistolais weiht in Cemenelum

ihrem verstorbenen Sohn P. Etereius P. f. Q. Quadratus eine Statue

und <^iebt aus diesem Anlass dem eollegium centouariorum ein

Feauiiiihl sowie eine Geldsumme, aus deren Zinsen jährlich am
3. April, dem Geburtstage des Sohnes, an der Grabstätte ein Opfer

(eine Gans und KucbeuY im Vereinslocal ein Uedächtnissmahl statt-

Hudeu und zu angemessuer Zeit lloscnspendeu gebracht, die Statue

gereinigt und bekränzt werden solle. Der Verein erklärte seine Ein-

willigung. C. V Vm (\. 57).

Besonders diejenigen, welche Ehrenstellungen innehatten oder

bekleidet hatten, zeigten sich dem Verein dankbar durch Stiftungen

und Geschenke.^) Bei einigen Genossenschaften scheint sogar die

Verpflichtung den Amtsantritt zu feiern obligatorisch gewesen zn

sein.^) Ofilius Hermes verspricht bei Verleihung der quinquenna-

Utas perpetua eine jSbrliche cena C. VI 10234 (A, 65)'), in Brixia

machen die magistri eine Stiftung von 1000 HS, von deren Zinsen

1) Die häafig vorkommende WesduDg ob honorem magiaterii col(L) fabrum

C. m 8680, ob hon. qaiuqueimiiilitaÜB coUegio dendroph. Cr. 4075 (A. 68)9

ob honorem q. q. n. OCLXI C. T 8794. G. VI 10836 C. Caamnins Soolae l.

Spinter | in hac societate primus cur. facta« est et | hoc monumcutum aedifi-

candum expoliend.
|
curavit etc. C. VI 10888 (A. 89). Oder ob cuius (nta-

tuae) cUdication. m C. TX 3842 in Antimim vgl. C. X 451. Vgl. auch S. 21?.

C. V 5447 Stiftung des q(iiae8tor) collegi oentonarior. anni quo curia

dedicata est.

2) Mehrere Bestimmungen darüber Eph. ep. V 498 (A. 60).

8) Vgl. C. VI 9044 huic saeerCdotalea decnriones) [ in honore(in Nardssi

decurio)|natiun gcat(iiita& deorcsenuit){ | honore aic(oei»to «aoerdotibns) et

bonorat(iB et decorionibni)
| cenaticnm (dnplum dedit et H8 ....) | in aacer-

do(tio ob certamina?) in arcam (publicam contulit) etc. So ist auch C. X 6638

pro magt. ex d. d. HS za deuten (anders Sohiess S. 47 A. 87). S. 206.
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jiUirlich aaj 11, April durcli die utYiciales tm Opfer dargebracht,

Oel vertheilt und ein Trinkgelag gefeiert werde. C. V 4449

(A. 51).

Mitglieder übernahmen auf eigne Kosten bestimmte Baulich-

keiten im Interesse des Vereins. C. Bla. lunius Cornutns, der ma-

gister coli, dendrophororum in Cemenelum liess nicht nur auf seine

Kosten Altar und Paviment der schola, sowie der Vorhalle machen'),

sondern gab noch Wein und Sporteln C, V 7904^), Sex. Octavius

Felicianus in Tusculum baute ob honorem oblatum praefectur(ae)

a coilegio dendrophorum dem Verein die schola C. XIV 2634 '^),

Andere stifbeien eine ara^) oder gaben zu einem Festmahl eine,

einmalige Summe. ^)

Bekannt ist^ dass in Pompeii die Venuspiiesterin Eumachia

in ihrem und ihres Sohnes Marcus Numistrius Fronte Namen die

1) Vgl. dae Fragment dor ostiensischen Inechrift C. XIV 285: scbolam

snmptn sno
1
cannophoris fecit. Or. 4089 (Aiiminnm) Orfia C. f. Priscilla HS

VI n. coli. f(abiuin)
)
quae Orfiua Horracs aviis eius

|
in memoiiam Orfi Severi

fili
I
8ni ad exornandam scholam

|
puUicilus erat, dedit. Unentgeltliche Ueber-

weisuLig des Grund und Bodens zum Bau der acliola der £»bri tignuarii in

Tolentiirani C. IX 6568 vgl. 8281.

S) Weitere Beispiele sind häufig: 0.VI8S8 quinquenn aediculam novatn a

solo sodalibuB nais peoania Bua donum dedit. G. YI 641 decniiones in hac curia

qui conveniunt aram et ariam 8iiic(e) »(ua) p(ecuDia) strav^aot. 0. VI 648.

5ri2 Oarinns (wohl Earinus) Augustor. n. 8er(vu8) ped(iseqnn9) nyraplias posuit,

puteum in8t(itiiit) vgl. C. VI 4419 y C. VI 4306 triclam cum eolümniö et meusis

et maceria s. p. d. d. C. VI 6306 supra aediculam ^cu)m cancellis et orna-

mentis (ac)rciB et hydriam onychinam . . . fecit. C. VI 5346 meusa(m) marmo-

riam, picturaa in pari(ete) circa et pavimenta in piano. . . . C. VI 8117 porti-

cnm Bcanma menBas . . . ena peciui(ia) d. d. C. VI 10287. 10858 menaam mar-

moream rutondam donum dedit. C.VlOlO (S. 819 A.9). C. III 4798. Eine

ganze Reihe tob Gfeachenken, welche die G«M)ssen eines nach SiWanus ge-

nannten Collegiutns in Philippi schenken, werden C. III 633 aufgezählt, —
C. V 8801 = Notizie degli scavi 1878 S. löi) scholam et solatium dedit, vgl.

ibid. imo S. 47. C. VI 103. bim. Ö532. 8738. 10276. 10276. 10315. 10377.

10409. 10410. 10418. 21383. Bull. comm. 1886 S. 368 nr. 1397. C. XI 3810.

III 1174. X 860. XI 8810. Or. 4840 BOktfinm Kefeeenint et Termiculam Btra-

enint item pa?imentam tpicam stiaTer. et Bedilia drcnmitnm refecenmt

iuilien.sa muh. (Zu Solarium vgl. Schiess S. 76, Arch. ZeitoogXX 304*, XXVI 96,

Tafel 11. Dirksen, (Unterlassene Schriften II 262.)

^) Vgl. C. VI 839. X 460 (wohl die schola der Isiaci in PonipeiT). In

Auaguia reätaurirte der Patron der iuvenes den lusus C. X 6988 (s. oben).

4) C. VI 671. 692. 839 u. ö.

5) Or. 2676. 4069 — Wihu. 2112.

i I
. uOfiiCi^
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praehtvoUe fullonica am Forum baute und dieselbe dem Kaiser

und der Kaiserinmutter weibte.^)

Meist werden den Gebern daraufbin wieder neue Ehren oder

Yergfinstigungen zu Theil, wie Stiftung einer imago, Uebertragung

der immunitas perpetua u. a» m. 0. VI 10332 (A, 89) o(b) officium

et maiestatem eius!

Von geradezu enormem Umfang müssen, nm dies knrz au er-

wBhneD; £e Besitzungen der ZwangscoUegia spätever Zeit gewesen

sein. Dem corpus pistorum hatte der Staat selbst bei der Be-

gründung Grundstücke geschenkt (fundi dotales vgl, Gebhardt

S. 59) zur Anlage der Bäckereien und dieselben mit Zugthieren,

Sklaven, Mühlen ausgestattet.^) Ebenso waren die horrea im Besitz

der Zunft.') Auch die uavicularii besussen Eigenthuui, Grund-

stücke Cod. Theod. XITI 0, 2 (patrimonia naviculariorum, oben

a m) Nov. Val. 28, 1, ferner Baarmittel*) Cod. Theod. XTTI 5, 29,

ebenso die suarii Cod. Theod. XIV 4, 8. Gebhardt a, a. 0. Ö. 4?f

weist nach, dass die Verwaltung des Vermögens durch die patroni

geschah, doch musste Honorius im J, 396 die Grundstücke der

stödtischen pistores in Erbpacht geben an zuverlässige Personen,

weil die Vereine schlecht gewirthschaftet hatten. Cod. Theod. XIV

3, 19, vgl. Val. Nov. 23 (im J. 451).

Den Einnahmen stehen als Ausgaben geg^über die Kosten

für Opfer, Ebrendenkmaler aller Art, sofern nicht Mitglieder sich

zur Stiftung derselben erboten, die Kosten für Erhaltung der Bau-

lichkeiten, fElr die Feste (z. B. oben S. 91) und Gedächtnissmlhler

(über die Sportein, z. B. Grui 1083, 10 (A. 37), vgl. Schiess

S. 103—107), bei den collegia funeraticia die Zahlui^ des Beitrags

1) Ausführlich handelt darüber Nisseo, pomp. Stadien S. 288 ff.

8) Cod. Theod. XIY 8, 7: ... officinam cum animalibos, servis, molia,

fondis dotalibns, pistrinoinm poslremo onuieni entheoam tcadat atqne eon-

•ignet» vgl. XIV 3, 18. 19. 81. Gaesiod. Tsr.Vl 18: dignitati qnoqoe tnae pisto-

rum iura famulata sunt, qnae per diversM mnndi partes possessiont; latigsima

tenebantnr. Also die Genossenschaft war anch anf die Ertiiige ilir über-

wiesener, in den Provinzen liegender Güter angewiesen, Dirksen, Civil. Abb,

II 127. Marquardt, Privatleben S. 418.

.3) Cod. Theod. XIY 15, 4, 1: ex bis horteis cellulisve quae intra u. R.

atque in poHn ooniHtiitae piatorio iure xeÜiMaitnT. Soor. b. e. V 18.

4) IHe Corpovationen hatten Erbrecht Cod. Theod. XIII 5, 8. Cod. Inst.

VI 68, 1. No7. Yal. 88, 1. Das Vermögen eines GenoMon, welcher Creiat-

lieber wird, fällt an daa GorpuB. Cod. Theod. XIV 4, 7 (saarii).
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zum Begrabm8s')| das funeratioium. Naeli der lex der cultoies

Diaaae et Antinoi (A. 64) werden 300 Sestertien gezahlt'), doch

unter Abzug von 50 Sestertien für den Leichenconduct und zur

Yertheiluug am Scheiterhaufen (sportula ezeqniana).') C. Tarn»

C. f. LoUianus, Mitglied des corpus mensorum machinariornm Ter*

ziehtet auf die Zahlung, doch sollen yon den Zinsen derselben an

seinem Geburts- und Todestage ihm ein Opfer dargebracht, an

letzterm Tage auch Tiosen gewidmet werden. Die Höhe der

verwendenden Beträge ist festgesetzt*) j im Falle der Vernach-

1) Zahlung für eine lucerna quotidiana ex ratione publik(a) C. II 2102,

für Weihrauch C. V 337. C. XI 1027 his epnle debentor a collegio ceutona-

riornm Biixellanorum.

2) iNach C. I 1418 = Gr. 4404 = Wilm. 31ö. 317 schliesst . . . Hoift(tiu8) . .

.

Balb(u8) Ton dem Begrilbmssplati, den er seinen Mitbürgern in Saesina sehenkl^

qnei aibei laqueo maaus attnÜBsent et qnei qoaeatnni sporcom profesai ecaent

ans; man darf annehmen, daas auch diejenigen, welche anf diese Weite

ihrem Leben ein Ende gemacht, der Zahlung des fnn^ticiam verlustig

gingen. Mommsen, de coli. p. 100. Di^r. III 2, 11, 3: non soI(nt lu>r<'ri ...

qui nianus sibi intulerint non taedio vitae sed mala conscientia. Andere

Arten des Selbstmordes spalten den Kömern nicht für 8chimpflich (vgl.

Kein, CriHÜnalrecht S. 886 und Ibeneca controv. 1, 8), doch schliesst die

laauTiniflche lex (A. 64) jeden SelbstroOrder von dem BegiälmisB dnrch den

Verein am (item placuit qnisqnis ex qnaeomqne caoaa mortem aibi adaci-

TBri(t), eins ratio fimeria mm habebitor). Ebenao TerffiUt der AuqHmeh der

Erben auf das fnneraticinm , wenn Jemand längere Zeit, 6 oder 10 Monate

Tor aeinem Tode dasselbe nicht bezahlt hat (oben S. 222).

3) Ich verweise auf Schicss S. fi9f
;
Sporlelvertbeilimg an die. Theilnehnier

des HeLTTäbnisHes (ad rogam), audere Genossen bekamen nichts. Vgl. auch

die 1>: -tuiiniungen Ur. 3999 (Mevania) (A. TitJ) : hie collegio suo centonarioram

legavit Hö OQ ex cuius r^ditu quod anuis die pareniaiioram ue minus homincs

XII ad rogom snnm veaeereatar cnra cell, eeni Weitere Angaben irind: hei

dem coUeg. fobrmn in Sarmiaegetnaa werden 400 Denare (1600 Seetntien) ta>

geatenert, aber nur sor Beatattang dea Haiinea G. III 1604 (A. 80) ^ bei

dem coli, centonariorum in Aquincum 300 Denare (1200 Sestertien) C. III

.9588, bei den sodalea Claudiani in Cabeza del Griego 200 Sestertien C. IT

.'!114 gezahlt. Die Summe, wi l he da.s coli, dendrophomm C. X 445 bei-

steuert, ist nicht erhalten, die Gattin wandte für das Grabmal ihres Mannes

16,000 Sestertien auf. —

-

4) Schiess S. 99 berechnet in diesem Fall das fuueiatioium auf 600 De-

nare (2000 Sestertien), waa mit Hinweis anf C. YI 6220 (490 Denare) nicht an

gioaa echeinl üeber die Kosten einea Begrftbniaaea ibid. 8. 100. Bbenlidla

ein Brlaas ta Oonsten der Mitglieder iat C. III 633 berichtet^ vivoa S I mortis

canaae ani remisiti vgl. Scbieaa a. a. 0.
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3&6 in. Organiaaftion der Vereine.

lässigung soll der fiscus statiouis anuonae d?n doppelten jBetrag

des funeraticium erlialten. C. VI 9626 (A. 81).

Für da^ Gleichgewicht zwischen Einnahme und Ausgabe hatte

der Vorstand zu sorgen; wenn die Genossenschaft wegen Mangel

an zahlnngsföhigen Mitgliedern ihre Verpflichtungen nicht erfüllen

konnte, erfolgte Aufldsnng (s. S. 176), sngleich um Processen auf

Ansprüche tob Seiten der Genossen oder empfangsberechtigter Per-

sonen^ zn entgehen. Wir boren niemals von derartigen Streitig-

keiten, obwohl es doch kaum glaublich ist, dass bei der grossen

Menge Ton Genossensehaftien, denen die yerschiedensien Schen-

kungen, Vermächtnisse unter den mannigfachsten Verpflichtungen

suflelen, alle BechtsrerhSltnisse so einfach sieh abwickelten. Dass

dieselben aber klagbar waren, ISsst sich nach mehreren Andeu*

tuugeii darthim. So wird bei der Auflosung der Sterbecasse in

Alburnus (S. 179) ausdrücklich vom Yorslaud gesagt, dass An-

sprüche an den Verein uieht mehr erhoben werden können aut ab

eis iiiiquem petitioiieiii funeris habiturum, ein Ausdruck, welcher

uhnlich auch in der iauuvinischeu lex (A, 64) sich findet; dieselbe

gewährt überhaupt, in dieser Be'/iehuno; werthvolle Aufschlüsse. Es

konnte eine Klage auf Auszahlung des funeraticium nur der berech-

tigte Erbe erheben, sodass weder der Herr eines Sklaven, wenn er

dessen Aufnahme in eine Sterbecasse erlaubt hatte, noch der Gläu-

biger eines Mitgliedes den diesem gebührenden Antheil an dem Ver-

mdgen der Genossenschaft einklagen durfte (neqne patrono neque

patronae neque domino neque dominae neque creditori ex hoc col*

1) Hiuekke in der Zeitsehr. fOr gewh. Beohtswia«. ZII 188. Hier darf

ich noch Icon nn das interesaaate Testament einet Galliers eriuneni, denen

erster Theil auf dem Binband einer Handschrift des sehnten Jabrhnnderls in

Basel gefunden und tob Kiessling, Anecdota BasUeeneia 1863 herausgegeben

wnrdf. Vgl. "WilmarnTB nach einer nenen Conntinn Hfibner'p in Ann. dell'

inst. 1»G4 S. 207 tt". im del. 315. Dasselbe enthält genaue Bestimmungen über

den Hau des Grabdenkmale nach einem Plane des Stifters. Obstgärten und

Grundetücke sind vermacht, deren Erträgnisse zur Unterhaltung der Grab-

slfitte dimen sollen. Wenn die Erben die Yerfügungen nicht ausführen,

mflssen sie der Stadt der Lingonen 100,000 Sestertien sahlen (die Zahl ist

nicht ganz sicher). Ferner sollen die durch dies Testament fretgelassaien

Diener des Verstorbenen und die Erben jährlich eine Summe sahlen (stipem

conferant) zn einem Festmahl znm Gedächtniss des Todten.

2) Vgl. noob Hnsflik.' a. a. 0. S. 218. Für die Haftpflicht der Vereine

kann mau die S. 234 A. 2 besprochene Jnscbrift C. VI 10296 aafttbren.
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Ausgaben. Zweck dei Vereine. 257

legio nlla petitio est). Huschke a. a. 0. S. 217 hat die Stelle gSnz^

lieh missTer&tanden und venniaat die Nemnuig des Ehegatten; seine

deshalb ansgeaproehene Folgerung, daaa Frauen nicht Mitglieder

solcher CoUegien sein konnten, ist durch Thatsachen widerlegt

(S. 173). Hmterl&aat Jemand kein Testament^ so sorgt der Verein

för die Bestattung; wenn ein Sklaye kein Testament gemacht hat

und der Herr die Leiche nicht dem Oollegium überlSsst, soll ein

fiinus imagiuarium dennoch vuig^inommen werden.

§ 10.

üeber den nrsprüngliclien Zweck der römischen Handwerker-

vereine habe ich S. 9 0". Vermutluiii<^en p;pänssürt. Tid Wesentlichen

sind spiitpr Pflege der Geselligkeit, gemeinsame Unterstützung,

gemeinschaftliche Verehrung bestimmter Gottheiten die Haupt-

aufgaben der Verbände.^) Das zeigen auch die erhaltenen Statuten.

Keine Äudeutung berechtigt zu der Annahme, dass ein gemein* ^

samer Betrieb des Gewerbes, die Auaübung des Berufs nach yor-

geschriebenen Satzungen erfolgen musate, oder dass die Genossen-

schaft^ wie die deutschen Zünfte, welche Unredliche ausschlössen^),

Aul&icht Aber gute Ausführung des Gewerbes seitens der Berufs-

genossen übte. Hätte dies stattgefunden, so würde auch eine Ent-

wicklung des Handwerks zur Kunst, eine sociale Hebung des ganzen

Standes die Folge gewesen sein, wovon die Geschichte des aus-

gehenden Alterthums keine Spuren zeigt.^)

1) Aach die 5,lter«i mittelalterlichen Gilden ^Terfolgten diesen Zweck;

„in den ältesten Gildestatuten finden «ch itniner nur Regeln für das gesell-

schaftliche Beieinanilorsoiri der Genossen; nie wird der Bcsoliüftigung gedacht,

mit welchei' sie deu Lebensuuterhult erwarben, nie werden Bestimmungen zur

Regelung der Ei wirbiibedingungen f»emacht." Stieda a. a. 0. S. 7. Gierice

I 347. In dieaeu Vereinen gruppirte aicli die ganze niedere Gesellschaft, ähn-

lich wie man im Hittidalter „in der Form der Znnft', in ihrer xeohtliehen

mid geselligen Oiganisation das rechte Gefäss fluid für alle mögliehen Verw

einigangen nnd geseHsehafUichen Gruppirungen". Schmoller, Strassburger

Tachersnnft S. 119, dessen weitere AnsfAhrongen auch anf die rOmischen

collegia passen.

2) l'cbor diese theüweise sehr strengen Bestimmungen Tgl. Gierke

I 388 f. 3i>2 f.

3) Auch Büchsenscbüt/, (Hauptfetilttca des Gewerbfleisses S. 3, vgl. Er-

werb und Besits 8. 880 f.) iai geneigt den gewMrUichen VerbAnden im Alter-

thnm einigen Einflnss nach der Seite zusuachreiben, dass die teehnisohen

Fertigkeiteo der einaelnen Gfewerbe in ihren geschlossenen £reisen erhalten

LI«b«Di»iii, T«niniweMiu. 17
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258 IIL Organieatioii der Tereine.

Bei dem herzlichen YerhälioisSy welches zwischeD den Vereins-

genoBsen waltete darf man annehmen, dass die Vereine auch

sar gegenseitigen Unterstüiaung der Mitglieder die Hand boten;

directe Zeugnisse*) dafiir sind nicht vorhanden. (Mit einer Ans*

nähme, der im Anhaog besprochenen lex eines militärischen Tereins.)

Dafür spricht auch, dass die Vereine Mitglieder anderer Gewerke

aufnehmen.^ Ein fuber tignnarius erscheint im römischen coli, den-

d(roph.) Wilm. 2587 Or. 4160; ebenso ein follo 0.V 82add.

im gleichen Verein zu Pola; ein margar(itarius) C. VI 641. 1925

bei den dendr. in Rom; ein faber tignnarius ist Präfect des corpus

der negotiatures Cisalpinorum et Transalpiiiorum in Lugudunum

Bull, epigr. 1885 llo (A. (iG). (C)aüiill(^ius) Polynioes artis

aurifex ist Mitglied des corpus t'abrum tignuariorum in AdjsoI-

diugen, ebeiiso sein Sohn, der dieselbe KuEst betreibt Or. 417.

Mommsen, T. H. 212. Bull, epigr. 18G5 Ö.Oü. Wilm. 2239 (Lugu-

dunum) pertinens ad eollegiuiu tubrorum exser(ceus) art(em ) eretfa-

riam). Sehr auffällig ist der negoli iator) muriari ius) (Salbeuhänuier)

ioter fabros tign(uario8) Lug(uduni) consisti jedenfalls als Ehren-

blieben, VerbesBernngen und Foitachrittcn eine leicbtorc t.rid wpittie Ver-

breitung' vorschafft wurde und iMullich, dass an bestimmten Orten die Aus-

übung gtiwibäer Handwerke iraditioueli wurde, wie z. B. m Griechenland

manche Beschäftigung in einseliien Geschlechtem und Familien gewisser-

mamen etbliob gewesen ist. Zu weitgdiend ist die Behanptnng Scfiiller's,

R. ^üsergesch. I 429, dass die Vereine anch „dem weniger Bemittelten

den Sogen eigenen Geschäftsbetriebes zu bereiten suchten**. Ebenso Herzog,

(Jallia Naib. p. 18S. Vgl. Boigsier, la religion roniaine II 303 ff. — Auch in

dem Maugel dea Berufsiutcrcöaes und der politischen Bedeutung, abgesehen

von den S. 70 ff. be8i)rocbeiien Genossenscbafteu, unterschieden sich die Ver-

eine der Kaiserzeit von den Gilden des Mittelalters, wo später trotz aller

gesellsehaftlichcn Nebenswecke der gemdnsame Beruf die Hauptsache blieb.

Oierke I 24S. 845. 846.

1) Der Concordia coilegi ist C. VI 95 geweiht; C. V 5612 concordiae

eorum (coU. fitbr. et centon. c(ol.) A(el,) A(ug.) M(ediol).), vgl. oitovota tov

Rosö, Epigr. Nachlese, Rhein. Mus. VÜT S. 126, Arch. Aufsätze 11 657.

2) Vgl. indess aus später Zeit das S. 168 erwiibute Beispiel von gastlicher

Anfuabme eines Zuuftgeuosscn im Ansland. In ähnlicher Weise mögen die

Handelsfactoreieu Landaleuten Unterstützung in der Fremde gewährt haben.

8) Das S. 44 erwfihnte Verbot^ in iwei Vereinen su sein, ist also viel-

fach durchbrochen; ich ergftnse meine obigen Bemerkangen dahin, dass aller-

dings bei den coli, fonoratieia kein Fall dieser Art au oonstatirea ist, dass

andrerseits aber das Gesetz auch bei den Corporationen der silieren Zeit

noch in Kraft ist Cod. Theod. XIV 4, 9. 3, 2. XLII 5, 2.
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Bedeutung der Vereine.

mitglied Boissieu, I. d. L. 203»Wilm. 2228 vgl. C. XII 722» Henzen
'

7231 s Herzog 346.') Im coli centonariorum derselben Stadt

findet sich ein sagarius (Boiseien, L d. L. S. 19ö « Wilm. 2232),

ein nauia Araiicus und negotiator fromentarias Boissien, I d. L.

197 Henzen 7256 = Wilra. 2229. Aetrius Verna ist unter den

Mitgliedern des coli, labrum und coli, centonariurum in Öentinum

Wiiiu. 2857. 2858. Zu erwälmen ist ferner die Basis mit der In-

schrift Halicius
I
Marcio. Fausto [

libt rto
|
sevir. Aug | dendroforo [

Albensi et
|
Tropliime nnitri, auf den Seiten finden sich die VV^orte

coco üptimo C. IX 3üoS (Alba Fuceus), und der nauclerus im

coli. Öerapis C. IX 3337 zu Aternum, üeber C. IX 5450. X 543

vgl. S. 201.

Ueber die Bestimmung andrer Vereine ist S. 70flf. gehandelt.

Die Bedeutung der Scbiffergilden, der kaufmänniscbeu Vereinigangen

für die Eoiwicklung des Handels kann nicht hoch genug an*

geschlagen werden, und es ist einer der grössten Mängel unserer

Kenntnias des Alterthums, dass wir den Einfluss dieser Vereini-

gungen nicht besser nachweisen kSnnen. Wie werthToll wäre es, im

Einzelnen zu zeigen, wie der römische Kaufmann der Träger

der Gesittung geworden, wie er mit Berafsgenossen yerbunden,

römische Götter, romische Oultmr -und Gesinnung in die fremden

Provinzen getragen, wie andrerseits der Eaufmann ans dem Osten

in den westlichen Landschaften Fuss fosste, wie die fremden Lands-

lente ausser Waaren auch ihren Cultus nach den romanischen

Gegenden trugen und ausgleichend wirkten, wie sie Niederlassungen,

eigene Häuser giiindeten und Trivilt <j:ien ihres Handels gewannen.

Als ein corpus stehen die Kau Fleute aus lleliopolis ilou Bewohnern

von Puteoli gegenüber, und Cuillien zeigt deutlich wie der römische

Kaufmann eher zur Stelle war, bevor das römische Recht und

Gesetz übertragen wurde.

Es läsüt sich überhaupt die Bedeutung dieser Vereinsbilduni?en

nach dem, was uns überliefert ist, nicht bemessen. Die iSucht,

Vereine zu bilden, war im Alterthuni nicht gerincjer als in unserer

vereiuslustigeu Zeit^); bis zu den Bettlern hinab (S. 158) finden

1) Vgl. noch C. VI 7881 (am dem mon. VoliiBior.) Philomuso foUoni
|

coUeg. castreaem | cufatoribns
|
Daphno snmptoMio et

|
Hedylalo a manu.

8) kh habe 8. 86 die VtAeine mit aehershaften Namen erwähnt. Zu ver-

gleichen ist nnter den griecbiacfaen Vereinen das Oelleginm der Spaaavögel

17*
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260 ni. OrgwuBation der Veraine.

wir GeDossensckaften unter den verschiedensten Namen und yielleicht

auch Zwecken, und es schwer glaublich, dass alle diese Ver^i-

gangen Ton Seiten des Staates mit demselben strengen Maasse ge-

messen wnrdeD, besonders seit dem zweiten Jahrhundert, wo eine

poliiisdhe Gefishr van Seiten der (Senossenacliaften nicht mehr zn

besorgen war. Die Bestimmang mancher Vereine ist uns unerklärt^),

so der in heinahe allen Städten vorhandenen Grenossenschaftea der

iuvenes. Nissen, pomp. Studien S. 169 scheint in denselben eine

Organisation der Wehrpflichtigen zo sehen; in den zahlreichen In-

schriften derselben deutet aber nichts auf derartige patriotische

Tendenzen hin, welche der römischen Eaiserzeit ohnehin fremd sein

Wörden (S. 34 A. 6).

Vor allem dürfen wir die Möglichkeit der Organisation, welche

die niedern Stände besassenj nicht tr^^ring anschlagen. Die Blüthe

der muuicipalen ( M-nieinwesen während der Kaiserzeit beruhte zum

Theil auch auf diesen Vereinigungen; selbst der geringe Mann

konnte durch die Aufnahme in eine Genossenschaft einen EinÜuss

erlangen, der ihm als Einzelnen verschlossen blieb, und die In-

schriften legen beredtes Zeugniss ab von der Wichtigkeit, welche

man der Mitgliedschaft in solchen Vereinen beilegte. Wie vor-

nehme Männer gern den Patronat über einen städtischen Verein

flbemahmen, so m&gen auch Mitglieder der Genossenschaft wegen

ihrer Zugehörigkeit zu einer solchen städtische Aemier erhalten

haben. Diese Wechselbeziehungen zwischen Stadtgemeinde und

Vereinen werde ich unten noch durch einige Beispiele näher be-

leuchten.

Der l'Hcge der Geselligkeit dienten auch die gemeinsamen

Festmahle der Genossenschaft*), über die wir ausser andern er-

haltenen Bestimmungen besonders durch den in der lex Dianae et

Äntinoi (A. überlieferten ordo cenarum unterrichtet sind. Die-

selben landen bei den verschiedensten Gelegenheiten, an denen

nie Mangel war, statt, vor allem zu Ehren des Schuizgottes,

{yeXccTonotmv) , deren Witze Philipp von Makedonien aufzeichnen lieas {ot

i^iQHovta Athen. XIV p. 614 d.). Luders 8. 17, 0. Jahn m Perftius p, 86.

1) Der Name der BOdalitu pndioitiae servaadae Or. 8401 lässt manche
Yennuthung zu.

2) Tgl. die avaairoi in der 8. 18 citirten Digeftenstelle and die grie-

chischen Crenowensohaften betrofiend Lfidero S. 6. 11.
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OeieUigkeit. 261

denn nicht der Stiftungstag des Vereins, sondern ihn- Weihetag

des Heiligthums war der Hauptfesttag an dem Geburtstag des

Kaisers (Bull. comm. XV 4) und den Greburts- und Todestagen

on Männeriii die YermSichtiiisse hinterlassen hatten, gelegentlich

der Weihnng Ton GeschenkeUi auf YeranlassaDg von Mitgliedern*),

wenn dieselben aas besonderem Anlass ein gemeinsames Mahl be-

zahlen wollten.^

Einen seltsamen Einblick in diese Terh&ltnisse gewährt ans

eine 1855 im Eathorinenschacht zu Terespatak gefundene Wachsr

tafel, welche, wie es scheint, die Notisen des magister eenarum

über seine Einnahmen (c. 270 Denare) und ein Festessen am letzten

April enthält. C. I. L. HI p. 953 ceratae XV: pr. kal. Maias ex

X CLXVI — agüos n. V ^ XV III — porcellum X Y — paueiu cau-

did(um) X n — thus prim(um) S X H — . . . . (Zangemeister ver-

muthet meri) / HI X H — f vielleicht vini Q H q H) X XCV —
....qHI X XX(XV?), entweder XXXV oder XXIT — [leganiuiuii

X 1 2- — impensam X S 2. — aeeti / I X S — salem et cep(am)

X S — 2- (bei weiteren Zahlen fehlt die Angabe des Gegenstandes).

Die Totalsnmme 174 Deuare wird specificirt, es sind Terbraucbt

fünf Lämmer, ein Ferkel, weisses Brod, Weihrauch, reiner Wein
recht wenig, desto mehr gewöhnlicher Landwein, Salat (peganinum),

Essig, Salz, Zwiebel u. a.; ausserdem sind noch Unkosten in

Rechnung gestellt.

Das Mahl allerdings ist frugal, Wein aber wurde desto mehr

1) DsB coli. Dianae et Ant wa LaniiTiam (A. 64) war an den KaL lau.

188 gegrSndet, feiert aber an den Id. Aug. (18. Aug.) seinen Stiftnngstag.

G. X 444 (A, 84). üebrigSD» i»t naialis spftter nicht bloss Oeburtatag, son-

rlerii überhaupt Gedenktaf?, Fest. So auch in der Utem chxiBÜicben Eirohe.

Ilachweise bei Kraus, Koma sotterranea S. 67.

2) Es hat keinen Zweck alle diesbezüglichen Beispiele vorauföhren; die

Formel dedicavit et epulam dedit ist sehr häufig C. VI b30 4421 und öfter.

3) C. VT 90M in arcam publicara o(b) cert(aTninaV c)ontuHt HS X et

ceuuticuiii dedit sacerdotibuR tt lioiio(ra)tif> et ilecuiionib. dupluni item (ob

deVlif'atiou. imaj^inis sua(e cenaticujm duplum dedit etc. Festmahl bei Ein-

wciluuig des porticub C. XIV 4014». G. XIV 2112 ordo ceuaruiu: VIII id(u8)

Mar(tia9) natali Cacsenni . . . |>atriB. Y k(alendBs) Dec(embm) nat<ali} An-

t(inoi). idib(n») Aiig(asti«) natali Oianiie et coUegi. Zm ^(«lendas) Sept(em-

bres) n(atali Cae8)enra Sil?aiii fratris. Pr(idie) nonas ... natali Corneliae

Froculae matris. XIX k(alendas) lan(uanaa) na(tali Gae)8enni Bnfi patT(oni)

innnic(ipii), also sechs officielle Festmahlieiten.
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Iii. Organisaiiou der Ycrciao.

verzehrt*) und so erklaren sich die Beschwerden Philo's*), die

Schikleriuig, welclie TertuUian von den Gastereien der heidnischen

coUegia entwirft (S. 41 A. 1)^) und die 6. 22 i erwiihnten statuta-

rischen Bestimmungen, nach denen es bei den Mahlen nicht allzu

sanft herging. Dürftiger sind die Bruchstücke eines andern Menüs

Bull. C Omm. XV 4 (m)u8tacium Lorbeer oder Mostkuchen Cato r. r.

121, piilma Datteln, carica trockne Feigen, pira Birnen. Duzai fand

noch die schon mehrfach erwähnte Sporte!vertheilung statt.

Das Mahl herzurichten, war die Aufgabe dos magiater cena-

rum; nach der lanuvinischen lex wnrde derselbe für ein Jahr ex

ordine alhi gewählt.'^) Ich verweise auf S. 224.

Die schwierige Stelle quo (?) ordine honunes quaterni ponere

debeb(uni): vini boni amphoras singulas, efc pai^ea a. II (qni nnmerns

collegi fuerit) et sardas n(u)mero quattnor, atrationem, caldani cum
ministerio yersteht Friedländer, Sitt.-Ge8ch.I274 so: |,die Schmäuse

1) Mommsen hält mit üücköiciit auf Plin. b. a. XiV 4, 56 den Preis des

Weiueä für zu hoch.

2) Philo ixL Fiaoc. 17: '^Annw itata T^y ftiUi^ <AfI Ttolvdv^ifmtm &v

37 To^My lnyovoe v^9^ €vvc9ot naX nl&^m *^0M»«fmtav%m vard t£» iyxtB'

Ifim». Vgl. Dio T.X 6 und die Warnungen des Paulus, 1, Korinth. 7—11, SO,

ferner ChrTso>t. Uom, 27 in I Coriuth. , Autru-^tin. de mor. eccl. 34. Schon

Aiistotele'i ^'Ingt, dass bei den griecliiachen Genossenschaften das Schniausea

oft als diu Hauptsache betrachtet wurde, Eth. Nie. YIII 9. 7 (151,29 Bekk.):

t'vitti öl züjp HOivfovitäv dt' iiöovr^v ÖOHOVOI ytVeö&ai, i/iaooitaii %ai i^aviotiöv

«e^Tttt yaQ 9voüts Spshu «al ffwov«(W > - . 9v<l{a§ t« «fowvvtss «al ns(fl tttvttig

evvoitvf, ttfuig ^«ovlfftortcff toSg ^tds *«l «vtitÜB «putmxvcttg xoQi^ovtBg

^^ov^ff. Weitere Stellen hat Foncart 8. 168 IL ollstftndig geaainmelt. Wie
streng es in Rom mit solchen Yereinsfestlichkeiten bei andern Collegien

genommen -wiirrle. 7c't'en auch Cicero's Briefe an Atticas vom J. 708

(12, 13, 4. 11, 1. 15, 1. 18, ö). Cicero halte sich nach dem Tode seiner

Tochter TuUia nach Astura zurück<jezoarf^n, nnisste aber sich zum Fentmahl

der Auguren zu Ehren dea neu aufgeuommeneu Apuleius nach liom bugebt n,

wenn er nicht persönlich eidlich morbus perpeians Tersioheien konnte oder

durch drei Oenossen seine EranUneit hesohwOren liess.— Wie sebr nach bei

den mittelalterlichen Zflnften Essen nnd Trinken im Yordergronde stand,

zeigen die Verbote übermässiger Genusssacht und einzelne Statuten, die nar

TOn Anordnung der Festmahle handeln. Gierke I 229.

3) Auch Cy^iriaa cp. 67, 6 spricht von tnrpia et latulenta convivia in

coUegio diu frequentata.

4) Die Abbildung eines Fe^ixuahis griechischer Vereinsgenossen bei

Ldders 8. 10, Tat IL
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wurden, wie es sclu'iut, von je vier jährlich wochseliidon Mitglie-

dern veranstaltet, welche Decken oder Polster für die Speise-

sophas, heisses Wasser nebst Geschirr, ausserdem vier Amphoren

(zu 23 Quart pr.) guten Woiu und für jedes Mitglied ein Brod zu

zwei Ass und vier Sardinen zu besorgen hatton."^)

Als die Haupfanfirabe der Genossenschatteri entwickelte sich

allmählich die Sorge für ein gemeinschaftliches, standesgeuiässes,

aber doch billigeres Begräbniss der Mitglieder.^) Für die republi-

kanische Zeit haben wir davon keine Spuren, was allerdiogs bei

der Dürftigkeit unsereir Nachrichten das Vorhandensein von Be-

grabnissyereinen nicht ausschliesst. Zunächst mögen die Genossen

eines Vereins beim Tode eines Mitgliedes den Hinterbliebenen

durch freiwillige Beiträge die Kosten der Bestattung erleichtert

haben.') So sind beispielsweise die englischen Begräbnissrereine

entstanden.^) .

Die weitaus meisten Genossenschaften ^)y die wir kennen, haben

Tornehmlich oder wenigstens nebenbei^ diesen Zweck yerfolgt.

1) Momrasen, Zeitschrift für gesch. Bechtsw. XT 864 ergänzt nach qua-

teroi erant, so dam der Sinn ist, fta je vier Mann eine Amphore Wein; vgl.

nocb Mommaen, de colL p. 108. Hnacbke ibid. XII 218 liest statt qno quot

und kommt zur gleichen Deutung.

2) Es ist ja bekannt, wie hohen Werth man im Alterthnm in allen

Kreisen auf ein anständiges ßegrilbniss und Grabstiittp legte, mit welcher

Scheu und heiligeu Pietät die Giilber geschont und gesetzlich geschlitzt \viii-

den. Boissier, ^tude sur quelques coU^ges fun^raires Romains in der Revue

arch^L 187S (XXIII) S. 88ff., de Bosai, i coUegii fiineraticü famigliari e

privati e le loro denominarioni in den Comm. pbiloL in hon. Tb. Mommseni

p. 706 ff. Da ich anf diesen Gegenstand nicht näher eingebe, verweise ich

auf den dritten Abschnitt der SchieBs'schen Abhandhing „die anf die Be-

slattnng sich erstreckende Thatigkeit der Collegien" (S. 87—107).

3) Hiiscbke, Zeitschrift für ge.ich. Rechtsw. XII 212 fiber die Begräbnisse

auf allgemeine Kosten. Vgl. noch die S. 18 citirte Stelle {ofiözarpot).

4) M. Baernreither, die englischen Arbeitervcrbände und ihr Recht

1886. 1 178.

6) Vgl. ftr die oollegia opiflcmn die Berechxinngen von Schieas 8. 36.

»

Zn beachten ist die Disposition der lannvinischen lex (A. 64).

6) So die doch zu anderm Behnfe gegründeten V( reine >ltn- centODarii

in Aqnincum C. HI 3583 und fabri in Sarmizegetusa C. III 1504, das corpus

mensorum machin. in Rom C. VI 9626 u. a. m. Dass die collegia tenniornni

nicht nur collegia fntieraticia waren, habe ich S. 40 schon bemerkt, (iegen

diese Annahme spricht auch die Concessionsbcdingung, welche eine dernrtige

Beschränkung niobt erwttbnt. In dem Abschnitt, kapnt C.X[V 2112 (4. 64), ist
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III. Orgaiiisatiou der Yereiue.

Icli Terweise auf das geographisehe Yerzeidmiss in dieser Hin«

sieht. Es wurden dann monatliche Ratenzahlungen festgesetzt, so

bei dem coUegium Dianae et Ant füuf Ass, denn das funerati-

cium sollte ein UnterstützuugsgelJ der Ilinierbliebeneu seiti, cm

Beitrag zu den Kosten des Grabmals,^)

Indess darf mau meines Erachtens die Bedeutung und Wirk-

samkeit dieser BegräbuissYereiue die niedrigste ärmste Bevdlke-

Tungsclasse nicht überschätzen. Die zu leisteuden Beitrage, die

eventuellen Strafen, die Kosten der ycrschiedensten Art, welche

nach den bekannten Statuten das Yereinsleben forderte, waren zu

hoch, als dasB der Arme sie hätte bezahlen können. Für diese

blieb die Bestattang in Massengräbern (puiicnli noXvdv9Quit% wie

solche rielfiich auf dem Esquüin gefunden sind.'} Vgl. Horat

Sai I 8f. —
Ich kann an dieser Stellb es nicht umgehen, eine Frage wenig-

stens zu berühren, welche seit Kurzem nicht bloss Theologen, son-

dern auch Aveitcre gelehrte Kreise beschäftigt: ob überhaupt und in

weit die VeriusöUiig der ältesten christlichen Gemeinden, (die Frage

nach dem Ursprung des Episcopats, der Itientitat oder Verschie-

denheit der TiQsaßiksQOL und imöxoxoi im Einzelneu zu beurtheileu^

gemäss dem Zweck des lanuviiuBChen Collegs nur TOn BeitiSgen za fimera

die Bede; das gestattet aber keinen SohluBs auf den Cretammtinlialt de«

Seoatasconsiiltam. Dig. L 6, 6, 12 tenulores per coUegia distribnii weiss

ich nicht zu erklären; jedenfalls liegt ein Missyerständnias zu Grunde,

wenn der Ausdruck nicht die Vertheiloiig der teaniores in Verbände be-

deuten Süll.

1) C. Iii 1553 setzen die Brüder des Fabricius lucun'dTis) in Gemein-

schaft mit dem colleg. fa(b)rorum die Tusehrift. Sonst wird der Ausdruck

coli, contnlit gebraucht z. B. C. III 3583. C. II 3114 T. Octavio Öatarnino

80d(Hles) Claadiam ooiit(iderant) ad fu^^us HS W. s. t. t. 1.

2) Wenn man die weite Verbreitung bedenkt, welche diese Sterbecassen

in der Eaiserxeit hattcm, «> ist es um so anflhllender, dass von ihrer Thä-

tigkeit eigenUieh kein litterarisdies Zeogniss Kunde giebt; da« Funeralreebt

war sehr genau ausgearbeitet (betreffs der weit schichtigen Litteratur fiber

diesen Gegenstand verweise ich auf Voigt in I. Müller's Haudb. IV 793. 922),

dennoch wird auch in diesen Bestimmungen der collegia nicht gedacht (Dig.

XI 7, 12,4), HO Uass die Yennntbnnf^ naLeliegt, zur Zeit luätinian's hätten

dieäc Verbäude nicht mehr existirt. inwieweit auf diese Verhältnidse die An-

erkennung den Cbristenthnms durch Constautin Einfiuss gehabt hat, lässt

«ich im Einseinen nickt ansfObren.
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liegt meiner Arbeit fem)^), sich auf das Vorbild des antiken Col-

legialweseus, besonders auf die grieehischen Cultgenossenschaften

und die rdmiscben coUegia tenuiorum zorflckfahren lasse. Während

on dem Beginn des ror^en Jahrhunderts, seit Camp. Yitringa 1726

seine de synagbga libri tres TeroffentUohte,. fast allgemein an-

genommen wurde, dass die christlichen Gemeinden durch die Ge-

wohnheiten und Gesetze der jüdischen SynagogalTerfassung beein-

flusst waren, wies 1866 E. Renan, les apdtres 8» 351 f. auf die

zahlreichen Genossenschaftsbildungen der römischen Eaiseizeit hin,

welche theilweise ebenfalls religiöse Zwecke verfolgten. Diesen

(jedauken haben Weingarten^) und Heinrici in mehreren Arbeiten^)

weiter ausgeführt, Jener, indem er die Organisation der ersten

christlichen GemeiiKlcn als Familienpatronat fasste, und wesentlich

gestützt auf (las allordings höchst zweifelhafte Yorkommen der

ixiöxoTtoi als Beamter der religiösen Genossenschaften^ die weitere

Entwicklung der christlichen Gemcindeverfassung im Anschluss an

letztere erklärte, Dieser, indem er, mit einigen Modificationen in

spätem Schriften^) seine Ansicht dahin äusserte, dass die christ-

liche Gemeinde sich in den durch die socialen Verhältnisse ge^

botenen Formen der Genossenschaften ausbildete.

Einen selbständigen Standpunkt nahm Hatch in seinen durch

Hamack's Uebersetzung und Besprechungen bekannt gewordenen

Vorlesungen ein^); er suchte nachzuweisen, dass, weil die Wohl-

thätigkeit, die Armen- und Krankenpflege der Hauptzweck der

christlichen Gremeinden gewesen, die Finanzverwaltung in den

Vordergrund gestellt werden müsse; daraus erkläre sich, dass wie

1) Zur Orientirnng vgl. die Artikel Bischof, Presbyter in Kraus, Eeal-

encjclopädie der christlichen Alt. I 162 ff. II 648 ff.

2) SybeVs Bist ZeitBohrift XLT (i88i) S. 441 vgl Rothe, Vorlesungen

über KirohengeBcMchte II YoneäB p. XIV.

3) G. Heinrici, die Christengemeinden Eorinths und die religiösen Ge-

noBaenschaften der Gricchün in üil'jfonfeld's Zeitschrift für wiss. Theologie

XIX (1876) S. 465 ff., XX (1877; S, 8ü ff.: Goschicbte der Anföngc pnuliniBchor

Gemeinden, ferner in Theolog. Studien und Kritiken 1881 S. 505 ff.: zum
genossenschaftlichen Charakter clor jiauliiiiscben Chiisteugcmeiuden, iu Er-

klärung der Korintherbriefe I (1879) S. 39 tt"., II (1887) S. 566 ff.

4) Vgl. L5ning*8 unten genannte Sohiift 8. 9 H

6} E. Hatoh, die GesellflohaEtsTer&eaiing der christiichen Kirchen im

Alterthnm. Uebereetmuig besorgt nnd mit ESscnrsen Tersehen von A. Har-

nack 1888.
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in den heidnischen Cultvercinen und den iStadteu des Ostens auch

bei den Christen die Mitglieder des leitenden CJoUeginnis der

nQB6ßvftQ0i den Titel ix(0xtmM fahrten. Diese unrichtige Auf-

fassung Ton der Function der ixitfsmtoi^ und im^l^itai, welche

als städtische Beamte allerdings dfter genannt werden, lasst sich

unschwer nadiweisen.

Eine umfassende Prüfung aller dieser und andrer Ansichten,

die ich nicht näher ausAhren kann, hat neuerdings E. Loning ge-

geben, auf dessen Schrift*) deshalb yerwiesen sei. Dieselbe be-

zeichnet einen entschiedenen Fortschritt in der Klärung dieser

vielumstrittenen Fragen. Löniug erkennt an (S. 9), dass in den

Genossenschaften der griechisch römischen Welt unzweifelhaft eins

dor Elemente zu ^elien sei^ durch welches der Boden für die christ-

liche Propaganda vorbereitet sei; .,aher der V ersuch aus den hcid-

iiistlirn Cultvercinen die Verfassung der christlichen Gemeiudeu

herzuleiten, ist his jetzt nicht geglückt" (vgl. S. 12).

Es sei gestattet, in einer Abhandlung, welche die Organisation

des römischen Tereinswesens untersucht, wenigstens auf folgende

allgemeine Gesichtspunkte aufmerksam zu macheu. Das Vereins-

wesen, wie es sich in den östlichen Theilen des Reiches in den

ersten beiden Jahrhunderten der Kaiserzeit gestaltet hatte, i»t im

Ganzen unbekannt Wenn man trotzdem sich auf diese Organi-

sation beruft und zum Beweise auch auf die der Torchristlichen Zeit,

theilweise sogar dem freien Griechenland angehdrigen Genossen-

schaften hinweist, welche Foucart vornehmlich besprochen hat, so

können solche Belege nicht überzeugen. Man vergisst dabei, dass

die kaiserliche Regierung das Yereinswesen im ganzen römischen

Reiche neu ordnete und streng überwachte. Missstände ohne alle

Rficksicht ah«!chafifte, und dass die Vereinsbildiu g ui neue Bahnen,

die Staat und Gesittung nicht mehr geiahrdeu konnten, gelenkt

\v uiile.')

1) ^'^]. auch Weizsäcker in Theol<><:. Litteratoxieitong 1883 S. 4d6 und

Wee< ber in Hcv. ar(h(<ol. XllI 'IBßiV) S. -Jlöft'.

2} K, Löning, die Gemeiiid<'vcrlaiisuiig «lee ürclii-istenthuins, Festschrift

Halle 1888 Daselbiit ßiiden atch auch weitere Liiteraturangabeu.

3} Nidit eiBTer«tandeB ksim ick in dieser Beriebnng mit LSniog*» Am-
ffihmngen S. 12—14 aeb. Auf Grund von Fqneart 8. 189—186 ^wird geieigt,

diM8 die giiecliiselien CdltTeteiiie niebbi wenigar als Grundsätze einer hohem

und edlern Sittttcbkeit verfolgtea, wfthrmd doch die chmtliohen öemeinden
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Nur die CoUegialTerfassung in den westUchen Reichstheilen ist,

wie die obigen und folgenden Darlegangen zeigen^ im Allgemeinen

bekannt« und es wäre za antersncben, ob sidi in dieser Beziehung,

, beispielsweise f&r die • römisclie Gemeinde, Analogien nachweisen

lassen. Zn beachten ist aber, worauf oben 5fler8 hingewiesen

wurde, dass auch die Organisation der Vereine im römischen

Reich nicht überall die gleiche war. Ebenso weuig ist die An-

nahme einlesen, dass fibmll, wo christliche Gemeinden entstan-

den, sie unter den gleichen Formen ins Leben traten. Dazu ist

selbstverständlich und wohl nicht bestritten, dass die christliche

Gemeinde aich bald selbständig entwickelte vermöge des ethischen

Inhalts, der in sie gelegt war. Die Fragestellung kann für mich

in diesem Zusainnienhang nur diese sein: In welcher äussern Form

haben die ersten christlichen Gemeinden zu einer Zeit, wo ge-

nossenschaftliche und Tereiusbildimgen strenger Aufsicht unter-

lagen, im Staate Fuss fassen können?

Ich meine, dass jene Erleichterung der Vereiusgründung,

welche zu Gunsten der collegia tenuiorum gesetzlich verfügt war,

auch den Christen zu Gute kam. Vielfach sind sicher Mitglieder

der ersteren Vereine Anhänger des neuen Christenglaubens ge*

Wesen denn wenn auch, wie besonders neuere Forschungen ge-

zeigt haben, das Christenthum zweifellos auch in den Tomehnien

Kreisen Rom's yiele Bekenner zählte*) (Tert. ad Scap. 4), so wurde

doch gerade der Arme und Niedrigstehende Ton einer Religion an-

eine innere Läuterung eine Umbildung des ganzen eittlicheu Menschen er-
langten. Aber die von Foucart au;2;cfiilirten Stellen bt/>iehon sich nur zum
kleinsten Theil auf die Vereine der Kai^erzeit. üeber die TertulliaustoUe ^. unten.

Ja man könnte sogaij weuu man von dem zeitlichen Unterachied einmal ab-

sieht, erat recht die Identität uachweiBeu, denn die Stellen, weiciio in den

paulinisdien Briefen fiber Zucht und Sittenlosigkeit der Christen, (Iber Bchwel-

gerei bei den Liebesmslden klsgeD, sind gar nicht selten (S. 868 A. 1).

DsBs anoh bei den Untersnolniiigen (Iber die christliche QemdndererfiMaiing

eine genaue Unteröclieidung, kritische und clirojiologische Würdigung der

Zeugnisse häufig nnterlassea ist nnd die Schriften des neuen TostanientB

ohne Unterschied g1eichm;ls5,ig zum Heweise benutzt sind, bemerkt Weia-
«äcker, Jahrb. für deutsLlie Theologio 1873 S. 631 und 673.

1) Einen Beweiii lieiei i der Brief des carthagischeu Bischöfe Cypnauus 67, 6.

2) Vgl. o. A. Haaenclerer, Christliche Proseljten der höhen Stiade im
ersten Jahrhandeit in Jahrb. fttr protest. Theologie YIII (1882) S. tSOif. Le
Blaut, leB ehrten« dana la soci^M paieime au previerB ftges de V^liee,

Paria 1882.
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gezogen, von der Laciantius divin. insi. V 14, 15 sagt: bei uns giebt

es kernen Unterschied zwiscihen Arm und Beicb, Knecht und Herr

(apud nos inter panperes et dmtes, sexros et dominos interest nihil).

Auf der andern Seite erschien dem Bomer die ehxistliehe Ge-

meinde als nichts wesentlich anderes als die jüdische^) oder eine

sonstige Cultgenossenschafty welche der religiöse Syncretismus der

Eaisenseit bevorzugte. Die weit ausgebreiteten jüdischen Oememden
haben, mit wenigen Ausnahmen im anreiten und dritten Jahrhun-

dert, sich einer völligen Duldung von Seiten des Staates erfreut.*)

Scliürer hat S. 15 f. den Nachweis geliefert^ dass die einzelnen stadt-

römischen jüdischen Gemeinden sich in dem Rahmen sonstiger

religiöser Genossenschaften bewegten.^) Dasselbe gilt auch von

1) Nach Oroaius H. e. VI 12, 1 sind zuweilen Christen, wenn sie ver-

folgt wurden, zum Judenthum übergetreten, und rortnlÜan spricht Apolog. 21

von den Christen als Verwandten der Juden, welche unter dem Schatten

dieser cwdMlos erlaubten, ausgeEeichneten Religion lebten (Tiberiaai tem*

pori» . . . quasi snb umbraealo inngnissimae religionis, cexte licitae). Die

neuere UnteiHuchuDg von E. SdLftrer, die GemeindeverfiMaimg der Jaden in

Born in der Kaiseneit, Leipzig 1879 kaiui keinerlei ZueammenhaDg mit der

christlichen Vcrfassunj^ nachweisen, bctout dagegen Analogien zur helle-

nistiöchen Commnnal Verfassung. (Vgl. noch A. Darrasteter, noti'S epigraphi-

ques tonchant qut4qutis [joiiits de l'histoire des juifs sous l'empiro romain.

Bevue des Stüdes juives 1860 u. 1.) Da^s die nQta^vxtqoi von dem jüdischen

AelteatencoUegium hezzaleiten aind, liat aach Lecbler, die Eirebe im apostol.

und nacbapofltoliBehen Zeitalters. 81f. behauptet Der Zuflammenhang iwiaehen

der Yerfeseang der ofariatlieben Gemeindw and der jüdisoben Synagoge ist

neuerdings besonders von Holtzmaun, Pastoralbriefe 1880 S. 194 ff. fest-

gehalten. Weitere Litteratur hei Löning S. 16. Weizsäcker hatte früher

die gleiche Ansicht auegesprochen (Jahrb. für deutsche Theologie 1873

S. 657 ö'.), später dieselbe zwar aufgegeben, aber ebenso auch sich gegen die

andere Ansicht gewandt. Apostol. Zeitalter S. 628. 630. Vgl Theolog. Lit-

terataneitiuig 1888 S. 486—440. Znletat bat Seyerlen, Entatebung des

Episcopate in der cbriaüieben Eirehe, Zeitecbrift fdr prabt. Tbeelogie 1887

S. 97 ff., 824 ff., 816 ff. die ganse Frage mit Rflckeicbt auf die Hateb-

Hamackache Hypothese einer erneuten Kritik unterworfen.

2) Belege für den Rechtsschutz, den die rönnschc Regierung den Juden

verbürgte, sind leicht zu finden
;

vgl. Schürer a. a. 0. S. 10 f. und ans später

Zeit Cod. Theod. XVI 8, 9: ludaeoram sectam uulla lege prohibitam satis

couätat.

S) Für die &^%09TtSf wat beetimmte Zeit gewUilt, wenn aaoh lebeoB-

Iftnglicbe Uebertragung Torkam (vgl. Sobürer, Nent Zeiligeieb.' 8. 518)» den

ya^ooeitt^ji}?, den aQxicvvaytoYogf die ntni^t Kttl lßfV^9^t «wofttfow, die

9tffonAt«t — Belege bei Scblücer — sind unschwer Analogien naebniweiien.

Digitizcd by Lit.jv.'vi'^



Chrisiiiohe Gtememden. 269

den christlichen Gemeinden^ die sich za gemeinsameii Mahlen Ter*

sammelten (Plin. ep. X 91), den dies natalis eines Märtyrers feierten,

wie die heidnischen Vereine Gedenktage bestimmter um die Ge*

nossenschaft Tezdienter Personen festlich bringen, und an dem
Begraben ihrer Todten festhielten^); besonders in letzterer Be-

ziehuug; in dem Gultus der Yerstorbenen und in 'den Gebräuchen

sind zahlreiche Anklänge an das Heidenthum^ sowie an die bei den

römischen Begräbnissrereinen ttblichen Formen nachsuweisen. Seit

den Zeiten kurz vor Nerva sind die christlichen Gemeinden als

selbständige Sekten betrachtet^) und haben in der Form der coUegia

tenuiorum, deren Generakoiiceösion vielleicht in jene Zeit fallt,

existirt. Sie genossen den diesen Vereinen verbürgten rechtlichen

Sclnitz, konnten Grabplätze erwerben, nnd blieben uniiugeiochteu,

üO lange sie nicht sub praetexlu religionis stauts<_:^efälirliche Zwecke

verfolgten.'') Von diesem Standpunkt aus versteht man^ dass Plinius,

als er gegen die Christen einschreiten will, sich auf die kaiser-

lichen mandata beruft, welche Hetairien verbieten (oben Ö. 39

A. 2).*) Wenn auch die verschiedenartigsten Anklagen im Laufe

der nächsten Jahrhunderte gegen die Christen erhoben wurden, die

des Sacrilegiums, der i^^agie, der Majestätsbeleidigung n. a., so kehrt

immer w ieder die Beschuldigung wegen Bildung unerlaubter Vereine

und des Besuches Terhotner Versammlungen.^) Die lex maiestatis.

Treffend ist die Bemerknag HoltnaanD^B Fastoralbiiefe S. 195, dan auch

die jüditoben DtMporagemeiiidett sieh nach der Weise der grieddeob-

rOnyschen Genossenschaften umgestaltet hatten, wofür Andeutungen vorliegen.

1) Kraus, Roma sott. & 61 ff. V. Seholtse, Katakomben S. 9 ff. aber die

BeetattuDg von Christen.

2) Die Juden selbst haben diesen Unterschied betont nnd ott den ^Staat

zu Verfolgungen der Christen aufgehetzt. Merivale, bist, ot the Kornaus VI 449,

Yin 861. Dass seit Traian Christen als solche bestraft wurden, zeigt Over-

beck „Aber die Gesetze der römisehen Kaiser von Traian bis Marc Aurel

gegen die Christen** (Studien nur OescMchte der alten Kirche I) S. SSffl

3) Cohn's Erörterungen S. 145 stimmen nicht zu den Thaiaachen, wie
die folgenden Ausführungen zeigen. — Ans Hippolytus IX 12 p 466, 24 folgert

man gewöhnlich, dass erst Papst Zephyrinus um die Wende des zweiten Jahr-

hunderts die römische Gemeinde in der Form einer Begräbni3!?getjüssen3chaft

gestaltet habe. Anders V, SckuUze, de Christ, vet. rebus sepulcral. [). 4 ff.

4) Le Blant, snr lea bases juridiques des poursuites dirigäes coutre les

martyra. Comptes rendns de rAjead^mie des ioseriptions 1866. II 368—873.

Ueber das Tielbesproobene angebliche Toleransedict des Tiberins nrtheilt er

falsch. De Rossi, Roma sott. III 609 f.

5) Diesen Punkt hatte ancb Oelsas herrorgehoben, Origmes contra Ccl»
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welche als Grundlage der Verfolgungen diente^), bezog sich eben-

fall«*, wie wir sahen, auf die collegia illicita und schon daraus er-

klärt sich die Anwendung derselben auf die Christen. Ferner galt

das Christenthum als eine religio nova^) und die christlichen Ge'

meinschaften konnten als Vereine angesehen werden, die sub prae-

teztu religionia hochrerrätherische Pläne sehmieden.^) Deshalb

heisst es bei Sulp. Seyems Chron. 2, 29 christianos esse non lice-

bat^ bei TertuÜian apol. 4 non licet esse nos^ bei Origenes Horn. 9

(in losuam) decreTemnt legibns snis, nt non sint cbristiaiii.

Einen ähnlichen Gedankengang hatLöning, G^sch. des denisehen

Eirchenrechts 1 195, bes. 201—208 eingeschlagen, um naehssaweisen,

weshalb die Christengemeinden als solche auch schon Tor der An-

erkennnng der christlichen Beligion durch Gonstantin Vermögen

besitzen konnten. Daran schliesst sich S. 208—210 eine treffende

Erklärung ckr TertuUianstelle (oben S. 41), welche ilaliui zielt, dass

der geschickte Apologet die christlichen Gemeinden als collegia

licita erweisen will.^j

srnn I 1: ngärov xm KkXcu) x/f^ aiatov ^(in fira^aXtiv xQtfSttttVtapkiv , ojc avv-

'9"/]xa$ Tfnqvi^öiiv ttq{)<; alXi'ßovi; mjiovuhvtov XQKjxtuviäv naqu ta rt^outau^vct.

Deshalb beginut 257 die valerianiäche CbKistenTerfolgung mit dem Verbot die

YerBammlongsorte m heiochen
,

vgl Etneb. h. e. VII 10 ovdaiiäg di iietrai

ovvc ovtt ailmg xi^lv ^ tfvirtfdotfff nou£a9'M i} sig r« ««lotrfftfmx noifM}-

xi^ffia tUiivui, Bninart A. m. p. 261 (aota proconaalada 8. Gypriani 1): prao-

ceperunt ctiam ne in aliquibus locia conciliabnla fiuQt nec coetneteria ingre-

diantur. Le Blant S. 3G1. Und zwar haben wir in iHesen Woi teu das officielle

Verbot vor um, du die Acta S. Cypriaui auf den proconsularischeu Proto-

kollen beruhen. Sodauu wurden Opfer verlangt und die Grundstücke der

Chrieteu (Friedhöfe und Coemeterieu) confiscirt.

1) TertuUlain ApoL 10: sacrilegi efc maieetate rei 'eoaveoimiir: aumma
haeo oaoM, inuno tota est Tgl. Apol. S8. 29. 81. B5. Ancb die dcißgia,

Weigerung dem Kaiser zu opfern, gehört hierher. Ueber die Bettiafong Tgl.

Panilas aent. Y 89, 1: bnmiliorea bestiis obiciantur, Tel TiTi enumiiuri h«H

netüores capite puniuntur. Plin. ep. X 97: aopersütio praTS et isouiKKlica.

2) Strafen Panlus aent. V 21, 2.

d) Die Anhebten, welche« (xörreä über die Anerkennung des tbnsten-

thuius aU religio licita durch Gallienus, die aurelianische Verfolgung und die

Tieisigjfthrige Friedeniepocfae der ebrisUiehen Kirche in Jahzb. Sbc prot

Theologie 1877 8.616—628, 1880 8. U9~494 in Terthddigen sacbt, sind

nicht stichhaltig und Ton ihm selbst^ Zeitsohr. fttr wiwL Theol. 1884 S. 87—84,

theilweise wieder aufgegeben. GalUenofi hat nur die Coemeterien, welcbe

w&brend der Verfolgung des Valcrian ronfiscirt waren, wieder freigegeben.

4) Vgl. auch Tert. Apol. 38: proinde nec paulo leuius inter lidtas Üm-
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Dass Tertulliau in diesem Zusammenhauge Worte gebrauclity

welche als technische Bezeichnungen bei den CoUegien üblich waren^

kann nicht auffiiUen; so sacra^ stips menstrua^); er Tergleieht auch

die Stellung der Gfeistlichkeit gegenüber den Laien') mit der des

ordo decurionum in den Munieipien.*)

Heinrici, Zeitschrift filr wiss. TheoL 1876 S. 50aff. sucht eine

Reihe yon Aehnliehkeiten zu erweisen^), welche in der Verfassuug

der ältesten Christengemeinden, speciell der korinthischen, mit den

heidnischen Genossenschaften sieh finden sollen. Ich kann diesen

Ausführimi^eu iiiclit überall zustimmen, da es sich zum Theil um

B^ormen handtlt, wie sie eben bei jedem (J emei u \v esen, jeder

Association wiederkeliren, andrerseits um Bezeielmungen, die

keineswegs den Genossenschaften eigenthümlich sind (so beson li

S. 516 und Comm. zu den Korintherbriefeu, zweites Seudsciireiben

des Apostel Paulus 1887 S. 601) q}tl<}Tiu.8La\faL, t^i^og., ^rjXovVy

XVQOVV, doxiadt,tLv^ Triiod-v^ua, xat' ^TiiTaytiv^ xaläg xai Evö^rino-

vog u. a.) und nur einer vorgefassten Ansicht zu Liebe als spe-

cifisch technische Begriife der Vereine gedeutet werden können.

BetrefEs der vieHeicht wichtigeren termini awiliq^etg^ xvßsffwi"

dutxovCa werden solche Nachweise gar nicht versucht.

Vollends scheint der Nachweis betreffs des Vorstandes der

christlichen Gemeinden^) mir nicht gelungen. Für die korinthische

tionei Mctam iatam depntan oporfeebat, a qua nifail tale committitur, qnale

de inlicitie factioolbun timeri solet; c. 89: kaec ooitio Christionoram merito

sane inlicita, si inlicitls par, merito damnanda, si quis de ea qaeritnr eo

titulo, quo de factionibus qncrela est.

1'' Auch sonst braucbl Terlulliau häutig Ausdrücke, weiche im rütiiischen

Cuiiegiulwcäeu üblicli »lud, B. adv. psyuhioo» 13: foite lu seualus consuita

et in principum mandaia coitiombns opposita delinquimua; ApeL S9t ooimitt

in coetnm et congregationem. — Die «itrt &öm. 18| 7 kSnnen den stipea ver^

glichen werden. Heinvioi, Theol. Stad. und Krii 1881 8. 680 ft

2) 6 laos 1 Clem. 40, 6; oi loixoi 1 Timotb. 5, 20. Weizsäcker, Jahrb.

für deutnclie Tb« ol. 1873 B C64. Die wahrscheinlich auch räumliche Ti'üuanng

der ngsci^vxif/oi und Iui%qi bei den Yeraammlungen be»prickt K. Lange,

Uaus und Halle S. 298.

3) Hichterf Kircheurecht § i'6 Ä. 4. Kicbiioiu, Kircbeurecbt 1 16. Uegel,

SiftdteTexf. 1 196.

4) Vgl. ancb Renan, Mare Anrtle S. 876 ff. BoiMier, la xeligien rom.

n 888 ff.

5) Nach TertnlliaD Apol. 38 leiten diu Aeltesten die YerKanunhingen

praetident probat! quique seniorea, honorem istnm non pretio aed testimouio
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Gemeinde fehlt es an allen Belegen, wie Heinrici R. 510 selbst au-

erkennt, aber auch die aus andern paiilinischen Briefen heran-

gezogenen Beispiele nQolötd^svoL 1. Thessal. b, 12, deren Erklärung

als AeltestencoUegium nicht zwingend ist, ngoißtafisvog Rörn. 12, 8

vollends icgoittttttg soAAcoi/ xal ifiov avrov, was Röm. 16, 2 von der

Phobe gesagt wird, entbehren der Beweiskraft.^) Letztere Be-

zeichnung ist sicher in fibertragenem Sinne und nicht als Anden-

tnng des genossenschaMichen Charakters der Christengemeinden zu

fassen; zudem ist^ wie bekannt und Yon Hetnrid selbst ausgeführt,

ein patronus, eine patrona keineswegs eine besondere Eigenthtlm-

lichkeit der CoUegien^), vielmehr durchsieht das Patronatsverhält-

niss nach jeder Hinsidit das antike Leben.

Dass das Wort collegiuni vermieden wurde, zeigt de Rossii

Roma sott. III 512 (ebenso locus facer ibid. S. 434, dafiör locus

sanctus), doch bezeichnet sich die Kirdie als corpiLs Christiano-

rum^) Lactant. de morte pers. 48; Tert. apol. 39 als ordo,

Tertull. exhort. cast. 7, ordo ecclesiasticiis Tert. de monog. 11

5

iwikuGCa^) war bei den griechiäciieu Genossenschaften gebräuch-

accepti. Cletn. Ruüi. ad Corinth. I 67 zeigt, dass audi Pre.sbytfr sich zu-

nächst auf das Alter bezieht. Auch die ^yoviifvoL des Hebräerbriefes, vgl.

Apostelgeach. III, SS ävdQt^ iiyoviiBvm h i&9el(poi:iy unter de« Brfldem her-

TOrragende Mftnner, find«a keine ^Parallele in den «t^oijyoviMyo», neben dem

Itpilßot genannt^ ArclL-epigr. Mitth. VI 61 (Tomi) und dem mQo^yov^og emer

Gerusie in Pruaa Le Bae-Wadd. III 1112. - Hatch S. 112 ff.

1) Die Bezeichnungen der Vorstände in den paoliDischen Briefen stellt

Seyerlen a, a 0. S. 121 f. zusammen.

2) Vgl. Weingarten in Sybel's Hist. Zeitschr. LXV (1881) S. 446.

ä) Heinrici, Stud. uud Krit. S. 519 setzt sogar den Ausdruck Uum. 12, 5

oS »ollol aä^ i«fup h XQiartp in Parallele «1 corpus (collegii).

4) Die Hau^aneinden des Aqula and der Friflcilla in Epheeat, des

Philemon und der Appia in ColosBae, des STympha« in Laodieea (vgl. Holts-

mann, Pastoralbriefe S. 199, Löning S. 43) können als Parallele zn den Ver

einen, welche anter der Dienerschaft römischer PrivatMuser (C. VI 9148

Cülh'ginm quori >M, in domu öergiae PauUinae Vf^l. 9140, 102Ö0— 10264, C Vi

404 collegiuni quod consistit in praedis Larci Macedoui«, ox^^U TvQavvov

Apostelgeach. 19, vgl. iienaa Paulus S. 267 uud Plin. ep. YÜI 16 «am servis

reäpublica quaedam et qoasi dTitas domne est) bestaadeu, angefahrt weirden.

Für die Enteoheidung der in Bede etehenden Controverse geht dasaas nichts

herror. Falsch erkl&rt K. Lange, Harn nnd Halle 8. S79, doch vgL 8. 898,

jnnu xac' ohofP initli^ütt als die in localer Nilhe zusammenwohnenden
Cbriyten, Hausgenossen, und vergleicht unrichtig Phil. 4, 22 ot ano KaicaQog

oUucg. Dass, wie Eoltzmann annimmt (Ansiedluug des Christenthoms in
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lieh Le Bas-Wadd. 1381. 1B82. 1915 C. L Gr. 2271, ebenso

owayayiii ifvvo9og, selbst tb mivw findet aicb bei Eusebius

h. e. YI 19; 16 -, YII 32, 27 für die ehnstUcbe Kirche. Bezeich-

nend ist, dass Lucian de morte Peregrini 11 den Vorstand der

chriatliehen Gemeinde &ia6dQ%rig ^) Md ovpayoyevg nennt^ als wäre

dieselbe ein ditc6os. Auch Eusebius h. e. I 3 n&mi die Christen

^Laöatai. Merkwürdig ist für die Terminologie auch die christ-

liche liischril't C. VIII 9585^); welche die e(e)clesia fratrum, cultor,

area'), cella erwüknt, ganz wie bei den heidüiscken collegia. Die

unter den Christen übliche Benennung „Brnder" frater*) (aöpXqyo-

trjg l Petr. 2, 17; 5, 9) haben wir auch schou bei den (ienosseu

der heidnischen Gemeinden kennen gelernt (S. 185).

Eine Entscheidung in der Frage nach der Entstehung des

Episkopats zu taliei]^ geh(>rt weder in den Kähmen dieser Abhand-

lung, noch kann es in meiner Absicht liegen, die selbständige

Entwicklung der Aemter in der christlichen Gemeindeorganisation

darzustellen. ^Die vielfach gebilligte Annahme, dass das Amt der

ixüfiumoi sich anlehne an die gleichen Beamten der griechischen

Genossenschaften und Communen, welche im wesentlichen Finanz-

beamte^) gewesen sein sollen und die Anfzanehmenden geprüft

hätten, ist zurückzuweisen.^ Das PresbytercoUegium, welches als

Rom, Virchow-Holtiteadorä 8 ßammiung von Vorträgeu iX "^14;, die oUia

«ich unter den Faläslen des Falatüi befand, ist VenautliuDg.

1) Vgl. ae2«^««/*ii9 C. 1. 6r. 8271. Boll, de corr. 1ieU.7n 472 nnd oben S. 199.

2) Vgl. de BoBii im Ball, di arch. eriet. 1864 S. S8, Roma sott. I 96.

106, Böcbeler Anth. ciägr. apec. I n. 47.

3) üefter auch bei Tert. ad Scap. 3.

4) Hatch S. 37. Zeitsrhr. für wiss. Theol. 1877 S. ti'j. De Uosai, Roma
aott. 1 105— lOB; ecclesia fnitrum ibid. I 96 S. III 512, vgl. die interessante

baschrift aua der Katakombe von S. Sebastiane. . .sus | sodalis firatr^ca. Cas«

«anns Collat. II 5 uniTeranm fratenutatis ooipn«. — sodales in einer nach de

Boui chriatlidien Inscbrift, Sdinltse, Eatekomben 8. 108. Nachweise Aber

den Gebranob von awaymyi^ geben Hilgenfeld, Comm. zum Hirten des Bermas

2. Aufl. S. 181 ff., Renan, les apötres S. 353. &ia0m%ta heissen bei loseph.

A. lud. XIV 10, 8 die jüdischen, bei Philo II 458 die esspnischen Gemeincleii

Ueber die d-tuoöjtca 'Ir^cov (Origin. c. Cels. III 22 p. 276) K. J. Neumauu in

Jahrbücher für prat. Theol. 1885 S. 123—126.

5) So meint ancb Friedberg, Lehrbuch des Kirchenrechts. 2. Aufl. 1884,

daas der christliclie GemeindeauBsdiiiBS als Verwaltangäcrgaa der.fiir die

Annenpflege organinrten Gemeinde diente.

6) Ich stimme Löning zu, S. 11 (von oiiii r Aufnahmeprüfung durch IsAnco-

«o( wissen wir nichts), 8. 31 ff. 47 (der inicvumos in griechischen Genossen-

Liebanam, Vezeintweien. < IH
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Vorstand der christlichen Gemeinden im Osten erscheint, ist eben-

sowenig nach dem Vorbild heidnischer Vereine gestaltet.^)

Den UmstanrI, dass im Princip bei den alten (renossenschaftea

jährliche Neuwahl des Vorstandes stattfand (8. 199), während das

christliche Presbyterat oder Episkopat lebenslänglich war, erklärt

Weingarten a. a. 0. S. 457 vgl. Holtsmann, Pastoralbriefe S. 204 da-

durch, dass an die Stelle der demokratischen Autonomie der helleni-

schen Genossenschaften mehr aristokratische Formen treten mnssten.

Ein Grund dai&r ist nicht abzusehen, ToUends hei einer Gemeinde,

deren Glieder einander gleich und durch brüderliche liebe yer-

bunden sein sollten.*)

Somit lässt sich, was die innere Verfassung betrifft^ von einer

Entwicklung der christlichen Gemeindeämter aus denen der hadni-

schen Genossenschaften nicht redoi, so sicher es auch ist, dass

man in Rom die erstem ganz nach Art der collegia behandelte,

wie denn auch ihre staatsrechtliche Stellung in einem heidnischen

Staatswesen die gleiche sein musste.^) Die Aehnlichkeiten, welche

sich aufweisen lassen, sind allgemeiner Art und werden sich stets

bei organisirten Vereinigungen mehrerer Menschen finden. Die Vor-

aussetzung, dass die erstem sich überall nach einem bestimmten

Schema gebildet haben, ist ebenso unberechtigt. Von (if ii A|»()steln

wenigstens sind keine Anordnungen nach dieser Seiii' '_if trollen,

yielmehr ist den entstehenden (Jemeiuden zunächst freie Hand ge-

lassen, wie sie ihre Selbstverwaltung einrichten und Conflikten

mit dem heidnischen Staate entgehen wollten. Mit Recht sagt

Schürer (Theolog. Litteraturzeitung 1879 S. 546): „Die Entwicklung

der christlichen nnmeindeVerfassung ist durchaus ihre eigenen Wege
gegangen. Auf Grund ihrer eigenen Bedilrfnisse und nach eigenen

Gesichtspunkten hat sich die christliche Gemeinde, von den ein-

fachsten Verhältnissen ausgehend, allmählich ihre eigene Organi-

sation in selbständiger Weise geschaffen."

schatten und Städten ist nicht lediglich Finanzbeamter). Vgl. noch liothe,

Asfänge der cbristl. Eixehe 8. 164 f. 819.

1) Ldning 8. 64 mcht die Analogie zrt den jfidischNi Gemeinden sn

erweisen.

S) leb darf in dieson Zusammenhang auf die B* 194 gemachte Bemer-

kung verweisen.

3) Hatch S. 22: „für den, welcher sie (die christlichen Geint imieii) von

aussen betrachtete, nalimen sie sich noch nicht anders nns aln <lit> frühem

Genossenschaften im U^iiche/' — Vgl. anch üauke, Weltgesch. IH 327.
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§ 11-

Die Genossenschaft hat ihren Mittelpunkt in dem Yereins-

haus'), der schohi"), wie der p;ewöhnliche Name ist. seltner curia

0.VI 404. 541, C. V 5447 p. 505. Eph. ep. V H07
1 ? )

-m, hüsilica C. VI

10295^), templum, da fhatfächlich gewisse eollegia im Heiligthnm

der Scliutzgottheit ilire A'ersammhuigen hielten, genannt.') So tagte

das coli. Aescul. et Hygiae (A. 65) beim Heiligthume des Mars, die

tibicines kamen entweder in aede lovis in Capitolio zusammen^) oder

im Tempel der Minerva, wo auch die sutores, fuUones, scrihae ^^Ich

Tersammelten , die cultores Dianae et Ani im templum des An-

tinous C. XIV 2112 (A. «4).*)

Bekannt sind ferner in Rom die schola^) qno conveniretur a

negotiantibns coraris et eitrariis Bull. comm. XV 4, also fOr zwei

Yereine, ebenso wie O.VI 9415 . . .sio seolae (fabrum tignn?)ariorum

1) Oierke II 871 : „^o hatton die Geschlechtergildcn ihio Häuser oder

Stuben, die Handeisgilden ihre Hallen, die Zänfte ihre Zanithäuser, naeb

desen j^ie oft sogar den Nampn führten "

2] Vgl. auch CoUegien iu i'nvatiiiiuöern S. 272 A. 4.

8) Gtiecbiscbe Besdebnnngen sind o7xo« Bull, deir tOBt. 1846 S. 78,

Revue areh. 1858, I S. 879, Boll, de corr. bell. Vn 478 Q. 0., xi^tvot, t^os
(Revoe arch. 1864, II S. 463), i^aiov C. I. Gr. 1S4, vgl. darüber bei den grie*

cbischen Genossenscbaften Foncart S. 45 f. , Revue arch. XII (1865) S. 821 IT.

Betreifs uho;, oh.ricig Hesych. s. v., tpcaXrirriQta Pollnx VI 8.

4) Liv. iX 30. Val. Max. II 5, 4. Censorin. de die nat. VI.

5) Festus p. 330* publice adtributa est in Aventino aedes Miuervao in

qua liceret scribis et bistrionibus consistere. Varro 1. 1. VI 17 conveniunt ad

aedem Minewae. C. VI 10851^ = Or. 8889 colieg. namiais dominornm qnod

eat »np templo divi Claadi

6) Vgl. C.VI 253. 349. 548. 647. 813 (?) 814. VIII 8467. Wilm. 2855 templum

coli. fahr, et cent. Rcgiensiam. — aedes C. X 6483. 6679. Die fabri in Ravenna

vertheilcn Sportein im Tempel des Neptun C. XI 126 (A. 62). C. V 7906

templum der centouarii in Cemenelnm. Bnll. comra. 1887 S. 223.

7) Betretis der Einrichtungen dieser scholae verweise ich auf Schiesa

S. 77 ff., welcher die von de Bossi, della tcbola todaliimi Serrentinm acoperta

presso la v» Nommtana im Boll, di arch. criat 1864 S. 67—68 nnd von

Visconti i monnmenti del metroon Ostiense e degli aoneBBi coU^ dei den-

drofori e dei cannofori in Ann. dell* inai 1868 S. 362 413 (tav. LX vol. VIU)

mitgetheilten Beobachtunpfen weiter ausführt. Vgl. noch Hennen im Bull,

comm. II 37 ff. und Lange a. a. 0. S. 291Ö"., auch über den engern Begriff

von schola als Apeis z. B. C. IX 4112. X 5069. Funde in ostiensiscben scholae

FiorelU iu Notizie degli scavi iSsi 119.— Vereinsbäuser der Forumügildeu

in Pompeii bescbreibeB Nisaen, pomp. Stodien 8. 846ff. 864 und Lange S. 894 ff.

18*
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376 III. Organisatioii der Vereine.

et (intes?)tinariorum .... Palati. Die schola der corarii lag nacli

de Rossi, Bull, dell' inst. 1871 S.163 am Tiber zwischen dem Tempel

der Fors Fortona und der Porta SettimiaQa, im Trastevere. Ebenda

rndgexi auch noeh andere Yereinslocale sich befunden haben. .Die

schola der tabemarji war links vom Porticus des Pantheon, wie

Ausgrabungen 18M geseigt haben, C. VI 9920 vgl de Rossi im
BulL dell' inst. 1855 8. 51; die schola der sodales Serrenaes')

C. VI 839, im J. 1864 innerhalb der Villa Lozani entdeckt, lag

an dem nomentanischen Thor, de Rossi im Boll, di archeol. crist.

1864 S. Ö7—62, Roma sott. III 475, die des collegium cnltoram

Silvani an der appischen Strasse, Fea Varietä S. 180, de Rossi,

Roma sott. III 475. Die scbola der tibicines befand sich nach den

Fundorten der Inschriften in der Nähe des 1 aldtiu, denn C. VT 240

ist am Constantinsbogen , C. VI 2191 beim severianischea Septi-

zouium, C. VI 3696 auf dem Forum gefunden; die scola des coli,

fabrum soliarium baxiarium C. VI 0404 wnr sub theatro Aug.

Pompeian(o); über die schola caplatorum üben S. 114 A. 4. Unter

den von Jordan veröffentlichten Frnijmeuten des römischen Stadt-

plans erkennt Lange S. 295 die nr. 18. 45. 130. 184. 224. 228. 231.

233. 236. 259. 284 höchst wahrscheinlich als die schülae von Culle-

gien. Nach de Rossi a. a. 0. sind die ältesten christlichen Kirchen

solche scholae gewesen, rgL die Ausführungen Langels B. 296 if.

Sonst nenne ich noch die schola der fabri in Portus C, XIV
424, iu Sentinum Wilm. 2858, der fabri tignuarü in Tolen-

iiniup g. IX 5568^ in Volsinii 0. XI 2702, der fabri in Apolum

cm 1215 vgl. 1212, der yezillarii in Comnm C.V 5272, der cen-

tonatii in Perasia 0. XI p. 353, in Apulnm G. III 1174^ der d(m-

dtophori) in Ostia G. XIV 45, der cannophori ebenda G. XIV 285.

Ueber andere am Forum gelegene scholae ostiensischer coUegia

referirt FiöieUi, Notizie degli scavi 1881 S. 119 mit Plan Tay. I.

Sodann scholae der dendrophori in Tusculum G. XIV 2684, in

Gemenelum G. V 7904, schola fontanorum (^fullonum) BnlL comm.
i876 S. 139, eines unbekannten Vereins in Veii C. XI 3810, der

1) Ueber den Kamen handelt anifftbrlich Detgardins in Bevae «rch^ol XI
(18ft6) 8. 611 ff. Visconti sah in den sodales Serrenwa dn collegium von

Personen, welche ans der afrikanischen Stadt Serra stammen; sicher ist es

eine relieifHe Genossenschaft und Desjardins hat im höchsten Grade wahr-

scheinlich gemacht, dasa dieselbe nach der samothrakischeu Stadt Serra sich

beuaimte.
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tubicines in Brigetio £ph. ep. IV 503, die scola der specalatores

in Aquincom G. m 3524 vgl. auoli 0. Y 842. 4059. 6525. 8801.

VI 10231. IX 2231. X 850 des unbekannten collegium bei Similthu

Epii. cp. V 498 (A. 60).^) — schola wird auch geradezu für collegium

gebraucht, Muiiim sen zu Epb. ep. IV p. 14G, 50, so in einem Erlass

des Kaiser Zeno Cod. lust. I 23, 7: corpus aut schola vei oiiiciiiin

vel curia vel civitas ?el provincia vel quaedara universitas honii-

inuu. Das vigil(iariura) der lenunc(iilarii) treiectus (Luculli) ist der

Ort, wo die Ikrkenführer auch Nachts sich aufhalten, um auf

Verlangen zur Stelle zu sein. Visconti in Ann. delT inst, liibd

S. 230 £^ In andern Inschriften ist vigiliarium ein Theil des Grab-

monumentes. C. XIV 527. Visconti in Ann. dell' inst. 1857 S. 299 ff.

Das familiaricum der Prosmoni in Apulum erklärt Hirschfeld für ein

Gesindehaus in Epigr. Nachlese, Wiener Sitzungsber. 1874 8. 391;

die statio Beaculi, welche bei dem coli. lovis Cerneni erwähnt wird,

ist nicht, wie Goosa im Archiv für siebenbfii^sche Landeskonde

XII 116 annimmt, das Bnrean eines Beamten (des dnumyir), oder

wie Massmann p. 11 will, das Bureau eines Schreibers dieses Namens,

sondern (vgl. Huschke, Zeitschrift fttr gesch. Becbtsw. XII 189) das

Yersamminngslocal des Vereins; auch Canopus, wegen dessen Er-

bauung der Patron des collegium Martensium infraforanum in

Benereni geehrt wird G. IX 1685 (quod is a solo canopum pro-

prlis snmptibns feeerit) wird am besten als Yereinshans erklärt,

wie schon von de Vita, thes. antiq. Benev. p. 169 geschehen ist.

(Vgl. Hiät. Aug. liadr. ihidlich erwähne ich noch: Or. 4084

statio des coll(egiuiii) tabri^oruni i naval. in Pisaurum , L . \ 1 7458

statio des collegium cocorum Aug. quod consistit in Palatio. Die

Bezeichnung cüllegi(um) Silvani Augusti maioris quod est Hilarionis

iunctuö i3aconiari(o ) ist schwierig zu erklären, doch scheint durch den

Zusatz (iunctus für iunctum kann nicht auffallen) der Aufenthalt,

das Local des (yollegiums näher bezeichnet werden zu sollen.

Vgl. C. XIV 409 togati a foro et de sacomar(i8V), C. VI 10234

(A. <>5) collegium Aesculapi et Hygiae quod est via Appia ad

Martis, ferner cultores lovis arkani amatorcs regionis macelli

C. XIV 2937 in Praeneste u. a. m. (S. 108). Henzen .in Ann. deil'

inst. 1851 S. 163.

1) Die canabae der Weinb&ndler in Lyon sind nicht bloai die Nieder-

lagen, sondern auch der Ort^ wo die Genosseniehaft sich versammelt. Mommsen
im Hernes VU 304.
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Die Inschrift 0. X 143, welche einen Verein der asinarii flber-

liefert, ist in einem einet znr Kirche des heiligen Stephan ge-

hörigen Gebäude in Poteniia (Potenza) gefunden; noch heute führen

die Eseltreiber der Umgegend am 8. Stephanstage ihre Thiere um
das GebSude herum. Ich entnehme diese Notiz Kraus, Borna sot-

terrauea S. 53 A. 4.

Benierkeuswerth ist, dass schola die technische ßozeichiiung

für Vereinigung in den näcu.-,[eii Jahrhunderten geworden ist^),

ein Sprndic^ebrauch, der durch die in Hede stehenden Corporation«Mi

allerdings ebenso beeinliusst ist, wie durch dieicnigen der Palast-

trnppen und der apparitores, l)esonders <ler Schreiber.*) Die päpst-

lichen Nutare und Subdiacone und kirchlichen Diener bildeten, wie

bekannt noch zur Zeit Gregor's des Gr. solche ^scholae, Verbände,

unter Regionarien.^) Auch andre Bezeichnungen der collegia haben

sich in Italien bis ins Mittelalter erhalten „consorterie und matri-

colo in Venedig, tragiie in Padua, arti und capitudini in Florenz*),

uniTersita, eollegi in Kom, abbadie, communitd*^ masse, scuoleiy fra>

terie u. s. f. an andern Orten^.^)

Sehr hSufig werden Götterbilder und Eaiserstatuen zum
Schmucke der scholae geschenkt. So bekommen in Ostia: das coli,

fahr, tignar. ein Signum Fidei C. XIV 6 •*> 0. VI 148, die cannophori^

ein Bild der magna mater C. XIV 36 und des Attis 0. XIV 37,

sowie Kaiserstatuen G. XIV 118. 119, das coli, dendrophororum von

einem honoratus ein äiguum Terrae matris G. XIV 67 am 19. April

142, von einem andern G. XIV 33 ein signum Martis am 15. Mai

143, ferner ^n Signum SiWani G. XIV 53^, ein signum Virtutis

1) Marini, papiri 13 (im J. 854) Bcola Saxonum, ibid. 29 ecoln Fsisionuni

74.90.93.114.117; Anastapin?, Bihl. vitae rom. pontif. (Miiratori iil 1) p. 198

schüiae iieregrinoiuiu; Füutuzzi, moiiumenti Kavoiinati I 379 f. schola piscato-

rum, p. 385 schola uegotiatoram unter einem capitulaiiua.

2} Za Tergleiehen sind die schoUe militiae et paLatinae, scholae der

agentes in rebus. Cod. Tbeod. VI S8, 6; 85, 3. Not. Valent 27, 1.' Cusiodor.

Var. VI 6. XI 35. Earlowa, R. R. G. I 831.

3) Mabillon, raus. Ttal. II 196. Hegel I 168. 244. 255.

4) Je 12 arli magn^iori und minori in Florenz nach Dioo Compsgnii vgl.

Uegel, StaiUt'verf. II 258.

6; ScliönlLioig, Handbuch der polit. üekouotuie II 506. Derartige sprach-

liche BeobachtuDgen haben, in allerdingnt durchaus uuberecbtigter Weise, den
Ansichten von dem Zneammenhang der Verbände des Alterfchnms mit denen
des Mittelalters nicht selten als Sffltse gedient

6) Vgl. noch die iDsehrift Boll. comm. 1887 8. 228.
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a XIV 69, eine Kaiserstatue O.XIV 107 vgl 70. 71; geschenkt wird

ein sigii(iiin) yicto(riae) dem eolL gen(ii) p(roTmciae) P(aimoniae)

s(uperioris) 0. III 4168, ein Bild des Schatzgottes 8il(T)Euiu8 dem
coli. &bram in Aquincum 0. III 3580, ein Bild des Kaisers G.VI 543

an ein colL Silvani, dem coUeg. centonarionim in Born cum
basi marmorea et eeriolaxib duobns aereis habentibus effigiem

Oupidinis tenentis calatbos 0. VI 9254 (A. 67), dem coli, dendrofor.

in Verona ein sigü(um) abacnm cum signis II Hercnle et Amphale

C. V3312 = Or. 1557. Bekannt ist, dass die Mattei'sche Amazone

nach der Aufschril't aus einer solchen schola stammte (translata

de schola iiiedicoruni).'j

In der schola landen ansser den Festmahlen (S. 260) Bnll.

comin. XV 4, lex coli. Aesc. et Hygiae (A. 65) (in quo })opulus

coUe^xi ejnileturj auch die V crsammluugeu couventus") statt^ in

deueu die Vereinsaugelegenlieiteu erledigt wurden, damit, \^ie es

in der lex coli. Dianae et Ant. (A. 64) heisst, die gemeinsamen

Mahle froh und heiter gefeiert werden könnten (item placuit

si quis quid queri aut referre Tolet, in conventu referat, ut

quieti et hilares diebus soleninibus epulemur). Der oberste Be-

amte, also meist der magister*) leitete die Verhandlungen,

doch können Antrage zur Abstimmung^) sowohl von den Be*

1) 0. Jahn hfttte diese Intclirifk in den Ber. der säcfas. Ges. 1860 8. 44

efdftchtigtf doch ist dieselbe, wie er selbst Denkm. und Forsch. X 416 mit-

tkeüt, uach Heuzen, wenn auch splltt r, doch sicher echt; BnuiD hat noch ao

einer andern Statue die gleiche Aufschrift gefunden.

2i C. XIV -2112 und VI 10231 (öfter), C. VI auch nnmerna Wilm.

2857, concilium Epb. ep. V VJS (A. tiü), öwoÖo^ l'liit. Numa 17 (oben fci. 3).

lieäuhiänkuug des Versauimlungürechtcs oben S. 201:. — Ueber die collegia

kalMdanttm et idnuia 8. 147 A. 1.

8) Wihn. 2867 nttmeram (habentibus C. lolio Martiale et 0. Cnsaidio

Bnfino q q et referentibiis ipsis. C. IX 1681 maicHres xetnlenint. C. VI 10294

in conventu habendo curatore. C. XI 2702 q(uid) d(e) e(a) r(c) f(i6ri) p^aoeret)

«(niver^i) i(ta) c(eiisuerunt). C. XI 1>70. Auffallend ist, dass die Verpammlung,

in der die lex coli. Dianae et Ant. C. XIV 2112 (A. 04) im terapluni Antinoi

/.u Lanuvium festgesetzt wird, der patronus mimicipii L. Caesennius Kufus

beruft.

4) G. XI 1864 {Am 77) placere cimetis nniTersisq(Qe) tarn salubri rela-

tiooi magiBlzor(Qm) nosti(oram) consentiri. G. XI 970. X 1786 (A. 69). In

der lex coli. sal. IHaiiae et Ant. (A. 64) placuit uohrersis, plaeuit inter eis et

conTenit. So aoeh in der lex coli. Aesc. et Hygiae (A. 65) ea condicione

qaa in conTento placuit oniversis. C. V 1012 suffin^(iis) aniverB(i8}, 0. VI
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amten*^) wie von den Mitgliedern gestellt werden. Die S. 213 ff.

gebenen Beispiele der PatronatsTerleihung und die Feateetsung der

Statuten sind fSr die GeBchäftsordnung lehrreich'); andre Gegen-

stände der Tagesordnung mögen gewesen sein die Wahl, Vereidigung,

Rechiuingsleguiig vuii Boaiiiten, Auliuilime vou Mitgliedern, Ver-

hängung von Strafen; bei den Begriibni.ssvereinen die Ordnung der

Bestattung von (Jenossen, Auszahlunu; der luneraticia u. s. w.

(lieber die Berathungen und Beschlüsse der Zwaugticoiiegia spä-

terer Zeit vgl. Gebhardt S. 41.)

Die Beschlüsse der Versammluug heissen decreta (s. S. 194),

so mehrfach in der lex coli. Aescul. et Hygiae (A. 65), z. B.: iu

eos usus . . . quos ordo coUegi n. decrevit, hoc decretum ordiui

n. placuit in conyentn pleno (genossenschaftliche Beliebung). 0. X
1786 (A. 'i^) placere uuiversis honestissimo corpori dendrophoro-

rum. C. VI 1872 ex decreto ordinis corporis piscatorum et urina-

toram totius alT(ei) Tiber(i8) quibus ex s. c. coire licet (Statue

für den patronus). C. VI 10294 » Wilm. 3S4: Cn. Cinna Magno
L. Valerie Voleso cos. (im J. 5 n. Chr.) a. d.'XIII k. Apriles ad

monnmentom sociorom in conventn habendo cnratore C. Petronio

C. f. Fal. Varia actum est et ita decreTerunt n. s. f. C. VI 4228

ex decreta sociomm. G. X 6071 coUegiu decreto. 0. V 3411 ex

decreto aeorum (coUegii). C. XIV 161 ex decreto corporat(oram).

Sehr häufig l(ocu8) d(atus) d(ecreto) c(ollegii) 0, V 5446. 5447. 5888.

Xn 1815. So auch bei den Corporationen der spätem Zeit Cod.

Theod. XIII 6, 1 decretum naviculariorum. — Für decretum wird

bei den griechischen ( lenossensclialLLü j/ z^yrtofia, yvco^iij gebraucht,

z. B. Le Bas, Asie min. l^Sl. Ii;i9. Ann. dell' inst. 1861 S. 183.

0. 1. Gr. 349. 3069. Dem permissu univejrsorum collibertorum C. VI

10302 ex coBMnni decoxiae iaihrer8(ae). iSo repxttMiitirt die VexsammluDg

die juriBiische Person des Yereiaa.

1) C. VI 3678 . . . quod meritiB meis aQCtorita(te) magittror. deeret.

boDOxat(oi:at]i) et decorionam cemmodiB dap(lioatas vom). Die qnaestoreti

stellen ebenfalls Anträge, so Wiluj. 2855.

2) Vgl. noch C. X 1786 (A. 59). Im Uebrigen fehlen bei diesen Cor-

porationen alle gesetzlichen Bestiiumungcn, nach denen ein legaler Beschlusa

7.U Stniide komuit u konnte, z, B. ds)n'n)(^r, wieviel Mitglieder anwesend sein

musijien, damit die Versammiuug bcsülüusätahig war, wann Stiuuneueinheit,

wann Majorit&t enttchied n. ä. In dieser Hinsicht sind wir im AlterfluBL

überhaapt schlecht nnterrichtet, da nur bei der Gesohiltsordnong des römi-

sehen Senates and des ordo decurionnm Näheres darOber bekannt ist.
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1483B vgl. 15078 und plaeoit eatspricdii l9oi« totg iifovtotaisy %^
»oiv^ %mv owaymvtfndlp u. sehr häufig z. B. Eph. arch. 228.

1408.3003. G. 1. Gr. 3067. 3068 b.

Schon mehrfach habe ich auf die Bedenhing der coll^a fQr

das muuicipale Leben hingewiesen, die sich freilich nidit annähernd

mib dem Einfiuss der deutschen Zttnfte in den Stiidten des Mittel-

alters vergleichen lässt. Indess mögen einige Beispiele diese Ver-

hältnisse iialier beleuchten. Nicht bloss, dass durch den Patronat

angesehene Männer der Stadt zu den Vereinen iii Beziehung traten

(S. 212 flF.), dass man es sich zur Ehre schätzte, ihnen Aufmerk-

samkeiten zu erweisen, auch die V'creinc bemühten sich verdienten

Männern öffentlich Ehrenbezeugungen zu Theil werden zu lassen,

allein oder mit andern Mitbürgern zusammen.^)

So ehrt C. XIV 3643 das coli, fabrum Tiburtium den ver-

dienten Patron des Municipiums Q. Hortensius Faustinus im J. 172,

die fabri tign. Nem(ausenses) den Q. Solonius Fabius Severinus ob

merita eins praeterita et praesentem liberalitatem quo maturius

balneum usibus plebis exhiberetur G. XII 3105 b, das coli fabrum

und das coUeg. cent. in Auzimum den Q. Plotius Maximus Tre-

bellius Pelidianus ob eximium erga municip(e8) snos amorem 0. IX

5835. 5836.

Sehr verdient um das Gemeinwesen hatte sich 2. B. der patronus

M. AureliuB Masculus gemacht» welchen die coUegia tria vpn Ce-

menelum nicht bloss seiner vortrefflichen Charaktereigenschaften

halber loben, sondern, weil er bei Theuerung freigebig Getreide

gespendet und eine Wasserleituug erneuert habe^), ebenso L. Va- ,

1^ Reihenfolgi" C. XIV 4014 a. b. decuriones, seviii AugustaK's, incolae,

corpus libertinurum, corpus iuTenam. Vgl. 1X3842 (A.70) (Antinuiu, vgl. S. 219

A. 1). X 461 (Eburam). 6796. G. X 18Bi Stellung der veteraui corporati nach

den Auguatalen. Die collegia gelten mehr ah die plebs. Haa^ Ver. 8. 60

erbreitet sich ancli Uber diese yerbftltniMe. Daas das coU^om io Autinnm
von seinem Patron mehr Sportein als die plebt erbftlt, kann ich nicht mit

Maue aus dem höhern Rang erklären.

2) Henzen 6G33: M Aurelio Mascnlo
]

v. e.
]
ob eximiam praesidatus

|

oiiiö iiitegritateiu et
|

egregiam ad omnes bomiucs
j
mansnetiidinoiii et urgen-

tk
I
aononae sinceram praebitionem

| ac munificentiam et quod aquae
|
usum

vetastate lapsum requi[8itiun ac repertum saecnli } felicitate cursui priatino
[

leddiderit
|
coUeg. III

|
qnib. ex sc. c. p. est

|
patrono digniss. in Cemenelnm.

C. XI 377 (Aiiminom): C. Gornelio
t
C. f. Qnirin | Felici Italo | iniid. per

Flamin | et Umbri(am)
|
leg

|
proT. Achaiae ptaet

|
(i)r. pl. qoaest pior. Sicil

|
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l(erins) Faveiitiuus, weleheu die colleffia kalendariura et idnaria

duo zu Aeiso ehren, weil er annona frumentaiia empta plebem ad-

iuvit (et ob alia merita, civi gratissimo) C. 11 4468.

Auch das Verhältniss zwischen Genossenschaften in derselben

'Stadt war meist ein freundschaftliches, sie erscheinen vielfach

yerbunden bei Widmungen^) und jedenfalls ist der Vereiniguiig^

in derselben Stadt von Staatswegen kein Hinderniss in den Weg
gelegt (vgl. auch S. 44). Dagegen finden sich keinerlei Hinweise,

dass Vereine verschiedner Städte zu einander in Beziehung getreten

sind.^) Wir werden ein diesbezQgliclies Reichsgesetz Toraussetzen

mfiflsen, welches die Bildung grSsserer YerhUnde, wie solche bä-

spielsweise zwisehendenKanfinannsgilden derselbenPh>7inz manchen

Yortheil Tersprocheo hatten, untersagte; derartige Bestimmungen

sind auch in modernen Staaten Torhanden. Die Vereine blieben,

wie 8. 231 her7or'gehoben wurde, durchaus auf eine Wirksamkeit

innerhalb localer Grenzen beschiSnkt und haben auch, soweit wir

diese ziemlich unklaren Verhältnisse beurtheilen können, keine

Neigung gezeigt, die Schranken zu durchbrechen.

Besonders eng ist die Verbindung^) zwischen den fabri, cen-

patrono odonlae | vioaiii vicomm VII et { co(ll)sg. ükbr. cent dendr
]
Drb(a-

^ nortiiu) inridicatiu eiua ob ezimiam | moderatioiiem et in BtexiUtsie | anno-

nae laboriosam erga ipBos fidern
| et industriam ut et civibus aaiio(na)

|

SQperesBet et vicirtis civitati|bu6 subveneretur ( 1. d. d. d.; in derselben Stadt

C. XI 379 « Or. 80 vgl. C. IX 2213 (A. 58) elvi et patrono coi. C. XI 418

(A. 17) (Ariminum). C. IX 5653 (Trea), Ür. 4t34;i

1) collegia omnia in Urbinmn, Benzen 3714, in Brixia C. V 4449. 4484,

in Dertona C. V 7575. (colle)gia orbis YenaCfinuiae) C. X 4866, collegia(ti col-

legiorain o)nuiimn in Aozannm 0. IX 8998, collegia fiabr. oentonar. et

naatar. in Apalum C. III 1809. C. III 6657 collegia HercnUs et Diaoae. —
Drei qninquenoales von verscbiedencn Collegien lassen zusammen einen

patens machen C. XIV 2 (s. S. 75). C. V 5612 ist der Conoordia der coll(egia)

fabr. et centon. in Mediolaninm geweiht.

2) S. 231 ist auseinandergesetzt, wie eng sich der Begriff der Genossen-

schaft an ein städtiscbeg Gemeinwesen anlehnt, so dass in dieser Beeiehnng

auch umgekehrt die Erwfthnung von Collegien in einer Ortschaft die Folge-

nmg xottsiti dass dieselbe Stadtreeht beseasm hat.

3) Es ist überflüssig dafür Bel^e so geben, vgl. 8. 188 ff. nnd die Indicea

zum C. I. L. dendropbori atque fabri Henzen 7018, coUegium dendroforum

itemqne fabnim C. IX 1459. Sie werden auch ziisammengefuHwi collegia

tria Or. 3906, collegia tria principalia Wilm. 2S58 (Sentinum), iienztn ür.33.

Zn weitgehend scheint mir die Bemerkung Hirächl'eid's, Crall. Studien Iii 246,

daM die Hitglieder des coli, centon. zugleich dem edU, fobromm angehören
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toDariiy dendropbori^), welche knrs auch als die collegia tria

beseichnet werden , wie schon Reinedus erkannte (Gr. 3906, vgl.

Mommsen C. V p. 440. 565. 635). Die Reihenfolge ist anf den

Inschriften stets dieselbe, in den Rechtsquellen werden die cen-

touari vorangestellt, Cod. Theod. XIV 8, 1.

Die fabri und centonari haben oft denselben curator, so in

Brixia C. V 4333, den gleichen praefectus und patrouus in Aqui-

leia C. V 749, die drei Collegien denselben patronus in Brixia

C. V 4477 (mehr S. 201. 217) und es gab Freigelaasne beider Col-

legien (s. oben S. 24b).

Auch nach aussen traten die Vereine geschlossen auf; bei

Festzügen, zu Ehren des Kai>ers oder monicipaler Grössen und

sobald sonst sich Gelegenheit bot^ erscheinen sie, wie die mittel-

alterlichen Innungen mit den Zuuftbanneru, mit ihren Fahnen, so

im Trauerzuge für Pertinax, welchen Septimius Severus veran-

staltete'), bei den TriamphzQgen des Gallienas^), des Aurelian^)

über Zenobia und dem des Constantin.^)

Einen solchen Festzug stellt das 1820 gefondene pompeianische

muasten und meist das erstere aus dem letztem hei-vorgegangen ist. — Beide

werden auch als ein colli fTi'im bezeichnet, z. B. C. XI 970 in teraplo collegi

fabrum et centonarioruiu Kcgiensium vgl. C. V p. 636. C. V 5612. 5738. 5761?

in Mediolanium. AufTslUig ist unter diesen Verhältnissen, dass die fabri und

centonaii in Auzimaia nicht maammen, sondern jedes collegiuin für iieh dem
Q. Plotius Maadmus Trebelliiw Pelidiani» «ine ftbrigen» gleichlantende In-

schrift seteen C. IX 68S5. 68S8 vg). C. V 7469. 7470. aemeiiuchafUiche

Widmungen in Brixia C. T 4406. 4696. 4397.

1) Vgl. die Bemerkungen von MiMmmsen C. V p. 1108 und die i^amm-

lungen bei Mauö, praef. S. 45, Vereine S. 18. üeber die Verbiudung der seviri

Aug:nstal( s mit den fabri vgl. Borghesi im Bull, dell' inst. 1842 S. 107 f.,

Hirsclifeld, Gall. Stadien III 353. collegia fabr. et ceutonar. in Äriminum

C. XI 379. 4UÜ. 418. collegium fabrum et ceutonarior. in Trea C. IX 5653.

oiüto(re)& centonari (et dendr)of C, IX S8S7 in Antinnm.
- 2)DioLXXIV4.

3) Hisi Ang. Gallien. 8; v«dlla eentena pcaeter ea, qnae coUegioram

erant, dracones et signa templonun omninmque legionnm ibani

4) Riet. Aug. Aurel. 34: iam rexilla coUegiorum atque castrorum et cata

fractarii railitcB et opes regiae et omnis exercitus et aenatas . . . molttim
'

pompae addidcrant.

6) Panegyriti ia,t. V lII 8 (ed. liaehren« p. 187): ouiuium »igna coUegiorum,

omninm deortun nostrorum simulacra. . . protnlimua. Ein 6x(illifer ool)l. fabro(r.)

wird in Sanuisegetnaa erwähnt Eph. ep. U 488. C. III 1683 T6adl(larias) aool.

&b.? 6150. Arcb.-epigr. Hittb. XII 34 (SpaJatinm): Texillario coUegi &bRim.
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Wandgemälde dar, welctieiii Nissen, pomp. Stud. jS. 514 f. eine aus-

führliche BeBchreibung gewidmet hat. Archäol. Zeituug XYII (18Ö0)

S. 177.

Wie der ordo acoatorius, der ordo equester*), die Augustalen,

die Arvalen^), die apparitores (Tac. ann. XVI 12) und andre Körper-

Bchaften bestimmte Plätze im Theater und Gircus hatten, s'o auch

unser» Gollegieii. Wir wissen, dass im Theater zu Nemausus die

ii(autae) Atr. et Ovidis (8. 83) 25 Plätze und die ]i(aQl»e) Bhod(a-

nici) et (A)rar(ici) 40 Sitie hattea^ C. XH 3316 (A. U), Bornen,
' I. d. L. S. 396; vielleiclit auch die ]iaT(iei]lam) C. XII 3318 e, iin

Amphitheater zu Azelate wahrscheinlieh die di£E(ii&ore8) pa8(to-

p)hori, EMaio]aBt(ici) 20 PlStse G. XII 714*); an den za Ehren

des Kaisers gefeierten TauroboHen in Ostia wird der nayigantes

corporatiT gedacht neben d€m flenatas, dem ordo equester, dem
exercitns, den decuriones (?) C. XIV 40, wozu Dessau vergleicht das

Gebet eines Priesters in Cenchreae prineipi magno senatnique et

equiti, totoquü liumano populu, nauticis navibus cpiaeque aub im-

perio mundi nostratis reguutur bei Apul. met. XI 17.^)

1) Vgl. u. A. Mommsen, R. St.-E. 111456. Bull, epigr. III 144. Marquardt,

ß. St-V. III 535. Ueber die Sitzinschriften der antiken Theater und Amphi-

theater handelt ausführlich Hübncr in Aun. deir inst. 1856 S. 52—74, Nach-

trag 1859 S. 122 ff. Der Gegenstaad erfordert eine neue Behandlung.

2) G. VI 20B9.

3) Die falsohe Annahme Bull, epigr. III 161 corrigirt Germer- Durand

a. a. 0. 8. 807 selbst

4) Anf die Reparatur einst geschenkter Pl&tse besdeht eieh Henien 7418^=
Boisrieu» I. d L. 8. 466: cnrante Fnlvio | Aemiliano e. y. |

loca quae Inlios

Iann|atins reip. donaverat | centonari sno impenjdio restitnenint.

6) AuB d^ tp&tern Zeit seien in dieser Besidranir Stellen enriUint,

auf welche mich Herr Pio£ Geizer aufmerksam macht. Im J. 403 empföngt die

rnnUli;,' in Constantinopel befindliche alexandrinit^clic Rhedcrgilde als Corpo-

ration den Theophilus, den Patriarchen von Alexandrien So^om. h. e. VIII 17

TO öb T(3v 'AXi^avSoicov vavtiKOV oiJtfQ ?tvxov Udrjuovvxfc; tt royv allmv

nloitov x«i ^viKLQta zoiv autiytap, ö^v <svveXiyi}Qav xai »^lüi^üfiwg fV(pr](iovvt(S

idi^ßOhcOf vgl. Socrat. VI 16 tnv 'AUitevS^imv th vovmoy itvit ya^ zots

itm^i99U tfinjyovvw tnv «loAor — ^tuarg^OMW tfvy s^yijf»^ i8i%iiep%o.

Noch im 6. Jahrhandert werden die naneleri in corpore vom ILuser Ostroms

empfangen, um sieh wegen IQüresie zu verantworten, ü nanolMi, annonae

pnblicae advectores, qunm omnes fidtles cssent, ad regem convocati sunt,

quippti qui noTisset eos dissidere cum sjnodo. Joh. Episcop. Epbes. hist.

fragm. p. 249 (ed. Amstelod. 1889).
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§12.

Zum Schlüsse wenden wir uns noch den Gottheiten zu, welche

die römischen (lenossenschaften, ähnlich den Heiligen der mittel-

alterlichen Innungen (Gierke I 228. 384), verehrten, in deren

Schutz sie den Verein und ilir Gewerbe stellten. Zahlreiche Wid-

mungen geben Zeugniss von der Bedeutung des sacraleu Elementes

fUr das Vereinsleben, welches ebenso wie jede andre römische Ge-

ineinscihaft, wie den Staat und die Familie auch die besprochenen

Genossenschaften durchdringt. Diejenigen coUegia, welche sich nach

Gottheiten benannten, lehren durch ihre Wahl des Schutzgottea

und Bevorzugung bestimmter Götter mancherlei für die religiösen

Verhältnisse der Kaiserzeit.^) Wieviel Verdienst diese Vereine an

der Stärkung des alten r&miachen Glaubens hatten, ist schwer so

sagen; dass in manchen dieser Genossenschaften sieh die sacnüe

Tendenz angeschwächt bis in. die spätesten Zeiten erhielt, zeigt

die. doch jedeuMls nicht grandiose MotiTirang, welche Honoria.

der Auflösang des coUegium dendrophomm gab (S. 58). Das Ge-

biet der Hypothesen zu betreten, etwa auszumalen, wie sich unter

diesen Meinen Leuten, zu welchen. sich im Grrossen und Ganzrai

doch die Mitglieder der Vereine zählten, der Kampf der heidni-

schen Beligion gegen den neuen Glauben bekundete; liegt mir

fem; ich beabsichtige lediglich in grossen Zügen darzustellen,

an welche Gottheiten sich die einzelnen Vereine ansth lotsen,

und welchem Öchutzgott sie ihr coUegium anbetahlen"-); nur nach

dieser Hinsicht möchte ich diesen kleinen Beitrag zur Religions-

1) Die geographische üebersicht S. 126—158 giebt die nöthigen Bel^.*
{betreffs der Litteratar über den Cultus dur einaeUien Gottheiten mvm ich

auf die einschlägigen Handbücher verweisen.

2) Zu berücksiclitigen sind also besonders die "Widmungen der collogia

alä solcher an Gottheiten. Wenn einzelne Mit^rlieder aua aus unbekaunleu

Griiudeu diesem oder jenem Gott eine Inschiift weihen, ist nicht iu jedem

Fall nothwendig, dass der Schutzgott des Vereiu^ gemeint ist. SoJauu ist

SU beaehten« dasB -vieUkch diese Vereine aueh dar Hauptgottheit der Stadt

eine 'Hold^iing darbringen, b. B. C. XIV S166 die lotoret, wtdcha sonnt die

Minerra verehren, der Diana in Aricia. Allerding» ist vach die Letatere die

ClOttin der Quellen und firnnnen. Uebrigens sind Widmungen an Gottheiten

verhilltnissmässig keinesweg« häafigf nicht viel zahlreicher als solche an das

Kaiserhaus.
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geschichte der Kaiserzeit betrachtet wissen, für welche trotz

mancher gut^n Vorarbeit iiocli viel zu thun ist.

Vorher muss ich noch Folgendes bemerken. Ich habe meine

Ansicht Ober den sacralen Ursprung dieser Genossenschaften be-

reits an mehrern Stellen darzulegen gehabte Dass die Bezeichnung

nach einer Gottheit in der Efpat^rn Kaiserzeit vielfach nur wie eine

alte berühmte Firma weitergeführt wird, zeigt der Umstand, dass

nur in seltenen vereinzelten Fällen des Schutzgottes gedacht wird.')

Von den zahlreichen Spenden^ welche Vereine, wie wir sahen, em-

pfingen, soll nur selten ein Theil der Zinsen zu einer sacralen

Feier Terwandt werdea Man schmdckt zwar das Vereinslocal noch

mit Gotterstatuen, aber im Mittelpunkt des Interesses steht des>

halb die Gottheit bei diesen Vereinen meist nicht.

'

Treten wir der Frage naher, in wie weit das Amt des magister

als ein wesentlich sacrales*) aufzufassen ist, so ist zunächst auf

Gnmd unserer obig^ AusfBhrungen zu bemerken, dass die dem
magister übertragenen Obliegenheiten nicht bei allen Vereinen die

gleichen sind, dass mithiu der Nachweis, der magister habe iu

diesem oder jenem Verein sacrale Functionen gehabt^), für die

Gesammtauffassung dieses coUegialen Amtes nicht von wesentlichem

Belang i^t. Auch die Worte Mommsen s, R. St.-R. I 7 ,,magister

ist dfrjeniife, der unter den von Hau*? ans gleichbereclitigteu Ge-

nossen einer Bür<j:er- oder Körperscluift der liüliere und uiilchtitjere

geworden ist. im spiitern Sprachgebrauch . . . nicht anders al^

für sacrale und private Vorstaudschaft verwandt''^), ohne wei-

1) Häufig i»t der Zosats Ang. n. su dem Kamen det Gottes, am aam~
deuten, dass der loyale Stifter der Inscbrifl; zugleich des Kaisers gedenke

und die Person desselben dem Schatze der Gottheit anempfehle. Preller» R.

Mjrth. S. 785.

2) So Rein iu Faulj R.-E. unter coliegium, Cohn S. 14 A. 31 (seine Aus-

führuDgen schwanken zwischen beiden Aoffassongen), Maad, praef. S. 62; da-

gegen SchiMs 8* MIC
S) 1^ weist hin wat die republikanische Zeit, solebant magistri col-

legiomm Indes facere (S. 12) vgl. Dirksen a. a. 0. S. 60 ff. 66 femer bei

späteren Vereinen C. V 4499 (A. 56) (Brixia) silie . . . per magistros celebren-

t(ur) bei dem coli, fabrorum wnä coli, farmarfopolarum); C. XI 126 (A. 62)

(Ravenna) sacriäcium fa«ioudum per magistros bei dem colL fabr(Qm), vgl.

C. V 5272.

4) Der Titel magister findet sieh 2. B. ant^ für den Vorstand der sode-

tates pnblicanorum. Salkowski a. a. O. S. 87,
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ter^s als Reless für die sacralo Auffassung des Amtes anzuführen,

wie öfter gest helieu, berechtigt der Inhalt nicht.

]u einzelnen Vereinen tiudeu wir sacerdotes, so bei einer Reihe

cultorcs^) nnd bei den iuvenes z. B. C. X öDll». V 4459. 441G

(A. 42) (primum iustitutus). 5894. 3415, ferner bei einem un-

bekannten Verein in Lambaesis Eph. ep. V 758 und bei den deli-

schen Kaufmannsgilden Bull, de corr. hell. VII 470 f.; ein flaraen

kommt nur vor bei dem collcgium von Simitthu Eph. ep. V 498

(A. 60) und zwar als oberste Charge, wenn auch der magister da-

neben in hervorrageuder Stellung erscheint, jedenfalls als erster

Beamter der Genossenschaft in allen nicht sacralen Angelegenheiten;

ein haryspex bei dem Verein der fabri tign. in Lima 0. XI 1355.

Schiess S. 50 femer sucht nachzuweisen, dass die in Brizia

erwähnten officiales*) die Behörde waren, anf welche der sacrale

Theil des Magisteramtes übergegangen war, dass sie also mit den

sacerdotes identisch sind. Die Gründe dafür sollen darin liegen,

dass ähnlich« Functionen bei andern Collegieu den magistri zu-

gewiesen werden^), sowie in dem Ausdruck C. Y 4449 (A* dl):

qui magister(io) eor(um) offic(io) functi sunt, für welchen eine

Erklärung in der lanuvinischen lex (A, 64) insofern vorliege, als

nach den Worten item placuit ut quiuquennalis sui cuiusque tem-

poris diebus solemn(ibus turej et viuo supplicet et ceteris officiis

albatus fungatur unter officia sacrale Verrichtungen zu verstehen

seien. Diese letztere Austiihrung ist nicht zwingend ebensowenig

wie die Belinnptiint;- bewiesen ist, dass die sacralen Functionen der

magistri den otticiales libortiuLicn sind. Tn C. V 4449 (A. 51)

schenken die gewesenen magistri lOOO HS ut ex usur. eorum

quodann(is) die III id. April, per otticiales sacriticetur et oleo et

propinatione. Ich möchte dieselben eher als Diener erklären, wie

1) Xachwewe giebt Schiess S. Rl. C. III 033. Henzen 6042b. Eph. ep,

V 1436. Feroer C, Vi 422, 4496. 4497 (mon. lum. Marceil.;. ü28«. Fragmente

C.yi 10848. Bull. comm. 1886 S. 285 n. 128«. C. VI 9044 aMseidotes vor den

bonorati, decnriones. Datinuige» nach dem aaeerdos C. III 888. Hessen

6048 ab. C. 7 8818.

2) G, V 4488 (ut inde fiant) profui^icues in porpctu'uni) per oficiales

c(ollegii) cent(onarior«m) in Brixia. C. V 1449. Ilirschfeld, Gall. Stud. TU 252

vergleicht sie, weil C. V 4488 deren fünf genannt werden, mit den quinqne-

viri C, VI 9405. 10347, Maue, praef. fe. 61 hat gar keine Erklärung. Der ma-
' gister officior(um) des colleg. üabr. in Comum C. V 5310 gehört nicht hierher.

3) Z. B. G. V 4489 nt . . Bilie . . per magi8ir(os) celebreotnr oben S. 247.
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solche auch bei dem Provinziallegatea Mar. Arv. p. 152 vgl. Dig.

XXXVI 4, 5, 27, femer C. IX 5906 und bei der domns Augosta

0. III 536 vorkommen.

Wenn es sich um Beziehungen handelt, in denen die meist aus

Handwerkern bestehenden Vereine zu Gottheiten stehen, so wird

den ersten Platz Minerva beanaprochen dOrfen, die Schatzg&tbin

jeder Arbeit. Lactant. I 18, 21 sed nimirum Minenra est qaae

omnes reperit .ideoqne Uli opifices snpplicant. Ihr Festtag, der

19. März, die grdssem Qainquatms, später fflnf Tage gefeiert, war
der Stiftungstag des Minervatempels auf dem Aventin Tgl. Festus

p. 267. Preller, R5m. Myth. a259f.») C. 1 1 389. Gilbert, Stadt Rom
1 142; derselbe wird in den pränestinischen Fasten dies artificii ge-

nannt and nach Ovid hst. III 308 ff. 819—832 betheiligen sich

an ihrer Verehrung die Spinnerinnen, Weber, Walker, Färber,

Schuster, Zimmerer, Maler, Bildhauer, Aerzte, Lehrer, Dichter.

(Jahn in Ber. der sächs. Ges. 1856 S. 296.)

So erscheint sie als conservatrix imd antistes der stuppatores

von Ostia C. XIV 44, der fulloncs oder fontaui vgl. C. VI 268.

I 140Ö (Spoletiumj vgl. S. 65*), der i^eiitiles Artor(i)ani lotoresi in

Aquileia C. V i^Ol und in mehrfacher Be/iphnng zn deii fabri,

so in Corünium C. IX 3148, in Barcino 0. II 4498, in Eegui

C. VII 11.

Auch die tibicines versammeHen sich unter dem Schutze der

Minerva^) am Feste der kleinen Quinquatms an den Iden des Juni

1) Leider l;ann ich nur nach der tirsten Auriaf;^e citiren.

' ^) ^8^' Ovid taäti III 821: hanu coie qui maculaä laeui» de vestibus

aufen. FHs. h. n. XXXY 11, 40, 143 Simus (pinxit) inveoem reqniescentem,

officinam fnllooia Quinquabus celebrantem. Arcfa. Zeitung XII 191. IH« Be-

xiehnng der Minerva xa den Quellen geht auch ans C. VI 404 hervor, lovi

optimo maximo caelestino, fontibns et Hinerrae et coUegio tsanctissimo quod

consistit in praedis Larei Mucedonis; auf der Imken Seite der Inschrift ist

ein Flussgott dargestellt, rechts Minerva mit der Eole, opfernd (Abbildung bei

Fabretti 130 Vgl. Sorv. ad Aen. XIT 139 lutnrnae forias celebrant, qui

artilicium aqua exerceut. Moiumi>eu, Zeitäcbr. für gesch. Kechtswiüs. XV 331.

Heber Bnuuiencollegien nnd Yerehmiig des lebendigen Wassera im Alter-

thnm Bndorff in derselben Zcitschr, XV 814 ff., Curtins, Griedi. Bmnqen*
nnd Quellinsduiften. — calt(ores) Minenr(a)e in Cottona G. XI 1906, in Tar-

caco C. II 4085.

3) Ueber die Bezieliiinr^en der Minerva znr Musik Müller-Deecke, Etrnsker

II 48. 200 und Kph. ep. IV .OO;} Mim rvae. Aug. sac(runi) scola tubiciuum ex

voto posuit, C. VI 524 Miner(vsie) donum (dat) conlegi(uui} (cor)iiicin(^umj.
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und sogen maskirt durch die Stadt ^) (quinquatrus minusculae dictae

Imiiae Idns ab aimilitudine maioroiii^ quod tibicinfs tarn feriati

vagantor per nrbem et coii7eziiiiiit ad aedem Minerrae Yarro 1. 1.

VI 17. 0. 1 p. 389. Preller, R M. 8. 262). Festas p. 149* is dies

festus est tibicinum qui colunt Minenratn. Lir. IX 30. Val. Max.

TT 5, 4. Ceiisorin. de die nat. 12, 2. Das S. 64 erwähnte coli, poe-

tariim, der Dichter lunl »Schauspieler verehrt ebenfalls uaeh Festus

p. 333' die Minerva (publice adtributa est in Aventino aedis Mi-

nervae^ in qua liceret scribis histhonibusque consistere ac dona

ponere).

Die Müller und Bäcker begingen den Tag der Ve55ta am
9. Juni feierlich, die Mühlen wurden bekränzt, den Eseln Blumen

und Brode umgehängt. loh. Lydus de mens. IV 59. Ovid fast.

VI 303 ff. Lactant. I 21, 26. Darstellung auf einem pompeiani-

sehen Wandgemälde, Gerhard, Ant. Bildwerke 62, 3. Arch. Zeitung

XII 192. Jahn, Ber. der eächs. Oes. 1S61 S. 345. Heibig, Wand-
gemälde nr. 777.

Einige Male wird Minerva aneh mit dem Neptanns zusammen

genannt, so G. YII 11, welcher sonst als Schutsgott der piseatores

erscheint G. V 7850 (in Pedo). iSein Fest fällt a. d.yil idns Inn.

(7. Juni).^ Die nautae Gomenses weihen dem Neptnn und den di

aquatUes eine Basis G. Y 5258; jahrliehe Feier der Neptonalia

G. V 5279; in Rom^ wurden dieselben am 23. Juli begangen.

Marquardt» R. Si-V. III' 579. Denselben Gott verehren die De-

enrionen der 28. Deeurie des coli, fabmm in Bayenna; an seinem

Festtage soll gemäss der Stiftung des Publicius Italicus die Sportel-

vertheilung in aede Neptuni stattfinden, quam ipse extruxii C. XI

126 (A. (>'-), vgl. noch to xolvov Brigviitüv IIoaEidcoi'iaöTQjp S. 93.

Flercules ist der Öchutzgott der iuvenes C. III 4272. V 5742,

C. X 5657 iuvenes Herculanfi) in Fabrateria vetus; in C. XIV 3638

iuvenes Auto(uiuiani) Herculan(ii) in Tibur^) ist der erstere liei-

1) Plntarch Q. R. 55. Der Denar der gens Plaulia Eckhel, D. s. V 276.

Cohen, m4d. cona. pl. XXXIII Plautia 7. Borghesi, oeuvr. I 201.

2) Festua p. 238: piKcatorii ItK^i vocantur, qui quorJannis mense lunio

Irans Tiberim fieri aolent a praeti ro urbano pro piscatoiil)Uä Tlberinis, quo-

rum quaestua non in macellam peivenit sed fere iu areaia Volcani, quod id

genus pisciculornm vivorum datur ei deo pro animis humanis. VgL p. 210.

Ovid faati YI SS5. Von dieser Verehrung des YoloaaiiB durch die Fischer

haben wir eonet kein Zeagniee. Näheres bei Gilbert, Stadt Born 1 860.

8) In dieser Stadt genoes Hercales eioe besondere Verehrung, ihm war
Li«b«iiftin, VM«1]i»wet«tt. 19
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naiue zu Ehren des Caracalla hinzugeftigi , welchem die Inschrift

gewidmet ist. Weshalb die fontftDi dem Hercules eine ara setzen,

geht ans dem Verlaufe des Processes 8. 239 ff. hervor. Marini, Atti

S. 556. Vgl. Fteller, R. Myth. S. 653. 0. UI 1394 wird dem Her-

cules mvictos p(o8t?) r(ediiiim?) imperatoris eine Bads geweiht toh
dem colL Galatarnm'), Eph. ep. II 838 vom praef. c(olL) c(euton.)

in Siscia dem Hercules eine Inschrift.'} In Vena&om, BencTentnm^

Aufinum, Invaaum, Pagos Fificulanus^ Beate, Telesia, Feltria,

luUum Gamicum, Dertosa, Apulam nennen sich Vereine nach Her-

cules oben S. 138. 139. 140. 145. 147. 154, eine Sterhecasse in

Oetium nach Hercules und Diana G. m 5657, eine Sterbecasse in

Rom nach dem Hercules salutaris 0. VI 338 (sodalicium horreorum

Galbauorum). 339, vgl. Bull, coiiiiu. 1887 L'L'j.^) Den tyrischen

Hercules verehren Kaufleute und Schiffer auf Dolos C. I. G. 2271.

Nach Mars nennen sich Vereine in Beuevent oben S. 138, vgl.

C. V 5840 in Mediolanium und einer sardinischen Stadt C, X 7858;

in Ravenna kennen v^rir ein convibi(um) veteranorum sive Marten-

sium (Sterbecasse) 0. XI 136*), vgl. das contuberniiTm Marticulto-

rum in Aug. Vindelicura C.III 5790 (Widmung an Mars und Victoria),

Mart(iales) in Fagifulae 0. IX 2553, sodal(es) Martiai(es) in Inter-

promium C. IX 3065. Martia cultor(es) gah es in Luca C. XI 1530,

in Vazanis C. VIII 10716; dem Gotte (deo sancto Marti) vreiht der

patron(us) et q. q. p(er)p(etuus) eines nicht näher bezeichneten

l'olleginms eine Inschrift (ob auch eine Statue, geht aus der Angahe

in a VI 480 nicht herror).

Dass sich die Aerzte in Augusta Taurinonun Aesculap und

der Ort geweiht, welchen der Oott selbst betreten haben sollte. Nachwdte
bei Denan im G. XIT p. S67. Freller, B. Myth. 8. 646.

. 1) C. VI 3S1 Widmung des mag. quinq. fahr. tig. an den Hereules in>

ictus. Vgl. Preller, R. Myth. S. 654.

2) Vgl in Verona C. V 3812: C. Amnrii Taci(t)inus |
et Hermes Hb. VI

vir Ang.
|
sign, abacala cum signis U j Hercule et Amphale colleg | den>

drofor. d. d.

3) coli. Herculis in Rom vgl. S. 129. cultor(e8) Hercui(i8) in Yeczel C. JII

1389, besser Arch.-epigr. Mitth. IV 184, in Fabrateria vetos C. X 5647, in

Alba Fneens C. IX 8961, in Interanma oben S. 141, in Mediolaaiam C. Y
5698, colior(e8) Hercnlis Tictoris 0. X 6886 in Aquinom, eoltores Hffieulis

Hoinnialis in Pieae C. XT 1449, collegi(iiui) cnltoram Hercnl(iB) Gagilhmi C. IX
2679, Herclia(n)i in Ampelum C. III 1308.

4) Vgl. Preller, Ii. Myth. S. »10.

Digitizcd by Lit.jv.'vi'^



Bchat^oitheiten. 291

Hygia') als Schutzgotter erkoren C. V C970 ist begreiflich; ebenso
' die Feuerwehr (coli, fabrurn) in Apulum C. III 974. 075. 984«),

die vielbesprochene römische Sterbecaase 0. VI 10234 (A. 66)
und ein eoUeginm in Lambaesis C. VIII 2590; nach der Diana and

dem Antinous nennt sich der lannvinieche Verein G. XIV 2112

(A. 64); nach der Diana iuYenes in Nepef 0. XI 3210, eine Sterbe-

caeee in Volsimi 0. XI 2720 vgl 0. VI 455 (oben S. 130), die-

selbe Göttin verehrt die (spira) Tnuanensium in Portas G. XIV 4.')

Die mensores framentarii stehen in Beziehung zar Oeres^)

und den Nymphen (C. XIV 2 Reparation eines Brunnens monitu

sanetissimae Cereris et nymphanira vgl. S. 75); ein collegium in

Aquincum benennt sich nach der Ceres Arch.-epigr. Mitth. VII 92.

Den Nymphen weihen die Aedilen des coli, iuvenum in Lau-

riacum C. III 5678 i, uach dem Sol iuvictus nennt sich ein Sterbe-

casseuverein C. VI 717, vgl. in Sentinum cultores d(ei) s(olis) i(n-

victi) Mithrae, Uenzen 0042*^ (in Aqnincnm C. III 3479).«)

Mercur wird von den Kautieuteu verehrt^), Ej[>h. ep. IV !(>,

1) Die boKlen (Tott.]i*i;iteu werden auch sonst, 7ii=:nmnien genannt, Müller-

Wieseler, Denkin. der alten KuD^^t Ii 77ü ti. C. VI 17 :iu.

8) G. y 731 iBt eine private Dedication dee dec. coli. febr. in Aqaileia;

ebento C. IH 975. 984 vom patronn« coli fobnim in Apulam. Ueber den dov-

tigen Aeecnlaptempal dfooss a. a. 0. S. 50. Aesculap genoM in Daeieii über-

baapt grosse VerebmngMBud galt in Apulum beaonderBalB Stadtgott. Mommsen
c. m p. 183.

3) cnltoroR Diancses in Korn Or. 2398 und iu Taeculum C, XIV 2633,

cultores Dia(ijae) in Sa^rnntuui C. II 3821. 3822.

4) Die Bezeichnung roen80r(e8) fiuuieutarii^i^ Ctueris Aug. C. XIV 409

(A* 16) ist leicht zu erklären, coltores deae Cereri(a) in Fabiatexia vetua

C. X 6654; die Caereales in Bitica nnd Mustis S. 153; caltoiea (Ge)r(eris)? in

Tipasa C. VIII 4847 (oben 8. 163). Ueber den Galt der Ceres Marquardt,

R. St.-V. m« 361 ff.

5) WidmiiTigen an die nympbae aqnamm fontinm sind nicht hanfig.

Bull. «'pigr. 1885 S. 243.

6) lieber den in der Bpiitern Kaiserzeit sehr beliebten Cult des Sol in-

victas Preller, ß. Mytb. S. 764 flf. Litteratur über den Mithrascult bei Mar-

quardt» R. St-Y. HI* 84.

7) Ovid fiMiV 669. Panl. Diao. 148,8. Macrob. Sat. 1 12, 19 contendani

alii Haiam Herenrii matrem menai nomen dediaee binc maxime probantpa^

qnod boc mense mercatorea omnos Maiac pariter MerCttrioqiie sacrifictmt.

Lanr. Lyd. IV 52, l .*^- nvxovro tif Mum tf y.ni 'Tlgtiij or ir^aYfiatfvttel «v.tv8vva

TC( rmv nfQÖööv hivai. Kai. Venus. C. I p. 301. Uorghesi, oeuvr. IV 410. llfar-

quardt, it. St.'V. UP 575.

19»
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naeh ihm neimeii sich die Vereine Handeltreibender S. 16, *Eq'

^tctai BulL de eorr. hell. Till 146, TgL oben S. 94 130. 152.0
0. IX 972. 23. X 485. 1152. 4589. XI 1416. 1417; naeh Saturn
nannten sieh SterhecasaenTereine in Yenafrum C. X 4854, in Fae-

snlae 0. XI 1555 vgl. C. Vni 8711?, nach Pinto coltores in

Manliana G. YIII 9609.

lupiter isi unter den yerechiedensten Beinamen der Sehuts*

gott von Vereinen; dem lupiter optimns maximas weihen das colle-

gium aurariarum C. III 941, die Veteranen C. V 784. 2475 und Mit-

glieder des coli, fabrum in A|uiium C. III 1043. 1051, in Aquiiicum

C. III o438, in Sarmizegetusa Eph. ep. II 4.'3;3; nach ihm nennt

sich ein Verein in Furfo C. IX 3519*); dem iuj ifpr o. m. Dolichenus,

dorn Gott der Stadt Doliche in Commagene, weihen die fabri in Sarmi-

zei:plusa C. III 1431^); dem Iui)iter o. m. actemns ein dec. und ein

patronus coli. fahr, in ApuUim C. III 1082. 1083*), vgl. C. V 5738

(bei Mediolanium) : . . . .et dis cum love vom c(ur)at. arc. coli. fahr,

et Cent., dem lupiter o. m. weiht ein Bild der mag. qiiinqu(e)nD.

coli, aromatar., nach lupiter Tutor nennt sich ein Verein in Ostia

C. XIV 25, nach lupiter Axo(ranu8) die cultores in ülubrae C. X 6483,

ebenso nach lupiter Stator? in Anagnia C. X 5904; cultores lovis

arkani finden sich in Prineate 0. XIV 2972. 2937, vgl 2852, 17,

enlt(oreB) levis eae(leBtis) in Venafimm C. X 4852. Die Eanflente

ans Heliopolis und Berytns, welche in Pnteoli Niederlassungen

haben, Tcrehren den heimischen lupiter G. X 1634 (Näheres bei

1) Hermes als Gott der Schififahrt vgl. Gerhard, Griech. Mythologie

S. 265f. Vgl. Or. 1410 Mcrcurio ncgotiatori, Or. 1409 Mercnrio nundinatori,

C. V 6596 Mercurio lucrorum poieuti et coD8ervator(i)
;

calt>o(res) Mercuri(i)

C. Iii 519G in Celeia, in Peltuiuum C. IX 3422, in Lindum oben S. 152, in

Blatum Bulgiura? C. VII 1069. 1070.

S) oult(ore8) lovia C. III 1608 m Dacien, io Abella 0. X U16.

8) ovlteres I. o. m. D. in Bom S. 189. Ueber dieae «odalitaa gebm die

InschriJften C. VI 406. 407 aufOhrliche Auskunft. Braun, Jupiter DoIIcheana.

Bonn. WinekelmauTispro^. 1852. Seidl, Nachträgliches über den Dolichenas-

cult in Sitznngsber. der Wiener Acad., phil.-hist. Claase XIII 237. Hettner, de

love Dolicheno. Disa. Bonn 1877. Preller, R. Myth. S. 751 f. Marquardt,

R. St,-V. III- 84; cultores I(ovi8) o. m. in Suessula C, X 3764, cultores lovia?

(co)n8ervatoritt in Choba C. VIII 8374, ein nach demselben Gott genannter

Verein unter den ciuraoieB CAe8a(ri8} C. VI 841, cu(l)tore8 Ioyi(i) C. VlU 10841,

cultorea levis Latü Bensen 7416; iiiTenea a faao loTis, eine Sterbecasse in

Aginniiin Nitiobrigum Or. 4097.

4) Eph. ep. U 401 Widmnng von twei Sari negotiatorea'an denselben Goifc.
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Marquardt, K. St-V, IIP 84), den Tupiter o. m. Tavianus die

Gal(ai)8e coneisteiites municipio C. III 860 in Napoca (Hirschfeld,

Epigr. Nachlese S. 367. 390 über die Yerbreituiig asiatiaeher Gölte

in Dacien), nach dem lupiier Gemenua nannte nch die S. 176

besprodiene Sterbecasse in Albumos; Massmann, lib. aur. p. 116

leitete den Namen richtig her yon der dacisehen Golonie Gerna

0ig. L 15, 1, 8.

Lib er') wurde in Rom geitiert von dtiii Weiiihäiidlern C. Yl

8796. 8826 vgl. 242. 460, jedenfalls auch von den caupones in

Caesarea, oben S. 152. Besonders beliebt war Silvanus*) als

iSchutzgütt des coli, dendrophorum C. XIV 53 (Silvanas deudro-

phoriis C. VI 641 vgl. die Archaeol.-epigr. Mitth. VIII 86 be-

schriebene Votivtafel aus Aquincum, auf weicher Silvanas mit

einem Messer und abgehauenem "Baiimzweig dargestellt ist), der

fabri tiguuari in Forum Segusiavorum Heozen Ö216, der sectores

mat«riarum in Aquileia 0. V 815, des collegi(um) magn(um)

Lar(um) et imag. dom(i)n. C. VI 671 vgl. 692 und bei dem colL

fahrum in Aquincum G. III 8580: G. lulius Severus ob ho|norem

magisteri ( coli fabrum Sil(v)anum peennia sna fecit | Muciano

et Fadiano cos. (im J. 201). Den Zusammenhang des Silranns

mit den Sterbecassen erkllzt Freller, Böm'. Mytfa. S. 350 daraus,

daea SiWanus mit der Fichte oder Gypresse (Yaigil ecL X 24) in

der Hand abgebildet zu werden pflegte und beide B&ame eine spe-

cielle Beziehung auf Tod und Leiehenbegängniss hatten.

Nach der Fortuna nennen sich Sterbecassen in Veii C. XI

3810 und in Mogimtiacum Uenzen 7183; vgl. noch numini Fortunae

col(legii) fa^^brum) C. VI 3678^), cultor(es) Fortunae praetoriae

1) cultores Xiibeii w Venasia G. IX 469. C. VUI 940d? 0. lU 703 (oben

S. 156).

2) Nach Silvanus benannte collegia in Rom sind S. 130 aufgezählt, in

Ostia S. 134, eine SterbecaBse in Volsinii C. XI 2721; coli. Silvani C. IX 3526

in > urfo, X 444 (1. cultorea C. X 5709 in Sora, Iii üü^ in railippii

Silvaiim ist auch eio beliebler ManM von Partonen C. X 451. III IttOT. 1668.

Henaen 6081. Mommtm L N. 189. 9. Coihither 1, 19 und ducebieii Gott>

heiten wie Man, Heroules Tgl. Flreller, K Hyth. S. 801. 644. -

8) TSe\m diese loBohrifl Titoonti im Boll. «omm. 1876 8. 144 ff. - so-

dales Fortane8(e)8 in Potentia C. X 174, ttn coli. 8alntiir(e) Fortunae reducis

in Rom C. VI 10S61, «» ooU. Fortonae x«duoi(s)? C. IX 6177 in Asealam

Piceaum.
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in Tibur C. XIV 3540 und die Widmungen an die Fors Fortuna

durch die laniesi Tiolaries^ rosaries, corouaries, welche im Arvalen-
'

hain gefunden sind 0. VI 167—169 vgl Kai. Amit. et EsquiL

(24. Juni) Fort! Fortunae iraoB Tiber(im) ad müliar(iam) prim(um)

et 8ezt(um), (Näheres bei Marquardt, B. 8i-Y. UP 577), durch die

offieinatorcB monetae aurariae argentariae Gaesaris n«0.yi4d; ein

Signum der Fides stand in der schola des coli. fahr. ügn. C* VI. 148

(oben S. 100), die Yirtus wird bei den dendrophori in Ostia verehrt

C. XIY 69 Tgl. unten S. 303. 304, ein nach ihr benanntes oollegium

findet sich in Nepet C. XI 3206, ein (c)oulegi(um) Honoris et Vir-

tu(tis) in Narbo C. XII 4371^); nach der Bona dea (vgl, Eph. ep.

IV 72.J £t) nuiinte sich ein Verein in i'idenae C. Xl\' 4057, ein coUe-

gium in Rom C. VI 2239 und in Venafrum gab e.s ein coUegiuui

cultorum Bonae deae caelestis C. X 4849. Roscher, Lex. der griecb.

und röm. Myth. I 789 0".; die Mens bona zählt in Unteritalieu Ver-

ehrer, oben ö. 136. 139, nach der 8p es uanute sich ein Verein in

Autium C. X (]{') {[) vgl. Ilor. carm. I 3ö, 21, das Gedicht auf die For-

tuna Antias: te Spes et albo rara Fides eoiit Velata pauuo (Reiffer-

scheid, Ind. leci hib. Viatisl. 1878/79 p. 4 f.); der Annona sancta
weiht der mensor perpetnus eine zugleich dem corpus pistorum

siliginariorum gewidmete ara, auf welcher sich eine Darstellung

der Gottheit befindet C. VI 22 = Or. 1810; cultores der Victoria

treffen wir in Afrika S. 163 mehr£a,ch, ferner in Tridentum 0. Y
5025, vgl. 0. III 1365, nach ihr nennen sich mililärische Verbände

S. 301; connctores, die sich nach der Goneordia benennen in

rona G. III 1825, die Nemesis wird von Mitgliedern der Zunft der

ii(t)riclarii verehrt 0. III 1547, derselben widmet auch der defensor

lecticar(iorum) in Sarmizegetusa einen Stein G. III 1438, nach

Yenus^) benennen sich em collegium in Grumentum G. X 228,

ein contubernium in Allifae G. IX 2854. Das (c)oll. fabrum Veneria

in Salonae C. III 1981 (aus der Zeit 333/337) ist als ein collegium

fabrum zu favsaen, welches silU unter den ^Schutz der Venus sUiit.

In derselben Stadt linden wir auch eiu col(legium) Veneria C. Iii

1) Ueber die liciligtbümer der liouoB und Viitua ua Horn Preller, K.

Myth. 8. 613.

fi) caltoi(ea Vener)ift Cnidiae in Rom 0. VI 4878; eine eentnria Veneria

libertineram in Herculaneum C. X' 1403 a. 8, 6; Venerna loviae conlegium

C. I 506 (eine Bolehe maaonliae Form ist mit Geras Feetna p. 188 sn ver*

gleichen).
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2106. 2108. Eros vivas beginnt diu Juschritl der iuvenes in Setia

C. X 6465, ein Bild des Cupido wurde von den centonarii in

liom verehrt C. VI 9254.

Dem genius collegi werden nicht selten Widmungen ent-

gegengebracht ^J; so weiht dem genius c(ü11.) d(endroph.) in i'ata-

vium ein W. Laelius Magn(u8) ob honorem qq u. CCLXI C. Y
2794> dem geni(us) corporis pell(ioii.) Oat. 0. XIV 10, dem genius

collegi tibicinum ßomanorum q. s. p. p. (s.) C. VI 240, zugleich

dem Kaiserhause und der Victoria, dem genius des coli, centon. in

Alba Pompeia^) C. V 7595, vgl. C. XII 1282: genio
|
collegi

|

cen|-

tonarior(am)
|
ya8(ien8ium) r(68) p(ublica) r(e8tituit), Q. YIII 7956

dem genius dendroforum und Aitis in Ruaicade,' dem genias iabram

in Apulom C. III 1016, in Sarmizegetusa C. III 1424, in BaÜaria

ArGli.-epigr.Miti;h. III 45. Vgl. CL XII 1815 genio et lionori utri-

clarior. in Vienna, C. III 4288 genio commerci et negotiantium und

genio collegi peregr(inorum) Brambach 11, Tielleicbt noch 0. VI 242

dem genius col(legii) Lib(eri) p(atris) et SÜTanL

Fremde Gottheiten treffen wir ebenfalls häufig an. Auf die

vielfach bezeugten Beziehungen der dendrophori zum Cult der

M agi. I uiater kann ich au dieser Stelle nicht eingcrhtjn auch bei

den cituijofori im Ostia wird dieselbe gefeiert C. XIV 36 (dieselben

haben auch die Bildsäulen der Nemesis C. XTV 34 und des Attis

C. XTV 37. 35 cum sigillo Frugem aereoV), die Cj bele wird von

den büUaies ballatore(8) verehrt C. VI 2265, nach der Isis^) nennen

1) üeber deu Geuieucult der Volker, Städte, Comuiuneu Pieller, 11. Mylh,

S. 67 ff. 666 ff.

S) C. V 7469. 7470 (Industm) Widmimgeii an den -geniua Ton palvoni

. des coli. labr. and coli oenton.; caltores genii C. III 6157, C. Y 8818 Yeueri

sacrum et geiiio colle(gi); col(l.) gen(ii) p(rovinciae) C. III 4168, sodales ge-

niales C. X 8100, genio < holae C. VIII 26ü3 vgl. 2601. 2602. 10717. Vgl, p(ro

ii)alute collegi iuventutia C. iü 4045.

3) Ausführlich haben Preller, R. M. S. 735 ff., Marquardt, R. St.-V. IIP

144. 367 ff., Visconti in Ann. dell' inst. 1868 S. 362 ff. (oben S. 184 A. 1) und

Ann. 1869 8. 242, Mon. ä«AV buk IX 8> l\ Mau^, Yereine S. 19 ff., 33—S9
darüber gehandelt. Vgl. noch colOegium) ciüto(nun) matriC«) deom et naTi-

sahriae C. VI 494.

4) Georges Lafajc, Histoirc du culte des divinit^s d^Alexandrie, Sdrapis,

Isis, Harpoerate et d'Anubis, hors de l'Kgypte. Paris 1884. Preller, R. Mvth.

Ö. 723 ff. Weitere Litteratur bei Marquardt, II. St.-V. III* 77 f. und Voigt iu

I. Miiller's Handbuch IV 887 über diese in der Kaiserseit weitverbreiteten

und beUebten Culte.
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sich collegia in Born, oben S. 129, in Atina G. X 6049, in Aiemam
a IX3a38, (in Pompeii Isiaei C. IV (787). 1011, pau8ar(ii) Indis

in Arelate G. XII 734), ein SklaTenverein in Yalentia G. II 3730,

in Potaissa G. III 882, in Salonae G. IX 3338, cultores derselben

Göttin gab es in Ostia 0. XIV 18, nach Serapis heissen Ver-

eine in Atem Ulli C. IX 3337, in Salonae C. IX 3337, vielleicht

auch in Ostia C. XIY 123, ein coli, der Anubiaci gab es in Ne-

niiiusus C. Xll 3043. Hieher gehört auch der (D')ens aetcrnfus),

eine jedenfalls syrische Gottheit unter lateiniöchem JSameu, wtk lu u

der ves(illifer coV)]. fabrofrum) in Sarmizegetnsa verehrt Eph. ep.

II 132^)} nach der dea Sandraudiga nennen sich cultores in

Suudert Brambach, I. Rh. 132; seltner noch sind die Adrastea
als Schutzgöttin der utricularii C. III 944, eine phrygische oder

mysische Göttin, welche bei Cjzicus ein berühmtes Heiligthum

hatte ^), die Lugoves bei den sutores in üxama C. II 2218, Bele-

nus**) als Schutzgott der noriscben ferrarii; eineStatne des Apollo

BelenuB schenkt ein Genosse des coli fabr. et cent in Aquileia
*

G. V 749, die dea Hludena, eine dentsche Göttin, man Tergleieht

altnord. Hlödyn, Terebren die eondnctores piscatus, Gonrespondenz-

blatt der westdeutschen Zeitschrift 1889 8. 2, dem Sedatus^) weiht

ein magister coli, centonariomm in Aqnincom im J. 210 eine In-

schrift £pL ep. n 605 vgl. Aroh.'epigr. Mitfch.m 45.

1) VgL S6 ErArleraugen Ton Cninont m Eev. wcelM, 1888 8. 95 £, 182 ff.

und Visconti im Bull, comm. 1876 S. 221 ff.

2) Strabo XII p. 575, XTIT p. 588, Für die Identificining mit der Ne-
mesis spricht die S. 89 angeführte Widmaog C« III 1547.

3) Prt'ller, Ii ^Tvth. S. 277.

4) Uebor diesen Gott Maue, Vereine S. 30.
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Anhang.

Die Militärvereme.

Im ZuBammeuhaug ist über Gcuosseuschafton, welche sich

unter Militärpersonen bilden imlcu, nur von (John S. 109—135
gehandelt. Da diese Austüliruiigen in der verschiedensten Be-

ziehung, so betreffs der Erklärung der collegia tenuiorum als Ver-

eine niederer Militärehargen, sowie der Auffassung des coileginm

Crermanomm (oben S. 133) und der Auslegung der Statuten eines

militärischen Vereins za Lambaesis, der Berichtigung bedärfetti so

soll im Folgenden diese Frage einer neuen Untersuchung unier-

20gen werden.

Wir gehen aus von der Marcianstelle Dig. XLVH 22, 1:

mandatis princifttlibus praecipitur praesidibus provinciamm ne

patiantnr «sse collegia sodalicia neve milites collegia in castris

habeant. Danach war den Provinzialsiattiialtern befohlen, sowohl

die coUe^a sodalicia als auch diejenigen Vereine, welche Soldaten

des stehenden Heeres gegründet haben, au&uheben betiehungs-

weise nicht zu concessioniren. Man hat nicht immer beachtet,

dass diese Verfögung für die Provinzen und für aktive Soldaten

erlassen ist. In kemer Weibc kann mau dieselbe deshalb auf die

Veteranen ausdehnen, deren zahlreiche bekannte Vereine (s. uuieuj

weni^steus durch dies Gesetz nicht betroffen wurden. Mithin

kauii Dicht von einer Bevorzugung der Vetuianen die Rede sein.

Vielmehr sclieinon die Genossenschaften der Veteranen sich ganz

in den Rahmen der übrigen Vereine zu fügen, denn trotz der

bedeutenden Vergünstigungen, welche ausgediente Soldaten in

der Kaiserzeit genossen, wird verordnet, dass auch unter ihnen

Vereine, die unter der Maske religiöser Zwecke staatsgefahrliche

Tendenzen verfolgen, also unter den Begriff der collegia illidta
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fallen, nicht zu dulden sind. Dig. XLYU 11, 2 (Ulpiaii): sub

praeteziu religiouis vel sub specie solyendi voti coetus ülicitoä

nec a veteranis temptari oportet So waren dieselben auf das

gleiche Qebiet wie die übrigen GenossenBchaften beschränkt und

haben die grösste Aebnlichkeit mit den modernen Kriegerver-

einen, deren Mitglieder ausgediente Soldaten sind und deren Zweck

in gegenseitiger Unterstfitzung und Geselligkeit besteht.

Bevor wir weitergehen, sollen die Vereine, die unter Soldaten

bekannt sind, zusammengestellt werden. Von VeteranencoUegien^)

kennen wir folgende:

In Ostia G.XIV 409 patronus Teterauor(um) Aug(usti) (A. 15);

in Puteoli 0. X 1881 — Henzen 6111 veteraD(i) corp(orati) im

J. 165; in Ateste C. V 2475 cull(eg)ius vetera iiorum); in Aqui-
leiii C V 884 gentil(es) veLeiau^i), U. Y 784 coUegium vetera-

uor(um), vielleicht auch in Coucordia C. V 8755; in Haveniia

0. XI 136 convibi(um) veteranoriim sive Martensium.

In Aquiucum waren die Veteranen Mitglieder der coli, t'abr.

et oent. C, III 3554: C. lulius V ius
|
donatiis vet. leg. | II

adi. a(n.) (li)X
|

coli. fab. et cento
|

po3. und C. III 35G9: C. Val.

C. fil. Claudi
I
Secundo Aem. n. | vet. le^-. II adi. an L

j
h(ic) 8(itu8)

e(8t) colL fahr. |
et cento. pos. Ueber das coli, veteranorum cen-

tonariorum s. oben S. 103.^') In Lambaesis finden wir cultores

veterani G. YIII 2G18 (bei denselben vielleicht ein arcarius).

Von diesen sind zu trennen die Vereine der Veteranen, welche

dieselben in der unmittelbaren Nähe der rdmischen Lager meist

in Gemeinschaft mit den dort befindlichen') andern römischen

1) Zampt, de coloo. Born. mOii in Comm. epigr. Berolini 1860. I 462 f.

8) Wie die Insehrift laatet, mfisste man einen aktiven Soldatoi ats

magister in dieMm VeteranencoU^g annehmen, wne allerdings anCßUÜg viUre.

Hirschfeld, Gall. Stud. III 247 A. 3 schlägt deshalb vor za lesen mjiles

lefgfionit') p(ro)] 8(alute) Adauci[i mjagistri ool(legii) vetIer]aQoru(m)

ceatonarioru(nj) i(iupensif5) s(tii8) p(obuit).

3) Die teL-hnibche Bezoiclinutig i?t cün£^ip.lere. Nachweise über d;is Vor-

kommen des Wortes findeu «ich auch bei 1. P. Jörgeu^en, de muuicipiis et

coloniia ex (»Mbie Itgionam orüe, Götting. Diw. BeroL 1871 p.5C nnd Mavä im
Philol. 1888 S. 491 ff. MitBecht faeBt Mommsen a. a. 0. S. 809 diesWortab blei-

benden Anfentbalt an einem Orte, mit welchem die HeimaihsherechÜgung

nicht verbunden ist. Bezeichnend dafür ist, dass auch von Genossenschaften

der8«^!lu' Ausdruck gebraucht wird, daas die Lyoncr Weinhändler sich

Lugduni in canabis consiüteoteö nennen Or.-Ucnsui 4077. 7007 Tgl. C. VI
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Bürgern bildeten. Der Inhalt der Untersuchung Mommsen's über

die römischen Lagerstadte im Hermes VII 399 ff. darf als bekannt

vorausgesetzt werden; dnrch dieselbe wurde gezeigt, dass die In«

compatibilitat des zdmischen Legionslagers nnd des städtischen

Gemeinwesens römischer Ordnung im ersten Jahrhundert der

Kaisenseit bestehen blieb (S. 302), dass aber die grossen stehen-

den Lager zu Mittelpunkten des Verkehrs wurden, wo sich theil-

weise grossarti<j:e Niederlassungen canabae') bildeten, die kein

Stadtrecht, wohl über Corporationsrechte hatten. In denselben

finden wir die Veteranen und römischen Bürger') (Kaufleute) als

Körperschaft organisirt, deren Vorstand ein curator ist (Mommsen

a. a. 0. S. 317 f.); daneben kommen auch ein quaestor C. III 4858

Brambach, T. Rh. 956. 1049 und actor Brambach, I. Rh. 1019 vor.

Diese Organisation lehnt sich an die convcntus civiuui Ro-

manorum ^) an, die innerhalb eines römische Jurisdictiousbezirkes

7458. 8750 coli, cocorum Aug. n. quod conisidtit in palatio, C. VI 404 col*

legium saaetlsniDum qaod consistit in praedis Larci ICaoedoDis. Auf die

von Maa^, PUlol. 1888 S. 492 dargelegte abweichende Ansieht habe ich hier

keine Yeianlassnng einzugehen. Hinzotnfttgen sind die bei Antiin gefondene

Inachrift, pnblicirt Im Bull, de la soci^t^? des antiq. de la France 1877 S. 199

vgl. Philol. 1879 S. 190: M(arco"i Ulpiü
]
Avito centurioni

j
legfionis) UI

Atig(iistaej
t
iiÜ Fl(aviae)

|

opifico^ loii cari'i
;
qui in Aeduis consisti unt

;

|
et

vico JJrivae Suguntiae rejjjpoudent ijuiqvue) [
sub cuia eius fu|eruut erga

ib8(os) [benigniäsimo) p(08uevunt)] und die veteraui et pagani cousistente«

apnd Bapidum (im J. 167) Eph. ep. V 956 (Ball, de corr. afr. 1888 S. il7)

besser Epk ep. V 1809 (BdU. de corr. afr. 1884 8. 71).

1) Die Ableitung des Wortes ist oft besprochen, von JoergenwD,

p, 6if. (vgl. 0. Keller in Fleckeiaen't; Jahrb. 1873 Bd. 107 S. 775 f.), Mommsou
a. a. 0, S. 303 f., (tooss, Lagerstndt Apulum S. 22f., {Engelhardt, les cana-

beusea et loiigine de Strasbourg -^Rcvue alsacienne, Ball, do la soci^t^ nat.

des antiqnaires 1886) u. a. Hev. arch. 1866 (XII) S. 413 ä. cauabarium findet

ich auf einer Inschrift aus Mainz, publicirt im Correspondensblatt der westd.

Zeitschrift 1888 8. 6.

2) Beispiele bei Mommsen 8. 808 ff., der 8. 818 auch die verschiedene

Beseichnung der Verbände bespricht. Die Veteranen können in den cana-

benses C. III 1093, Brambach, I. Kh, 1891 und c(ive8) R(omani) legionia

C. III 1158, cfivcs' R(omani) Tr(oesmis consistentes) C. III 6167, cives llo-

mani Moguntiaci C. V 5717. Bnimbach, I. Rh. 956. 1067. 1130 mit oin-

geschlosaea sein. Vgl. noch Jahrb. des Ver. von Alt. LXVil (1879) S. 4

cives Boroani manticnlari negotiatores in Mogantiacnm.

3) Vgl. aneeer Mommsen a. a. 0. S. 819 noch Gh. Morels les associations

de dtoyens om. et les enratore« etT. rem. (M>nveiitDs Helvetici. LaoNUkoe 1877

(ans den M^m. et docoments de la sociöt^ dliistoire de la Süsse roimaiide
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yerweilenden Corporatiouen römischer Burger; seit dem xweiten

nachchristlicheu Jahrhundert erscheint dieselbe aber insofern ver-

änded^ als sich magistri, ein aedilis, ein aedis ccistos als Beamte

finden, die Oorporation als eine nicht politische, sondern sacrale,

um ihren Tempel gruppirte Gemeinde bezeichnend, wie Mommsen •

a. a. 0. S. 321 ansführi^ welcher die Analogie der Organisation der

Tid und pagi heraniieht, wahrend mir der Verglach mit der Ver-

fassung der römischen coUegia überhaupt näher zu liegen scheint.

Beim stehenden Heere kennen wir folgende g^ossensdiaft»

liehe Verbände* In Lambaesis Vereine der benefidarii') (Gefreite,

obwohl diese Uebersetsung nicht YÖllig die yielfaehen Aufgaben

bezeichnet) C. VIII 2733 — dieselben auch in Vazanis C. VIII

10717*) — , der cornicularii (Ordonanzen) et beneficiarii tribuni

laticlavii C. YIII 2551, der optiones (S. 195) C. Vlli 2üoA, der spe-

culatores (Depeschenträger) C. Vlll 2603, der speculatores et bene-

ficiarii et quaestionarii (Mitglieder des Militärgerichts vgl. Mar-

quardt, R. St.-V. II 534) C. VIII 2751, der tesserarii (Parolemelder)

C. VIII 2552 und nicht uälier bezeichnete collegia C. VIII 2556.

2562. 2601. 2602. 2636? In C. YTIT 2553 (A. 83) kann man
mit Cohn S. 134 einen Verein der Lazarethbeamteu , Bureau-

schreiber, Gehilfen, Begimentsschlächter sehen. Da« (a)trium va(le-

tudinariorum), auf einem Ziegelsiempel in Mirebeau erwähnt, be-

rechtigt nicht auf ein collegium zu schliessen. Bull, epigr. 1884

S. 2S, Tgl. noch Dig. L 6, 7. In Aquincum wird eine schola spe-

culatorum leg. I et II adiutricium im J. 228 erwähnt G. III 3524 Tgl.

Eph, ep. IV 503 (Biigetio) scola tubidnum im J. 229. Auf ein col-

legium uuter Soldaten deuten eine syrische Inschrift Tom J. 243

G. III 196 (heres et collega), zwei galatische aus Ancyra G. III 265

(collega et procur.), 269 (heres et conlega), eine asiatische aus

Gyzicus G. m 371 (coUegibus!), eine dadsche ans Optatiana G. lU
845 (col(legae)), eine ifttische G. IH 5976 (coli, et heres).

Das collegium fabric(a)e G. VII 49 in Aquae Sulis gehört

XXXIV) und die Insohrift an» Saiates in Bevne ^pigr. da midi de la Fnace
1888 nr. 54.

1) Im Einaelneii aincl der Anfsats Caner*« de moneribvB militaribmi oeii>

tnrionata inferioribi» in Eph. ep. IV p. 865^481 und Haxqnanlt, A. 8t.-V.

H 688 ff. eiu/.osehen.

2) Die decuriae beneficiariorum proc. Aug. in Ostia C. XIV 409 (Aa 16)

gehören nicht hieher. Vgl. auch Hiracbfeld, Unters. I 140.
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ebenfelk bieher (oben S. 132). In der Marine kenne icb nur einen

Verbandy den ordo proretamm (Oberbootslente) in Misennm G.X 3483.

Aucb unter den frumentariF) aebeinen solcbeYereine bestanden

zu baben, nacb einer der Zeit des Alexander Severus angeborigen

Inscbrift 0. YI 230 Or. 4922 ( Q. Haterius Yalerianus frunu

leg. Yin Aug. et M. Anrelius Sopbaenetus frnm. leg. Xni gem.

SeTerianarum stationem coUegiis suis impendis feeerunt). Ueber

die Entwicklung dieser Truppe baben uns die Anm. 5 genannten

Arbeiten Henzen's aufgeklärt. Ursprünglich mit der Kornbesorgunt?

betraut vgl. C. Yl 5340 frumentanuvS (^ad ) frum(e)ntarias (res curau-

das), dienten die frumentarii später an Stelle der speculatores als

Couriere, sind also den veredarii und den seit Üiocletian vorkommeD-

den agenles in rebus zu vergleichen^), teruer als Geheimpolizei')

und znr Aufsicht in Gefängnissen.^)

Ferner sind zu ervväliiieu das collegi(nm) peregr(inorum)^) in

Voorburg und Marbach. Brambach, L Rh. 11. 1602 und das colle-

gi(um) Victoriensium signiferorum in Heddesdorf®) im J. 246,

Brambach 692. Jahrbuch des Ver. von Alt. XXXIX 25. Dass, wie

Urlicbs in der letztgenannten Zeitschrift LX 65 ausführt, die in

dieser Inschrift genannten 14 Personen die Decurionen oder Prin-

cipalen des Colleginms gewesen seien, Termag ich nicht ansu*

1) Dm 80dalic(ium) horT(eorum) Galbaii(orum) cohort(i8) primae in Rom
G. VI 8S8»0r. 4092 im J. 169 vgl. Eph. ep. IV p. 860, cdlasi(mii) Hezcnli«

salnlarb o(o)lKKrtu primae sagariornm C. VI 8S9, die hmniari dMMrtis n (vgl.

C.VI 688 p. 1243), operari Galbenses Bull, dell* inst 1886 S. 42, Galbiensea de

cohorte tertia C.VI 710, das von Henzen im Bull. delV inst. 1885 S. 141 ff.

besprochene collegium salutare prt>ediorum Galbanorum vgl. Bull. comm. 1885

S. 51 tav, VI, Notizie degli öcavi 1885 S. 476 aäuinitlich SterbecasHcn unter

dem bei den horrea Galbana beschäftigten Personal, au deren äpitze die

^Ud stehen (die cohortes sind vielldcht eimelne AbtheUangen der Haga-
xine). Gatü in Utttk des arcliftol. Institats, Bffm. Abth. 1685 (I) S. 65 ff.

alcmie osserrasioni ingli orrei Gslbuii, vgl. Stevenson im Bult deir inst.

1880 S. 98 ff.

2) Hieron. in Abdiani 1 : cob enim quos nunc nfrentee in rebus vel vere-

darios appellant, veteres frameaUrios uominabaut. UiBt. Aug. Max. et Balb. 20.

8) Hifit. Ang. Hadr. 11, Macrin. 12. Aur. Vict. Caea. 39.

4) C. III iS'ä agens curam carceris.

5) Näheres bei Hensen im BnlL deU* insi 1851 8. 113 ff., 1884 8. 81 ff.

6) In h d d baioli | et Yexitlari col[legio Victorienlsiiim signiliBrjonim

genium d(e stto feceruat | Villi kal. Octobr ) Presente et Albino | cos { h. XIIII

d. s. r.
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erkenueiiy sowenig wie seine Annahme, dass die gleichfalls genannten

batoli; vexillari') ima^niferi Collegien seien.

Die Controverse über die Bedeutung der hastiferi hat Maue im

Philologus 1888 S. 487 £P. ausführlich hesprochen, um die im J.1887

neugefondene Inschrift von castellum Mattiaeoram su erklaren: lo

h d d
I
n(n)m Aug

|
ha8(t)iferii | siye pa8t(o)r(es)

t consistentles

kaatdlo | Maltiacorum | e suo postte|(r)unt Villi Kai.
| Apiiles

|

(In)Uano et Ori(s)|pino co(8) im J. 224 Tgl. die im J. 236 der Bei-

lona geweihte bischzift aas demselben Ort Brambach 1336 Gr.

4983 ««- Wüm. 2278: In h. d. d. deae. Tirtuti. Bello|n(a)e. montem
Yaticannm | vetustate. eonlabsum

|
restitnernnt hastiferi.. dlvitatis.

Mattiacor. X Kai.
|
Sep. Imp. li'Hlli/IHIIIi \

et. Afrieano. cos. hi. qno-

mm nojmina. i. s. ta. sunt
|
G. Meddignatius. Severus cur. bis. (1 olgen

zwei Reihen Namen): L. Levinius Quetus
| T. Vitalinius Peregrinus I

CostüuUus. Marcianus,
;
Crixsius. Adiiamatus

j (Tiamillius. Crescens
|

Titius Belatullus
|

us. Severus
j

. . . . t. . .fus Costa s
|

ss.

Victor
I

— Tertinius Abrosus
|
Marcrinius PrisfeVis

|

Atregtius.

Cupitianus
|
Perrius. lustinus. Ri. . .8op(?)

|
Attoiiius Asclepius

j

Ursius Maturus
|
Statutius Secundinus

|
Servandius. Senurus.

Henzen (zu Or. 4983 und in Ami. dell" inst. 1857 S. 16), Becker

(Ann. des Ver. für nassauische Alterthumskuiide und Geschichts-

forscliuii*^ VIT 44) und Mommsen (Hermes VII 325, A. 4) hielten

die hastiferi fär ein sacrales collegium, beziehungsweise fiir die

üebersetzung von dendrophori, Mommsen aber hat früher (Her.

der silchs. Ges. 1852 S. 197) und später (Rom. Gesch. V 1.35 A. 2
und Hermes 1887 S. 557)*) dieselben für die Munieipalmiliz er-

klärt, ebenso Cagnat, de munic et provinc. miL p. 80. In der erst

erwähnten Inschrift glaubt Mau^ eine Bestätigung der ersten Auf-

&88ung zu finden; hastiferi sive pa8tor(e8) k5nne nicht eine aus

den Hirten der Umgegend zusammengesetate Mnnicipalmilia ber

deuten'}, sondern müsse als eine sacrale Genossenschaft ge&sst

t) Eine Erklämug der schola vexiliaiioium in Comnm C. V 5272 kenne

ich nicht; dasa dieselbe nicht auf die militärischen Tezillarü bezogen werden

kann, seheint sicher. Hommien sa der Insciuift und Epb. ep. lY S70.

8) AHerdings seist Mommsen a. a. 0. 8. 547 A. 8 hinm: ,«die Besatonn^

von Castel mues BQgleicb fOx diesen damals mit den Cnlten des Mithras und

der Bellona sich verschmelsenden Gottesdienst (der Göttermntter) als K9vper*

Schaft fungirt habt n."

3) Vgl. CorrespondeuKbiatt der wcstd. Zeitschrift 1887 6. 180.
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werden; im bürgerliche» Leben hiess dieselbe pastores, der sacrale

Name war bastiferi Mau^ kommt za seiner Ansieht lediglich der

Theorie zu Liebe, welche er betreffs der dendrophori aufgestellt.

Ich habe bereits 8. 106 gesagi^ daes die Gleichaetznng tod lignarii

und dendrophori, w^che Maue annimmt^), durchaus nicht Ober

jeden Zweifel erhaben ist; vollends, dass dendrophorus for einen

Römer den Beruf eines Holslieferanten oder Holzfuhrmanns noch

deutlicher und klarer bezeichne als lignarius^), dürfibe schwer zu

beweisen sein. Aber selbst wenn die Identität gesichert wSre^ so

lie^t darin noch kein Grund zur Vergleichung mit den hastiferi,

wo ein lateinischer Name durch einen andern ers^etzt ist.

Beckers Ansicht, dass die Herstellung des heiligen mons

Vaiicanus^) „der Natur der Sache nach nur ein frommes religiöses

Werk .sein konnte", ist in der Inschrift nicht begründet; überdies

haben bekanntlich auch bürgerliche collegia soviele sacrale Re-

ziehuniT* n, dass man aus der Thatsache der Wiederherstelluug des

mons V aticanus allein nicht auf die religiöse Bedeutung der hasti-

feri schliessen kann. Sodann bezeichne cur(ator), wie C. Meddignatius

Severus heisst, ein bürgerliches kein militärisches Amt. Das ist

richtig, aber die hastiferi waren eben nach Art der Coliegien or-

ganisirt, sie hatten wie andere Yereiue einen curator, einen ma-

gister. Letzterer findet sich auf der Inschrift aus Yienna C. XIT

1814: sig. genil
|
Namerius

(
Euprepes

|
magist | astiferor. | d. d.

(Allmer, I. V. II p. 211, Cagnat p. 79).

Ich sehe aus allen diesen Grfinden keine Veranlassung, die

Ansicht aufengeben, welche die hastiferi fQr eine stadtische Miliz

erklärt Nicht ohne Bedeutung scheint mir, dass von den bei-

den Inschriften, welche uns dieselbe kennen lehren, die eine dem
kaiserlichen Hause im J. 224, die andere der Kriegsgottin Bei-

lona^) im J. 336 geweiht ist.. Alezander Severus hatte den Grenz-

1) Vereine der fabri S. 25 f.

2) Maue im Phüol. 1888 S. 488.

3) Ueber densell-ton !'oi'<s!(;u, I. <], L. 24. Maue, Ver. S. 22.

4) üeber den Cuit Marquardt, E. St.-V. III* 76. Ans deu oben j»e^<»bencn

Beispielen ist snr Qenüge ersichtlich, wie häufig Widmungen der coUegiu an

Gottheiten tind. Dennoch legt Abra^ Bovlel Gewidit auf diese Widmung an

die Bellona, daas er die hastiferi gevadesn für ^e ^derschaft im orgia*

«tischen Dicnntf diVser Güttin hUlt, bei deren Processionen sie als SpeertrSger

fanprirten. Wet^halb da^u Hirten genommen werdm, folgt nach Maii6 8. SOOff,

daraus, daas dieselben schon in ihrem bOrgerliehen Berufe Lanxen und
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sehatz in diesen Gegenden neugeordnet und Terweilte selbst in den

rheinischen Landschaften im J. 234 wurde der Kaiser im Lager

bei Mainz von den meuterischen Soldaten erschlagen, sein Nach-

folger 0. Inlius Verus Maziminus ging über den Bhem und stellte

die Limesgrense wieder her.^ In diesen Kämpfen mag auch die

Milic der ciyitas Blattiaooram mitgefochten haben, und so erklärt

es sich, dass die hastiferi der Yirtus Bellona (Laetant inst. I 21, 16)

ein Denkmal weihen.

Kehren wir nach dieser üebersicht an den Ausgangspunkt

unserer Betrachtung zurück. Die Existenz der verschiedenen Ver-

eine unter Soldaten, welche völlig die Veiiassung der sonst be-

kannten collegia zeigen — sie haben ihre schola (Casino) C. VI
2601—2608. 2636. 10717. 2562 (cur(ator ) soo(ke)), eine Oasse arca

C. VIII 2551. 2553. 2557, welcher nach 0. VIII 2554 der quaestor

vorsteht^) — steht im Widerspruch zu der Eingangs erwähnten

Marcianstolle.

Eine chronologische Fixirung der uns bekannten collegia mili-

tum ist leider nicht in jedem Falle möglich. Indess gehören die

in Lambaesis Oberlieferten Vereine, soweit dieselben datirbar sind,

frühestens der Zeit des Septimius Severus an (C. VlII 2551—2554.

2656. 2567, 2761 unter CaracaUa, 2753 unter Alezander Severus).

Es scheint erwiesen, dass in Folge der grossen Yerändenmgen,

welche Septimius Severus in der Militänrer&ssung yorgenommen

hat, auch hinsichtlich der Yereinsbildung den Soldaten niederer

Staelieliiistnamente nötbig hatten, was in einoi- langen Aaseinandersetsung

bewiesen wird. (0. Crusius weist Philol. 1888 S. öl.'i auf die bei orgiastiscben

Culteu in Kluinasien betbeiligten ßovnoXoi hin in einem Kratinosfra^ent,

Philol. a. a. Ü. S. 34.) Uebrigens spricht der auch von Mau^ S. 500 betoute

Umataud, dass diese Hirten ihre Lanzen nicht bloss zum Treiben des Viehs

benatsten, sondem anch zum Schutz gegen Banbtbiere und feindliche

Ueberfftlle be«a««eii, ebenacgnt ftir nntere Ansicht; gerade deshalb eigneten

sie sich tn maer Art freiwilliger Landwehr.

1) Mommsen, R.-6. V 148. Holländer, Kriege der Alemannen mit den

Römern im 3. Jahrli. 17—20.

2) Herod. 7, 2. üiat. Aug. Maxim. 11, 7-12, 1. .Tordan., Koni. 281.

Maxuüin heisst seit 236 üennanicns. Eckhel Vll 291. Cohen 22. - Maae
S. 499 meiut, auch die geringe Anzahl von 18 Mitgliedern spreche gegen die

JDentung ala mflitSiiaehe SehatmaanBchaft; sn beweisen wäre, da«« das ganse

collegiam anfges&blt ist.

S) QnastOTen werden noch genannt C. Till SS86. 2601^2608. S78S. 2751.

Wilm. 147«.
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• Chargen — lUiter Of&cieren kexmen wir keine Vereine — freie

Hand gegeben warde. In wie weit dazu ein Bedürfiiiss vorlag,

können wir nicht entscheiden. Der gestrenge Macrinu^ . hat diesen

Kaiser als Heerrerderber gekennzeiehnet| nnd die Aufhebung des

Yereinsyerbotes muss neben der ebenfalls von Severus ertheilten

Erlaubniss, dass die Soldaten mit ihren Frauen im Lager au-

flammenwohnen konnten^), das harte Urtheil fiber einen um den

römischen Staat nach anderer Seite hodbverdienten Kaiser als be-

rechtigt erscheinen lassen.

Damit stellt in Einklang die Beobachtung, welche Wilmauns

in seinem lehrreichen Aufsatz, die römische Lagerstadt Africa's

(Comm. in hon. Th. Momms. S. 199) nälier darlegt, wie seit dem

J. 198 das Lager von Lambaesis sich verändert und scholae in

dem Theile des Lagers zwischen dem praetorium und dem süd-

lichen Thore entstehen.

Die Marcianstelle indess ist frühestens unter Caracalla geschrie-

ben (Fitting, Alter der römischen Juristen S.52, Krüger, Gesch. und

Litt, der Quellen des römischen Kechts S. 225, Mommsen, Zeitschrift

für Rechtsgesch. IX 106); danach müsste noch nach Severus das

Verbot der Militärvereine in den Provinzen bestanden haben. Die

Disposition dieses Digestentitels ist aber eine ziemlich imklare; von

dem Befehl an die Statthalter wird zu der ausnahmsweisen Gon*

cession der eoUegia tenuiomm Ubergegangen. Will man Oberhaupt

eine logische Folge anerkennen, so muss man annehmen, dass damit

der erste Theil des Verbotes, die sodalida in den Provinzen be-

treffend, wieder aufgenommen wird. Cohn, welcher im Gregentheil

meint 8. 103 ff., dass diese Bestimmung an das Verbot der Militär-

vereine anknüpft, kommt zu dem Schluss, dass die tenuiores Sol-

daten niederer Chargen seien; die Unhaltharkeit dieser Ansicht kann

er sich selbst nicht verhehlen (S. 118 f.). Wenn Cohn S. IIT .luch

die Stelle Dig. XLVII 22, 6, 2 über die Auiuaiime von Sklaven

1) Statt weiterer Ausführungen verweise ich auf Dio LXXVI 16 und die

Worte Herodian'a III 8, 5: y.ai yuQ rb ßirr^Qfatov •TTQmxog rjv^rjßfv (SevrjQog)

avTOtg Xttt äayitvXioig ^jjßr^öaü'L'ia BTiftpsipf ywath' rs avvofuftv dn^Q anuira

eatcpQOOVvris exQazuotmris xat tot' TZfiog tov tcöX^^iov izol(iov te *ai tvatakovg

dUovQi» hofU^en. Üeber die Boldatoielie vgl. Honunsen 0. III p. 906, Wil^

manng in dem oben gensonten Anfiiats 8. 900 E; aacli IGsponlet, le aaariiige

des Soldat« Bomains in Bev. de philoL 1684 8. 118—1S6 ist noch nicht ab-

Bohliessend in dieser Frage.

I<i«bonam, V«roiu«w<Mo. 20

f
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hierher süeht^ so muss er selbst gestehen, dass ,,eiue Beziehung zu

den milites völlig fehlt". Weiter werden in diesem Paragraphen die

Erlaubnisse leligidse Zusammenkünfte zu halten^ und die YerfBgnng

erwähnt) nnr eintm Verein ansugehoren.

Diese^ ohne inneren Zusammenhang sich folgenden Be-

stimmungen gehen kein getreues Bild TOn dem^ was Mareian im
dritten Buch der Institutionen über die Vereine, speciell über die

Militärvereine, gesagt bat Für die Zeiten Jnstinian's hatten diese

Anordnungen kein Interesse mehr, und wurden kaum noeh ver-

standen« Wir müssen es deshalb anheben, die Worte Marcian's

durch die Thatsachen zu erklären, wollen wir nicht zu so gewalt-

samen Deutungen unsere Zuflucht nehmen wie Cohn sie versucht.

Dass Severus wenigstens für seine Heiniathprovinz Africa das Verbot

der Militärvereine aufgehoben hai, ist sicher. Vielleicht haben

andere Kaiser die Zügel in dieser Hinsicht wieder straffer au-

gezogen.

Genauem Einbiick gewähren die Statuten eines Militärcolle-

giums vom J. 203 aus Lambaesis*) C. VIII 2557 = VVihn. U82
Bruns, fontes-'* p. 323. Nach der Widmung an L. Septimius Severus

und seine Söhne folgen die Worte cor(niciues) leg. III Aug. p. v.

L. Clodius Sccundus opt. Cohn S. 127 A. 43 ergänzt corfpus)

leg(ionis) Iii, was, wie unsere obigen Beispiele zeigen, gegen allen

Sprachgebrauch ist; dass eine Genossenschaft sich nicht bloss als

corpus^ GoUegium; sondern einfach durch den Plural bezeichnen

kann^ braucht nicht bewiesen zu werden.

Darauf folgen 35 Namen von Yereinsgenossen in zwei Reihen,

dann folgende Bestimmungen:

§ 1. seamnari n(omine) dabunt col(l^ae) qui fac(ti) fuer(int)

denarios DCGL.

§ 2. si qui d(e) col(legis) tram(are) pro(ficiBcetnr) cum pr(o-

motus)^) s(it) acc(ipiet) Tiat(ieum) pro(ces8U8) m(iles) de*

narios CC eq(ue8) a(utem)^) [XJ D.*)

§ 3. it(e)m vet(e)rauis anularium nomine denarii D.

1) Ich fulge den Eig&nsntagen voa WihnamiB. Tatianten» die ffamlweiae

auch eine ander Erklining bedingen, giebt Cohn S. 1S7 ff.

S) Ebenso wahrscheinlich ist pr(ofeetiEnu), nnmOglich pClebis) z(eipiibli>

cae), wie Cohn S. 129 will.

3) Oder a(ccipiet).

4) Cohu's abweichende Ergänzungen sind unwabrscheinliob.
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§ 4. item, si qui ex coll(egio) amplio(re) grad(ii) prof(iciBcetur)

80cip(iet) deiiarios B.

§ 5. item, si qui obitum natorae red(diderit)y acc(ipiet) heiles)

ips(ius) sive proc(urator) denarios D.

§ 6. item qnod abom(ixiamur) si q(iii) locu(m) su(iim) aii]i8(erit)

accipiet denarios OOL.

§ 7. (i)t(e)m qui arc(a) solut(i) sunt*) et si quis de tironib(us)

ab hac die satis arcae fec(enl) accipiet quitquit debet(ur).

lex facf (a) XI Kai. Sep.
|

Plautiano] et (^Tota II cos Ceuinis (tür

(G)e(in)iü(u)4j) Aütoriinus. Filimis. Marcus.

Dieselben charakterisiren die Genossenschaft als einen Verein

zu gegf iisoiti^er Unterstützung in jeder Hinsicht, als eine Art

Unfall- und Ijohensversicberung.

§ 1 Piitliält Bestinimuiigeu über die Geldbeiträge d^r Mitglieder,

Cohn 8. 133 bestreitet, dass unter scamnarium'^) (eigent-

lich Bankgeld) das Eintrittsgeld verstanden werden könnte,

da es undenkbar sei, dass der Soldat, welcher 300 Denare

Sold bezog, beim Üintritt in den Verein 7Ö0 Denare habe

zahlen können, um so mehr als auch tirones aufgenommen

werden konnten (§ 7). Deshalb erklärt Cohn dies Wort

als den ratenweisen fBlr die gansse Dienstzeit berechneten

Mitgliederbeitrag;da nach Marcian (!) in den Mflifärrereinen

monatliche Beitrage zu zahlen waren. Indess ist zu he>

achten, dass die in Aussicht gestellten Unterstfitzangen

80 hoch bemessen sind, dass bei der geringen Mitglieder«

zahl das hohe Eintrittsgeld durchaus begreiflich erscheint.

(Vgl. besonders § 4.) Die monatlichen Zahlungen müssen

davon ganz unabhängig gewesen sein.

§ 2. Bei Reisen über das Meer aus Grund der Beförderung soll

ein Iveisegeld von i^OO Denaren, dem Ritter der do|»[)eite

Betrag gezahlt werden. Cohn deutet die Bestimmuug auf

1) Cohn's Lesnnp^ beruht auf einer ungennf^eütlen Collation dcv Tn-'

^chriil; Colin benutzt den lienier*8chea Text, den er durch eigene Ergäu"

zuQgen Hiodilicirt.

2) bcuinnarium ist adjektiviöcli wie capitulariuiu (oben S, 172), Bruns,

fmtes' p, 888 a. 8: i. e. pro introitu, pro sedendo in acamni« oolkgl. Auch
G. YUl 2668 wird dai«elbe erwtthnt, sowie ein geringerer Sats für diacentes.

Solche halbkreisfönnig gebogene Bftnke in den aeliolae will Lange^ Hans und

Halle 8. 901 f. mehrfach erkennen, speeiell anch in Lambaesis.

20*
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ürlaubsreisen, zu denen eine so hohe Summe gezahlt wer-

den konnte, weil dieselben selten vorkamen; davon steht

nichts in der Inschrift und Cohn scheint mir moderne

Verhältnisse yorausKusetzen.

§ 3. Veteranen sollen ein anularinm von 500 Denaren erhalten.

Was dies Ringgeld bedeutet» ist unklar. Anm. zu Henzen

6790. Cohn besieht es S. 133 auf die Hexodianstelle III S,

wonach seit Severus die Soldaten Bing« trugen; das er-

klärt wohl den Namen, aber nicht die Hohe der Summe!

Da das anubrium 0. VIII 2554 (A. 40) auch an Vete-

ranen vom QnSstor ausgezahlt wird, so wird es Oberhaupt

eine Unterstfitzung oder Abfindungssumme fttr diejenigen

sein, welche aus dem Kriegsdienst scheiden
j

vgl. CVHI
2552. 2553.

§ 4. Vereinsmitf^lieder, welche eine höhere militärische Cliarge

erhalten'), bekommen 500 Denare ausgezahlt. Man darf

diese Zahlung nicht för eiue Belohnung der Beförderung

halten, sondern als Abstandssumme im Betrage von % des

Eintrittsgeldes.

§ 5. Im Todesfalle erhalten die Erben 500 Denare.^) Diese

Summe wird nicht als funeraticium beseichnet

1) YgL G. Vm 8654 (A. 40) ad spem suam confinnandam vgl. G. III

8445. G. V 6tt8 Optio apei. Renier^e andre DeuinDg beurtheüt liehtig Cohn

S. 181 A. 64.

2) Die Ergänzung procurator ist alleidiugs eiclier, aber eine Erklärung

nicht leicht, da proctirator im Sinne von allgemein BevollmJichtigter selten ist,

vgl. meine Ditisertation Quat-st. epigrajih. 13onn IBRS p. 37 f. Unnöthig

scheint mir Cobu s Anuahtue S. 130, daäs diese Summe nicht aiä tunerati-

mm im gewöhnlichen Eänne aufsafaaMii sei, weil Gassen tHx Begrftbniss

ohnehin bei jeder Gehörte bestanden, welche der sigdftr beaofsidttigte.

Anwer Exspeimissen steuerte der Soldat m derselben bei die H&lfte des

ilonativum, das er vom Kaiser bekam. Marquardt, R. St.-V. II 543. Veget.

II 20: Illiul vero ab antiquis divinitua iubtitntum est, iit ex donativo quod

milites consecuntur, dimidia pars seqncMtraretur ;ipnd signa et ibidem ipsis

militibus ser^raretur .... decem folles, hoc est decem aacci, per cohortes

äiugulaä ponebaniur, in quibu» haec ratio coudebatur. addebatur ctiam saccuu

nndeeimos, in quem tote Icgio particnlam aliqnaa ccmliBrebat
,

scpaltorae

scilieet eanssa, nt si qois ex contabemalibos defMiseet, de illo nndecimo

sacco ad sepnltaram ipsiiu promoretttr expensa. Auch da« sonst gOMblte

funeraticium, dessen Höhe sich nach den Mitteln des Vereins richtete, ist

nicht blosfl zur Besorgung dp^ Bcgnlbnieoeä bestimmt, sondern Icam überhaupt
als Unteratütsung den Hinterbliebenen zu Gute.
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§ 6. Beim Austritt au« dem MiUtardienst erhält das Mitglied

250 Denare.^)

§ 7« Dieser Paragraph ist der schwierigste; ich wage nur eine

Vermathung dahin zu äussern, dass derselbe sich auf

Mitglieder besieht, welche freiwillig ausscheiden. Diese

sollen ihren Beitrag zarückerhalten, selbst .wenn sie noch

tiroues sind.

Die r^lilitärverlialtnisse und -Verwaltung der Kaiserzeit sind

eines der am wenigsten klaren Gebiete der römischen Alterthüraer.

Eine neue umfassende Behandlung des durch die Inschriften ge-

waltig vermehrten Stoffes gehört zu den drinü:erulsten, aber auch

schvTierigsteu Aufgaben, welche in der näciisten Zeit gelöst werden

müssen. Hoffentlich erfährt dadurch auch dieser kurze Versuch,

die militärischen Vereinigungen darzustellen, Verbesserung und

Ergänzung.

1) Dass nur von der missio causaria(Dig. IL 16, 13,3i die Kede seiu kann,

führt Gobu S. 131 auiä. Damit gleicht der Verein einer UnfallsTersicheruug.

Nach C. VllI 2564 (A. 40) sollen die entlassenen Veteranen 6000 Sesfcertieny

zahlbar am 1> Januar, erhalten.
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1, C. XIV d09 Henzen 7194 (Ostia): Bis manibiis
\
L. Cal-

pnmixis Chilis sevir Aug | et quinquennalis
|
idem qiimq. eoxpoiis men-

8or
I
{hunentarior. Ostiens. et curat

|
bis

|
idem codiiaur. curat. Ostis

et HI honor | idem quiuquennaL collegi Silvani
|
Aug. maioris quod eat

Hilarionis | iunctus Sacomari idem magistro ad Marte (!) I
Ficanum Aug.

idem in ooUegio deadrofoi*. | fecit sibi et.
|
Comeliae Ampliatae coniugi

suae
I
carissimae cum qua vixit annis XXXI

|

Calpumiae L. lib. Pthen-

gidi über, taef!)
|
carissimae L. Calpurnio Fnrti v '-n. lib.

} L. Calpurnia

Ffliei lib. L. Calpiirnio Adaucto vern. lib.
j

Calpumiae L. f. Chhf rern.

Calpurniae L. 1'.

j

Ampliatae vern. L. Calpurnio L. f. Felici vern.
|

L. Calpurnio L. f. Pal. Chio Felicis.sinio
|

libertis liberiab. posti^risq.

eorum b. m. Comnientnr zur Insclirift von Henzen im Bull, dell inst»

1851 S. 154— IGG vgl. Iö4t; S. 103f.

2. C. XIV 131 = Or. 10S1 (Kojn): Restitutori publicae
|
liber-

tatis defensori
j
urbis liuuuie couiiuuuis

[
omnium t^alutis auctori | d. n.

imp. ri. \äl. L'üiistautino
|
Pio Felici invicto semper Aug

[
eodicari

nabiculari
| infemates devoti n. m. q. eins | curante Aur. Yictoriano

V. p I
praef. tarn.

S. C. XII 673 = OrelK 3655 » Hemg 323 (Axelate): Cominio/^

jClaufll. Bo. .
I
Agrieola(e Aur)elio

|
Apro praef cohor(t) 1 tart Bra-

caraugnstano ( tribim. leg. (I) adiat. procfor
)
Augiistonmi ad annonam

I
provinciaa Narbonensis |

et Lignriae praef. a(lae) nuliuiae ) in BCau-

retania Gaesariensi | mme. marin Arel
)
corp. qninq. patiou

|
optüno

et innocentis|8imo.

4. C. XH 982 Hewog 356 (S. Gabriel bei Arelate): (B) m
{

M. Frontoni Eupori | llüli vir. Aug. col. Inlia
|
Ang. Aquis Sextis

navicular
|
mar. Arel. curat. eiusd(^em) corp

|
))atrono nautar. Bmen|ti-

corum et utricUrior
|
corp. £maginen8um(!) | luUa Nice xutor

[
conioj^

carissimo.

5. C.V 5892 = Wilm. 2181 (Mediolanium): Gen et (h)on
|
P. Tu-

tili
I
Callifontis

|
VI Tir(i) sen

|
patr.i^.XÜ coli

|
aerar.cA.... A.M

|
neg.
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stip. arg
I
splendid, et

|
lun. Publiciae | Ü. f. Pomponiai

|
it. coniug. eius

I

et lun. Tuiiliae
|
V. f. Poroponian

|
Oonstantii vivatis | L. lk>matias

|

Valerian. et
|
Vocatia |

Valeria cum
|

filis cliontes.

6. Or. 4077 = Wilrn. 2500 (Rom): D. m. s. | C. S(il)enii)o Regu-

liano eq. E. diffus
|
oleario ex Baetica curatori oiusdem

j
eoqioris negot.

vinariü Lugudun
|
in canabis consisten. curatori et paJtrono eiusd. cor-

poris nautae Ararico
|

patrono eiusd. corporis patrono Uilll vir
|
Lug-

^ duiii cünsiüteatiiijn L. Silenius iicginus
j

Aug. et Ulattia Metrodora tili

eiuBdem
]
pouendum curaveront procurantt) Dioüyjsio et BeUiciano et

|

Q
7. C. \ 2;iU) (Atria): D m

|
Q. Titio SLrlorijaiio g. Titius Se-

ve,rus filius qui et
|

col(legio) naut(arum) m(unicipii) A(triae) dedit
|

s(estertios) n(ummos) CCOC ad rosas et 1 escas ducendas ei
|
omui-

buB annis.

8. C. VI 1624 = X 1704 = Or. 3178 (Rom): Aegippi
| L.

Muasio Aemiliano. | Laurtmtl LaTmatitan | Uli milit. t. e. praef. yehiciü.
|

trinm proT. Gall. LagdnneBS | Narboncmu et Aquitani(cae)
| ad SS LX

proc. Alex. Pelasi. P. . . | ad 88. C proe. portns atriusq(ue) ad (SS). . .|

Tiro innoeentissimo | codiearii navicalärü et
|
qiiuiq(iie) corp(ora) ngm-

gantes ob
j
insignem eins erga Be |

bemrolentiam ac 8iiiga|larem absti*

nentiam. —. (Auf der Seite:) dedie. XV kaL Inn ) dd. nn Plulippis
|

Attgg cos
I

curajit(e) Nun. Hermogen(e} | Ann. L. Panlino Co2(mo).

(247 oder 248).

.9. G. V 4016 (Arilica): item dedit coU(egio)
|
naut(aram) Arili-

c(enBium) HS XII n(ummum)
| nt ex eins sn]n(mae) redit(u)

|
ro8al(ia)

et parent(alia) Instb f(ilio) | Instae uzori et sibi om(nibus)
|
an(nis)

in perpetuom pr(>cur(entar)
|

et adiecit Pontia lusta isd(em) ( colle-

g(iati8) in memor(iam) Fortunatae
|
lib(ertaej ob eand(em)L cansam HS

n(nxDmos) DO | et ut monimentum remund(etur).

10. C. V 4017 (Arilica): D m
|

P. Virucate | P. f. Maximi et

Valeriae
1
P. f. ürsae. P. Vimcate

j
Ma5dm[i]n(u8) et Tertiiis par enti-

b(u8) b(ene) n)(orenüblis) qnorum j ob memorriara) dedornnt cii]](('gio)

n(autarum)
|
V(eronen8inm) A(relicae) cnnsist(entium) HS Uli n(um-

ir.nm) ut ex
|
reditu eins (sc. summae) quodannis \ rosus eis deducan-

tur(!) et
f

cibos poneiulum (!) secus vete|röm consuetudinem
|
h(oc)

iu(onumentum ) buredem^ n(on) s(equitur).

11. C. XIV 364 (Ostia): (D.) m
\
(il Granin) C. f. Quir. Maturo

I

(decurioni et II) viro Ostiensium
|

' corp)oris inensorum Ost . . ruiu

patrono corp
|
(cnratornm n)avium marinainm

|

(et navium rOmH'^li^iui

Ostiens
|

(dendr)ophoniiii Ostiens '

. . .lium OstienBium . . . atinensinm.

12. C. Xn 3316 = Ann. delV iust. 1856 S. 72 (Nemausus): nfan-

tia) Atr. ... et Ovidis loca n(umero) XXV
i
d(ata) d^ecreto) d(ecurio-
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uam) N(einaiisenBium) n(autis) Rhod(aQicis) et
]
[A]rar(icis) [looa] XL

cl(ata) d(ecreto) d(ecnriontiin) N(6maiiBen8iiiin).

13. C. XII 731 = Or. 4120 (Arelate): L. Iul(ioj 8ecundo
|
ntri-

ciilario corfporis)
|

c(oloniae ) l(uliae) r(iae) A(relatis) qui legavit | eis

tostainento suo [ X CG ut ex usur. e(or)
[
omnibus annis sacri|ficio ei

parentetur |
item naut. Dnientie.

|
corpor(ato) Mogituraa

|
Epipodins

fiUns nat(nralis)
|
patri pientissinio.

14. C. XIV 4142 (Ostia): M. Iiniio M. f. Pal
|
Fausto

| deciuioni

adlecto
I
flamini divi Titi duumviro

|
rnercatori frumentario

|
q. aerari

fiamini Romae | et Aug. patrono cor(i»)
|

curatorum navium marina-

r(um) ! domini navium Atrarum
|
universanim item

|
Sardorniii

|

1. d.

d. d. p. — (dedic.) XII kal. Octobreü
1
(öeveru 11 e)t Pompeiano II co(s)

I

(cura a)gentibus F. Aufidio
|

. . o M. Clodio FortunaJ(tiano P)udente

L. Tadio Fel|/#/ XV

15. C. XIV 409 = Or. 4109 = Wilm, 1727 (Ostia): Cn. Seutio

Cn. fil 1 Cn. n. Tor. Felici
| dec. decr. aedilicio adl d. d. d. adl

|
q. a.

Ostiens. II vir. q. iuvenum
[
hic |)riiuus omnium quo auno dec. adl.

est et
]

q. a. ia-ct. est et in proxini. uiinum II vir designat. est
|

(luuiq.

curatorum navium marinai'. gratis adlect.
|
inter(!j uavicular. uiaiü Ha-

driatici et ad quadrigam | fori vinari patrono decuriae scribar. cerarior

I

et librarior. et lictor. et viator. item praeconom et
|
et(!) argentarior. et

negotiator. Tinarior. ab urbe | item mensor. iriimeiitarior, Cereris Aug.

item corpor. scapbarior. et lenmumlärior. traiect. Lucnlli et
|
dendropho-

rum et togator. a foro et de sacomar et libeitor. et eervor. pnblicor.

et olearior. et iaven
|
Oisianer. et Teteranor. Aiig. item beneficiarior.

proc
1
Aag. et piecator, propolar, enratozi liunu iiiYeiialis ) On. Sentins

LuGÜiuB
I
Gamals Glodiaams f

|
patri indnlgentissimo.

16. C. XIV 4144 Notizie depli scavi 1886 S. 66 (Ostia): 0. Ve-

tnrio C. f. Teatio
|
Amaado

{
(c. g. K. patron)o et

|
defeneori V

j
lenuncalarior. OBtaeiu

|
luÜTWsi navigiarii corpor

|
quinque ob insignem

eins ) in d(efend)eiidiB ee et in tnendia | eTimiam diligentiam dignisflimo

{
(ajtqne abstinentissimo viro | ob meiita eiiis

|
(qiiin)q corporis spien*

didissimi codiear. | L d. d. d. p.

17. C. XI 418 = Wilm. 2119 (Ariminumj: C. Sentiü C. f |
Pal.

Valerie | Faostimano [ H Yiro III viro augur 1 vicani vicorum VH
|

collegia fabr. et | eentonar | ex aere conlato
|
quod In bonore II

viratns | industeie administrato | omnibus plebis desideriis ) satisfedt
|

1. d. d. d.

18. C. V 4015 « Gr. 4108 (Arilica): G. Petroni C. f
|
Pob.

Marcellini
| inter primos colle(g)i|ato in eollegio navicula{rioram Areli-

eensiam cui ) eollegio dedit legavitqu(e)
|

SS. n. II at soleaDima
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cibu(m)
I
et rosamm sibi et comii(gi) Petroma Pia pat(ri) | pientis-

8im(o).

19. C. XIV .S72 -= Henzen 7106 (Ostia): L. Lepidio Eatycho.|

seviro Aug. idem
|

quiiiq in oolonia | Ostienai j et in municipio |
Tas-

culanormn
|
et quinq perpetao corpor | fabnun navalimn | Ostiensium

|

Fortunat US Hb et Alexa. act.

20. Or. 4069 = Wilm. 2112 (Pisaurumj: Zminthi | T. Caedio

T. f. Cam
I
Atilio Crescpnti

|
eq. p. patr. col. et

|

primario viro q. TI vir.

et
I

II vir. q q. patr. VI vir. August
j

itemi]. coli. labr. cent. niivic
|

dendr. vicim. iuvenum Foren bium item studier. Apoili|nar. et Gunthar,

f ives ainici | et amatore«! ein? qnonuii
(
noniina inscripta sunt ob 1

exi-

niiani brniprnamq. erga
|
onmes cive» s>uos adfectio nem sincerainq. et

incoiii])a|rabiiem innocentiam eins
|
patrono digniösimo

|

cuiu^i dedicatione

sing. HS. ü. XXXX | adiecto pane et Tino cum epuL dedit | L d. d. d.

(Folgen acht Namen.)

21. C. X 5917 = Henzen 7190 (Anagnia): Euhodi
|
M. Aurel.

Sabiniano ! Augg. Hb. patrono [civitatis Anagninor. |
itera. q. colle£ri capla-

to rum decuriali decuriae
| lictoriae popularis Ueiiuiitiatorum

j

itemq.

gerulor. sed et decemviralis
|

ii. p. q. a. erga amorem patriae |
et civium

quod thermas longa incuria
|
neglectas sua pecunia restituerit | statoam

ez leg. suis ponend. eenguer ) ob cuius dedic. dedit decur. S V ser?
|

S U pop. X I
I
et epulnm snffie.

22. C. IX 5438 » Or. 3314 (Falerio): Imp. Caesar« | Traiano

Hadriaiio
|
Aug. in cos

| via noTa strata lapide | per medium forum

pecnar | a snmmo mo longo ad | arcum innetnm Capitolio | ez con-

latione manipretü
|
poBsesflonim eirca forum et ne{gotiaatium item col-

legia quae at[tingunt eidem foro | üviratu

23. Boiseieu, L d. L. 8. 206 Wilro. 2226 (Lugadunum): (D)

m
I
et memoriae aetemae

|
G Ulatti Meleagri IIIHI vir. Aug.

|

c(oloniae)

C(laadiae) C(opiae) Aug(usta6) Lug(duni) patrono eiasdem.
|
oorpor. item

patrono omnium.
|
eoipor.Iiog. lidte coeuntium. |

Hemmia Cassiaiia con-

iunz
I
saroofago condidit et s. a. d.

24. Boisfiien, L d. L. 8. 209 — Henzen 7007 — Wilm. 2230
(Lugudunum): Minthaüo U. fi(L) | Vitali negotiat. Tinari(o)

|
Lugud. in

kanabis 6on|si8t. cnratura dusdem
|
corpor. bia fnnot. item q | q nautae

Arare navig
|
patrono eiuBd[em] oorpori(s)

|
patron* eq. B. Illill vir.

utr(i),6lar. £abror. Lugud. eonlsisi eui ordo spendidislnmns dvitaU AI-

bensium 1 oonsessum dedit
|
negotiatores vinari (Lug.) | in kanab. con>

nsi pat(rono)
|
ob cnius atatuae ded(ica)|tione eportuL S. . . | dedit.

26« Boiflsieu, I. d. L. S. 203 » WOm. 2228 (Lugudunum): Et
memoriae aetemae | M. Primi Seoundiani 11X111 vir. Aug | c. c. o. Aug.

Lug.curator eiusd, cor|por.xiantaeBhodamc(i)
|
Arare najvigant, corporate
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inter fabm
]
iiga. Lug. consish n6got. mmriar

|
M. Primias Angttstns

fil. et heres patri
|
karissira. ponend. cnr. et suL asc. ded.

26. Boissieu, I. d. L. S. 392 = Wilm, 2237 = Or. 4110 (Lngu-

dunum): 0. lulius Sabinianus j nauta Bhod |
in honorem

|
nautaram

Rlio(lanicor(um)
| dat — dedicatione

|
doni haias

|

omnibus
|
aavigantibas

X III
I
dedit — L. d. dec n(aTitarnm) R(hodanicorum).

27. C. Xr405 (Ariminum): Anreliae
|

Calligeniae | Titi Sabiniani

I

eqnitis Romani
|

pndicissiraae
[
honorificentissimaeq

|
feminae

{
coli,

fab. splendidissimae | civitatis Ariminen^ium
|
ob muniticentiam in

se . . . . tris. q. conlatani
|

1. d. d. d. | dedicac. idib. lan
j
Q. Sossio Prisco

Senecione
|

P. Coeüo ApoUinare cos | ouius dedicat. sing. dd. HS
im (169).

28. Or. 2643 = Wilm. 2638 (Imeranma): L. Succonio L. f. Pal

I

Prisco IUI v(ir) i. d. Tj. a(t;rari)
]
omniuin (.-orpoi <, nm) pat.r(ono) l item

Trel)is decur(iüiii) pont(i{icij
i
4uatiuorvir(o) i(urej d(icundo) patron(o)

iiiun ( icipü)
I

decuriae IUI scabillai^iorum)
|
veteres a scaena

j
aman-

tissimü sui
|
ex aere conlato | h. a, i. r.

.

29. 0. TT! p. 924 == Henzen 6087 = Wilm. 321 == Bruns, fontes"

p. 319 (Albnrnus maior): Descriptum et recognituni factum ex libello,

qui proj'ositus
|
erat Alb(urno) maiori ad 6tationo(m) ßesculif in quo

scriptum erat
j
id quod ifnfra) s(criptum) est:

|

Artcmidonis Appolloni, uiagister collegi Tovis Ceraeni, et
\
Valerius

Niconis et Offas Menofili, qu(a)estorls collegi ciurf dem posito hoc libello

publice testantur:
|
ex collegio ö(upra) s(cripto) ubi erant ho[m(ines)]

LIIII, ex eis uon plus
|
remasisse ad Alb(unimu) quam quot h(omines)

XVII; Inliiiiii lull quoque
|
commagistrum sanm, ex die nutzsten rai

non accessiese ] ad Alburnuin, neq(u6) in collegio; seque eis qui prej-

SMLtes foenmt, rationem reddedisse, et si quit | eorum (h)abuerat, red-

dedisset sive funeribus
| et oatttionem euam in qua eis caYerat, re-

cepisset;
|
modoque antem neque teeraticis snfficerent

|
neque locnliini

(li)aberet neque quisquam tarn magno
|
tempore diebus, qnibne 1^

continetnr, eonvenire
| voluerint ant conferre funeraücia siye munenk

|

seque i[d]eirco per hone libellum publice testantur
|
ut, si qius de«

functus fuerit, ne patet se collegium (h)aber6 aut ab eis aliquem peti-

tio!nem funeris (h)abiturum.

Fropositus AIb(umo) maiori V idus ^ebr., imp. L. Anr(eUo) Vero III

et Quadrato cos., actum Alb(urno) maiori.

30. 0. III 1504 (Sarmizegotusa): D m | Q. lani ario
| Zosimo

vix
I
ann. XXXV

|
et lanuariae

|
Candidae vix

|
ann XXX

| Q. lanuar.

Agathan|gelu8 fil. piiss. posnit |
ad funus autem Zoainii | et titulo con*

tulerunt |
collorr fabr. ^ (VCC

\ Q. la.

U. C. III 4168 =- Or. 1687. 3799 (Savaria): Sigu(um) Victo-
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(riae)
| Q. 6aT(ias) Kazimus | Q. Tor(iii8) Prisdanns

|
mag(i8tri) col-

(Iflgü) gen(n)
|
p(rovmoia6) P(aiinoinae) 8(nperiori8) P. Ael(iu8) Exu-

pejratus et T. AaT(elitts)
|
Peculiaris scri(ba6)

{

coll(egii) d(ant) d(edioaiit)

I
Mode&to n et Projbo oos. (228.)

83. 0. XIV 161 = Notizie degli scavi 1880 8. 472 (Ostia):

Q. Galpnniio 0, f
|
Qnir. ICodeato ] proe. Alpium proc. Ostiae |

ad aimon.

proc. Lucaniae
|
corpus mercatorum

|
fmmentariorum per

| M. Aemi-

lium Saturum
| et P. Aufidium Paustian

| q. q. ex decreto corporat
|

q(iiae8toribii8) M. Licinio Victore et | P. Aufidio Epicteto
|

1. d. d. d. p.

33. C. XIV 371 Notizie degli scavi 1880 S. 472 (Ostin) : Marco

Licinio
| Private | decurionatiis ornamentis honorato et | bisel-

liano inpriinis constituto | inlatis rei publicae sestertis
|
quinquaginta

milibtis n
|
quaestori et qq. corporis pistornm Ostiens. et Port

I
magiatro quinquennal. collegi

]
fabniin ti<^nuariornm lustri |

XXVIIIT et

decurioni eiusdem j
numeri dccnr. XVI decuriali scrib

[
patri et avo

decnrionnni
\
Hbiario tribul' triliu? Claudiae

|

patri equitum Ro-

ma norum
I

{latnium et liberoruni clientinm
|
universus numerus

j

caligatorum
j
coHotri fabrum tignuanor. Osti<^Ti?

|
mai^istro optimo ob

amorem et merita eius | L d. d. d. p. (Die getsperi teu Zeilen sind später

eingefügt.)

84. C. XIV 128 = C. VI 1116 (OptiaV Imp. Oaes. C. Valerio

Diocletiano ! pio felici
!
iiivicto Au(,'. pontit" ici ) max

]

Ih-itannic. max.

Geim
j
max. tiib. potesi. II cos. II

j p. p. procoß |
honorati et decui-iou

[ et numerus militum
|
caligatorum. (285.)

Auf der iinkoii Seite : cuia agentibus |
Cn. »Sergio Mercurio

j M, Li-

cinio Privato j Ti. Claudio Sosipole
|
magi>;tris q q. lustri XXIX.

35. U. XTV 370 = Notizie degli scavi 1880 S. 474 (Ostia): C. lulio

I

Tyranno
1

nuiLT. <] (j. colleg
|

(f)abr. tignuar Ostis
\
lustii XXII huic

primum omumm uuiiversi honoraii sLa luam ponendam |
decreverunt

|

ob merita eius
|

1. d. d. d.

36« Grater S64, 1 (Rom): Fl. Annio Annaeo Lemonia Fortunoto

I

piscai nrinatori q. q. III et
| q. q. p. p. patrono dignisBimo | honoribuB

oinnibiis per gradns | foncto qnod ob honorem patro|cini sibi oblatom

eidem corpori
| HS XII n. donaverit ut ex ] nstoria eitui die oatalis sui

ni kal. Maias
|
sportulae witim diTidantnr et hoc amplias

|
dgillum

argenteum qaod cunTAiirel. PortenjBe eoUega sujO pond. tema d. d. et

ob \ dedie. eiusdem statuae patronis et q q. | p. p. solid, divistt mag.

que aeger XXXV | cur. aqn. ad m. XXV item pleb. LXX corjporiB curat,

ex aere oollato dignissimo
|
posuemnt.

87* Gmt. 1088,10 (Born): Sempron. Amandus q.q. p.p* patronus

et q. q. p. p. in
I
hon. coUeg. soi sport. dttis. S XXVI item mag

|
qninq.

S ^VI curq(!) adm. S XII plebi X Vni
| CL Maximinas qq. pp. pat. et
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qq. pp. in hon. colL uni
]
Sport divis. S XXVI itom mag. g. S XVI

cnrq. S XU
|
plehi. Vm | Cftelins ApriliB qq.m in hon. oolU sni

|
spor-

tolas divis. S oo
I
Maec. Florinos q q> TI pat. q q. p p. spori d. S XYI

|

m. q. XVI carq. X XII
|
plevi (!) X VIII | in hon. coli |

Licin. Septimios

qq. IT in hon. coli, sui pat. et qq. I pp. XL. Hag. q. X XXVI eurq.

X XVI pl X XII
I

90BB. (1) Filocteta in honor. colleg. ma
| qq. II

Bport. divisit £ OO.

38. Herzog nr. 671 (Sabaadia): M. Maryin'n Marcello II vir(o)

I
iuiidic{undo) col(omae) Viennae nantararo

|
Khodanicor(um) et Araii-

cornm Lagu|duni corpor(atorara) item naviculajrior(um) maritiraor(um)

Valentijnor(um) patrono. M. Marvinius
|
Marcellus filias patri

j
püssimo

ponend(um) cur(avit)
|
et 8(ub) a(scia) d(edicavit).

39. C. VI 10332 = Henzen 7372 (Roma): L. Licinius L. 0. L.

Alexa. curator socioni(iii)
j
sccundns is momimentiim es pecunia

| col-

lata socioriiiii aedificavit arbitratu
|

suo idemque tectoria perfecit et is

trichiliniu(m)
j
socionim ox sua pecuuia opere tectorio

j
perpolit et

araicis donnm dedit
|
et ex amicormn aere collato imago ei | facta est

et sine cmfp priuio ab *!ncis
j
qnas vellet ollae sexs datae snnt

)
eique

or.(!) oüiciura et maiestitem eius
\

in perpetuom immunitas data est.

40. C. VIII 2554 = Henzen 6790 = Wilni. 1481 rLarabaesis):

Pro Salute Angg
|

optiones scbolam suam cum staiuis ei imaginihns

domus [dijvinae
|
item diis conservatonb(ns) eomni ex largiesimis sti-

pendfiijs et
[

liberalitatib(us) quae in eos confenint fecer(m]t) L. Egnat(i)o

Myrone q(^uaostore) | ob qnara sollemnitatem decreverunt titi coUega

proficiscens ad spem suani contirnian^dam accipiat tS Vlii miiv iaj n. veter.

quoque missi accipiant kal. Jan. anularium singuli IS VI mil. n.
j
quae

anularia sua die qimestor sine dilatione adnnmerare eurabit. (Folgen drei

Reihen Namen.)

41. C. V 7907 = Or. 2214 (Cemenelum): . . .Flavio Veiini filio

Qu(ir.
I
S)abino doourioni II viro (Sa)|lin(iensium) oiyitatis soae II viro

(Fo|r)oiiiHeii8iB, iamini pr0Tin[c(iae)]
|
Alpimn niaritjmsrnm optimo

|

patrono tabemari Baliniense(8)
|
posnernnt enxantibns lffata(cis

|
Ma)n-

8aet(o) et Albaci(ano)
{
(i)mp. Gommodo III et An(ti8tio)

|
B(u)rzo

60(8.) (181).

42. 0. V 4416 « Or. 4094 (Brizia): ccljegia | fahr, et eent
|

L. ComeUo | Prosodioo VI vir
|
Ang. Briziae et Veron. sacerd

|
ooUeg»

invenum Biixian
|
prirnnm nistitgtis j ob merita oinshonoro | contentoB

impendinm remis
(

(d)afcis in tut HS n. d.

48. 0. V 5847 (Bfedtolaninm): M. Atosio | IL f. Ouf
|
Glyoero

|

eq. B. n Tir i. d. m. p |
poni qnaest. aer

|
paferon. et repnnot | coli,

aerar. coL K | Tertins Rnfellins
| Venu HQ vir. a. p. ( ob merita eius

qaae
| erga ee eive parentee | saos Semper innocenter | ezhiboit 1. d. d. d.
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44. C. XI 1436 = Or. 4084 (Pisae): D m | Venuleia
|
Pelagia

j
hic a(lq(me8cit)

|
fil(ius) matr(i) pii88(imae) |

— M. Naevius M. f
|

Gal. Restitutus
]
mil(es) coh(ortis) X pr(aetoriae) h(ic) afd)q(uiescit) '

qiii reliq(uit") testam(ento) coll(egio)
|

fal>i(um) naval(ium) Pis(ano-

rmn) stationi
]
vc- nstissfimae) et püss(imae) HS IUI

]
n(ummumj ox

cuius reditu pa|rental! ia) et rosar(ia) quot ann(iö) at sepulchrnm | suuni

celebrent. Qiiot]si factum ab eis non
|

esset, tunc ea ipsa con|dicione

fabr(i) tig(nuarii ) Pis(ani)
|

accept(is) pro poena a
|
tabr(i8) nav(alibu8)

HS IUI n(uiiimumj ipsi | celebrare debebunt.

45. (\ V 5128 = Or. 334y = Wilm. 2178 (Bergomum): P. Mario

I

Vot
I
Luperciano

|

eq. K. eq. pnb. omn.
|
honor. miinieipal.

|

adept.

iudici de select 1 sacerd. Caeninen(si) coli
|

tabr. cent. dend. in(unie.)

R(ergomatis) patron
|
cnius eximia libcralitiis post 1

multas largitioiies

liaeusque
1
enituit ut lucar Libitiuae

]
redemptum a re p siia universis

j
civibus suis inperpetuum

j
remitteret huius tot et tarn

t
iugentia merita

ita
I
renumemida censaenmt | ut efiigiem ilUus perpetua | Teneratione

celebrarent [ 1. cL d. d.

46. C. XIV 172 (Ostia): Q. Petronio Q. f
]
Meliori

[
proc. annon.

adintori eiiratc»i& | alvei Tiberis «t eloaAajmm | ennttori ni publ. Sba-

neaiDm
|
praetori Btmr. XV populomm | bis trib. mil. leg. lU Gallioae

8c[r(ibae)]
|
q(uae8torlo) VI primo principi praei Laur ( Lavin. Uli yiio

q q. Faesnlis
|
pontif. Faesolis et Floxeutiae

|
corpus xne(n)sor(um) fim«

m(eutarionim) Ostpansrnm) 1 1. d. d. d. p.

47« C. V 7905 (Cemeneliim): . . integritatl | bene merita
| Q. Do-

mitio Q. f
I

. .HO n viro ainp(liatori ur)|bi8 et eollegio(n]m III)
|
civi-

tas Cemen^el) | omus pnbli6atio(]ie deciirio)|mbus et lUm Tins ep(ii-

lum ... et)
I
collegis tribns et (officialib. ... et)

|
popiüo omni oleum

(dedit)
I
L d. d. d.

48. 0. V 5736 (bei Hediolaniiim): . . et dis enm love | 0. Atüins

0. f. Ouf
I
TertnlU(ii)n8

|
poD[tif(ex)] et c(ur)at(or)

|
afe(ae) con(egü)

fabr(imi) 1 et ce&t(ouarioram) m(u2ucipii) l^ediolaniensis) aim(i) | LXX
et allect(us) eidem

|
coll(egio) et centurio 0 VII

| com Atilia C. f. Ve-

neria
I
comag(e) v(otum) 8(oiTit) anun | oom aedicnla.

49. C. V 4871 (Benacenses): D m |
Severae

|
Profuturus

|
ooningi

b. m
I
deditq. nomin. eins

|
gentU. Argeniae HS n. DC | ut ex reditu

eor. roeaL et
|
parent. omn. an. in pe(rp)et

|
procurent.

60. C. V 4448 (Brixia): Pamn
|

(q)ui vi(x)i(t) anno(s) VI

I

menses VTTTT dies XV
) filio carissimo et

|

(Cor)neliae Servandae
|
(con-

i)u(g.) dulci8sim(e)
|
(lujlius Bittici (q)Tii d(ejdit) collegi(o) fabrorum

j

. • • ut ex uauris quod annis pro(f)u(si)on
|

(faciant et) rosas ponant.

51. C. V 4449 (Brixia): Gen(io) ! et hon(ori)
|
Primi Pam plH

Secuudi | et L. Atili | Exorati | VI Tir(um) Aug(ustalium) et |
M. Vettidi

Digitizcü by ^(j^j-j.l'^



318 £pigraphischer Anhang.

1
Aquilei(e)si8 | VI viT(i) Aug(ii8tali8)

|

quinquen(nali8)
,

et . in omni-

l)(us) coll(egiis)
|

magisterio porlfunctus (!) d(atis) in tutel(aiii)
j

HS n(ummis) oo ut d(ie) k. Febr
|
8acrif(ieetur) et in profiiai|one(in)

US n(uramis ?) fP]o[b(licm8?) A]riemi|8ius qui et . . . sco | Or-

tensias Firmian(u8)
|
Valerius Surian(u8) et |

Publilius Vitalis
|
et

Adiacitis Primian(u8) I qui magister(io) eor(um)
|
offic(io) functi sunt

[

magistri s(iipra) s(cripti) titujlo honoris usi,
|
datis in tutelam

| HS
- ndunmis ) oo

|
ut, ex usur(is) eor(um)

|

quodann(is) die | III id(us)

April(es) per | oiüci&les sacrificetur, et j oleo et prop(inatioüe) | dedi>

caver(unt).

52. Notizie degli scavi 1888 S. 279 = Bull. comm. l^HH S. 387

(Kom): .... (qnod ob lionorem patrocinii sibi oblatnm
|

corjKM-i pisca-

torum et tirinatorum h s.) n. d(onaverit
|
ut ex usuris eius die uatajlis

sui ITH kiil. Sepi
]

(sportulae viriti)m dividantur et hoc.
|
(amplius ad-

8igiUu)Di geni argenteum quod
|

(cum . . . coUega po suerat pondo dua

ad. I . . . . (argeTit)i p. III d d et ob
]

(dedicatione)m eiusdoin statuao.

j

(divisit sporljuiaö sing. HS C. n. p. p. q q. |
(item mag. q. eger.

J
siug.

HS XTT n. curam qui
|

(adm. sing. hs. . .n djecurionibus HS IUI n
|

(cor-

pus piscator)um urinatoram ob eiu
{

(l)oci et pro meritis ex a(ere

collato p I
ex ordinia) dee. atat. collegae b. (o. p. c). Ergäaat

naeh Grat. S54, 1 (oben nr. 86).

68* Or. 8999 (Merania): 0. Attins 3. 1. { lanuarins
| VI vir. a. f.

Vnn yir Tal(6tudinar.) 1 hic collegio suo cei&to|nario¥ttm legavit HS oo
ex

[
cuins redita qnod annis | diu parentaliomm nib minus

|
bomines XU

ad rognm snnm
| voBcerentnr | cnxa oolL cent.

54« C. VI 8826 Notizie degli scavi 1878 S. 66^ Ball. comm. VI
(1878) S. 102 (Kom): collegio Liheri patris et Mercnri

{
negotiaiitiam

cellaram vina|riamm novae et Ainmti|aiiae Oaesaris n
\
Cinnamna imp.

Neorvae Gaesaris | Traiani Aug. Germ, aervos ver|na dii^ensator ob im->

mnnitat
|
d. d. cura agentibos ann. prio | Ti. Clandio Zosimo et Sex.

Caelio
|
Agathemero Licinio Snra II Serviano II eoa. (102).

65. C. V 4341 (Brizia): M. Nonio M. f
|
!Pab. Arno Panlino

|

Apro c. V. XV viro
| sacris fiMnnndis qiiae(B)|tori eandidato praeto(ri)

|

nrbano curatori rei pu(bl) |
Nicomedensinm et Kica(een)|Bium coratori

viae App(ia8)
\
iozidico region(is) Tran(8padan.)

|
coli. dendropb(oram)

|

(juod eius indnstria immn]u(t)|aB collegl noBtri Bit 6onfirma(ta)-
1
patrono

l d. d. d.

56. C. V 4489 (Brixia): Valeriae Ursae quae vixit |
mecum annos

XZX men(aeB) HI d(ieB) VII
|
qttae ooll(egio) fabror. agelln(m) Aeseia-

num suum
|
mancipavit se viva ex demid(ia) port(ione) sua 8(llpra?)

8(cripta) ita, ut ex red|itum eius. de(m) agelli q(uot)a(nnis) silie coniugi

suo id est pri(die) k. Mar (Mommsen oorrigirt VIII k. Nov. s. nuten)
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I
diae natalia eins, item {ht k Mar diae natalis stii 8iDg(TLU8) | ex

L per magistros celebrent(ur); iteni diebus parentalio'ram et rosalio-

rfiim) in sing(ulos) X XfX'lV f])rlofTis(innc:s) in pfnr)ppt,urm)

(fie)rent. | Item quae (e)t(V) coll(egio) iarniaU <»polaruin) jxiblicor ajzel-

lu(m). , .iiie ianm in)
|
suum niancipavit se viva ut ex redit (u ) eins. de(m)

agellfi"^ q(uot)a(nnis) | eilie coniugi suo. id est VIIT k. Nov. diae nata-

l(iij) eius item pr k. Mar ( diae natalis sui ut ex ,\ L per magislri os)

celebrentur, item diebns
|
parentalior(tim) et j:osaI(iorum) in sing^uiosj

ex X XXV in perpetum fiei^elnt.

57. (". V 7906 (t'emeiielum): P. Eterio P. f. Q. Quadrato | Etereia

Aristolaiö mater
]
staiiiam posuit

|
ob cnius deilicat. ((•11. cent

|
epulum

ex niorjt'j ded(it) iteni X I L
|

,
i^La ui ex usur is) (piod ann(i8) in per-

pet(uuiu) 1 die natal^^»; <2u.adiati Y idi^ub) Ayyr
j
ubi reli(]uiae eius cun-

ditae sunt
| sacrificium facerent ansare et libo

]
et in teuiplo ex more

epularentnr |
et rosas suo tempore dedncerent | et statnun tergerent

et coronarent;
|

quod se factnros receperunt

58. C. IX 2213 = Heuzen 6745 = Wilm. 12u7 (Telesia): Q. He-

rennio Silvio
|
Maximo c. v. Icgat. leg. |

II Italicae et alae Antoni nianae

iorid. per Calabr | Lucaniam Brittios pr. aed | Caer. quaest. urb. curio|ni

serir. ttirmae equit Bo|manor. .eiri et patron col
|
coUeg fabmm tignuar

I

quib(us) ex B c coire pemus. est | 1. d. d. d.

69. 0. X 1786» Or. 4135 (Puteoli): G. Domitao Dextro II Yalerio
{

Messala Thräna Priseo cos
|
VI idue lairaar

|
in curia basilieae Aug. Annian

{
Boribnndo adfnerant A. Aquili8(!)

|
Proculos M. Caecüins Pnbllolns

|

Fabianns T. Hordeonius Secund | Valentinas T. Gaesins Bassianns
|
qnod

postulaate Gn. Haio Pudente | o. v. de foxma insoiptiom da&{da sta*

toae quam dendrophor | OctaYio Agathae p(atr.) c(oU.) n(o(i^) sta-

tuBiront On. Paparins Sagitta et P. | Aelins Eudaemon II vir retta|lertmt

q(iiod) d(e) e(a) r{e) f(ieri) p(]Acait) d(e) e(a) r(e) i(ta) c(ensaerimt)

I
placere uniTersia honestissimo

|
oorpori deudrophororum in|scriptionem

qvae ad honorem
| talis viri p(ertinea)t dare quae | deereto

////////// (i)n-

serta est (196).

60. Eph. ep. V 498 == Cagnat im Bull, epigr. de la Gaule HI 175 ff.,

rapport H 126 ff. (bei Simitthu, Hr. ed-Dekir). Vorderseite: curia

lovis, acta
|
V k(al) Decembres

|
Materno et (A)ttico cos

|
natale civi-

(t)atiä. Quot j bonum faus(t)um felicem(!) (sit):
|
placuit inter eis et con*

ve nit secundum (d)ecretum
|

publicum (ojb(s)ervare:
j
si quis flam(en e)sse

volue(rit),
|
dfarej d(ebebit) vini amp(horas) Ilf, p(raeterea)

|
pane(m)

et sale(,m) et Gi(baria)i | si quis magister LcenaromV') d^axe) d(ebebit)j

1) Dic!äe Ergäiiznnrr durfte zweifelhaft sein, da nach dem weitern Inhalt

der quaestor als Leiter der cenae erscheint.
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I
vini anip(horas) II jsi qtds qu(a)estor]

|

d(are) d(ebebit) X II

Rechte Seite: si quis flamini maledixerit | aut manus iniecerit, d(are)

d(ebebit) X TflTr^V | si magistor qu(aVstori ira])(e) raverit et iion iVcprit

d(are) d(^ebebit) vini amp( boram); si in concilium
|

jii f a)esens iion ve-

, uerit, d(are^ d(ebebit) c(ongium); si qu(a)e8tor ali rn nou n(u) ntiaverit

d(are) d(^ebebit) X T; si afliqtiis) 1 de ordine deceös[ent| et alicui non

mmtiaverit d(are) d(ebebit) .... Linke Seite: si q(ii)is ad vinu^m)

iaiereud(um) ierit | et abalienaverit d( are) d(ebebit) duplu(m)
|

Bi quis

silentio qu(a)e8tori8
|
aliquit donaverit et ne(g|ave)rit d(are) d(ebebit)

duplum;
|
(s)i quis de propinquis decet!,j>ent ;lI lialiarium VI et, cui

|

nuntiatur nou ierit, d(are) d(ebebit) X II |
si quis pro patre et

|
matre,

pro socrum (pr)jo 80cra(ni) d(are) d(ebebit) X V, i(t)era qui(i) (1) |
pro-

pinous(!) dece8(8)erit
{

d(are) d(ebebit) S ULI; qu(a)e8tor. . .| maioribiis

at fe
,

(P)ompem8 Tu. . . .
|

. . . id . . . (im J. 185)* Vgl. betreffs

des Tertes die Bemerlniiigeii von Jo. Schmidt nnd Mommsen a. 0.

p. 835.

61. C. XI 132 — Or. 707 (Aaveima). Uarianae Poljcarpae
|
Cas-

siae Oassiana« | Claadins P. t €am. lastu
|
coning. sib. sanctisBimae et

P Vario
I Ariane fratri pientissimo

)
posoit ] ob memojiam patris sni

deo(iiriae) Vn
(
collegi &br(iuii) m(imieipi) B(aTemiatis) HS oo n. libera-

Utate
I
donavit «ah hao eondicione nt

|
quodanma rosas ad monnmen-

titm ei
I
spargant et ibi epnlentnr dnmtasat in | Idns lulias qnod si

neglexerint tone ad
| deo(uriam) YIQ einadem co]leg(i) pertinei^ debe-

bit
I
condieione snpra scripta.

62. G. XI 126 (Bavenna): ElaTiae Q. f. Salntari coiüugi
I
raris»

simae | L. Publicius Italiens dec. orn | et sibi v(ivas) p(osuit)
|
hic

coli. fabr. m. R. HS XXX n. vivus dedit ex quor | leditn qnod annis de-

cnrionib. | coli. fabr. m. B. in aede Nept
j
quam ipse extmcxit die

Neptnoalionim praesentibnB Sport. X bini dividerentur | et dec XXYHI
suae X centeni quinquageni quod annis darentur ut ex ea snmma sicnt

I

soliti sunt arcam Pabliciomm Flaviani et Italici filiorum et arcam in

qua posita est Flavia
|

Salutaris nxor eina rosis exoment de X XXV
sacrificontque ex X XII S et de reliq ibi epulentur ] ob quam liberali-

tatein coli fabr. m. R. inter benemeritos quod annis rosas Fubliciir njn-a

s
I
et Flaviae Salutari nxori eius mittendas e £ XXV sacrificiumque

faciundum de X XTI S
|

per uiagibUob decrevit.

63. Or. 4075 (Rom): Ti. Claudius
|
Chresimus ob hon

|
quinquen-

nalitatis
|
collegio deudroplior

|
Romanor. quibus ex | s. c. coire licet

arofenlti p. X et HS X mllia n.
|
reddedit I quae divisa sunt

|
k. Aug.

I

populu per gradus
|
coUegi n. | Nommio Albino et Ful. Aemiiiauo

|

coa. (206).

64. C. XIV 2112 " Uenzen 6086 = Wüm. ai9 = Bruns, fontes^
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p. 315 (LanaTinm): [L. Ceionio] Commodo Sex. Vettaleao Civica Pom' 1,1

peiaoo cos. a(nte) d(iem) V idus lun(ias)
{

[Lanuvi in] templo

Amtanüi ia quo L. Caesennius Rufus
|

[(lici(ator) III et patroQu]s

municipi conventom baberi iusserat per L. Poinpeium
|

. . , .um q(aiii)-

q(uennalein) cnltorum Diaaae et Antinoi, pollicitns est so
|
[in annnm

djaiurum eis ex liberalitate sua HS XV m(ilium) n(ummuin) usum die

I

|natal]is Dianae, idib(us) Aug HS CCCC n, et die uatalis Antinoi V. k. &

j
[Dec]

I
HS C( ICC n, et praecepit legem ab ipsis constitutam sub tetra

[

fstylo A Intinoi parte iuterinri perscribi in verba infra scripta:
[
[M. Au-

tonit) Hiberjo P. Miiiniiiid Sisenna cos. kal. lan. collegiimi salutaie

Bianae
|

. . ( i Antinoi consiiiatum L. Caesennio L. f. Qair. Kutb die-

t(atore) Iii idemq(ue) patr(ono)
|

Kapnt ex S. C. p(opuli) B(oniani): 10

Qtub[n8 ooire 6o]|BYenire collegiumq(iie) habere liceat. Qoi fitipem nien-

strnam conferre vo'len[t in funjera, iu it coUegium coeant neq(ue) sab

.qiecie eius collegi nisi semel in menjae c£oeant cojnferendi oansa, nnde

defuncti sepeliantur
j

[Qnod fa]ast[um fo]lix salutareq(ue) sit imp. Gaesari Traiano Ha-

driano Ang. totiasque
|
[do]mus [Aug(a8tae)] nobis [njostris collegio- 15

q(ue) nostro, et bene adque Industrie contraxerimuB ut
|
[ejzitus d|e-

fiijnctoraoi boneste prusequamur itaq(ue) bene eonferendo nniversi

conaentire 1 debemns n[t iongjo tempore inveterescere poaaimns.

Tu qui noTOS in hoc oolle^^o | intrare 7ole[s p]rin8 l^em perlege

et sie intra, ne postmodum qnararis ant berecti tno
|
GontFover[ai]am

relinqnas

Lexs collegi
|

[Placjuit universis ut quisqiiis in hoc collegium intrare voluerit, dabit 20

kapitiilari nomine
|
HS C n. et Ti[niJ boni amphoram, item in menses

8ing(nlo8) a(8aeB) V
Item placnit, nt qoisquis mensib(us)

|
oontin[nis se]x? non paria-

verit et ei bumanitus accideritj eins ratio faneris non babebitnr | etiamsi

[teejtamentum factum habnerit

Item plaeuit: quisquis ex hoc cor[)o|re n(ostro) pariata[8] deceaserlt,

enm sequentnr ez arca HS CCC n(ummi), ex qua snmma deeedent

exejquiari nomine HS L n qui ad rogus divideniur; exeqniae autem 86

pedibuB fuDgentnr

Item placnit: quisquis a municipio .ultra milUar(ium) XX deees-

serit et nlintiatum fnerit^ eo exire debebnnt | electi ex corpore n(o8tro)

homines ires, qui funeris eins coram agant et rationem populo reddere

debebunt
|
sine dolo mjaljo; et si quit in eis fraudis causa Invt ntuui

fuerit, eis multa esto qnadraplom. Quibus
|
[fnnaraticiumj eius dabi-

Iii*baa«m, T«Mliitw«Mii. 21
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tnr, hoc amplins vifttid nomine nitro citro smg(nns) HS XX n. Qaodsi

90 ]ongiu8
I
[a mnnieipio 8n]pra mill. XX deceaserit et nnntiari non po*

tuerit» ttun is qui euin furieraverit t6ata|[tor rem iaba]li8 signatis sigillis

civium Romanor(iiiii) Vn et probata causa faneratieium eius sa|[tis dato

anipli|us neminem petitnrum, deduciis commodis et exequiario, e lege

coUegi daii
j
[ei debebit a n(ostro) co |llegio dolns malus abesto. neqae

I|, 1 patrono neqne patronae neque d[omino]
|
neque dominae neqiie creditori

ex boc collegio ulla ])etif osto, nisi si quis testamento beres |
nomina-

[tu]s erit. si qnis intestatus decesserit, is arbitrio qninq(nfflinalis) et popnli

funerabiiur
|

Tfom placuit: f|[uijs(|ui!4 ex boc CAllptifio servus dHrnnci-is liierit et

corpus oins a »Imnino doiiiinavjo]
|

iniijnitatafi f<epiilturae daiutü non luerit,

neque tabelias feeerit, ei funus iin:iu:| iuu j^iium fiet.

6 Ttem placuit: qnisquis ex quacuraque causa mortem sibi adsciv6ri[t]

I
eius rniio fimeris nun habebitur

|

Item placuit, ut qniHquis servus ex boc collegio über factus fuerit

is dare debebit vini |bo|ni
|

anipboram

Item placuit: quisquis jua^ister suo anno orit ex ordine al|bil
|

ad cenam facicndairi et non obsei vaverit neque feceiit: in arcac inferei

10 HS XXX n
I
insequeus eius dare debebit et is eius loco restituere

debebit
|

Ordo cenarnra: VM id Mar. natali Caesenni . . . patria; V k(aL)

Dec. nat Ant[inoi] |; idib. Äug. natali Dianae et collegi; XHI k, Sept.

na[t. Caesjenni SiWani fratt is; pr. n[onas. .] |
natali Oorneliae P^cnlae

niatris; XIX k. lan. na[tal(i) Caejsenni Rufi patr(oni) mnnic[ipi]{

Magistri cenaram ex ordine albi foeti qn[o(pijo ordine bomines

i*» quatenii ponere debeb[uutj
|
vini boni ampboras singnlas et panes a(s-

sinm) n qni nnmerns eoUegi faerit, et sardas n[n]{inero qnattnor, stra-

tionem, ealdam cum ministerio
|

Item placuit, nt qnisqnis quinqnennalis in boc, collegio faetos

fuerit^ is a sigillis eius temporis
|
qno qninqnennalis erit^ immunis esse

debebit; et ei ex omnibns divisionibns partes dnpflas]
|
dari; item scribae

et Tiatori a sigillis vacantibus partes ex omni divisione sesqnip|las]
|

20 dari placuit
|

Item placnit, nt qnisqnis qninquennalitatem gesserit integre, ei ob

honorem partes se[8qui]{pla8 ex omni re dari, nt et reliqni recte

faciendo idem sperent
|

Item placnit: si quis quid qneri ant referre volet, in eonyentn

referat, nt^ quieti et | bilares diebus sollemnibüs epnlemnr
|

26 Item placnit, ut qnisqnis seditionis causa de loco in alinm locnm

transierit, ei mnita es|to HS im n. si qnis antem in obprobrium alter

alterius dizerit ant tu[muljitnatns fuerit, ei multa esto HS XII n. si qnis
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quin(£uennali inter epul[asj
|
obprobrium aut quid coatumeliose dixerit,

ei multa esto HS XX n
|

Itom placuit) ut quinqueimaUs snl cniusque temporis diebos soleni'*

nßbos iure]
|

et vino supplicet efc ceteris officiis albatiu fungatur et 30

die[bn8 natalibns] | Dianae et Antinoi oleum collegio in balinio publico

pon[at anieqiiam]
|
epulentar.

66. C. VI 10234 = Or. 2417 = Wilm. 320 = Bruns, fontea^

p. 318 (Roma):

Lex c<jllei,n Acsniilapi üt llyfriao I

Salvia C f. Marcellina ob nifinöriain Fl^avi) Aimllnui proc. Aii<r. (jui

fuit a |»ina<iithecis, et CapiLuniö Aug. 1. aüiutorib
j

eiu8, iiiarili sui

oplimi piissiuli donum dedit collegio Aeseulapi et, Ifygiae locum acdi-

cnlae cuni peigula et Signum marmoreum Aesculapi et solarium .

tectum iunetam. in
{

<|uo populus eollegi s(upiii) ^(cripti) epuletur,

quod est via Appia ad Maitis intra milliarittin I et II ab urbe

euntibns parte laeva inter adfines Yibiam Calocaeram et popolmn'

item
I
eadem Marcdlina collegio s(upra) s(cripto). dedit dona« 5

' vitque HS L m(ilia) n(amEniim} bominibus n(umero) LX sub hac

condicione, nt ne plnres adlegantoT) quam nnmeruB 8(npTa) s(mptn8)

et ut in locum | defunotomm loca veniant et liberi adlegantur, vel si

qnis locum suum legare Tolet fiUo Tel fratri vel liberto damtaxat, nt

inft rat ;irk;i* n(ostrae) partem | dimidiam fnneratiei; et ne eam peeuniam

8(upra) 8(cripta]n) velint in alios usus conTcrtere, sed nt es usnris

eins snmmae diebus infra sciiptis locum confrequentarent; |
ex reditu

eins summae si quod comparaverint, sportnlas hominib(us) n. LX ex

decreto uniTersonun quod gcstum est in templo divoram in aede divi

Tili ron'ventu pleno, qui dies fuit V id. Mart. Bruttio Praesente et

lunio Bufino cos., uti XIII k. Oct., die felicissimo D(atali) Antonini Aug.

n. Pii p(atris) p(atriae) sportulas dividerent in
|
templo divorum in aede 10

divi Titi C. Ofilin TIeimeti q(uin)q. p(er)p. vol qui tuiir erlt X TTT,

Aelio Zfnoni patri collcgi X- TTT, Halviao Mareellinao iriatri collei^ä X III,

imm(unibus)
|
sing. X II, cur(atoribus) sing. XII, populo sing. X I. item

pl(acuit) pr. uon. Nov. n(atali) coUogi dividerent ex reditu s. s. ad

Martis in scholam n. praesentibus (j(uin)q. X VI, patri colleg. >f VI
|

matri eollegi X VI, imm. sing. X IUI, cur. sing. X IUI, panein |a(s-

sinnijj III; vinum mensuras qq. s(extariornm) Villi, patr(i) coli. s(ext.)

VIIIT, imm. sing. s(ext.) VT, mir, sing. s(ext.) VI, popuhi sing, sfext.) III.

item pr. iioii. lau.
] strenuas dividerent, sicut s. .s. est XIII k, Oct. item

Vlil k. Mart. die kar(a)e cognationis ad Martis eodem loco dividerent

sportnlas pane(m) et vinum, sicut s. 8. est |
prid(ic) non. Nov. item pr.

id. Hart, eodem loco. eenam, quam Orfilius Hermes q. q. omnibos

annis dandam praesentibns promisit yel sportulas sieut solitns est dare.
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15 item 1 XI k. Apr. die Tiolari eodem looo praesenübns dividerentur spor*

. tnlae Vinn pane sicat diebtu s. 8. item Y id. Mai. die rosae eodem loco

praesentab. dividerentnr sporjtiilae vinn et pane sieut diebus s. s. ea

condidome qua in con?entii placuit uniTarsiB, ut diebns s. a. ii, qni ad

epnlandam QOii coiiYenisseDt, Bportalae et pane et vinu | eorutn Teniraii

et praesentibnB diyideretar exeepto eomm qni trans mare enmt Tel qni

perpetua valetndine detinetm*. item P. Aelins Ang. lib. Zenon | eidem

colleirir) R g. ob mumoriam M. Ulpi Atig. lib. Oapitonis, firatris atii püs-

sirai, dedit donavitque HS X m. n., uti ex redita eina snmmae in con«

tri|bniione sportularura dividerentnr. quodsi ea pecunia omnis qiiae

20 8. s. est, qnam dedit donavit collegio s. 8. | Salvia C. f. MarcelUna

et P. Aelius Aug. lib. Zeno, in alios nsns convertere volnerint, quam
in eos usus qni s. s. 8(imt), quos ordo collegi n. decrevit, et uti

|
haec

omnia q(uae) s. s. s., suis diebus ut ita fiant dividantque, quodsi ad-

versus ea quid feccrint sive quid ita non fecorint, tunc q. q. vpI cnra-

to^res finsdem culb gi, (^ui lunc erunt, si adversus ea quid feeerint, q. q.

et curat'ues s s. uti poenae nomine arkae u. iniV-rant HS XX m. n.
|

hoc decretum orUini a. placuit in couventu pleno, qnod gesluui est in

teniplo divorum in aede divi Titi V id. Mart. C. Bruttio Prae!sente

A. Tuir.o Rufino cos. q.q. C. Ofilio Hermete curatorib. P. Aelio Aug. lib.

One^iiii«) ot ('. Salvio Soleueo (153). — Die Punctirung nach abgekürzten

Worten iindet sich nicht in der Inücbrift selbst.

OG. Bull. 6pigr. de la Gaule 1885 S. 113 (Lugnilnnum): D. m.
\

M. bonni Metiii (T)reve|ri negotiatori
[

coriioris sp(i)oudi dis-simi cisal-

pino[runi et tnuisali»iuoTuiu eiusdem (cjor poris praef. fabro tig uuario

Lug. et Seuniae
]
luliae coniugi eius dul[cis:iime vivae pareu|tibas meren-

tissiniis
|

tili heredes f. c. | et 8tib ascia dedic.

07. C. VI 9254 = Or. 4068 (Rom): collegio
|
centonariorum

|

'l'il'iluiiiiiii 1 basi marmorea et eeriolarib
|
daobaa aerds babentibas

ef&gijem Onpidinis tenentis calathos f
L. Sextilius Seleuens deoorio d. d

I
hoc amplias srk. reL p. cotlegii sä 1 donnm dedit S V nt ex nsnris

|

€ente8imis eius quantitatis
1
quae efficit annnOB X DC die | Villi kal.

Octobr. natali divi Augnsti erogentor ex ark.

68. C. VI 9927 — Or. 4389 »Wilm. 2590 (Born): loUa Feli-

eisBima Lncilio Yictorino coniiigi
|
optimo et innocentiasimo cum qno

per
I
annos XVI Semper bona Tita bixi de parbula

|
mediocritatem noatram

digno feci omnium ) bominnm sodalieü magister et hortator | mire boni-

tatis et innocentie omo depoaitns |
XVII kal. Aug. bic artifex artig tes8a-

larie
I

losorie.

69. C. IX 5450 (Palerio): D. m |
T. Sillio T lib | Prisco

j
mag.

coUeg
I
fabr. n et ^(aaestori) II

|
mag. et q(uaestori) 8odal(icti) } fnllo-

num
I
Claudiae Filib?

| uxorl eins matri
|
sodalic(ii) foUonum | T. Sil-

Digitizcd by Lit.jv.'vi'^



I

EpigmpbiBcliQr Anhang. 325

lins Karns et
\

Ti. Claudius Plii'lippus Iiiag(i8tn) et
|
q(uaB8tore8) GOlleg(ü)

labr
j

tili pareiitib(us)
|

piissimis.

70. C. IX 3812 (Aiitinurn): Sex. Tetrouaeo
|
Sex. ftl. Valeriano

\

IUI vir. ivir. dicnrirl
|

Soryia Antino
(
collegius dondropUornm

[ ox aere

collato patrono meren ti posuaerunt oh cuius dedica tioneni dedii de-

ciirionibus
j

aepulantibus sing. HS Villi n
|
seviris Aug. aepulan. sing.

HS VI n
I
collegio s. aepul. sing. HS XII n

{
plebi urbanae aepui.

»ing. HS nn n
I

1. d. d. d.

71. Bnll. comm. XU (1884) S. 8 == Rull, dell' inst. 1884 S. 52

(liüin): magno et invicto
|
ac super (imnes i)rin cipos lortissimo

| feli-

cissiinuque
I
Inip. Caes. M. Aurellio l Autoniiio pio td. Aug.

|

Parth. max.

Brit. jnax.
|
German, max. pont. max.

j

tiil». potost. .\\ II imp. lU
j
cos. Uli

p.p. I

mancipes et iunctores
|
iumeutaiii viarum

|

Appiae Traianae item

j
Auniae cum ramuliy divina

|
Providentia eins refoti ageuLes

j
sub

cura Cl. Serviaui Mamili Superstitis | Modi Terventini praedf. vebi<

culorom.

Auf der andern Seito: loc adsign. ab Caecilio Ans | c. t. eur,

Oper. pubL et max
|
Paulino & v. cur. aed. aacr. . .

|
dedic. V non. lol.

I

L* Yalerio Hessalla C. Saet |
Sabino eos (im J. 214.)

VgL eine ftbnliohe Insehrift ans dem J. 226, welche schlecht er-

halten ist. Bnll. comm. a. a. 0. S. 9, Notizie degli scavi 1883/4 S. 77.

Sie, stwden in der Nähe des atrinm Yestae, anf der area des Tempels.

72. C. XIV 169 — Or. 3140 add. (Ostia): P. Martio Quir
| Fhi<

lippo
I
cnratori yiae PMenestinae | aedUimo carnli v. q. ab aerario

{ tri-

bnno fabram naTalium Portoos
|
corpus fabnun navalium.

j Osüens.

quibns ex s. e. coire licet
|
patrono optimo j s. p. p. — Linke Seite:

dedicata IH idus Apriles
{
Sca.pula Tertullo et Tineio Clemente cos

|

cura agent|ibns| Calocaero üb | ei C. Vettio Optato M. Glodio MinerYale

qq. pep.

73. C. XIV 168 (Ostia): C. lulio
|
PUlippo

|
equiti Romano | cor-

pus fabrum |
navalium Ostiens

|
quibus ex s. c. coire licet

| s. p. p —
Bechte Seite: dedicata m idus April

|
Tertullo et Clemente

|
cur(a)

agentibos | Calocaero lib
|
(et C.) Vettio Optato

| M. Clodio Minerval(e)

I q q per

74. C. X 451 = Uenzen 7146 (Eburum): L. d d. d | T. Fl(avio)

T. f. Fab. Silvano patr(ono) mun(icipii)
|
Ebur(ini) (duum)vir(o) (ite-

rnm) q(uin)q(uennali), quest(ori) ark(ae), cur(atori)
|
rei frument(ariae),

buic coll(egliim) dendjrop}inr(n)r(nm) ob oxsimiam erga
,
so bonivolentiam

et spein i)er|pt:'tuaiM statuam dignis^imo
|
patrono posuerunt. cuius

8ta|(t)uae Ijonore contentus obltniit coll(egio) 8(upra) 8(cripto) HS
VlU m(ilia) n(ummum) ut quod annis

|
natali eius die III iduum

Decembr(^iuni)
|

confrequeutent; a(t et o)b statuae d(e)|dicatiouem
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Cüll[(cgii)'? pal.i(unisj f>iugiulisjj JIS XX n(uiuiiiüij) et
|

r|(uin)q(uen-

naliciis) (duo)vii(aliciis) aedilic(iis) s[iDg(uli8) IIS XJX u(uinmo8), et

cete|ris condoc(iirionibus) Bing(ulis) HS |ii(ummos) XVIIJI S 8(ingiili8

Augu[s],talib(u8) HS XII ii(iiiiimOB) coll(egiis) dend(r)ophor(orum) et
|

fab(Tonim) 8iDg(iüiB) HS millenoB n(uinmos) et epulum,
|

plebeis

8mg(iili8) HS ... . gummös) et yiscerationeni. — dedicata V kal. April

(an)no II vir(ain) C BÜacci Yapentis?
| e]t On. Brinnii Stdani. —

praef(ecto) ot do(mino)
{
(n)iteiiti Fl(aTio) I)elma|tio t p cttr(atore)

75. a Y 2072 (Feltria): D m | L. Yetario Nepoti qni ut

exfiqjiiiiim sibi facerenjk, doiiaTi(t)
|

Cianie(nBibusV) HS n(amiiM}s)

MDC, item HerelCaneiiailms) |
HS ii(urnmos) OCGC, molierilras HS

'ii(ttimnoB) CCCO
| , ut facerent Giar(nen8e8) iia(talia) tiir(e) tuc(eto)

|

vio(p) Her(claDeii8eB) par(entalia) iniil(iere8) rosaa.
|

Y(iviis) s(ibi)

f(eoit).

76. C. XI 2702 ^(Yolaiim): Ap. Claudio loliimo II | L. Braitio

Crlspino | cos [ X kal. Feb(riiaria8).
|
In schola oollegl &bram civitatis

YolsinietifduDi quem coegeront | T. Sossios Hüarus et Caeteimiiis One-

simiis q(nin)q(ttennale8) i.bi i.dem q(nin)q(uetmaleB) yerba feoer(Qnt):
|

quanto amore quantaque ad.fectione Laberiiis GaUns p(rioii)p(ilari8)

T(ir) e(gregiaB) erga
|
coll(eg)iam n(oBtruni) agere iBBÜtuerit, bene-

ficia elu8 iam dndnm in nos
|
conlata conflr.niant et ideo Andiarlain

Lupercam uxorera |
eins filiam Ancbari qucn-lam (Jeleris b(onae) m(e-

moriao) v(iri) cuius proles et
|
prosapia omnibus honoribus patriae

n(ostrae) sincera fide fimcita est, in honorem eorum et pro mornm
eins castitatae |

et iam priscac consuetudinis sanctitatae, patronam { col-

legi n(ostri) coopteiims, statnam etiam ei ae.roam iuxta eun|dem Labe-

rium Galluiii niaritum suuin in schola collcffi n(ostri)
|
ponamus.

«l(uid) d(e) e(a) r(o) l'ficri) ]»flnccrf»t) u^nivcisi) i(tn) c(ensuerunt):

recte et me.rito rotiilisrie
|

(ji uin)ij(ufnnales) u((>stros) ut Anchariaui

Lnpeicaiii ln>n*'staiii mat ntnaiii sanCjt(a)e indolis et disciplinae caeri-

moniei etiam praoditis (— piaeditam) feminani
| in honorem Laberi

Galli p(rimi)p' ilaris) e(gregii > v(iri) iiiariti eins paLroüi collegi '

ü(osUi) et in lufinoriain Anchari oudiKUun Colcris patris eins
1
dignis-

»iniam patronam cuoptuiiiuö ttatiuiiiii^uo ei acream
1
in scliola col.legi

n(o6tri) inxU eundeni Laberitim Gallum maritum
|
suum pouamus ut

eius ergaa nos pietas et nostra erga eani voiluu.tas publica etiam

TiBionem(!) conspieiatur, tabnlam quo|que patroomalem in domo eins

adfigu

77. C. XI 1354 (Lnna): Imp. P. Llieinio Yalwiajno Aug. ier-

(tinm) et
|
Gallien[o Aug. iter(um) cos ] Febr(u)ai-(ias) | in

co[nyentn onm freqnens
|
adeB8e]t? n(nmemB) cent(onarioruni)

(
ib[ique
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referentibus. . . .ijo Miione et Fl(avi(j) Festo iuii(iore) mag(i»tris)
|

q(uod) v(erba) f(acta,) «(unt): essi[e tutel(ae) i]n perpet(uum) (•oll(ogio)

n(ostro), si eos patr(ono8) nobis
|
coopt(emu8) bon[or(ibus) illjustribus

praeclit(os) bonfac) vitfan) niansuct(ucline)
f
plenos: ergo cu|m] sit L.

Cotftius)? Proculus vir &pleD[d(idus) cujm\il(utus)
|

[l]atic(lavio?)

spli^endidae) civitatis n(ostrae) T^tmonsfis), bomo sinipKicis) vitae: uude

tre(lim(u)8 grandi cumulo repleri num(orum) ni^ostrum) f^i cum nobis
[

patron(um) cooptem(u)8: q(uid) f(ieri)
|
|p(laceret) d(ej ü(a)| r(e) i(ta)

c(enBueruiit): jdacere cunctis univer8isq(ue) tarn
I
salnbri roUitioni ma-

gistiür(um) nostiforum) eoiiscntiri i)iaesortim |
cutii sit ot dignitate

accumulat(us) t-t lionore fasciuiii ix-pletus
|

iinde saiis abuiKlt!(j(ue)

gratulari pussit u^^umeruiij ii;^0bt6r) si eum nolj(is) pali^onum) ad-

8u]mam(u)s petendumq(ue) de bemgnit(at)[e] s(ua) et s(ua) benivo-

lentia, ut eo aniin(o)
|

suscipe(re) dignQt(iir) hoc decretam Toti(v)uin

coneeiisfiis) n(ostri) quam (= quo) et |
nos glorios! gaadentesq((te)

off6riin(u)ä tabiilamq(ue) aenam | liiiias deereti n(os(ri) ecripiura ad*

figi praecipiat ubioam ius^serit testem faturumi in aevo hnius con-

sensas no8|trL relationem oensnerimi. | feliciter.

78« 0. XI 970 (Ilogium Lepidum): Imp. Goes. M. Anrelio
|
(Gom-

modo) Anionino Aag(asto) pio | felioe VI, 11 Petronio Sepiimi|ano cob

I
(ante diem) X ka](endas) Api-il(os) in iemplo coUegi &bram | et

centonarioram BegienBium
{
quod referentib(us) P. Saenio HarceUino et

0. Aufidio
I
Dialogo quaeatoribiiB v(erba) f(ecerant): [ Tntiliam lalia-

Dum yirnm et Tita et modestta et
[
ingenita verecimdia ornatum et

liberalem
|
oportera eoUegi nosiri patronum cooptun, at>l sit ceteris

exemplo iudici(i) nostri teatimomum:
|
q(uid) f](ieri) p(laceret), d(e)

e(a) r(e) i(ta) c(e]isuenmt):
|
Balabii oon^o tarn honeBta(m) relatio-

ne(m) a quaeetorib(aB)
i
et magistris collegi nostri faotam et singuli

et unilTersi sentimus et ideo excasandam potius honesto viro
|
luliano

huius tardae eogitationi.^ no^trae iieueä!jitat(etn)
|
petendamq(ue) ab eo

libenier sascipiat collegi n(o8tii) patronal(em) | honorem tabulam-

q(ae) aeream com inscriptione htiius deore|(ti i)n domo eins poni.

censuerunt.

79. 0. XI 378 (Ariminum): L. Faeiellio | L. filio An |
Sabiniano

i

proc i(in)p. Anton Aug. Pii
|
(pr)ov. Pan. inf

|

pioc. XX (he)r. regionj

Camimn. Apu(l.) Calabr
|

(e)quo publ. Aug. III vir | II vir (juinq.

(f)la(ni)
I

patron. col(oniae)
|
colieg. (cjenton

]
[•atron(o} opt(im) et

rarissim
I
bonor. acce(pt.)

I
impens. remiss. 1 1. d. d. d.

80. C. IX 5835(Auximum): Q. Plotio Maxime |
Collin

|
Trebellio

Pelidiano
|

etj. pub 1 trib leg II Traian Fort | trib cob. XXXII volunt

I
trib leg VI victric

|

proc. Aug
\

pro magist XX bered
|

praef vebi-

color
I q q patr col et suo pont | coli fahr Anzim ob

|
eximium inter
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nitmiri])
|

suos amorein | 1. d. d. d. Die gleiche Widmung von den

centonari C. IX 583(1.

81. C. VI 9626 Or. 4107 = 4420: D. m
| U. TuriuB C. f.

LoUianus
|

quitquit ex corpore mensorum | macbinariorum faneratici

nomifno sequetur reliqu(u)m penes r(pni) pfnlil.) s. s
[ remanere volo ex

Cuius usuris
|
peto a vobis conef^fa)e uti sunci pere dii;nemini ut diebus

sol(l)era4iibus sacrififinni nii(li)i faciatis
]
\d ci-l IIII id, Mart. die na-

t.alis
j
mei usquo ad X .\X\' paieiiialis X XI IS flos rosa XV. si facta

non
I

faerint tunc fisco sta(t)ioni8 | annonae daplum foneraticium
|
dare

debebitis.

82. C. XII 4393 = Henzen 7215 Wilm. ('»'.»e^fNarbo).*) Linke

Seile: Exempltini npistnlae
|

!*'ex. Fadi Pap. Seeuudi Musae
| in verba

infra scribia
j

(Fadi)us Seciiuduö collegio fabrum Narbonesium salutom.
j

phirimis ei adsiduis ertja me meritis vestris referre gratiam
|
(quain)-

quaui diflicile est quo Uiuioii amori vestro vestro gratisRiinum sciain
|

modo largitiuiiis inter liberos et clarisöimum neputem lucuudum
|

(se8te)r-

tia sedpcem inillia nummum V k(al.) Maias primas die natali meo
|

(ar)cae vesirae inferam eaqne die nsaras totins anm computatas
|

(aBs)6

octono pemmDerabo. quo vel gratins sit nramisGiiliun menni | a pietate

restra peto, nt usnras eins Sttmmae ea die
|
(hones)tiseiitto habitn

inter praesentes et epnlantes in perpetnom
|

(diTi)datis; neque ea

summa in nltvm alinm nsnm conrertatar;
|
(cam et) ha(c) epistnla

caveam et de(i)noep8 tabniis meis cantoros
)
(sim nt), si eondieio (sapra

scripta?) mutata vel omtssa foerit
|
(ea pequnia ad ... . per)t]neat

yel si in petenda peqnnia
|

(ii difi)erant, ad fisenm i«*Ti-mi prindpis.

(Vol)antateni meam si modo probaveritis, et Yestram
|
(adBen)sioiiem uti

aereae tabulae insralptam ante aedem
|
proponatis et in basi statoae

quam mibi posuistis
|
(iatere de)xtro scribatis impensissime peto, (quo

cer)ttor futurae observationis in desiderio meo probatio sit. | manu
Fadii Secundi subnotatum erat:

|
(act)a e msndato. scribsi kalendis

Octobribus Oi-fito et
|
(Prisco go)s. epistnlam pro perfecto instrumento

retinebitis.
|
(val)ere vos cupio, domini optimi et karissimi mihi.

|
(libe-

r^alitatis in porpotuum conservandae et
j

(celobr)andae gratia fabri

subaediani Marboneses
|
(cu)m tabula aerea conlatum ante aedem loco

(celeberr)imo ponendum onnsiierunt. (149.) •

Vorderseite: Sox. Fadio P(apiria)
|
Secundo Mu(sae)

|
omnibns

iio(noribus) | in colonia N(arbo)n0ns(i fn)ncto > i novi Narbo(ne)
|

fabri Subaediai ni) | Narboiieuaes
|
patrono ob mcrita

|
eius

|
1. d. d. d.

S3. C.Vm 2553 = Wilm. 1480 Uenzen 7420*"-": Iinpp. Caess

L. Septimio (Severo Pio Periinaci Aug. ei M.)
|
Anrelio Antonino F(io

1) Bull, dcir lost. 1853 S. 27 ff.
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Aug. ei L. Septimio Getae Caes.)
|
et luliae Aug. mairi Aiig(g.) ei(eablro-

roram scholam suain dedicaute Q. Aiiicio).
|
Fausto oos. ampl(is6imo)

ex larg(i8Biiuis stipendiii^ et liberalitatibus qnae in)
|
eos conferunt fece-

nmt optiones valet(adiiiarii ) |
peqaari librarins et discentes capRa

rio(Tum ob quam 8o)lejimitatem decrevernnt univf^rsi arca u(t fiat

ex qua veterani qui ox) ]
eodem collegfio) dimittentur anulari r(rjninp)

sin^rfTiH accipiant Ical. lan, hs. . . mil. n.)
|
ifom disceiitib(us) propurt.

scamnari siü IIS cc n. (sua die quaestor aduuiiierare cur.)

84. C. X '444 — Honzen G0!^5 (Silanisthal): Silvano sacnim

voto
I
suscepto pro sahite Domit,iaii[i)

|
Aug. n. L. Domitins Pbaon ad

cultum
I
tutelaraqiie et satTfijlicia in omno

|

tenipns posteru|ni] iis qui

in collegio
|
Rilvani bodie essont quique postea

j

subissent, lundum

lunianum üt
|

lj<illianiiiii et Forroniiianum «t | •^tatuleianuni suos cum

8ui8 villis
I
finibusque attribuii sauxitque uti

j
ex reditu eorum fun-

doiu[m] q. s. s. s. k. lanu
|
III idus Febr. Domitiae Aug. n. natale

et
I

V k. lulius dedicatione Silvani et XII k.
]
lalias rosalibus, et IX

k Novembr natal( e)
|
Domitiani Aug. n. tiaciuiu iu ro praoseuti

|

fieret

convenirentquo ii qui in
|

collegio essent ad epulandum curalntibus eui

cuius.que nnni niagistris. Haie | ret dohiin maltiiii afoturam quominusj

ea qtiae 8ui>r(a) scripta non fiant
|
manifestum est, cum pro salute

optam[iJ
I
principis et domini L s. fundi oonsecrat[i] | sint dies.que

toerificioram compre[heusL praet[e]rea locus sive ea pars
|
ag[r]i sil«

ae.qu[e] est, in Tivario, qnae cippia
|
positis circa SiWanum deter-

minata
|
est, Silvano cedet, et via aditus ad Silvaiiu[m]

|
per fundum

Q(n]ae8idanum omnibus patebit
|
lignis quoque et ex fundo QaUiciano|

et aqua sacrifiei causa et de vivario
|
promiscne licebit uti. baee si

dari
I
fieri praestari sine dolo malo iussit

|
permisitque [L.] Domitius

Phaon
I
cnins om[ni]B locus Ml
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acceptoreB 76.

acior 911.

adlegcre 170.

Aflra5?tea L'06,

mdiViA 209.

aedituus 211.

Aemter 199 ff.

aeneatareB 18S.

aerarii 4. 6. US. 126.

Aesculap et Hygia 890.

Agitation 11).

agricolae 35.

Album 18Gtf.

Alexander Severus 40.

alleotor 170.

Amtedauer 800.

anabolicarii 80.

Annona 294.

annonarii 71.

Autinous 291.

Anioninua Pius 42.

Auubiaci S96.

annlarii 68. 118.

annlariuin 807.

aqaae conlegmin 109.

S81.

aquarii 121. 132.

arca 244. 304.

arenarii 122.

argeniarii 112.

dqyvQOHonoi 118. 158.

uqyvQmf^ttgi 168.

aromatarii 116.

ABConiusatelle 20 ff.

Iudex.

ia^ßti« 270.

asinarii 108. 277.

Associationsbedürfoiss 11.

163.

AssociatioDBreeht

in der Republik 16 ü*.

in der Kaiaerzeit 226.

Auflösung (rechtliche

Seite) 176. 266.

Aufnahme 171.

AngustuH 29.

avXrixai' 4.

auiariaruui coli. 116.

aurarioa libellus 177.

aurifices 4. 5. 6. 86. III.

Ausgaben 254.

Austritt 16. 171.

BdcclianalproceBa lö. 226.

barbaricarii 118.

bastagiarii 108. 132.

Bauten 263.

ßmptis 4. 117.

Beamte 199 ff.

BeaufsiebUguugdesSUats

^ 232.

Befabignugsnacbweig 176.

Begräbniss

Betheiliguug daran 222.

BegräbnisflBweck 263.

Begriff des Vereins 168.

Begrilndang des Vereins

169.

Beitragspfliehi 172. 222.

244.

Beleidigung eines Genos-

sen und Beamten 221 f.

Belenus 296.

Bellona 303.

beneficiarii 800.

BernlsgaiosBensohaft 268.

BescblOsse äet Vereine

280.

Besitzungen JöO H.

BionenTerkehr 82.

boarii 79.

Bona dea 294.

brattiarii inanratores 113.

(Iv^tis III«

calcarensos, calcarii 120.

caicis coetort'S 120.

candidatus 170.

Canopns 277.

caprinarii 64.

capnlatorea 114.

Garacalla 47.

carpentarii 6.

castrense collegium 133.

catabo!t'TiH(>s 80.

caudicani 72.

caupones 86.

centonarii 43. 102.

centnriae 194 f.

Ceres 291.

Christengemeinden 264 ff.
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chiyanrgyram &3.

'

chjpan 36.

oiaiarii 65. 107.

eitrarii 115.

Claudius 33.

clibanari 36.

Clodius 24.

cod 64.

coetuB 168.

ooire Jicet 829.

collectarii 68.

coUegae 184.

collegiati 1>^4

coUegium l*i4. 172. 272.

comestoreu IGG. 185.

compitalia 18.

Conceanon

in republ.Zeit 14.225.

in der Kai8er/eit226ff.

conchyÜnli'rfiili i;52.

Concordia '258. 21)4.

cunürmare 226. 235.

coulegiuui aquuü *J21.

conlnatrinm 168.

coniacrani 185.

Conatantin 51.

CoiutaDtinopol 51.

constitnerc 169. 170.

constitutioneB 220.

constitntor coli. 170.

Coutrolie des iStaates 232.

838.

contabeminm 168.

convictores 166. 185.

coriarii 4. 6. Hl.

cornicines 1^6.

Cüiuiculani 300.

coronarii 115.

corpus 164. 165. 235.

278.

corpus habere 285. 287.

235.

Cumulation der Aemter
201.

cupari 36.

Cupido 295.

curam agere 206.

curaftor 806 t 304.

carator qninq. 804.

Cybele 896.

decuriae 25. 191,

decuiioue» lüi.

decmiOBiim ordo 193.

defensor 49. 811.

Deto», Eaufleute 90 ff.

dondrophori 58. 105.

dendr.yCentonariiy&bri 52.

282.

Deutsclie Zünfte 69.

DionysieeiieKfinBUer 184.

Diaciplinargewalt 880.

diepenaator 808.

dolabrarii 103.

dormientea 36.

ifyoviitvoi 271.

Eid 808.

Einnalimen 843 ff.

Eintritt 171 ff.

i%%Xr)oia 272.

iy.tiJit]eiai ncct' oinov 272

Kntwickliinf^ der gewerb

liehen Veibände 161.

tnlevionoi 264. 273.

ifjuvoi 169. 171.

Erblichkeit des Berufs 58.

175.

Erbschaft 347 ff.

Eros 295.

itaiQÜti 166.

fabri 4. 6. 104.

fabri navales 97.

fabri tignnarii 98.

fabrioensea 132.

factio 46.

laenarii 115.

Fahnen der Vereine 283.

falaucarli 81.

familiarioam 877.

Familienmitglieder der

Vereinsgenoaeen 174.

farmacopolae 117.

fasti 190.

ferrarii 113.

Festmahl 224. 260 S.

Festtage 861.

Fvstsflge 283.

Feuerwehr 38.

Fides 294.

Ixdicines 125.

figuli 4. 6 115

Florns' IVi irlit 3.

i'ocarii llö.

fontaai 109. 840.

Fortuna 893.

fratree 873.

Krauen als Mitglieder

174.

Freigelassene des Vcrtius

21.'S.

fruuioutarii 300.

fallones 5. 14. 65. 108.

fallonnm Iis 839 ff:

furuncnli 86.

(«aius 33.

Cuiiusstelle 18. 44.

galiiuari 37. 115.

genius eoUegii 895.

Gennani 183.

gernli 80.

Gescbichtliobe Entwick-

lung?

in der Republik 3 ff.

in der Kaiserzeit 29 &.

Geselligkeit 260.

Getreideflotte 66 f.

Getreideversorgung 66.

Gewerbe 7.

Gewerbesteuer 40.

Gildonischer Aufstand 57.

Gladiatorenvereine 121.

Göttercultus 285.

gradus 201.
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gynaeciarii 138.

Hadrian 41.

Haftijflicht der Vereine

S34. 266.

Handwerk, Schubs 9.

Hand werkrr^ilden 89.269.

in di-r Republik 5.
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in der Kiiisci zeit29 tt'.

HanUwerkcrtiuartiere lU.

Haudwerkcrprivilegien

48.

Hansen 89.

hastiferi 802.

Hercules 289.

Hludena dea 296.

honorati 183.

Houühus 57.

horrea 73.

iUicitun) toll. 235 ff. 269.
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glieder 337.

Vermögen 287.

immunes 185. 200.

Immunität 37 ff. 51. 186.

200.

infectores 4. 6. 117.

lovis Cerneni coli. 177.
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Ins 296.

Jfiditcbe Gemeinden 268.

C. InUns Caesar 27.

iumentarii 107.

lupiter 292.

Juristische Perbon 233 0:.
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il^vamÜMi 87.

Kaisercnltns 232 f.
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Kaufleate 49.

Eaufinannsgüden 89.

166 ff.

yifjnovQOt 1 16.
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4 ff.

Koivip 169. 878.

no^foUiiovlttatai 118.

Krämer 7. 106 if.

HVQTO§6lOt 116.

lanarii 6. 8. .110.

lanii 64. 65. 116.

Lannvinische« Geseie
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lapidarii 1 19.

lei^e^^ coli. I8i i. 300.

XtvuÜQtot 123.

lenuDCuIarii 86.

leTamentarü 86.

lex Acüia 30.

Cornelia Baebia 26.
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Clodia 24.

Fabia 23.

lulia 27. 30. 39.

Licinia 36.

Metiba 14.

Planlia 86.

Liber 293.

lignari 86.
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lintiones 1 L8.

lintrarii 86.
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lotorea 109.

LoyaleOesannang derVer-

eine 232.

LiigoveH 296.

lustra coU. 196.

mapstri 203, 22'A. 286 f.

Mahlzeiten 221. 224. 260.

Majeüiätsklage 269.

maiores 203.

Marc Aurel 48.
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Mars 290.

niater 218.

Mater nin«ina 295.
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mediei 117. 311.
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tus 66.

mensores 42. 74.

mercatores 16. 65. 91. 97.

Mercur 291.
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179.

metallarü 188.

Militftrrereme 897.

roimae 123. 124.

Minerva 288.

miniariarnm socii 116.

Mitglieder 44. 169. 184.

196.

VerEeicbni« 186 ff.

monetarii 188.

Mühlen 76.

mttUones 36. 108.

multae 220 tt'.
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murileguli 132.

Nataralleistangen 344.

navicularii 46. 47. 51. 67.

n. amnici 69. 70.

navitnn curutorea 84.

nautae 81 tt'.

nauticarii 84.

Nemesia 894.

Neptonns 389.

Nero 84. •

notarius 210.

Nnma 3.

numerus KIB.

N^mpheu 291.
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pastillani 7ö.

patdr 218.
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318.
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sacerdotes 287.

eagarii 36. 118.
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saponarii 69. 117.

Saturu 292.
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scaenici 184.
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Schiffergildeu 42 81 ff.

158. 859.

scholae 875 ff. 804.
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a. c. coire licet 33. 229.

eeriba 800. 801. 810.
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sellarii 120. 142.
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Septiniius Severus 46.

Serapis 296.
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Serrins Tallina 3.

seaquiplioMWS 183. 801.

aicarii 86.
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Silvanus 293.

aiutoniaci 118.

airici 95.
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178.
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öxwrorüfiüi 4,

Spes 294.

Bocietas 167.

eocii 184.

eodalicium 166.

sodaliä 166. 184,

sodatitates 12. 88. 166.

Sol 291.

Solonischcs Gesetz 19.

<snaToXi](iataC 185.

Bpeculatorea 300.

Staat,VerbälbiisB derVer-

eine 14. 17 ff. 886 ff.
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atatio Rescnli 277.

Statuten 181. 306.

Sterbet ays«'ii 39. 263 tf.

Stiftungen

Stimtnredit sas.

stips menfttruft 172. SM.
Strafe toh Mitgliedern

eines coli. ilUeit, 287.

Strafen 220.

Strassennamen 10.

structorea 119.

stuppatores 119.

snarii 78.

aubftediani ISO.

SqIIa so.

ensoepfcores 75.

susceptorea vini 79.

siitorea 4. G. 118,
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symphoniaci 31. 125.

aviißi'oaais 186.

mufayayi^ 278.
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qrnhodufl 123.

av9Vfifut 167. 169.
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tabularix 86.

Tttfeln XII 17. 18.

tttfUtt9 208.

Tarquiniiis Snperbns 18.

T^XTOVfff 4. 6.

tenuiorum coUegia 39.238.

2.S2. 267 ff.

Tertullian 41. 270.

tesselariae artis artifes

118.

t^'^sel;Ll•ii .'Jon.

Theatersitzü 284.

TheodosiuR 58.

thermarum mancipes 121.

thiftsua 188.

tharari 36.

Tiberins 88.

tibicinea 4. 16. 126.

tinctoren 4.

to<^:itenses S6.

tonaorcs 30.

Traian 37.

toibnniis 209.

triplidarioB 201.
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2ß2.

uuguentarii 3G. 117.

oniversitas 167. 176.

nrinatores 87.

Unprang des Vereini-

weeena 9. 161.

atrioularii 87 C -

Valen." 50.

Valentiuiati 56.

Tascnlari negotiatoreB

III.

enatoiea 123.

Tenerii 36.

Venus 36. 294.

Verband sbecrri ff IßBff

Verbreitiint:^ der Vereine

127—158.

Vereinsbildung 11. 259.

Vereinafahnen 288.

Vorfrnshrmser 275 ff.

Vereinsiecht 16.

Veruiöj,'eu des Vereins 52.

243 Ü.

Verpflegung Roma 86 ff.

Veraammlmigen 279 ff.

Veata 889.

veatiarii 118.

Votpraii^>nvfrHine 298.

viator Wi). 210.

viciiiitates 1 1 f.

viciiniarii 125.

Victoria 894.

igiUariQm 877.

Tiuam 118.

iolatioDU diea 846.

Virtns 294.

Vorstand 199.

Eid 202.

Eponjmität 202.

Immunittt 200.

Bang 201.

Beebte 808.

Wahl des Vorstandes 199.

Weittbftndler 96.118. 114.

XceXxtis 4. 113.

Xqvooxooi 4.

Zünfte des Mittelalters

58 ff. Tl. i).

ZwangscorporaÜonen

50 ff.

Zweck der YeteiB« 8.

267 ff.
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Berichtigungen und Znsätze.

S. 58 A. 1 .stillt Sozomenus V 18 lies Sokrates h, e. V 18.

„ 74 Z.ll V. o, statt A. 45 lie» A. 81.

„ 92 A. 1 Dem ersten Jahrhundert v. Chr. gehört (\ie in Ac:ul. do3 inacr.

et bellen lettrets 1888, 27. Jan. Teröffentlichte Iiidchritt aus Ueiu

PiraeiM an: wariv tmp Ziittviov (!) Jiom^^iiP Stdivunr.

„ 99 Z. 9 V. 0. «tatt A. 68 lies A. SS.

„ 131 ,,6 T. o. lies colleginm der fabri snbaediani.

134 „ 2 V. u. lies llilarionia iunctua sacomari.

», 149 „ 4 V. u. lies aodales* C. XII 1914 = AUniei, I. d. V. II 505 n. 309.

löd Auf Kwei für di« (towcrbthütigkeit in Aegyi>t»'n wcrthvolle

Stt'llt'ii macht mich Herr Profcs«>or (lelzer nufmerkaam: Strabo

XVU 813: llavdv TiüAtb; XivovQyüv Atti ki^ov^yäiv Kttzoinia nakaitü

und eine von Brugsch, Geographie des alten Aegyptens I 187

allerdings nicht gans correet pubHcirte Inschrift, welche 1864

entdeckt ist nnd to «l^^os t»v uno U^tvotitw w9aqwfiifmv

K«l nlaKovTOizotmv nennt.

„ 248 A, 2 ist nach 0. XIV 2408 der Hinweis A. 64 zu til^n-n.

,) 269 Krst nach Ahsrhluss des Drnrkes ist K J. Nenmann, der römische

Staat nnd die allgemein*» Kirche IM. I craohienen, go dass ich

auf diese Darstellung nicht uiebr eingehen konnte.
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